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Symrise AG
Mühlenfeldstraße 1
37603 Holzminden
Deutschland

www.symrise.com
investor.symrise.com

F I N A N Z K A L E N D E R

9.  MÄR Z  2011
Bilanzpressekonferenz/Analystenkonferenz,
Geschäftsjahr 2010

11.  MAI  2011
Zwischenbericht 1. Quartal 2011

18.  MAI  2011
Hauptversammlung, Hannover

19.  MAI  2011
Dividendenzahlung

10.  AU G US T 2011
Zwischenbericht 2. Quartal 2011

9.  N OVE MB E R 2011
Zwischenbericht 3. Quartal 2011

DYNAMIC MARKETS  – Wir haben unsere Aktivitäten frühzeitig auf die bevölkerungsreichen und 
wachstumsstärksten Regionen der Welt ausgerichtet. Im Jahr 2010 entfi elen bereits 46 % unseres 
Umsatzes auf diese Emerging Markets, gegenüber 41 % im Vorjahr und 36 % 2005. Die Expansion in 
neue Märkte hat für Symrise aber nicht nur eine geografi sche Dimension. Wir konzentrieren uns 
zugleich auf neue Geschäftsfelder und Anwendungsbereiche, die ein höheres Wachstumspotenzial 
aufweisen als der allgemeine Markt für Duft- und Geschmackstoff e.

Geschäftsbericht 2010
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wachstumsstärksten Regionen der Welt ausgerichtet. Im Jahr 2010 entfi elen bereits 46 % unseres 
Umsatzes auf diese Emerging Markets, gegenüber 41 % im Vorjahr und 36 % 2005. Die Expansion in 
neue Märkte hat für Symrise aber nicht nur eine geografi sche Dimension. Wir konzentrieren uns 
zugleich auf neue Geschäftsfelder und Anwendungsbereiche, die ein höheres Wachstumspotenzial 
aufweisen als der allgemeine Markt für Duft- und Geschmackstoff e.

Geschäftsbericht 2010
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22. September Die neue strategische Marketing-
plattform „taste for life®“ bietet der Lebensmittel- 
und Getränkeindustrie ein innovatives Instrument, 
um schneller und bedarfsgerecht neue Produkte zu 
entwickeln.

30. September Symrise eröff net in Chennai, Indien, 
eine Schule für Parfümeure. Mit diesem strate-
gischen Schritt erweitern wir unser Wissen über die 
spezifi schen Vorlieben der Verbraucher in einem 
der größten Absatzmärkte der Welt. 

13. Oktober Als ersten Baustein ihres neuen Finan-
zierungskonzepts vereinbart die Symrise AG ein 
langfristiges Darlehen (Term Note) über 175 Mio. 
US-Dollar mit der Pricoa (Prudential Investment 
Management Inc.). 

15. Oktober Die erste Anleihe in der Unterneh-
mensgeschichte wird vom Kapitalmarkt sehr gut 
aufgenommen. Die Emission über 300 Mio. € 
 bildet einen Eckstein unseres langfristig ausge-
richteten Finanzierungskonzepts.

12

06. Dezember Mit der Vereinbarung einer revolvie-
renden Kreditlinie über 300 Mio. € und einer 
Laufzeit von fünf Jahren ist die Refi nanzierung der 
Symrise AG erfolgreich abgeschlossen.

G E S C H Ä F T S B E R E I C H E
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21. Januar Mit der Inbetriebnahme einer Anlage für 
Flüssigaromen in Singapur baut Symrise seine 
Aktivitäten in Asien weiter aus. Flüssigaromen wer-
den zum Beispiel zur Aromatisierung von Getränken, 
Eiscreme oder Milchprodukten eingesetzt.

08. Februar Symrise erweitert seinen Geschäftsbe-
reich Flavor & Nutrition in Russland und den GUS-
Staaten durch den Aufbau eines voll integrierten 
Produktionsstandortes in der Nähe von Moskau. 
Durch die Produktion vor Ort kann Symrise strate-
gische, global operierende Kunden lokal bedienen.

25. Februar Weil es Symrise gelungen ist, den 
Marktanteil selbst in einem schwierigen Umfeld zu 
steigern, erhalten wir den angesehenen Wirt-
schaftspreis „Best of European Business“ 2010.

04

07. April Mit zwei neuen Varianten des erfolgreichen 
Functionals SymMollient® bietet Symrise noch 
 wirksamere und fl exiblere Lösungen für die Pfl ege 
feuchtigkeitsarmer Haut.

F L AV O R  &  N U T R I T I O N

S C E N T  &  C A R E

Fragrances Parfümeure kreieren aus einer Vielzahl von einheitlichen Inhaltstoff en 
und ätherischen Ölen komplexe Duftkompositionen (Parfümöle). Parfümöle von 
Symrise werden in Parfüms (Fine Fragrances), in Produkten der Körperpfl ege (Haar-
pfl egeprodukte, Waschlotionen, Hautcremes, Deodorants) und für den Haushalt 
(Wasch- und Reinigungsmittel) eingesetzt.

Oral Care Symrise bietet die gesamte Palette von Mintaromen und deren Vorprodukten
für die Verwendung in Zahnpasta, Produkten zur Mundpfl ege und Kaugummi an.

Life Essentials Die Erzeugnisse dieses Geschäftsfelds fi nden Eingang in Haut- und 
Haarpfl egeprodukte, Sonnencremes, Aftershave-Balsams, Duschgel, Waschlotionen, 
Anti-Schuppen-Shampoos oder Deodorants. Die Besonderheit der Aktivitäten von 
Life Essentials ist die Kombination von herkömmlicher Körperpfl ege mit bioaktiven 
Wirkstoff en auf Pfl anzenbasis.

Aroma Molecules Die Produkte in fl üssiger oder kristalliner Form werden in 
 vielfältigen Anwendungen eingesetzt. Naturidentisches Menthol fi ndet bei Zahnpfl ege-
produkten, Kaugummi und Duschgel Verwendung. Einheitliche Riechstoff e (Vor-
produkte für Parfümöle) werden für die eigene Produktion von Parfümölen eingesetzt 
und an Kunden vertrieben, die daraus Parfümöle herstellen.

05/06

05. Mai Auf der Branchenmesse „In-Cosmetics“ in 
Paris wird Symrise mit dem renommierten „BSB 
Innovation Prize“ 2010 für den hautberuhigenden 
Wirkstoff  SymSitive™ 1609 ausgezeichnet.

10. Juni Symrise stärkt die Position als weltweiter 
Marktführer in der Herstellung synthetischen 
 Menthols durch eine Verdoppelung der Produktions-
kapazitäten bis 2012. 

24. Juni Mit der Gründung des Scientifi c Advisory 
Board for Health and Nutrition sichert sich Symrise 
zusätzliche Kompetenzen im Bereich gesundheits-
orientierter Ernährung. International renommierte 
Wissenschaftler unterstützen uns bei der Entwick -
lung neuer Inhaltstoff e und Technologien.

08

25. August In Holzminden werden zwei neue Misch- 
und Dosieranlagen für Parfümöle in Betrieb ge- 
nommen. Die Anlagen zeichnen sich durch einen 
höchstmöglichen Automatisierungsgrad aus und 
steigern die Produktionskapazität um 25 %.

  Beverages
  Savory
  Sweet
  Consumer Health

  Cosmetic Ingredients
  Active Ingredients
  Functionals
  Botanicals
  UV-Filter 

  Sensates (Menthole)
   Special Fragrance &

Flavor Ingredients
  Fine Aroma Chemicals

  Fine Fragrances
  Personal Care
  Household
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Zu den Kundenbranchen unserer Duft- und Geschmackstoff e zählen die Parfüm-, Kosmetik- und Nahrungs-
mittelindustrie sowie Anbieter von Haushaltsprodukten. Unsere Aktivitäten in den Bereichen Ernährung und 
Körperpfl ege erweitern wir konsequent auf Basis biofunktionaler und bioaktiver Inhalts- und Wirkstoff e.

KO N Z E R N - K E N N Z A H L E N

IN MIO. € 2009 2010

VER ÄNDERUNG 
IN %

VER ÄNDERUNG 
IN %

währungsbereinigt

     

Umsatz 1.362,0 1.571,9 15,4 11,0

EBITDA 245,6 331,2 35 32

EBITDA-Marge in % 18,0 21,1   

EBIT 163,0 244,4 50 47

EBIT-Marge in % 12,0 15,5   

Jahresüberschuss 84,3 133,5 58  

Ergebnis je Aktie in € 0,71 1,13 58  

Dividende je Aktie in € 0,50 0,602 20  

Bilanzsumme (31.12.) 1.895,2 2.059,0 9  

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 36,4 40,9   

Investitionen 56,7 70,5   

Nettoverschuldung (inkl. Pensions-
rückstellungen)/EBITDA (31.12.) Verhältnisgröße 3,1 2,2   

Operativer Cashfl ow 225,7 235,1 4  

Mitarbeiter (31.12.) FTE1 4.954 5.288 7  

     

Scent & Care     

Umsatz 682,3 804,5 17,9 12,4

EBITDA 109,0 160,8 48 43

EBITDA-Marge in % 16,0 20,0   

     

Flavor & Nutrition     

Umsatz 679,7 767,4 12,9 9,7

EBITDA 136,6 170,4 25 22

EBITDA-Marge in % 20,1 22,2   

IN MIO. € 2006 2007 2008 2009 2010

     

Konzern – Ertragslage      

Umsatz 1.229,4 1.274,5 1.319,9 1.362,0 1.571,9

Umsatzanteil Emerging Markets in % 37 39 40 41 46

EBITDA1 243,2 272,1 262,5 245,6 331,2

EBITDA-Marge1 in % 19,8 21,3 19,9 18,0 21,1

Jahresüberschuss – 89,8 97,4 90,4 84,3 133,5

Ergebnis je Aktie in € – 1,08 0,82 0,76 0,71 1,13

Ausschüttung  – 59,1 59,1 59,1 70,93

Dividende je Aktie in € – 0,50 0,50 0,50 0,603

      

Konzern – Finanz- und Vermögenslage      

Operativer Cashfl ow 149,4 152,6 153,1 225,7 235,1

Investitionen 46,0 40,6 52,5 56,7 70,5

Bilanzsumme (31.12.) 1.803,1 1.790,9 1.890,6 1.895,2 2.059,0

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 30,5 35,9 34,3 36,4 40,9

Nettoverschuldung

(inkl. Pensionsrückstellungen) (31.12.) 779,64 715,7 833,6 773,4 733,7

      

Mitarbeiter (31.12.) FTE2 4.777 4.926 5.097 4.954 5.288

      

Scent & Care      

Umsatz 647,4 671,3 671,8 682,3 804,5

EBITDA1 112,9 134,7 130,2 109,0 160,8

EBITDA-Marge1 in % 17,4 20,1 19,4 16,0 20,0

      

Flavor & Nutrition      

Umsatz 582,0 603,2 648,1 679,7 767,4

EBITDA1 130,3 137,4 132,3 136,6 170,4

EBITDA-Marge1 in % 22,4 22,8 20,4 20,1 22,2

Asien/Pazifi k 21,8 %

Lateinamerika 11,9 %

48,4 %  Europa, Afrika und Mittlerer Osten (EAME)

KONZERN - UMSATZ 2010 NACH REGIONEN  (in %)

5 - J A H R E S Ü B E R S I C H T

1 ohne Auszubildende und Trainees; FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitmitarbeiter)
2 Vorschlag

Nordamerika 17,9 %

1 Zahlen für 2006 bereinigt um Restrukturierungs- und Integrationsaufwendungen
2 ohne Auszubildende und Trainees; FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitmitarbeiter)
3 Vorschlag
4 ohne Verkäuferdarlehen und Gesellschafterdarlehen

Die fl üssigen, pulverförmigen, granulierten oder als Paste produzierten Geschmack-
stoff e werden von unseren Kunden zur Herstellung von Nahrungsmitteln und 
Getränken genutzt. Sie verleihen den Produkten individuelle Geschmacksbilder. Wir 
liefern einzelne Geschmackstoff kompositionen oder Komplettlösungen, die neben 
dem eigentlichen Aroma weitere funktionale Grundstoff e, Farbstoff e oder mikrover-
kapselte Produktkomponenten enthalten. Der neue globale Anwendungsbereich 
Consumer Health bedient mit funktionalen, natürlichen Inhaltstoff en den Markt für 
Nahrungsergänzungsmittel und pharmazeutische Präparate.



Business Mission 

Symrise ist mit einem Marktanteil von 11 % 
der weltweit viertgrößte Anbieter von Duft- 
und Geschmackstoffen. Unsere mehr als 
30.000 Produkte verkaufen wir in über 160 
Ländern. Unser Ziel ist, kontinuierlich schneller 
als der Markt zu wachsen, indem wir mit 
 innovativen Produktkonzepten neue Maßstäbe 
setzen. So gelingt es uns, dauerhaft zu den 
profitabelsten Unternehmen der Branche zu 
gehören. 

Mehr zu unserer Strategie auf den Seiten 14 bis 19.
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22. September Die neue strategische Marketing-
plattform „taste for life®“ bietet der Lebensmittel- 
und Getränkeindustrie ein innovatives Instrument, 
um schneller und bedarfsgerecht neue Produkte zu 
entwickeln.

30. September Symrise eröffnet in Chennai, Indien, 
eine Schule für Parfümeure. Mit diesem strate-
gischen Schritt erweitern wir unser Wissen über die 
spezifischen Vorlieben der Verbraucher in einem 
der größten Absatzmärkte der Welt. 

13. Oktober Als ersten Baustein ihres neuen Finan-
zierungskonzepts vereinbart die Symrise AG ein 
langfristiges Darlehen (Term Note) über 175 Mio. 
US-Dollar mit der Pricoa (Prudential Investment 
Management Inc.). 

15. Oktober Die erste Anleihe in der Unterneh-
mensgeschichte wird vom Kapitalmarkt sehr gut 
aufgenommen. Die Emission über 300 Mio. € 
 bildet einen Eckstein unseres langfristig ausge-
richteten Finanzierungskonzepts.

12

06. Dezember Mit der Vereinbarung einer revolvie-
renden Kreditlinie über 300 Mio. € und einer 
Laufzeit von fünf Jahren ist die Refinanzierung der 
Symrise AG erfolgreich abgeschlossen.
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01/02

21. Januar Mit der Inbetriebnahme einer Anlage für 
Flüssigaromen in Singapur baut Symrise seine 
Aktivitäten in Asien weiter aus. Flüssigaromen wer-
den zum Beispiel zur Aromatisierung von Getränken, 
Eiscreme oder Milchprodukten eingesetzt.

08. Februar Symrise erweitert seinen Geschäftsbe-
reich Flavor & Nutrition in Russland und den GUS-
Staaten durch den Aufbau eines voll integrierten 
Produktionsstandortes in der Nähe von Moskau. 
Durch die Produktion vor Ort kann Symrise strate-
gische, global operierende Kunden lokal bedienen.

25. Februar Weil es Symrise gelungen ist, den 
Marktanteil selbst in einem schwierigen Umfeld zu 
steigern, erhalten wir den angesehenen Wirt-
schaftspreis „Best of European Business“ 2010.

04

07. April Mit zwei neuen Varianten des erfolgreichen 
Functionals SymMollient® bietet Symrise noch 
 wirksamere und flexiblere Lösungen für die Pflege 
feuchtigkeitsarmer haut.

F l Av O r  &  N u t r i t i O N

S c e N t  &  c A r e

Fragrances Parfümeure kreieren aus einer Vielzahl von einheitlichen Inhaltstoffen 
und ätherischen Ölen komplexe Duftkompositionen (Parfümöle). Parfümöle von 
Symrise werden in Parfüms (Fine Fragrances), in Produkten der Körperpflege (haar-
pflegeprodukte, Waschlotionen, hautcremes, Deodorants) und für den haushalt 
(Wasch- und Reinigungsmittel) eingesetzt.

Oral Care Symrise bietet die gesamte Palette von Mintaromen und deren Vorprodukten
für die Verwendung in Zahnpasta, Produkten zur Mundpflege und Kaugummi an.

Life Essentials Die Erzeugnisse dieses Geschäftsfelds finden Eingang in haut- und 
haarpflegeprodukte, Sonnencremes, Aftershave-Balsams, Duschgel, Waschlotionen, 
Anti-Schuppen-Shampoos oder Deodorants. Die Besonderheit der Aktivitäten von 
Life Essentials ist die Kombination von herkömmlicher Körperpflege mit bioaktiven 
Wirkstoffen auf Pflanzenbasis.

Aroma Molecules Die Produkte in flüssiger oder kristalliner Form werden in 
 vielfältigen Anwendungen eingesetzt. Naturidentisches Menthol findet bei Zahnpflege-
produkten, Kaugummi und Duschgel Verwendung. Einheitliche Riechstoffe (Vor-
produkte für Parfümöle) werden für die eigene Produktion von Parfümölen eingesetzt 
und an Kunden vertrieben, die daraus Parfümöle herstellen.

05/06

05. Mai Auf der Branchenmesse „In-Cosmetics“ in 
Paris wird Symrise mit dem renommierten „BSB 
Innovation Prize“ 2010 für den hautberuhigenden 
Wirkstoff SymSitive™ 1609 ausgezeichnet.

10. Juni Symrise stärkt die Position als weltweiter 
Marktführer in der herstellung synthetischen 
 Menthols durch eine Verdoppelung der Produktions-
kapazitäten bis 2012. 

24. Juni Mit der Gründung des Scientific Advisory 
Board for health and Nutrition sichert sich Symrise 
zusätzliche Kompetenzen im Bereich gesundheits-
orientierter Ernährung. International renommierte 
Wissenschaftler unterstützen uns bei der Entwick - 
lung neuer Inhaltstoffe und Technologien.

08

25. August In holzminden werden zwei neue Misch- 
und Dosieranlagen für Parfümöle in Betrieb ge- 
nommen. Die Anlagen zeichnen sich durch einen 
höchstmöglichen Automatisierungsgrad aus und 
steigern die Produktionskapazität um 25 %.

  Beverages
  Savory
  Sweet
  Consumer Health

  Cosmetic Ingredients
  Active Ingredients
  Functionals
  Botanicals
  UV-Filter 

  Sensates (Menthole)
   Special Fragrance &

Flavor Ingredients
  Fine Aroma Chemicals

  Fine Fragrances
  Personal Care
  Household
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Zu den Kundenbranchen unserer Duft- und Geschmackstoffe zählen die Parfüm-, Kosmetik- und Nahrungs-
mittelindustrie sowie Anbieter von Haushaltsprodukten. Unsere Aktivitäten in den Bereichen Ernährung und 
Körperpflege erweitern wir konsequent auf Basis biofunktionaler und bioaktiver Inhalts- und Wirkstoffe.

KO N Z E R N - K E N N Z A h L E N

iN MiO. € 2009 2010

ver äNDeruNg 
iN % 

ver äNDeruNg 
iN % 

währungsbereinigt

     

Umsatz 1.362,0 1.571,9 15,4 11,0

EBITDA 245,6 331,2 35 32

EBITDA-Marge in % 18,0 21,1   

EBIT 163,0 244,4 50 47

EBIT-Marge in % 12,0 15,5   

Jahresüberschuss 84,3 133,5 58  

Ergebnis je Aktie in € 0,71 1,13 58  

Dividende je Aktie in € 0,50 0,602 20  

Bilanzsumme (31.12.) 1.895,2 2.059,0 9  

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 36,4 40,9   

Investitionen 56,7 70,5   

Nettoverschuldung (inkl. Pensions- 
rückstellungen)/EBITDA (31.12.) Verhältnisgröße 3,1 2,2   

Operativer Cashflow 225,7 235,1 4  

Mitarbeiter (31.12.) FTE1 4.954 5.288 7  

     

Scent & care     

Umsatz 682,3 804,5 17,9 12,4

EBITDA 109,0 160,8 48 43

EBITDA-Marge in % 16,0 20,0   

     

Flavor & Nutrition     

Umsatz 679,7 767,4 12,9 9,7

EBITDA 136,6 170,4 25 22

EBITDA-Marge in % 20,1 22,2   

iN MiO. € 2006 2007 2008 2009 2010

     

Konzern – ertragslage      

Umsatz 1.229,4 1.274,5 1.319,9 1.362,0 1.571,9

Umsatzanteil Emerging Markets in % 37 39 40 41 46

EBITDA1 243,2 272,1 262,5 245,6 331,2

EBITDA-Marge1 in % 19,8 21,3 19,9 18,0 21,1

Jahresüberschuss – 89,8 97,4 90,4 84,3 133,5

Ergebnis je Aktie in € – 1,08 0,82 0,76 0,71 1,13

Ausschüttung  – 59,1 59,1 59,1 70,93

Dividende je Aktie in € – 0,50 0,50 0,50 0,603

      

Konzern – Finanz- und vermögenslage      

Operativer Cashflow 149,4 152,6 153,1 225,7 235,1

Investitionen 46,0 40,6 52,5 56,7 70,5

Bilanzsumme (31.12.) 1.803,1 1.790,9 1.890,6 1.895,2 2.059,0

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 30,5 35,9 34,3 36,4 40,9

Nettoverschuldung 

(inkl. Pensionsrückstellungen) (31.12.) 779,64 715,7 833,6 773,4 733,7

      

Mitarbeiter (31.12.) FTE2 4.777 4.926 5.097 4.954 5.288

      

Scent & care      

Umsatz 647,4 671,3 671,8 682,3 804,5

EBITDA1 112,9 134,7 130,2 109,0 160,8

EBITDA-Marge1 in % 17,4 20,1 19,4 16,0 20,0

      

Flavor & Nutrition      

Umsatz 582,0 603,2 648,1 679,7 767,4

EBITDA1 130,3 137,4 132,3 136,6 170,4

EBITDA-Marge1 in % 22,4 22,8 20,4 20,1 22,2

Asien/Pazifik 21,8 %

Lateinamerika 11,9 %

48,4 %  Europa, Afrika und Mittlerer Osten (EAME)

kOnzErn - UMsAtz 2010 nACh rEgiOnEn  (in %)

5 - J A h R E S ü B E R S I C h T

1 ohne Auszubildende und Trainees; FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitmitarbeiter)
2 Vorschlag

Nordamerika 17,9 %

1 Zahlen für 2006 bereinigt um Restrukturierungs- und Integrationsaufwendungen
2 ohne Auszubildende und Trainees; FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitmitarbeiter)
3 Vorschlag
4 ohne Verkäuferdarlehen und Gesellschafterdarlehen

Die flüssigen, pulverförmigen, granulierten oder als Paste produzierten Geschmack-
stoffe werden von unseren Kunden zur herstellung von Nahrungsmitteln und 
Getränken genutzt. Sie verleihen den Produkten individuelle Geschmacksbilder. Wir 
liefern einzelne Geschmackstoffkompositionen oder Komplettlösungen, die neben  
dem eigentlichen Aroma weitere funktionale Grundstoffe, Farbstoffe oder mikrover-
kapselte Produktkomponenten enthalten. Der neue globale Anwendungsbereich  
Consumer health bedient mit funktionalen, natürlichen Inhaltstoffen den Markt für 
Nahrungsergänzungsmittel und pharmazeutische Präparate.
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22. September Die neue strategische Marketing-
plattform „taste for life®“ bietet der Lebensmittel- 
und Getränkeindustrie ein innovatives Instrument, 
um schneller und bedarfsgerecht neue Produkte zu 
entwickeln.

30. September Symrise eröffnet in Chennai, Indien, 
eine Schule für Parfümeure. Mit diesem strate-
gischen Schritt erweitern wir unser Wissen über die 
spezifischen Vorlieben der Verbraucher in einem 
der größten Absatzmärkte der Welt. 

13. Oktober Als ersten Baustein ihres neuen Finan-
zierungskonzepts vereinbart die Symrise AG ein 
langfristiges Darlehen (Term Note) über 175 Mio. 
US-Dollar mit der Pricoa (Prudential Investment 
Management Inc.). 

15. Oktober Die erste Anleihe in der Unterneh-
mensgeschichte wird vom Kapitalmarkt sehr gut 
aufgenommen. Die Emission über 300 Mio. € 
 bildet einen Eckstein unseres langfristig ausge-
richteten Finanzierungskonzepts.

12

06. Dezember Mit der Vereinbarung einer revolvie-
renden Kreditlinie über 300 Mio. € und einer 
Laufzeit von fünf Jahren ist die Refinanzierung der 
Symrise AG erfolgreich abgeschlossen.
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21. Januar Mit der Inbetriebnahme einer Anlage für 
Flüssigaromen in Singapur baut Symrise seine 
Aktivitäten in Asien weiter aus. Flüssigaromen wer-
den zum Beispiel zur Aromatisierung von Getränken, 
Eiscreme oder Milchprodukten eingesetzt.

08. Februar Symrise erweitert seinen Geschäftsbe-
reich Flavor & Nutrition in Russland und den GUS-
Staaten durch den Aufbau eines voll integrierten 
Produktionsstandortes in der Nähe von Moskau. 
Durch die Produktion vor Ort kann Symrise strate-
gische, global operierende Kunden lokal bedienen.

25. Februar Weil es Symrise gelungen ist, den 
Marktanteil selbst in einem schwierigen Umfeld zu 
steigern, erhalten wir den angesehenen Wirt-
schaftspreis „Best of European Business“ 2010.

04

07. April Mit zwei neuen Varianten des erfolgreichen 
Functionals SymMollient® bietet Symrise noch 
 wirksamere und flexiblere Lösungen für die Pflege 
feuchtigkeitsarmer haut.

F l Av O r  &  N u t r i t i O N

S c e N t  &  c A r e

Fragrances Parfümeure kreieren aus einer Vielzahl von einheitlichen Inhaltstoffen 
und ätherischen Ölen komplexe Duftkompositionen (Parfümöle). Parfümöle von 
Symrise werden in Parfüms (Fine Fragrances), in Produkten der Körperpflege (haar-
pflegeprodukte, Waschlotionen, hautcremes, Deodorants) und für den haushalt 
(Wasch- und Reinigungsmittel) eingesetzt.

Oral Care Symrise bietet die gesamte Palette von Mintaromen und deren Vorprodukten
für die Verwendung in Zahnpasta, Produkten zur Mundpflege und Kaugummi an.

Life Essentials Die Erzeugnisse dieses Geschäftsfelds finden Eingang in haut- und 
haarpflegeprodukte, Sonnencremes, Aftershave-Balsams, Duschgel, Waschlotionen, 
Anti-Schuppen-Shampoos oder Deodorants. Die Besonderheit der Aktivitäten von 
Life Essentials ist die Kombination von herkömmlicher Körperpflege mit bioaktiven 
Wirkstoffen auf Pflanzenbasis.

Aroma Molecules Die Produkte in flüssiger oder kristalliner Form werden in 
 vielfältigen Anwendungen eingesetzt. Naturidentisches Menthol findet bei Zahnpflege-
produkten, Kaugummi und Duschgel Verwendung. Einheitliche Riechstoffe (Vor-
produkte für Parfümöle) werden für die eigene Produktion von Parfümölen eingesetzt 
und an Kunden vertrieben, die daraus Parfümöle herstellen.

05/06

05. Mai Auf der Branchenmesse „In-Cosmetics“ in 
Paris wird Symrise mit dem renommierten „BSB 
Innovation Prize“ 2010 für den hautberuhigenden 
Wirkstoff SymSitive™ 1609 ausgezeichnet.

10. Juni Symrise stärkt die Position als weltweiter 
Marktführer in der herstellung synthetischen 
 Menthols durch eine Verdoppelung der Produktions-
kapazitäten bis 2012. 

24. Juni Mit der Gründung des Scientific Advisory 
Board for health and Nutrition sichert sich Symrise 
zusätzliche Kompetenzen im Bereich gesundheits-
orientierter Ernährung. International renommierte 
Wissenschaftler unterstützen uns bei der Entwick - 
lung neuer Inhaltstoffe und Technologien.

08

25. August In holzminden werden zwei neue Misch- 
und Dosieranlagen für Parfümöle in Betrieb ge- 
nommen. Die Anlagen zeichnen sich durch einen 
höchstmöglichen Automatisierungsgrad aus und 
steigern die Produktionskapazität um 25 %.

  Beverages
  Savory
  Sweet
  Consumer Health

  Cosmetic Ingredients
  Active Ingredients
  Functionals
  Botanicals
  UV-Filter 

  Sensates (Menthole)
   Special Fragrance &

Flavor Ingredients
  Fine Aroma Chemicals

  Fine Fragrances
  Personal Care
  Household
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Zu den Kundenbranchen unserer Duft- und Geschmackstoffe zählen die Parfüm-, Kosmetik- und Nahrungs-
mittelindustrie sowie Anbieter von Haushaltsprodukten. Unsere Aktivitäten in den Bereichen Ernährung und 
Körperpflege erweitern wir konsequent auf Basis biofunktionaler und bioaktiver Inhalts- und Wirkstoffe.

KO N Z E R N - K E N N Z A h L E N

iN MiO. € 2009 2010

ver äNDeruNg 
iN % 

ver äNDeruNg 
iN % 

währungsbereinigt

     

Umsatz 1.362,0 1.571,9 15,4 11,0

EBITDA 245,6 331,2 35 32

EBITDA-Marge in % 18,0 21,1   

EBIT 163,0 244,4 50 47

EBIT-Marge in % 12,0 15,5   

Jahresüberschuss 84,3 133,5 58  

Ergebnis je Aktie in € 0,71 1,13 58  

Dividende je Aktie in € 0,50 0,602 20  

Bilanzsumme (31.12.) 1.895,2 2.059,0 9  

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 36,4 40,9   

Investitionen 56,7 70,5   

Nettoverschuldung (inkl. Pensions- 
rückstellungen)/EBITDA (31.12.) Verhältnisgröße 3,1 2,2   

Operativer Cashflow 225,7 235,1 4  

Mitarbeiter (31.12.) FTE1 4.954 5.288 7  

     

Scent & care     

Umsatz 682,3 804,5 17,9 12,4

EBITDA 109,0 160,8 48 43

EBITDA-Marge in % 16,0 20,0   

     

Flavor & Nutrition     

Umsatz 679,7 767,4 12,9 9,7

EBITDA 136,6 170,4 25 22

EBITDA-Marge in % 20,1 22,2   

iN MiO. € 2006 2007 2008 2009 2010

     

Konzern – ertragslage      

Umsatz 1.229,4 1.274,5 1.319,9 1.362,0 1.571,9

Umsatzanteil Emerging Markets in % 37 39 40 41 46

EBITDA1 243,2 272,1 262,5 245,6 331,2

EBITDA-Marge1 in % 19,8 21,3 19,9 18,0 21,1

Jahresüberschuss – 89,8 97,4 90,4 84,3 133,5

Ergebnis je Aktie in € – 1,08 0,82 0,76 0,71 1,13

Ausschüttung  – 59,1 59,1 59,1 70,93

Dividende je Aktie in € – 0,50 0,50 0,50 0,603

      

Konzern – Finanz- und vermögenslage      

Operativer Cashflow 149,4 152,6 153,1 225,7 235,1

Investitionen 46,0 40,6 52,5 56,7 70,5

Bilanzsumme (31.12.) 1.803,1 1.790,9 1.890,6 1.895,2 2.059,0

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 30,5 35,9 34,3 36,4 40,9

Nettoverschuldung 

(inkl. Pensionsrückstellungen) (31.12.) 779,64 715,7 833,6 773,4 733,7

      

Mitarbeiter (31.12.) FTE2 4.777 4.926 5.097 4.954 5.288

      

Scent & care      

Umsatz 647,4 671,3 671,8 682,3 804,5

EBITDA1 112,9 134,7 130,2 109,0 160,8

EBITDA-Marge1 in % 17,4 20,1 19,4 16,0 20,0

      

Flavor & Nutrition      

Umsatz 582,0 603,2 648,1 679,7 767,4

EBITDA1 130,3 137,4 132,3 136,6 170,4

EBITDA-Marge1 in % 22,4 22,8 20,4 20,1 22,2

Asien/Pazifik 21,8 %

Lateinamerika 11,9 %

48,4 %  Europa, Afrika und Mittlerer Osten (EAME)

kOnzErn - UMsAtz 2010 nACh rEgiOnEn  (in %)

5 - J A h R E S ü B E R S I C h T

1 ohne Auszubildende und Trainees; FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitmitarbeiter)
2 Vorschlag

Nordamerika 17,9 %

1 Zahlen für 2006 bereinigt um Restrukturierungs- und Integrationsaufwendungen
2 ohne Auszubildende und Trainees; FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitmitarbeiter)
3 Vorschlag
4 ohne Verkäuferdarlehen und Gesellschafterdarlehen

Die flüssigen, pulverförmigen, granulierten oder als Paste produzierten Geschmack-
stoffe werden von unseren Kunden zur herstellung von Nahrungsmitteln und 
Getränken genutzt. Sie verleihen den Produkten individuelle Geschmacksbilder. Wir 
liefern einzelne Geschmackstoffkompositionen oder Komplettlösungen, die neben  
dem eigentlichen Aroma weitere funktionale Grundstoffe, Farbstoffe oder mikrover-
kapselte Produktkomponenten enthalten. Der neue globale Anwendungsbereich  
Consumer health bedient mit funktionalen, natürlichen Inhaltstoffen den Markt für 
Nahrungsergänzungsmittel und pharmazeutische Präparate.
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für Symrise verlief das Geschäftsjahr 2010 sehr erfreulich: Wir sind mit einem  

Umsatzanstieg von 15 % auf 1,57 Mrd. € erneut erheblich schneller als der Markt  

gewachsen und unsere EBITDA-Marge liegt mit 21,1 % über der von uns nachhaltig 

 angestrebten Marke von 20 %.  Zugleich haben wir unsere Eigenkapitalbasis gestärkt, 

unsere Verschuldung weiter reduziert und unsere Finanzierung zu attraktiven 

 Kon ditionen langfristig erneuert. Kurzum: Wir  haben alle unsere Ziele erfolgreich 

 erreicht.

Diese positive Entwicklung ist vor allem auf drei Faktoren zurückzuführen: Erstens 

auf die konjunkturelle Erholung der Weltmärkte, zweitens auf unser einzigartiges 

Geschäftsmodell, das etablierte Flavor & Fragrance-Aktivitäten um neue, schnell wach-

sende Geschäftsfelder wie Consumer Health und Life Essentials ergänzt. Und 

 drittens auf unsere Strategie, die klar auf profitables Wachstum ausgerichtet ist. 

Ein besonderer Fokus innerhalb unserer Strategie liegt auf den Schwellenländern. 

Denn die Kraftzentren der Weltwirtschaft verschieben sich. Während einige Industrie-

länder mit Verschuldungsproblemen und strukturellen Defiziten zu kämpfen haben, 

steigen die Wirtschaftsleistung, der Wohlstand und Konsum in den Emerging Markets 

kontinuierlich. Bereits früh haben wir uns dort engagiert und unsere Präsenz über 

die Jahre hinweg kontinuierlich ausgebaut. Mit Erfolg: 2010 erzielten wir bereits 46 % 

unseres Umsatzes in diesen Märkten. Im abgelaufenen Geschäftsjahr haben wir 

 weitere Schritte unternommen, um unsere Stellung auszubauen. Wir errichteten in 

Moskau einen neuen Produktionsstandort, eröffneten in  Indien unsere erste Aka-

demie für Parfümeure und stärkten unsere Position in Nordafrika und dem Nahen 

Osten durch die Übernahme von Futura Labs.
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brief an die aktionäre

DyNAMIC MArKETS lautet daher auch der Titel unseres Geschäftsberichts 2010. 

Er  verdeutlicht anschaulich, durch welche Besonderheiten sich diese Märkte auszeich-

nen und wie wir ihre enorme Dynamik für unser Wachstum nutzen. 

Ein weiterer Erfolgsfaktor unserer Entwicklung im Jahr 2010 war das Geschäft mit 

internationalen Großkunden. Wir haben mit Nachdruck unsere Aktivitäten mit 

 dieser strategisch wichtigen Kundengruppe ausgebaut, neue Core Lists hinzugewonnen 

und auf Basis etablierter Positionen zusätzliches Geschäft akquiriert. Im Großkun-

dengeschäft verzeichneten wir dadurch ein Umsatzplus von 13 % und erwirtschafteten 

30 % unseres Gesamtumsatzes.
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Symrise hat in den vergangenen Jahren einen enormen Sprung nach vorn gemacht 

und das Geschäft deutlich ausgebaut. Wir zählen heute zu den weltweit führenden 

Herstellern für Duft- und Geschmackstoffe. Zu unseren zentralen Aufgaben zählt es 

daher, die Stärke und Einzigartigkeit von Symrise nachhaltig am Markt zu positio-

nieren. Denn wie kein anderes Unternehmen unserer Branche vereinen wir Tradition 

mit Innovation. Wir haben unser traditionelles F & F-Geschäft gezielt um Aktivitäten 

erweitert, die neue Megatrends um gesunde  Ernährung und bewusste Lebensweise 

aufgreifen. Unsere noch jungen Einheiten Consumer Health und Life Essentials 

 bedienen mit ihren Produkten diese schnell wachsenden Marktsegmente. Beide Ein-

heiten haben 2010 mit Nachdruck an der Erweiterung ihrer Produktlinien gear-

beitet. Ihr dynamisches Wachstum ist Beleg und Ansporn zugleich, diese Geschäfts-

felder beschleunigt auszubauen und damit das einzigartige Profil von Symrise 

gezielt zu stärken.

Wir haben uns vorgenommen, dauerhaft zu den profitabelsten Unternehmen der 

Branche zu gehören. Dieses Ziel hatten wir auch 2010 fest im Blick. Unser EBITDA 

erhöhte sich – getragen durch den starken Umsatzanstieg einerseits und konse-

quentes Kostenmanagement andererseits – um 35 % auf 331 Mio. €. Entsprechend stieg 

unsere EBITDA-Marge auf 21,1 % (2009: 18,0 %) und damit über unsere nachhaltig 

angestrebte Zielmarke von 20 %. Vor dem Hintergrund der positiven Ergebnisentwick-

lung schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung vor, für das Ge-

schäftsjahr 2010 eine Dividende von 0,60 € je Aktie auszuschütten. Dies entspricht 

gegenüber dem Vorjahr einer Dividendenerhöhung von 20 %. 

„Symrise hat den Anspruch, dauerhaft zu den profitabelsten Unternehmen der 
Branche zu gehören. Wir wollen weiterhin schneller als der Markt wachsen und 
eine EBITDA-Marge von über 20 % erzielen. Dafür sind wir sehr gut aufgestellt.“

dr. heinz-Jürgen bertram, vorstandsvorsitzender der symrise ag
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brief an die aktionäre

Sehr geehrte Aktionäre und Freunde des Unternehmens: Symrise hat sich 2010 sehr 

erfolgreich entwickelt und die Voraussetzungen für weiteres profitables Wachstum 

geschaffen. In diesem Zusammenhang stehen eine reihe wegweisender Investitionen, 

darunter die Erweiterung und Verdoppelung unserer Mentholproduktion, der Aus-

bau unserer Parfümölmischbetriebe sowie die Errichtung einer neuen Flüssigaromen-

Anlage in Singapur. 

Auf das Jahr 2011 sehen wir insgesamt optimistisch, beobachten jedoch mit Blick auf 

konjunkturelle Herausforderungen wie etwa die Schuldenkrise einzelner Staaten 

oder aber die Entwicklung einzelner rohstoffpreise durchaus aufmerksam. Wir haben 

uns zum Ziel gesetzt, erneut schneller als der Markt zu wachsen. Außerdem streben 

wir eine EBITDA-Marge von über 20 % an. 

Für unsere Vorhaben sind wir gut gerüstet: Wir verfügen über eine einzigartige 

 Aufstellung, eine bewährte Strategie und eine hohe Innovationskraft. Zusätzlich sind 

wir durch unsere 2010 sehr erfolgreich durchgeführte refinanzierung solide lang-

fristig finanziert.

Für Ihr Vertrauen im Jahr 2010 möchte ich Ihnen im Namen meiner Vorstandskolle-

gen sehr herzlich danken. Zugleich lade ich Sie ein, den erfolgreich eingeschlagenen 

Wachstumspfad von Symrise auch in Zukunft zu begleiten.

 

Dr. Heinz-Jürgen Bertram



Bernd HirscH
finanzvorstand 

•  Mitglied des Vorstands  

seit Dezember 2009

•  Berufen bis 2012

•  Geboren 1970

AcHiM dAuB
vorstand scent & care 

•  Mitglied des Vorstands  

seit november 2006

•  Berufen bis 2013

•  Geboren 1962
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der vorstand
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HAns Holger glie we
vorstand flavor & nutrition 

•  Mitglied des Vorstands  

seit november 2009

•  Berufen bis 2012

•  Geboren 1959

dr . Heinz- Jürgen Bertr AM
vorstandsvorsitzender und  
arbeitsdirektor seit Juli 2009

•  Mitglied des Vorstands 

seit november 2006

•  Berufen bis 2012

•  Geboren 1958

d e r  v o r s ta n d



russlAnd|MoSkAU
syMrise HAt seine gescHäftsstrAtegie scHon früHzeitig Auf die wAcHs-
tuMsstArken scHwellenländer wie russlAnd und die gus-stAAten Aus-
gericHtet. der uMsAtzAnteil dieser eMerging MArkets stieg seit 2005 von  
36 % Auf 46 %.



46 %



 flAvor & nutrition
„DUrch Die ProDUktion vor 
ort können wir Lo kALe  
UnD StrAteGiSche, GLoBAL 
oPerierenDe kUnDen noch 
BeSSer BeDienen.“
seit dezeMBer 2010 ist syMrise dAs erste internAtionAle AroMenHAus, dAs in russlAnd  
produziert. nelli tAzinA wAr MAssgeBlicH AM AufBAu der produktion in MoskAu Beteiligt.  
sie freut sicH Auf die AufgABe, An der weiterentwicklung von syMrise Als innovAtiveM  
und füHrenden unterneHMen in iHrer HeiMAtregion MitzuArBeiten.

Der neue Produktionsstandort ergänzt die bestehende russische niederlassung, in der 
Symrise bislang mit den Bereichen entwicklung, Marketing, Vertrieb und Sensorik-
forschung präsent war. Die örtlichen entwicklungs- und anwendungstechnischen labors 
konzentrieren sich auf die anwendungsbereiche getränke, Süßwaren, würzige nah- 
rungsmittel und Snack-artikel.



nelli  tA zinA ,  produktionsleiterin, symrise moskau
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a U F  K U r S  I n  Dy n a M I S c h e n  M ä r K t e n

unsere Mission

Symrise ist mit einem Marktanteil von 11 % der weltweit 
viertgrößte Anbieter von Duft- und Geschmackstoffen. 
 Unsere mehr als 30.000 Produkte verkaufen wir in über 
160 Ländern. Unser Ziel ist, kontinuierlich schneller als 
der Markt zu wachsen, indem wir mit innovativen Produkt-
konzepten neue Maßstäbe setzen. So gelingt es uns, 
 dauerhaft zu den profitabelsten Unternehmen der Branche 
zu gehören.

kl Are z iele

In vielen Bereichen sind wir bereits Marktführer und ver-
fügen über ein einzigartiges Portfolio innovativer Lösungen 
für die spezifischen Anforderungen unserer Kunden. Diese 
Position wollen wir festigen und weiter ausbauen. In an-
deren Bereichen, wie zum Beispiel Consumer Health, haben 
wir uns neu aufgestellt, um unsere Stärken auf sich bie-
tende zusätzliche Wachstumspotenziale zu fokussieren. In-
dem wir die sich verändernden Bedürfnisse und Präferen-
zen der Menschen aufnehmen und sie in Produktlösungen 
umsetzen, verschaffen wir uns Zugang zu den neuen 
Marktsegmenten.

 Marktposition: Unser Umsatz soll schneller wachsen als 
der Markt, der langfristig im Schnitt jährlich um 3 %  
zulegt. Auf diese Weise werden wir sukzessive den Ab-
stand zu den kleineren Wettbewerbern vergrößern und 
Marktanteile hinzugewinnen. 

 Wertorientierung: Umsatzwachstum, die Optimierung 
unseres Produktmix und eine kontinuierliche Verbes-
serung unserer Prozesse führen zu dem Ziel, dauerhaft 
zu den profitabelsten Unternehmen der Branche zu ge-
hören. Wir streben eine nachhaltige EBITDA-Marge von 
über 20 % an.

 Finanzlage: Das Verhältnis von Nettoverschuldung 
 (inklusive Pensionsrückstellungen) zu EBITDA soll zwi-
schen 2,0 und 2,5 liegen. Ein kurzfristiges Überschreiten 
dieser Bandbreite ist bei Akquisitionen im rahmen 
 unserer Strategie möglich. Ein kontinuierlich hoher ope-
rativer Cashflow untermauert die finanzielle Stabilität 
des Unternehmens.

Unsere Aktionäre beteiligen wir am Erfolg des Unterneh-
mens durch die Ausschüttung einer Dividende, die die 
 notwendige finanzielle Unterlegung unserer Wachstums-
strategie und den renditeanspruch unserer Anteilseigner  
in einem ausgewogenen und sachgerechten Verhältnis be-
rücksichtigt. Zudem messen wir dem Grundsatz der Divi-
dendenkontinuität große Bedeutung bei. Vorstand und 
Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung 2011 für  
das erfolgreiche Geschäftsjahr 2010 eine Erhöhung der  
Dividende von zuvor 0,50 € je Aktie auf 0,60 € je Aktie 
vorschlagen.

MeHrdiMensionAle str Ategie

Unsere Strategie geht in drei Stoßrichtungen, die die 
größten Werthebel für Symrise bieten:

 Wachstum mit globalen Kunden

 Wachstum in neuen Märkten

 Wachstum durch Innovation

Das organische Wachstum wird bei sich bietenden Gelegen-
heiten durch ergänzende Akquisitionen zur Stärkung 
 unseres Geschäftsmodells flankiert. Skaleneffekte aus der 
Umsatzausweitung und permanente Anstrengungen zur 
Optimierung unserer betrieblichen Prozesse sollen sich 
dabei positiv auf unsere Profitabilität auswirken.

Der Umsatzanteil unserer Top 10-Kunden belief sich 2010 
auf 30 %, nach 29 % im Jahr zuvor. Wir wollen den Anteil 

unseres Umsatzes mit den wachstumsstarken und deshalb 

strategisch wichtigen inter nationalen Kunden auch 

künftig weiter steigern. Auch 2010 haben wir bei diesen 
Kunden erfolgreich Plätze auf den Core Lists gewonnen. 
Erst die Qualifizierung als Kernlieferant ermöglicht es, re-
gelmäßige Briefings für Produkt entwicklungen zu er-
halten. Ziel ist, uns verstärkt als Haupt lieferant für die Kern-
marken der Kunden zu positionieren, um so das Potenzial 
der Listenplätze noch besser auszuschöpfen. Zudem wollen 
wir die Quote von bearbeiteten Briefings zu gewonnenen 
Aufträgen weiter steigern. Die Einführung eines geschäfts-
bereichsübergreifenden Key Account Managements für 
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ausgewählte Kunden hat unsere Beziehungen weiter ge-
stärkt. Unsere Kernkompetenzen, beispielsweise in den Be-
reichen Citrus, Vanille oder Mint, richten wir gezielt auf 
die Hauptmarken der Kunden aus. Nur wenige Anbieter 
sind wie Symrise in der Lage, höchste Produktqualität in 
dem von Großkunden verlangten, vergleichsweise hohen 
Volumen weltweit zuverlässig bereitzustellen. Wir erwar-
ten, dass unsere internationalen Top 10-Kunden auch in der 
Zukunft weiter deutlich wachsen, und wollen an dieser 
 Expansion partizipieren. Unter den größten Anbietern der 
Branche pflegt Symrise ebenfalls besonders enge und 
vielfältige Geschäftsbeziehungen zu mittelgroßen regionalen 
und lokalen Kunden. Diese vielfach über Jahrzehnte ge-
wachsenen vertrauensvollen Beziehungen sind uns ebenso 
wertvoll und wichtig.

Wir haben unsere Aktivitäten frühzeitig auf die bevölke

rungsreichen und wachstumsstärksten Regionen der 

Welt ausgerichtet. Im Jahr 2010 entfielen bereits 46 % unse-
res Umsatzes auf diese Emerging Markets, gegenüber 
41 % im Vorjahr. Der Lebensstandard eines zunehmenden 
Teils der Bevölkerung und damit die Konsumausgaben 
 steigen in den lateinamerikanischen, asiatischen, arabischen, 
osteuropäischen und auch afrikanischen Ländern mittel- 
und langfristig deutlich kräftiger als im internationalen 
Mittel. „All business is local“: Ein gutes Verständnis der 
rahmenbedingungen vor Ort, der Märkte und der Konsu-
menten ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor für den weiteren 
Ausbau des Geschäfts. Um dieses Verständnis zu vertiefen, 
haben wir 2010 zahlreiche Initiativen ergriffen. So haben 
wir in Indien eine Schule für Parfümeure eröffnet, um 
 talentierten jungen Menschen in einem zweijährigen Stu-

diengang die Chance zu eröffnen, einen faszinierenden 
 Beruf zu erlernen. Gleichzeitig erweitern wir mit diesem 
strategischen Schritt unser Wissen über die spezifischen 
lokalen Vorlieben der Verbraucher in einem der größten 
Absatzmärkte der Welt. Von unserem Engagement in den 
sich entwickelnden Märkten profitiert auch das Geschäfts-
potenzial mit unseren internationalen Kunden, die ver-
stärkt in diese Märkte expandieren.

Die Expansion in neue Märkte hat für uns nicht nur eine 
geografische Dimension. Wir fokussieren unsere Aktivi

täten zugleich auf neue Geschäftsfelder und Anwendungs

bereiche, die ein höheres Wachstumspotenzial aufweisen 

als der allgemeine Markt für Duft und Geschmackstoffe. 
Scent & Care konzentriert einen großen Teil seiner For-
schung auf kosmetische Wirkstoffe. Im Geschäftsfeld Life 
Essentials verbinden wir Körperpflege mit bioaktiven 
Wirkstoffen auf Pflanzenbasis. Flavor & Nutrition hat seine 
Aktivitäten im Bereich Nutrition im Anwendungsbereich 
Consumer Health gebündelt. Die Verzahnung zwischen 
etablierten und neuen Geschäftsfeldern auf technischer 
Ebene oder über identische Endverbraucher und Kunden 
eröffnet erhebliche Synergiepotenziale, die wir konsequent 
nutzen. Die innovativen Bereiche verleihen Symrise ein 
 herausragendes Profil am Markt und bieten zusätzliche 
Wachstumschancen.

Die Produkte des Bereichs Life Essentials bieten dem End-
kunden vielfach einen klar erkennbaren Zusatznutzen: 
 neben dem Schutz vor schädlicher UV-Strahlung beispiels-
weise eine hautpflegende Wirkung. Die herausragende 
Qualität unserer Produkte macht uns zu einem anerkannten 

syMrise str Ategie

  identische endverbraucher
  oftmals identische kunden
   vielfach die gleichen 
endprodukte

Traditioneller F & F-Markt

+

gesundheit & Pflege

  Ähnliche technologieplattformen

  oftmals die gleichen oder ähnliche Moleküle/Aromen

nuTriTiOn care

FlavOrS ScenT
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Hauptlieferanten für unsere Kunden. Die Quote unserer 
Produkteinführungen in diesem Bereich ist überdurch-
schnittlich hoch. Im Geschäftsjahr 2010 zählte hierzu bei-
spielsweise unsere Produktreihe SymMollient®, die neu-
artige, feuchtigkeitsspendene Wirkstoffe bietet. Darüber 
hinaus befinden sich zahlreiche neue Inhaltsstoffe in  
der Entwicklung. 

Consumer Health entwickelt Produkte, die Konsumenten-
wünsche nach Geschmack und gesundheitsorientierter 
 Ernährung verbinden. Der stark expansive Anwendungs-
bereich ist ganz auf funktionale Inhaltsstoffe für Nah-
rungsergänzungsmittel und Geschmackslösungen für Ge-
sundheitspräparate spezialisiert. Dazu gehören unter 
anderem bioaktive Antioxidantien aus Superfrüchten wie 
Blaubeeren, Aroniabeeren oder Cranberries. Dieser Markt 
wächst fast doppelt so schnell wie der für Geschmackstoffe 
insgesamt, manche Teilsegmente legen jährlich sogar bis 
zu 8 % zu. Der regionale Fokus liegt auf den entwickelten 
Märkten. Zusätzlich sehen wir auch in den schnell wach-
senden osteuropäischen Märkten wie russland und Polen 
großes Potenzial.

kunden - und MArk torientierung

Der Erfolg unserer Kunden ist die Basis unseres Erfolgs. 
Daher müssen wir nicht nur unsere Kunden bestens ken-
nen und verstehen, sondern auch die Märkte, in denen sie 
tätig sind. Auf Basis der Kombination aus Markt- und 
 Markenverständnis erkennen wir Trends, stellen uns früh-
zeitig auf Marktbedürfnisse ein und entwickeln innova-
tive Lösungen für die spezifischen Anforderungen unserer 
Kunden. Wir wollen darüber hinaus durch unser Verständ-
nis von Konsumentenbedürfnissen neue Märkte erschlie-
ßen. So können wir uns von unseren Wettbewerbern 
 unterscheiden, und helfen unseren Kunden, selbst Wett-
bewerbsvorteile zu erzielen.

Vor diesem Hintergrund hat der Geschäftsbereich Scent &  
Care 2010 beispielsweise zusammen mit den Netzwerk-
Partnern &Equity und Select Ny mit der Initiative LIONS 
einen neuen Ansatz in der Marktforschung entwickelt. 
 LIONS steht für „Limbic Insights of Needs and Sensations“. 
Das Limbische System ist derjenige Teil des Gehirns, der 
Sinneseindrücke mit Emotionen und Erinnerungen verbin-
det. LIONS generiert wichtige Einsichten in das Verhalten 
der Verbraucher und kann Informationen über Marken, 
Trends und Fragrances auf neuartige Weise kombinieren.

Konsumentenwünsche ändern sich heute nicht nur schnel-
ler als jemals zuvor, sie differenzieren sich auch immer 
stärker. Für Lebensstil und Ernährung heißt das: Der Ver-
braucher bewegt sich in einem Spannungsfeld zwischen 
Gesundheit und Genuss – wobei sich beide Aspekte keines-
falls gegenseitig ausschließen. Mit der vom Geschäfts-
bereich Flavor & Nutrition 2010 weiterentwickelten strate-
gischen Marketing-Plattform „taste for life®“ hilft Symrise 
seinen Kunden, ihre Marken und Produkte in diesem 
Spannungsfeld zu positionieren. „taste for life®“ gibt unter 
anderem Hinweise darauf, welche Trends und Konsu-
mentenbedürfnisse die Industrie mit ihren Marken bedie-
nen sollte, wo es Lücken im Produktportfolio gibt und wo 
sich der Wettbewerb positioniert.

dynAMiscHe Märk te erfordern  

dynAMiscHe unterneHMen

Neue Kundenanforderungen, neue regionale Absatzmärkte, 
neue Geschäftsfelder und Anwendungsbereiche: Symrise 
ist in dynamischen Märkten tätig – neue Ideen, neue Her-
ausforderungen und Chancen gehören für uns zum Tages-
geschäft. Wir wollen uns von unseren Wett bewerbern un-
terscheiden, indem wir sich verändernde Bedürfnisse und 
Präferenzen so früh wie möglich antizipieren und sie 
schnell, effizient, kreativ und umweltfreundlich erfüllen. 
Innovation bei Symrise beginnt nicht erst mit der For-
schung und Entwicklung unserer Produkte, sondern schon 
vorher bei der Marktforschung und der Kenntnis und dem 
Wissen um Märkte. Symrise hat als erstes Unternehmen in 
der Branche einen echten Perspektivwechsel eingeleitet: 
Wir sprechen nicht mehr als erstes über Moleküle oder 
Technologien, sondern haben stattdessen den Konsumenten 
im Blick. Unsere Kunden brauchen nicht nur einen Dienst-
leister, sondern einen starken und kreativen Innovations-
partner. Und die Innovation hört nicht bei der Herstellung 
unserer Produkte auf. Wir sind ständig auf der Suche, bes-
sere Wege zu finden, um unsere Produkte kosteneffizient, 
umweltschonend und in gleichbleibender Qualität zuver-
lässig zu liefern.

selek tive Akquisitionen und  

str AtegiscHe pArtnerscHAf ten

Symrise wächst vor allem aus eigener Kraft. Wo es sinn-
voll ist, führen wir zudem selektive Akquisitionen durch 
oder gehen strategische Partnerschaften ein. An Zielun-
ternehmen für Akquisitionen stellen wir eine reihe von 
Bedingungen: Sie müssen unsere Kompetenzen erweitern, 
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beispielsweise über den Zugang zu neuen Technologien, 
zu neuen Kunden und Märkten oder zu knappen rohstoffen. 
Wir erwarten erkennbare Synergien für unsere Kunden 
bzw. die Kunden des Zielunternehmens. Und wir prüfen im 
 Vorfeld einer Akquisition sehr sorgfältig die Integrations-
risiken und -kosten. In den letzten fünf Jahren flossen rund 
194 Mio. € in Akquisitionen. Jüngstes Beispiel ist die Ende 
2009 vereinbarte Übernahme von Futura Labs, einem füh-
renden Anbieter von Geschmack- und Duftstoffen in der 
Golfregion und in Nordafrika. Die Integration des Unterneh-
mens in das Symrise Netzwerk ist mittlerweile erfolgreich 
abgeschlossen und stärkt unsere Aktivitäten in den strate-
gisch wichtigen Emerging Markets.

Partnerschaften sind für uns ein weiteres zentrales Element 
bei der Entwicklung von innovativen Produkten und 
 Lösungen. So haben wir auch im Jahr 2010 zahlreiche Pro-
dukteinführungen auf dieser Basis vorgenommen oder 
neue Projekte gestartet. Durch die Kooperation mit externen 
Partnern sichern wir uns Spezialwissen und optimieren 
unsere Forschung bei begrenzten Kosten. So führen wir 
zum Beispiel ein Projekt mit dem Leibniz-Institut für  
Planzenkunde in Halle zur Gewinnung von natürlichen 
Geschmackstoffen durch.

so viel wie nötig ,  so wenig wie MöglicH

Symrise ist stolz darauf, sich aus mittelständischen Wur-
zeln zu einem Konzern mit globaler reichweite entwickelt 
zu haben. Ein ausgeprägtes Kostenbewusstsein ist aber 
weiterhin im „genetischen Code“ des Unternehmens veran-
kert. Unsere globale Wachstumsstrategie wird von einer 
kontinuierlichen Prozessoptimierung begleitet. Wir streben 
an, entlang der gesamten Wertschöpfungskette unsere 
Kostenstruktur weiter zu optimieren. 

l Angfristige solide finAnzierung gesicHert

Symrise hat im Geschäftsjahr 2010 ein neues Finanzie-
rungskonzept umgesetzt, um bestehende Verbindlichkeiten 
vorzeitig abzulösen und die Unternehmensfinanzierung 
längerfristig auszurichten. Den Kern bildet die erste An-
leihe in der Unternehmensgeschichte im Volumen von 
300 Mio. €, die vom Kapitalmarkt sehr gut aufgenommen 
wurde und vielfach überzeichnet war. Hinzu traten ein 
Darlehen über 175 Mio. US$ im rahmen einer Privatplatzie-
rung in den USA sowie eine neue Vereinbarung über eine 
revolvierende Kreditlinie mit einem ausgewählten Banken-
konsortium in Höhe von 300 Mio. €. Mit diesen Maßnahmen 
hat Symrise das wichtige Ziel erreicht, seine Fremd-
kapitalinstrumente zu diversifizieren, das Fälligkeitsprofil 
aufzufächern und sich niedrigere Finanzierungskosten 
über die gesamte Periode zu sichern. Ein kontinuierlich 
hoher Operating Cashflow trägt zudem zur finanziellen 
Stabilität des Unternehmens bei.
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corp or Ate sociAl resp onsiBilit y

Corporate Social responsibility (CSr) ist bei Symrise Teil 
der Unternehmensstrategie und der Unternehmenskultur. 
Sie ist fest im Unternehmen verankert. Weltweit gültige 
Leitlinien geben dabei den rahmen für konkrete Ziele und 
Maßnahmen vor:

 Wir entwickeln gemeinsam mit unseren Kunden 
inno vative und nachhaltige Produktlösungen, die  
die Lebensqualität der Verbraucher steigern.

 Wir gehen dabei verantwortungsvoll mit den uns zur 
Verfügung stehenden ressourcen um.

 Wir investieren nachhaltig in unsere Mitarbeiter und 
bringen ihnen Wertschätzung und respekt entgegen.

 Wir leben und fördern soziale Verantwortung, die 
unseren Mitarbeitern und der Gesellschaft, in der wir 
uns  bewegen, raum gibt, sich zu entwickeln.

Diese CSr-Leitlinien dienen unserem Unternehmen, seinen 
Mitarbeitern, der Gesellschaft und der Umwelt. Mit der 
 realisierung dieser Grundsätze sichern wir den unterneh-
merischen Erfolg von Symrise – heute und in Zukunft.

Die Steuerung der CSr-Aktivitäten von Symrise obliegt dem 
Bereich Corporate Compliance, der direkt an den CEO 
 berichtet. Für die Umsetzung der CSr-Strategie ist unser 
Sustainability Board verantwortlich, dem Vertreter aller 
relevanten Unternehmenseinheiten und -funktionen ange-

hören. Das Sustainability Board bündelt alle Management-
Prozesse, die in puncto Nachhaltigkeit von Bedeutung 
sind. Es legt die Ziele im Bereich CSr fest, entscheidet über 
alle Maßnahmen und verfolgt deren Umsetzung. Bei der 
Bewertung des Nachhaltigkeits-Managements arbeitet das 
Sustainability Board mit rating-Agenturen, Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften und NGOs zusammen. In einem 
eigenen Nachhaltigkeitsbericht werden Ziele, Kennzahlen 
und CSr-Aktivitäten veröffentlicht.

Der schonende und verantwortungsbewusste Umgang 

mit der Natur ist für Symrise von hoher Bedeutung. 
Viele unserer Geschmack- und Duftstoffe stammen aus der 
Natur. Daher haben wir uns hinsichtlich der Weiterver-
arbeitung im rahmen unserer CSr-Strategie für den kom-
menden Zehnjahreszeitraum bis 2020 ehrgeizige Ziele 
 gesetzt: In Bezug auf eine verkaufte Produkteinheit wollen 
wir Energieverbrauch, CO2-Ausstoß, Abfallmenge, Wasser-
verbrauch und Abwasseremissionen jeweils um ein Drittel 
gegenüber dem Stand im Jahr 2010 senken. Zudem werden 
wir den Anteil nachhaltig gewonnener rohstoffe an unserer 
Beschaffungsmenge kontinuierlich steigern und unsere 
Nachhaltigkeitsstrategie im Bereich Beschaffung weiter 
entwickeln und ausbauen. Ein gutes Beispiel ist unser 
 Engagement in Madagaskar, einem der größten Herkunfts-
gebiete natürlicher Vanille. Als einziges Unternehmen 
der Branche produzieren wir dort Vanilleextrakt. Wir bezie-
hen den rohstoff von rund 6.000 selbstständigen Bauern 

Die cSr-Maßnahmen von Symrise konzentrieren sich auf die themen-

felder Ökologie (caring for nature), Mitarbeiter (respecting People),  

gesellschaft (Serving Society) und Ökonomie (Securing Success), sie  

sind weltweit gültig und strategisch im Unternehmen verankert.
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und unterstützen die lokalen Genossenschaften im Norden 
Mada gaskars auf vielfältige Weise, zum Beispiel durch 
 Initiativen zur Optimierung des Anbaus, der Ernte und der 
Veredelung. Im Ergebnis steigt die Qualität der rohstoffe 
und wir tragen zur Verbesserung der sozialen Situation von 
rund 40.000 Menschen bei.

Die bei Symrise beschäftigten Menschen sind ein wesent

licher Erfolgsfaktor unseres Unternehmens. Unsere 
mehr als 5.000 Mitarbeiter sind vor Ort in über 30 Ländern 
tätig. Erst durch das Zusammenwirken der unterschied-
lichen Kompetenzen an den regionalen Standorten wird 
unser globaler Erfolg möglich. Sie alle tragen über natio-
nale Grenzen hinweg ihren Teil zu den Geschäftsprozessen 
von Symrise bei. Teamwork und unternehmerisch ge-
prägte  Eigeninitiative sind wesentliche Elemente der Zu-
sammenarbeit. Unsere dynamische Unternehmenskultur 
basiert auf den Grundwerten von gegenseitigem respekt 
und Wertschätzung. Die große Vielfalt und Verschieden-
artigkeit der im Unternehmen tätigen Menschen im Hin-
blick auf Ethnie, Kultur, Geschlecht, Alter, religion und 
 andere Aspekte empfinden wir als wertvoll, auch weil sie 

uns dabei hilft, die für unseren globalen Kunden besten 
Lösungen zu entwickeln. Um diesen Erfolgsfaktor nachhal-
tig zu stärken, investieren wir im rahmen eines umfas-
senden Konzepts in die Aus- und Weiterbildung unserer 
Mitarbeiter. Ihre Kompetenz und Motivation sind das 
 Fundament unseres Erfolgs.

Symrise ist ein integraler Teil der Gesellschaft, in der wir 

agieren. Als guter Nachbar engagieren wir uns an unse-
ren Standorten rund um die Welt in zahlreichen Projekten 
im sozialen, kulturellen, universitären und sportlichen 
Umfeld. Dabei liegt uns der Themenkomplex „Gesunde Er-
nährung“ naturgemäß besonders am Herzen. Flaggschiff-
projekt ist der „Naschgarten“, der 2007 am Stammsitz von 
Symrise in Holzminden eröffnet wurde. Hier lernen 
 Kinder spielerisch, dass Gesundheit und guter Geschmack 
Hand in Hand gehen können. Darüber hinaus engagieren 
wir uns in unserem direkten Umfeld in zahlreichen sozi-
alen, karitativen und ausbildungspolitischen Projekten. 
Unsere unternehmerische Tätigkeit und unser soziales 
Engagement haben einen gemeinsamen Dreh- und Angel-
punkt: Im Zentrum steht der Mensch.
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S y M r I S e  a M  K a P I ta l M a r K t

zuverl ässiger pArtner für den k ApitAlMArk t

Symrise sieht den Kapitalmarkt und seine Akteure – 
Aktio näre, institutionelle und private Investoren, Banken 
und Broker – als Partner auf Augenhöhe. Mit unseren 
 Investor relations-Aktivitäten wollen wir die Bekanntheit 
unseres Unternehmens am Kapitalmarkt weiter erhöhen 
und die Wahrnehmung der Symrise Aktie als attraktive 
 Anlage festigen und ausbauen. Wir kommunizieren 
die Entwicklung und die strategische Ausrichtung von 
Symrise  kon tinuierlich, verlässlich und offen. So stär-
ken wir das Ver trauen der Anleger in die Symrise Aktie 
und wirken darauf hin, dass der Kapitalmarkt unsere 
 Aktie realistisch und fair bewertet.

Be wegtes BörsenJAHr

Unsicherheit über die gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
und die angespannte Verschuldungssituation einiger Staa-
ten der Eurozone sorgten im Jahresverlauf 2010 für Unruhe 
an den internationalen Börsen. Nach einer insgesamt seit-
wärts gerichteten Bewegung zu Jahresbeginn drückte sich 
im Frühjahr zunächst ein zunehmender Konjunktur opti mis-
mus in steigenden Kursen aus. Die aufflammende Diskus-
sion über die prekäre Verschuldungslage Griechenlands und 
weiterer Staaten der Euro-Peripherie sandte die Börsen 

dann Ende April auf Talfahrt und sorgte für einen volati-
len Kursverlauf, der bis Anfang Oktober anhielt. Angesichts 
positiver Nachrichten über die Konjunkturentwicklung 
folgte ein kräftiger Kursaufschwung, der bis zum Jahresende 
anhielt und nur kurz Ende November durch die eskalie-
renden Verschuldungsprobleme Irlands ins Stocken  geriet.

Anfang 2010 notierte der deutsche Aktienindex DAX® bei 
5.957 Punkten. Im Mai und Juni brach er ein, holte den 
rückstand im Jahresverlauf jedoch auf und legte bis Ende 
Dezember sogar 16,1 % zu und schloss bei 6.914 Punkten. 
Für den Nebenwerteindex MDAX®, der auch die Symrise 
Aktie enthält, lag der Zuwachs sogar bei 34,9 %.

syMrise Ak tie 2010 weiter deutlicH iM plus

Der Kursverlauf der Symrise Aktie folgte zu Jahresbeginn 
2010 dem Markttrend. Die Veröffentlichung positiver 
 Geschäftszahlen Anfang März löste dann einen kräftigen 
Kursaufschwung aus, der bis Ende April anhielt. Im Mai 
und Juni stand auch die Symrise Aktie unter dem Eindruck 
der schwachen Entwicklung des Gesamtmarktes, der durch 
die Verschuldungskrise Griechenlands belastet war. An-
fang Juli setzte eine steile Aufwärtsbewegung ein, die mit 
dem Jahreshoch von 22,34 € am 8. November ihren Gipfel-

Ak tienkurs der syMrise Ak tie iM vergleicH zuM MdA X® iM JAHr 2010* (in €)

* MDAX® indexiert auf den kurs der Symrise Aktie

JAn feB MÄr APr MAi JUn JUL AUG SeP okt nov DeZ

  Symrise   MDAX® 
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punkt erreichte. Gewinnmitnahmen ließen den Kurs unse-
rer Aktie in den letzten Wochen des Jahres etwas nach-
geben. Zum Jahresultimo ging die Symrise Aktie mit einem 
Kurs von 20,53 € aus dem Handel. Auf Jahressicht hat 
 unsere Aktie damit einen Kursanstieg von gut 37 % erzielt, 
womit sie sowohl den DAX® als auch den MDAX® übertraf.

In den ersten Wochen des Jahres 2011 entwickelten sich die 
Aktienmärkte uneinheitlich. Am 18. Februar erreichte 
der DAX® mit 7.427 Punkten seinen bisherigen Jahreshöchst-
stand. Der Kurs der Symrise Aktie legte bis Mitte Januar 
rund 1 € auf etwa 21,50 € zu, fiel dann jedoch wie der etwas 
zurück. Zum redaktionsschluss (18. Februar 2011) notierte 
unsere Aktie bei 20,13 €.

Die gesamtwirtschaftlichen Aussichten und auch unsere 
 Erwartungen hinsichtlich der Geschäftsentwicklung von 
Symrise sind insgesamt positiv; darüber hinaus zeichnet 
Symrise ein sehr ausgewogenes und stabiles Geschäftsmo-
dell aus. Diese Faktoren sollten den weiteren Kursverlauf der 
Symrise Aktie unterstützen. Allerdings bestehen weiterhin 
erhebliche risiken für die Finanzmärkte im Zusammenhang 
mit der Verschuldungssituation einiger Staaten und der 
 Notwendigkeit zur Konsolidierung und restrukturierung.

HAndelsvoluMen und MArk tk ApitAlisierung

Der durchschnittliche Tagesumsatz im elektronischen Han-
delssystem Xetra®, in dem fast der gesamte Handel mit der 
Symrise Aktie stattfindet, stieg 2010 um 27 % auf 597.000 
Stück (Geschäftsjahr 2009: 470.000 Stück). An Spitzen-
tagen wechselten mehr als 1.500.000 Symrise  Aktien den 

 Besitzer. Im MDAX® belegt die Symrise Aktie mit einer 
Marktkapitalisierung von 2,3 Mrd. € – bezogen auf den 
Streubesitz von 94 % – zum Jahresende 2010 den 9. rang.

Ak tionärsstruk tur: streuBesitz konstAnt Bei  94  %

Informationen über die Aktionärsstruktur lassen sich bei 
Inhaberaktien grundsätzlich nur schwer und zudem 
 zeitlich verzögert ermitteln. Hinzu kommt bei Symrise 
der hohe, international verteilte Streubesitz.

Ein strategischer Investor der Symrise AG ist die Gerber-
ding Vermögensverwaltung mit einem Anteil von 6 %. 
 Damit befanden sich 2010 gemäß der Definition der Deut-
schen Börse 94 % der Aktien im Streubesitz.

rund 97 % des Streubesitzes werden von institutionellen 
Anlegern gehalten, nur rund 3 % der Aktien liegen bei 
 privaten Anlegern. 80 % der institutionellen Anleger kom-
men aus dem Ausland, überwiegend aus Großbritannien 
und den USA.

erstMAlige AnleiHeeMission

Im November 2010 platzierte die Symrise AG erfolgreich 
ihre erste Anleihe im europäischem Kapitalmarkt. Sie 
hat ein Volumen von 300 Mio. € und ist mit einem jähr-
lichem Zinskupon von 4,125 % ausgestattet. Die Laufzeit 
 beträgt 7 Jahre. Mit dieser Anleihe konnte die Symrise AG 
das Fälligkeitsprofil ihrer Finanzschulden deutlich ausge-
wogener gestalten und bis in das Jahr 2017 verlängern. Die 
Anleihebedingungen sind auf der Symrise Investor rela-
tions-Website hinterlegt.
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HöcHst-  und tiefstkurse der syMrise Ak tie iM JAHr 2010 (in €)

   Monatsdurchschnitt

JAn feB MÄr APr MAi JUn JUL AUG SeP okt nov DeZ

17,66
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18,57

19,81

20,97

21,89
22,34

20,91
20,28

14,98 15,18
15,76

17,77

16,37
16,78

20,22 20,235

19,42 19,25
18,85

16,69 16,52

15,98

  höchst- /tiefstkurs 
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intensiver diAlog Mit deM k ApitAlMArk t

Der kontinuierliche und umfassende Dialog mit Analysten 
sowie institutionellen und privaten Investoren ist uns sehr 
wichtig. Im März 2010 berichtete der Vorstand vor etwa 70 
Analysten und Investoren ausführlich über das Geschäfts-
jahr 2009, die Strategie des Unternehmens sowie Annah-
men zur Umsatz- und Ergebnisentwicklung im Geschäfts-
jahr 2010. Zusätzlich präsentierte er auf drei Telefonkon-
ferenzen mit durchschnittlich 60 Teilnehmern im Detail 
die Geschäftsentwicklung der jeweiligen Quartale 2010.

Die ordentliche Hauptversammlung am 11. Mai 2010 in 
Frankfurt am Main nutzten rund 250 Aktionäre und Gäste, 
um sich über das abgelaufene Geschäftsjahr 2009 zu in-
formieren. Sie vertraten rund 70 % des Grundkapitals und 
stimmten den Beschlussvorlagen zu den einzelnen Tages-
ordnungspunkten jeweils mit mindestens 98,9 % zu.

Der Vorstand und das Investor relations-Team informier-
ten auf zahlreichen roadshows und Investorenkonferenzen 
sowie bei Einzelgesprächen an allen wichtigen europäi-
schen Finanzplätzen, in den USA sowie an den Firmensitzen 
in insgesamt rund 350 Gesprächen über die aktuelle Ge-
schäftsentwicklung und die strategische Ausrichtung von 
Symrise. Auch die Geschäftsbereiche und das operative 
Management wurden in die Kommunikation mit dem Kapi-
talmarkt eingebunden. Sie liefern Vorstand und Ir-Team 
stets umfassende Informationen über die Trends und Pro-
duktneuheiten in ihrem Zuständigkeitsbereich.

Unsere aktuellen und potenziellen Aktionäre können 
sich im Internet jederzeit über die Entwicklung der 
 Symrise AG informieren. Unter der Internetadresse  
http://investor.symrise.com/ stellen wir ein umfang reiches 

Informationsangebot rund um die Symrise Aktie in deut-
scher und englischer Sprache zur Verfügung. Neben aktu-
ellen Meldungen und den Geschäfts- und Quartals berich-
ten lassen sich dort Analysteneinschätzungen, Präsenta-
tionen sowie unser aktueller Finanzkalender abrufen. 

In Zeiten volatiler Märkte ist es besonders wichtig, den 
ständigen Kontakt zu bestehenden und potenziellen Aktio-
nären zu suchen und das Vertrauen der Aktionäre in 
 unser Unternehmen zu stärken. Daher planen wir auch 2011 
 neben regelmäßigen Telefonkonferenzen zur Veröffent-
lichung der Quartalszahlen wieder zahlreiche Investoren-
kontakte im rahmen von Kapitalmarktkonferenzen und 
roadshows in den relevanten Finanzzentren. Damit sich 
Investoren und Analysten auch vor Ort ein Bild von Symrise 
machen können, werden wir im Jahr 2011 wieder einen 
Kapitalmarkttag („Capital Markets Day“) im Stammwerk in 
Holzminden veranstalten.

rese ArcH cover Age:

AnAlysteninteresse Auf HoHeM nive Au

Im Jahr 2010 haben 25 Finanzinstitute regelmäßig Studien 
(so genannte „research Coverage“) zu Symrise veröffent-
licht – drei Adressen mehr als im Vorjahr. Dies weist auf 
ein weiter steigendes Interesse an Symrise hin und sollte 
den Zugang zu neuen Investorengruppen erleichtern. Von 
den 25 Finanzinstituten empfahlen 12 die Aktie zu kaufen, 
11 bewerteten die Aktie mit Halten und 2 legten einen Ver-
kauf der Aktie nahe. Analysten schätzen den defensiven 
Charakter unseres Geschäftsmodells, den stabilen Cash-
flow und den geringen Anteil zyklischen Geschäfts.

Im Jahr 2011 hat eine US-Großbank die research Coverage 
mit einer „Kauf-Empfehlung“ neu aufgenommen.

ht tp ://in v estor . 

sy mrise .c om

     

Bank of America – Merrill Lynch cA cheuvreux Goldman Sachs Macquarie Securities Unicredit

Bank vontobel citigroup helvea Mainfirst Bank westLB

Bankhaus Lampe commerzbank hSBc trinkaus Morgan Stanley  

Bankhaus Metzler Deutsche Bank independent research nomura  

Berenberg Bank DZ Bank J.P.Morgan cazenove nord/LB  

Bhf-Bank exane BnP Paribas LBBw UBS  

folgende BAnken und investMentHäuser BeoBAcHten und AnAlysieren syMrise regelMässig*

* Stand Januar 2011. Diese Auflistung erhebt keinen Anspruch auf vollständigkeit.



23u n t e r n e h m e n Ko n z e r n l ag e b e r i c h t Ko n z e r n a b s c h l u s s Ko n z e r n a n h a n g c o r p o r at e  g o v e r n a n c e

symrise am Kapitalmarkt

ergeBnis Je Ak tie deutlicH erHöHt

Das Ergebnis je Aktie erreichte 1,13 €, nach 0,71 € im Vor-
jahr. Diese Kennzahl errechnet sich, indem man den 
 Konzern-Jahresüberschuss durch die Zahl der im Berichts-
jahr im Umlauf befindlichen Aktien dividiert. Die Zahl 
der  Aktien belief sich im Geschäftsjahr 2010 gegenüber 
dem Vorjahr unverändert auf 118.173.300 Stück.

At tr Ak tive dividende für 2010 vorgescHl Agen

Vorstand und Aufsichtsrat der Symrise AG werden der 
Hauptversammlung am 18. Mai 2011 vorschlagen, eine 
 Dividende von 0,60 € je Aktie für das Geschäftsjahr 2010 
auszuschütten. Das entspricht einer Gesamt-Ausschüt-
tungssumme von 71 Mio. € beziehungsweise einer Divi-
dendenrendite von 2,9 % bezogen auf den Schlusskurs 
zum 30. Dezember 2010 von 20,53 €. Mit der im Vorjahres-
vergleich gestiegenen Dividende wollen Vorstand und 
 Aufsichtsrat die Aktionäre mit einer attraktiven Dividende 
 angemessen am Unternehmenserfolg beteiligen.

  

Aktiengattung Auf den inhaber lautende Stammaktien ohne nennbetrag

Börsensegment Prime Standard (regulierter Markt)

index MDAX®, Dow Jones StoXX® 600, Dow Jones eUro StoXX® chemicals

Branche chemie

wichtigster handelsplatz Xetra® (elektronisches handelssystem)

Börsenkürzel SY1

iSin De000SYM9999

wkn SYM999

common code 027647189

Designated Sponsor Deutsche Bank

tag der erstnotiz 11. Dezember 2006

eckdAten zur syMrise Ak tie

* vorschlag

in € 2007 2008 2009 2010

Ausgegebene Aktien zum Bilanzstichtag in Mio. Stück 118,2 118,2 118,2 118,2

Grundkapital in Mio. € 118,2 118,2 118,2 118,2

höchster Börsenkurs (Xetra® Schlusskurs) 22,20 19,28 15,73 22,34

niedrigster Börsenkurs (Xetra® Schlusskurs) 17,90 7,75 7,07 14,98

kurs zum Geschäftsjahresende (Xetra® Schlusskurs) 19,28 9,98 14,98 20,53

Streubesitz in % 94,1 94,0 94,0 94,0

Marktkapitalisierung zum Geschäftsjahresende in Mio. € 2.278,3 1.179,4 1.770,2 2.426,1

Durchschnittliches handelsvolumen pro tag  
(Deutsche Börsen insgesamt) circa in Stück 520.000 760.000 470.000 597.000

ergebnis je Aktie 0,82 0,76 0,71 1,13

Dividende je Aktie 0,50 0,50 0,50 0,60*

die syMrise Ak tie iM MArk t



cHinA|ShAnGhAi
cHinAs wirtscHAftsleistung ist 2010 uM 10,3 % gewAcHsen, die  
einzel HAndelsuMsätze legten uM 18,4 % zu. entsprecHend gross  
ist dAs wAcHstuMspotenziAl des MArktes für pflegeprodukte. 



+10 %



scent & cAre
„Mit innovAtiven ProDUkten 
woLLen wir UnSere führen- 
De MArktPoSition in chinA 
weiter AUSBAUen. Active  
inGreDientS SPieLen hierBei  
eine  BeSonDere roLLe.“
sHAngHAi ist der dreH- und Angelpunkt der Aktivitäten von syMrise in ostAsien, eine der 
wicHtigsten wAcHstuMsregionen des unterneHMens. Als vertrieBs- und key Account MAnA-
ger des gescHäftsfelds life essentiAls setzt tHoMAs zeng Auf die HerAusrAgende koM-
petenz und produktquAlität von syMrise. Mit produkten wie syMsitive® 1609, syMrelief® 100 
oder syMfinity® 1298 setzt syMrise gescHäftlicHes potenziAl in profitABles wAcHstuM uM.

Unter active Ingredients verstehen wir hochwirksame Substanzen für die kosmetische  
Pflege. Diese Stoffe verlangsamen beispielsweise die hautalterung (anti-aging),  
beruhigen entzündete oder gereizte haut (anti-Irritants) oder wirken antibakteriell.



tHoMAs zeng, life essentials sales/
Key account manager, symrise shanghai



wer scHneller wAcHsen will Als der MArkt, Muss trends früHzeitig erkennen und in der lAge 
sein, wAcHstuMsMärkte proMpt zu Bedienen. desHAlB wird syMrise seine produktionskApAzitäten 
zur Herstellung von syntHetiscHeM MentHol Bis 2012 verdoppeln.

MentHol: dynAMiscHer 
MArkt Mit trAdition
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Menthol: Dynamischer  
Markt mit tradition

str AtegiscH wicHtiger wAcHstuMsMArk t

Frische, angenehme Kühle und ein Gefühl von Sauberkeit 
– Menthol ruft bei nahezu allen Menschen positive Empfin-
dungen hervor. Der weltweit bedeutendste Kühlwirkstoff 
ist ein wich tiger Bestandteil in Aromen für Mundpflege-
produkte, Kaugummis und Süßwaren, findet aber auch brei-
te Anwendung in pharmazeutischen und kosmetischen 
Produkten. Die Nachfrage nach Menthol wächst daher seit 
Jahren überdurchschnittlich.

Symrise ist der weltweit führende Anbieter von syntheti-
schen Mentholen. Diese Position wollen wir weiter aus-
bauen: Die  bestehenden Produktionskapazitäten werden bis 
zum Jahr 2012 verdoppelt. Mit diesem Schritt sichern wir 
die rohstoffbasis für strategisch wich tige Produktgruppen 
und geben unseren Kunden ein klares Signal: Wir wer- 
den unsere Wettbewerbs fähigkeit weiter stärken und unser 
Produktportfolio ausweiten. Dabei können wir auf eine 
 lange und äußerst erfolgreiche Historie aufbauen.

die gescHicHte e iner produk tidee

Ägyptische Grabfunde belegen, dass die Pfefferminzpflanze 
schon 1.000 Jahre vor Christus bekannt war. Auch in Ja-
pan und China sollen Pfefferminzöl und Menthol bereits vor 
2.000  Jahren als Heilmittel verwendet worden sein. Die 
„Pharmacopeia Augustana“ aus dem Jahre 1696 liefert den 
ersten Hinweis, dass die heilsame Wirkung von „Oleum 
Menthae“ auch in Europa genutzt wurde. Menthol ist der 
charakteristische Hauptbestand teil in den Pfefferminzölen 

der gleichnamigen Pflanze. Es schmeckt sehr kräftig, an-
genehm minzig und löst eine stark kühlende Empfindung 
an den Kälterezeptoren im rachen und auf der Haut aus. 
Auch die Blutgefäße werden durch Menthol stimuliert, die 
Durchblutung gesteigert. Dieser besondere  Effekt und 
auch die antiseptischen Eigenschaften von Menthol werden 
in der Pharma kologie seit vielen Jahrzehnten genutzt und 
geschätzt.

Einen Quantensprung vollzog die Anwendung des Menthols 
Mitte des 20. Jahrhunderts, als seine Frische und sein 
 kühlender Effekt Eingang in viele Produkte für den täg-
lichen Bedarf  fanden. Mundwasser, Zahnpflegeprodukte, 
 Erfrischungstücher, Kaugummis, Bonbons und Schokolade 
mit Minze und Menthol trafen auf eine dynamisch wach-
sende Nachfrage des Massenpublikums. Neue Bedürfnisse 
entstanden und eröffneten ein  hohes Marktpotenzial – 
 entsprechend stieg auch der Mentholverbrauch. Und das ist 
auch heute noch so.

nAtürlicHes MentHol iM Auf und AB

Traditioneller Lieferant natürlichen Menthols vor 1939 war 
 Japan, kleinere Mengen kamen aus China. Die Unterbre-
chung des Handels durch den Zweiten Weltkrieg und der 
stark steigende Bedarf, insbesondere in den USA, führten 
zu einem Aufschwung des Pfefferminz-Anbaus in Brasilien. 
Ideale klima tische Bedingungen, niedrige Bodenpreise 
und Lohnkosten ließen Brasilien bis Mitte der 1970er Jahre 
zum größten Pfefferminzöl- und Menthollieferanten auf-

scHeMAtiscHe dArstellung zur  

Herstellung von syntHe tiscHeM MentHol

•   eigene rohstoffversorgung 
für Symrise kompositionen

•  vertrieb von L-Menthol

rückführung  
zu Lanxess

hydrolyse

d/l- MenThylbenzOaT

l- MenThylbenzOaT

l- MenThOl

d - MenThylbenzOaT

d - MenThOl

vOrPrOdukTe lanxeSSd/l- MenThOl

enantiomerentrennung

veresterung
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steigen, der bis zu 80 % des Weltbedarfs deckte. Allerdings 
beruhte der Anbau in Brasilien auf der  Brandrohdung  
des regenwaldes, der ökologisch fragwürdig war und zuneh- 
 mend an seine natürlichen Grenzen stieß. Auch eine 
Ausweitung der Plantagen nach Paraguay konnte den Nie-
dergang der Mentholerzeugung in Südamerika nicht 
aufhalten. Diese Angebotslücke nutzte China mit einem 
massiven Ausbau seiner Kapazitäten. Dort wurden die 
Pfefferminz-Kulturen jährlich neu angelegt und erzielten 
durch eine intensive Bewirtschaftung des Ackerbodens 
 einen im Vergleich zu Brasilien doppelten Ertrag. Die wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Veränderungen in 
 China führten aber ab Mitte der 1990er  Jahre zu einer star-
ken Verringerung der Produktion. Heute stammen nur 
noch 3 % des weltweiten Angebots von Menthol aus China. 
Hauptquelle natürlichen Menthols ist nunmehr Indien, 
das den größten Teil des weltweiten Bedarfs deckt. Obwohl 
die Pfefferminzpflanze in Indien nicht heimisch ist, gelang 
dort die Entwicklung zweier neuer Hybride der „Mentha 
arvensis“, die insbesondere im Bundesstaat Uttar Pradesh 
mit großem Erfolg angebaut werden. Die Bauern erzielen 
hohe Erträge durch ein System, bei dem sie innerhalb eines 
Jahres drei unterschiedliche Pflanzen auf einem Feld 
nacheinander anbauen, z. B.: Pfefferminze, Kartoffeln und 

andere Feldfrüchte. Steigende Löhne und Kosten für Ener- 
gie und Bewässerung belasten aber auch hier zunehmend 
die Produktion natürlichen Menthols.

pionier Bei der er zeugung syntHetiscHen MentHols

Die weltweite Nachfrage nach Menthol steigt ständig. Die 
Hersteller von Zahnpasten, Kaugummis oder Kosmetika 
sind dabei auf eine zuverlässige und qualitativ gleichblei-
bende Versorgung mit Menthol angewiesen, das ihren 
 Produkten einen unverwechselbaren Charakter verleiht. 
Dem steht ein Angebot an  natürlichem Menthol gegen-
über, das von Wetter, Bodenbeschaffenheit, Anbaumetho-
den, schwer kalkulierbaren externen  Kostenfaktoren und 
 Spekulation beeinflusst wird. Diese Konstellation führt seit 
Jahrzehnten zu einer unsicheren Versorgungs lage und 
stark schwankenden Preisen am Weltmarkt für Menthol. 
Daher bestanden schon in den 1960er Jahren Bestrebun-
gen, Menthol synthetisch zu erzeugen. Haarmann & reimer, 
ein Vorgängerunternehmen von Symrise, gehörte hierbei 
zu den Pionieren. 1974 wurde Menthol nach zehnjähriger 
Forschungs- und Entwicklungsarbeit erstmals im großtech-
nischen Maßstab mit einer Jahresproduktion von rund  
300 Tonnen in Holzminden hergestellt. Ausgehend von Thy-
mol wird in den Anlagen von Lanxess – damals Bayer – 

welt weite produk tion von MentHol (in %)

natürliches Menthol 75

indien 70 % 
china 3 %
Andere 2 %

25 Synthetisches Menthol

AnwendungsBereicHe von MentHol (in %)

Mundpflege 40
15 Pharmazie

10 kosmetik

25 kaugummi und Süßwaren

10 Sonstige Anwendungen
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Menthol: Dynamischer  
Markt mit tradition

„Symrise ist bereits heute weltweiter Marktführer in der Produktion synthe
tischen Menthols. Durch den Ausbau der Kapazitäten werden die Kunden 
auch von einem erweiterten Produktportfolio mit neuen Mentholqualitä ten 
profitieren.“

 dr.heinz-Jürgen bertram, vorstandsvorsitzender der symrise ag

das Vorprodukt, ein Gemisch aus d- und l-Menthol, gewon-
nen. Die anschließende sogenannte racematspaltung der 
beiden d- und l-Isomeren erfolgt bei Symrise.

Im Jahr 1978 kam eine weitere Anlage zur Erzeugung syn-
thetischen Menthols in South Carolina, USA, hinzu. Auf-
grund der großen Nachfrage erhöhte Symrise in den folgen-
den Jahren die Kapazitäten kontinuierlich. Die gemeinsam 
mit unserem langjährigen Partner Lanxess in Angriff ge-
nommene Verdoppelung der Herstellungskapazitäten 
baut die Position von Symrise als weltweit füh rendem An-
bieter synthetischen Menthols weiter aus. Beide Partner 
haben durch entsprechende vertragliche regelungen sicher 
gestellt, dass Interessen, zum Beispiel im Falle eines Kon-
trollwechsels, nicht gefährdet sind.

der kunde iM fokus

Symrise erzeugt seit annähernd 40 Jahren naturidentisches 
Menthol. Dabei arbeiten wir eng mit unseren Kunden auf 
der Grundlage langfristiger Lieferverträge zusammen. Wir 
verfügen weltweit über ein lückenloses Distributionssys-
tem und ein globales Netz von Serviceeinheiten. Unabhän-
gig von den Wechselfällen der Natur und von erratischen 

Marktschwankungen bieten wir unseren Kunden Liefer-
sicherheit bei gleichbleibend hoher Qualität. Unsere Pro-
duktionsprozesse sind auditiert und entsprechen höchstem 
Standard: Good Manufacturing Practice (GMP) ist eine 
 unabdingbare Voraussetzung für Produkte, die in der phar-
mazeutischen oder der Lebensmittel-Industrie eingesetzt 
werden. Zusätzlich hat uns die europäische Aufsichtsbehör-
de für Pharmazie ein „Certificate of Suitability“ (COS) 
 erteilt. Wir stellen über 30 Mentholprodukte für eine Viel-
zahl von Einsatzbereichen her und sind ständig bemüht, 
mit weiter entwickelten Produktvarianten die Anforde-
rungen unserer Kunden noch besser zu erfüllen, so z. B. mit  
l-Menthol FreeFlow: ein frei fließendes kristallines Menthol, 
das insbesondere für den Einsatz in Kaugummi entwi-
ckelt worden ist. Mit  höher veredelten Produkten bieten wir 
unseren Kunden klare Zusatznutzen.

Die Herstellung synthetischen Menthols bildet eine zentrale 
Säule in unserem Geschäft mit riech- und Aromastoffen. 
Durch die Verdoppelung unserer Kapazitäten bauen wir 
unsere marktführende Stellung weiter aus. Auch im 
 Bereich Menthol wird Symrise schneller als der sich dyna-
misch entwickelnde Markt wachsen.
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v.A.e.|DUBAi
die golfregion zäHlt zu den AttrAktivsten wAcHstuMsMärkten 
weltweit. syMrise steigerte den uMsAtz in den eMerging MArkets 
2010 wäHrungsBereinigt uM 13 %.



+13 %



 flAvor & nutrition
„DAS wiSSen UM LAnDeStYPi-
Sche GeSchMAckSvorLieBen 
iSt hier DAS A UnD o.“
Mit deM erwerB von futurA lABs ende 2009 HAt syMrise seine position in der region erHeBlicH 
AusgeBAut. Als lABorAssistentin ArBeitet lennie verdAdero eng Mit den entwicklungs-
teAMs zusAMMen. dABei ist sie vor AlleM für Anwendungen in MilcHprodukten und getränken 
zuständig. AucH privAt steHt guter gescHMAck Bei iHr HocH iM kurs: kocHen und BAcken 
 geHören zu iHren Bevorzugten HoBBies.

Die arabische Welt hat eine lange tradition bei Duft- und geschmackstoffen.  
In anwendungstechnischen labors passen wir aromen und rezepturen an  
die lokalen Präferenzen an.



lennie verdAdero, laborassistentin, symrise dubai
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üBerBlick zuM gescHäf tsJAHr 2010

Das Geschäftsjahr 2010 verlief für den Symrise Konzern erfolg-
reich. Die Belebung der Nachfrage, die schon im zweiten Halb-
jahr 2009 spürbar war, hat sich 2010 weiter fortgesetzt. Diese 
 erfreuliche Entwicklung war weltweit in allen vier regionen – 
 Europa, Afrika und Mittlerer Osten (EAME), Nordamerika, Asien/
Pazifik und Lateinamerika – zu verzeichnen. Der Umsatz des 
Konzerns stieg im Berichtsjahr um 15 % auf 1.572 Mio. €. Damit 
ist das Unternehmen erneut schneller gewachsen als der Markt 
für Duft- und Geschmackstoffe. Unser Marktanteil als weltweit 
viertgrößtes Unternehmen in diesem Markt beträgt rund 11 %. 
Der Umsatzanteil mit den strategisch wichtigen Top 10-Kunden 
erhöhte sich 2010 auf 30 %. Der Umsatz in den Emerging Markets 
übertraf den Vorjahreswert währungsbereinigt um 13 %, der An-
teil am Gesamtumsatz lag bei 46 %.

Die Kapazitäten des Symrise Konzerns waren 2010 weltweit 
gut ausgelastet, sodass wir in allen regionen unsere Profitabilität 
deutlich steigern konnten. Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern, 
 Abschreibungen auf Sachanlagen und auf immaterielle Vermögens-
werte (EBITDA) legte von 246 Mio. € im Vorjahr um 35 % auf 
331 Mio. € zu. Dies entspricht einer Marge bezogen auf den Um-
satz von 21,1 %, nach 18,0 % im Vorjahr, das allerdings durch re-
strukturierungsaufwendungen belastet war. Scent & Care weitete 
den Umsatz währungsbereinigt um 12 % auf 805 Mio. € aus. Das 
EBITDA stieg hier gegenüber dem Vorjahr um 48 % auf 161 Mio. €. 

Die EBITDA-Marge beläuft sich auf 20,0 %. Im Geschäftsbereich 
Flavor & Nutrition nahm der Umsatz währungsbereinigt um 10 % 
zu. Das EBITDA dieses Geschäftsbereichs lag mit 170 Mio. € um 
25 % über dem Vorjahreswert, die EBITDA-Marge erreichte 22,2 %.

Der Jahresüberschuss des Symrise Konzerns für das Geschäfts-
jahr 2010 beläuft sich auf 134 Mio. €, nach 84 Mio. € im Vorjahr. 
Damit stieg das Ergebnis je Aktie von 0,71 € um 58 % auf 1,13 €. 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung am 
18. Mai 2011 vor, eine Dividende von 0,60 € je Aktie für das Ge-
schäftsjahr 2010 auszuschütten.

Der operative Cashflow des Unternehmens hat sich 2010 auf 
235 Mio. € erhöht. Die liquiden Mittel stiegen zum Jahresultimo 
2010 auf 112 Mio. €. Die Nettoverschuldung (inkl. Pensionsrück-
stellungen) sank auf 734 Mio. €, sie belief sich zum Bilanzstichtag 
auf das 2,2-fache des EBITDA. Symrise hat im Geschäftsjahr 2010 
ein neues Finanzierungskonzept umgesetzt, bestehende Verbind-
lichkeiten vorzeitig abgelöst und die Unternehmensfinanzierung 
längerfristig ausgerichtet.

Symrise blickt optimistisch auf das Geschäftsjahr 2011. Wir stre-
ben ein währungsbereinigtes Umsatzwachstum von über 3 % an, 
obwohl wir auf einer sehr hohen Basis 2010 aufsetzen. Wir erwar-
ten für 2011 eine nachhaltige EBITDA-Marge von über 20 %. Ba-
sierend auf einem starken Cashflow sollte sich das Verhältnis von 

kennz AHlen iM üBerBlick

in MiO. € 2009 2010 ver änderung in %

ver änderung in % 

währungsbereinigt

Umsatz 1.362,0 1.571,9 15 11

eBitDA 245,6 331,2 35 32

eBitDA-Marge in % 18,0 21,1   

Jahresüberschuss 84,3 133,5 58  

ergebnis je Aktie in € 0,71 1,13 58  

nettoverschuldung (inkl. Pensions rück stel-
lungen) zu eBitDA (31.12.) verhältnisgröße 3,1 2,2   
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Nettoverschuldung (inkl. Pensionsrückstellungen) zu EBITDA, 
das zum Jahresultimo 2,2 betrug, bis Ende 2011 weiter verbessern 
und am unteren Ende unseres Zielbereichs (2,0 bis 2,5)  liegen.

struk tur und gescHäf tstätigkeit

unterneHMensprofil

Symrise entwickelt, produziert und vertreibt Duft- und Ge-
schmackstoffe sowie aktive Wirkstoffe für die kosmetische Indus-
trie. Zu den Kundenbranchen zählen die Parfüm-, Kosmetik- und 
Nahrungsmittelindustrie sowie Anbieter von Haushaltsprodukten. 
Darüber hinaus ist das Unternehmen mit Lösungen in den An-
wendungsgebieten Gesundheit und Körperpflege durch biofunk-
tionale und bioaktive Inhalts- und Wirkstoffe tätig. Im Jahr 2010 
erzielte Symrise einen Umsatz von rund 1,6 Mrd. € und ist damit 
das viertgrößte Unternehmen im Markt für Geschmack- und Duft-
stoffe weltweit. Abnehmer finden die Produkte des Unternehmens 
in 160 Ländern, wobei 2010 54 % der Umsätze auf Industrieländer 
in Westeuropa, Nordamerika und in Teilen Asiens entfielen. Die 
Zahl unserer Kunden belief sich im Geschäftsjahr 2010 auf über 
6.000. Einen Umsatzanteil von 46 % erreichten wir in den so ge-
nannten Emerging Markets in Asien, Lateinamerika, Afrika, dem 
Nahen und Mittleren Osten und Osteuropa. In den zwei Geschäfts-
bereichen des Symrise Konzerns – Scent & Care und Flavor & Nu-
trition – arbeiten zusammen rund 5.300 Mitarbeiter. Die Stand-

orte des Unternehmens verteilen sich auf 36 Länder, wodurch 
wir auf unseren wichtigen Absatzmärkten vor Ort vertreten sind. 
Das Wachstum aus eigener Kraft ergänzen wir mit Akquisitionen, 
wenn uns diese eine stärkere Marktposition bieten oder Zugang 
zu wichtigen Technologien ermöglichen. Zur Ausweitung der Ge-
schäftsaktivitäten beider Geschäftsbereiche in Nordafrika und dem 
Nahen und Mittleren Osten haben wir Ende 2009 eine Vereinba-
rung über den Erwerb von Futura Labs unterzeichnet. Futura Labs 
ist einer der führenden Aromen- und Duftstoffhersteller in Ägyp-
ten und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Bedeutende Koope-
rationen in den Bereichen Produktentwicklung und -forschung 
bestanden 2010 beispielsweise mit BrAIN, AnalyticCon Discovery, 
InterMed Discovery und Axxam.

Der Symrise Konzern entstand aus dem Zusammenschluss der 
beiden deutschen Unternehmen Haarmann & reimer und Dragoco 
im Jahr 2003. Die Wurzeln von Symrise reichen damit bis in die 
Jahre 1874 beziehungsweise 1919 zurück, in denen die Vorgänger-
unternehmen gegründet wurden. 2006 erfolgte der Börsengang 
der Symrise AG. Seitdem ist die Symrise Aktie im Prime Standard 
der Deutschen Börse notiert und zählt mit einer Marktkapitalisie-
rung per Jahresultimo 2010 von rund 2,4 Mrd. € zu den im MDAX® 
geführten Unternehmen. Der Streubesitz der Aktie beläuft sich 
auf 94 %.

  Standorte Symrise

  regionale headquarters

stAndorte welt weit 2010
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Die Verantwortung für das operative Geschäft liegt in den beiden 
Geschäftsbereichen. Sie verfügen über eigene Abteilungen für 
Forschung und Entwicklung, Einkauf, Produktion und Qualitäts-
kontrolle sowie Marketing und Vertrieb. Auf diese Weise können 
interne Prozesse beschleunigt werden. Es ist unser Ziel, Abläufe 
zu vereinfachen, sie kundenorientiert und pragmatisch zu gestal-
ten. Großen Wert legen wir auf schnelle und flexible Entscheidungs-
wege.

Beide Geschäftsbereiche haben ihre Organisation in vier regionen 
mit eigenständigen regionalen Leitungen eingeteilt:

 Europa, Afrika und Mittlerer Osten (EAME)
 Nordamerika
 Asien/Pazifik
 Lateinamerika

Die Aktivitäten der zwei Geschäftsbereiche erstrecken sich auf 
mehrere Geschäftsfelder beziehungsweise Anwendungsbereiche. 
Die Geschäftsfelder des Geschäftsbereichs Scent & Care sind: 
 Fragrances, Life Essentials, Aroma Molecules und Oral Care. Die 
Geschäftsfelder sind zudem anhand verschiedener Anwendungs-
bereiche strukturiert; Fragrances ist beispielsweise in Fine Fra-
grances, Personal Care und Household unterteilt. Der Geschäfts-
bereich Flavor & Nutrition konzentriert sich auf Produkte in den 
Anwendungsbereichen Beverages, Savory, Sweet und Consumer 
Health. Consumer Health ist ein im Jahr 2009 von Symrise neu 
erschlossener Anwendungsbereich.

Zusätzlich besteht im Konzern ein Corporate Center, in dem die 
Zentralfunktionen Finanzen & Controlling, Unternehmenskommu-
nikation sowie Investor relations, recht, Personal, Corporate 
Compliance, Interne revision sowie globales Prozess-Design zur 
Ausschöpfung geschäftsbereichsübergreifender Synergien wahr-
genommen werden. Weitere unterstützende Funktionen wie die 
Informationstechnologie sind auf externe Dienstleister ausgela-
gert oder in eigenständigen Konzerngesellschaften gebündelt, die 
– wie beispielsweise in den Bereichen Technik, Energie, Sicher-
heit und Umwelt sowie Logistik – auch Geschäftsbeziehungen zu 
Kunden außerhalb des Konzerns unterhalten.

Der Firmensitz von Symrise befindet sich in Holzminden. An die-
sem zugleich größten Standort beschäftigt Symrise 2.072 Mit-
arbeiter in den Funktionen Forschung, Entwicklung, Produktion, 
Marketing und Vertrieb. Zudem ist ein Großteil der Mitarbeiter 
des Corporate Center in Holzminden konzentriert. regionale Zent-
ren befinden sich in den USA (Teterboro, New Jersey), Brasilien 

(São Paulo) und Singapur. Wichtige Produktionsanlagen befinden 
sich in Deutschland, Brasilien, Mexiko, Singapur, China und 
den USA. Ein Beispiel ist das „Global Citrus Center“ in Sorocaba 
in Brasilien. Hier haben wir die Möglichkeit eines direkten und 
ressourcenschonenden Zugangs zu qualitativ hochwertigen roh-
stoffen. Im Jahr 2010 konnten wir auf dieser Basis eine reihe neu-
artiger hochkonzentrierter Zitrus-Öle entwickeln und produzieren. 
Entwicklungszentren finden sich insbesondere in Deutschland, 
Brasilien, China, Frankreich, Singapur und den USA. Eigene Ver-
triebsniederlassungen unterhalten wir in über 30 Ländern. 

leitung und kontrolle

Symrise ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem recht mit 
 einer dualen Führungsstruktur, bestehend aus Vorstand und Auf-
sichtsrat. 

Der Vorstand besteht zum 31. Dezember 2010 aus vier Mitgliedern: 
Dr. Heinz-Jürgen Bertram (Vorstandsvorsitzender), Achim Daub 
(Vorstand Scent & Care), Hans Holger Gliewe (Vorstand Flavor & 
Nutrition) und Bernd Hirsch (Vorstand Finanzen). Der Vorstand 
leitet die Gesellschaft eigenverantwortlich mit dem Ziel, den Unter-
nehmenswert zu steigern. 

Dem Aufsichtsrat der Symrise AG gehören 12 Mitglieder an. Er 
überwacht und berät den Vorstand bei der Leitung des Unterneh-
mens und erörtert regelmäßig Geschäftsentwicklung, Planung, 
Strategie und risiken mit dem Vorstand. Gemäß dem deutschen 
Mitbestimmungsgesetz ist der Aufsichtsrat der Symrise AG pari-
tätisch mit Vertretern der Anteilseigner und der Arbeitnehmer 
besetzt. Der Aufsichtsrat hat zur Effizienzsteigerung seiner Arbeit 
vier Ausschüsse gebildet.

Einzelheiten zur Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat 
und zur Corporate Governance bei Symrise werden im Geschäfts-
bericht im Bericht des Aufsichtsrats und im Corporate Governance-
Bericht dargestellt.

gescHäf tstätigkeit und produk te

Symrise stellt etwa 30.000 Produkte auf der Basis von rund 
10.000 zum Großteil na türlichen rohstoffen wie Vanille, Zitrus-
produkten oder Blüten- und Pflanzenmaterialien her. Die Wert-
schöpfungskette beider Geschäftsbereiche erstreckt sich über die 
Produktforschung, Entwicklung, Einkauf, Produktion und den 
Vertrieb der Produkte und Lösungen. Die Aromen, Parfümöle und 
Wirkstoffe sind in der regel zentrale funktionale Bestandteile 
der Endprodukte unserer Kunden und spielen bei der Kaufentschei-
dung des Konsumenten häufig eine entscheidende rolle. Gleich-
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zeitig machen die Kosten für unsere Produkte meist nur einen ge-
ringen Anteil der Gesamtkosten des Endprodukts aus. Neben 
den typischen Produkteigenschaften wie Duft und Geschmack 
besteht unsere Wertschöpfung in der Entwicklung von Produk-
ten mit Zusatznutzen. Beispiele für eine Kombination von Aromen 
und Parfümölen mit weiteren innovativen Bestandteilen sind 
 unter anderem Geschmackstoffe, die einen reduzierten Zucker- oder 
Salzgehalt in Lebensmitteln ermöglichen, oder ein feuchtigkeits-
spendender kosmetischer Wirkstoff, dessen Einsatz den Anteil 
an Konservierungsmitteln in Pflegeprodukten senkt. Auf Basis 
die ser Produkte sind unsere Kunden in der Lage, sich im rasch 
wandelnden Konsumgütermarkt mit ihren maßgeschneiderten 
Endprodukten von Wettbewerbern zu differenzieren. Die Basis 
 unserer Produktentwicklung bildet die in erheblichem Umfang 
 betriebene Forschung & Entwicklung (F&E) im Unternehmen, die 
durch ein weit verzweigtes externes Netzwerk von Forschungs-
instituten und wissenschaftlichen Einrichtungen ergänzt wird. 
Angesichts unterschiedlichster regionaler sensorischer Vor-
lieben (Europa, Asien/Pazifik, Nordamerika, Lateinamerika) ist 
auch eine umfangreiche Konsumentenforschung zentraler 
 Bestandteil unserer F&E-Aktivitäten. Sie schafft die Grundlage 
für die Entwicklung marktfähiger und langfristig erfolgreicher 
Produkte, die den unterschiedlichen Bedürfnissen der Verbraucher 
in verschiedenen Teilen der Welt gerecht werden.

Zu unseren Kunden gehören sowohl große multinationale Konzerne 
als auch wichtige regionale und lokale Hersteller von Lebens-
mitteln, Getränken, Parfüms, Kosmetika, Körperpflegeprodukten 
sowie reinigungs- und Waschmitteln. Insbesondere große Her-
steller legen erheblichen Wert auf global tätige Lieferanten. Die 
weltweite Präsenz und Innovationskraft der Lieferanten sind 
wichtige Grundlagen für die Aufnahme in den Kreis der Kernlie-
feranten (so genannte Core Lists). Die Aufnahme auf eine solche 
Core List ist für uns die Voraussetzung, an einer deutlich größeren 
Zahl von Produktausschreibungen (Briefing) teilzunehmen und 
diese zu gewinnen. Die Kunden überprüfen die jeweiligen Listen 
im Schnitt alle drei bis vier Jahre. Dabei sind, neben der finan-
ziellen Solidität und globalen reichweite des Unternehmens, die 
Innovationskraft und die Kreativität die wichtigsten Faktoren, 
um in die Core List aufgenommen beziehungsweise weiterhin auf 
der Liste geführt zu werden. Zudem entwickelt Symrise eigen-
ständig innovative Produkte und Lösungen und präsentiert diese 
möglichen Abnehmern. Zum Beispiel werden unter dem Marken-
namen Taste for Life® eine Vielzahl von Produktkonzepten mit dem 
Schwerpunkt Gesundheit, Natürlichkeit und Nachhaltigkeit ange-
boten. Ein weiteres Beispiel ist der in dem Bereich Scent&Care 
entwickelte neue kosmetische Wirkstoff SymHelios®, der die 
Hautzellen vor negativen Umwelteinflüssen und starker Sonnen-
einstrahlung schützt. 

unterneHMensstruk tur
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Die Produktion der Geschmack- und Duftstoffe erfolgt in eigenen 
Fertigungsanlagen. Für den Bezug wichtiger rohmaterialien 
 bestehen zum Teil längerfristige Lieferverträge. Wir stehen im 
engen Kontakt mit unseren Lieferanten und setzen einheitliche 
Standards fest, um die gleichbleibende Qualität unserer Ausgangs-
stoffe zu gewährleisten.

scent & care

Die mehr als 15.000 Produkte des Geschäftsbereichs werden in 
rund 135 Ländern vertrieben. Zum Leistungsportfolio zählen 
Duftkompositionen, kosmetische Inhaltsstoffe, Aromachemikalien 
sowie Mintprodukte. Standorte bestehen in mehr als 30 Ländern. 
Große Niederlassungen befinden sich in Brasilien, China, Deutsch-
land, Frankreich, Mexiko, Indien, Singapur und den USA. Der 
 Geschäftsbereich unterteilt sich in die Geschäftsfelder Fragran-
ces, Life Essentials, Aroma Molecules und Oral Care, in denen 
 unsere Produkte wie folgt in den verschiedenen Anwendungs-
bereichen eingesetzt werden:

Fragrances: Parfümeure kombinieren aromatische rohmaterialien 
wie Aromachemikalien und ätherische Öle zu komplexen Duft-
kompositionen (Parfümölen). Parfümöle von Symrise werden in 
Parfüms (Anwendungsbereich Fine Fragrances), in Produkten der 
Körperpflege (Anwendungsbereich Personal Care) und des Haus-
halts (Anwendungsbereich Household) eingesetzt. Kunden erhal-
ten die Parfümöle in flüssiger Form oder verkapselt. Die Komposi-
tionen entstehen in der regel auf Anfrage und nach Briefing eines 
Parfümherstellers. Zu den Endprodukten, in die Parfümöle einge-
hen, zählen im Anwendungsbereich Personal Care Haarpflegepro-
dukte, Waschlotionen, Hautcreme oder Duschgel. Zudem kommen 
Lösungen von Symrise zur Überdeckung unangenehmer Körper-
gerüche beispielsweise in Deodorants zum Einsatz. Wasch- und 
reinigungsmittel sowie Lufterfrischer sind Beispiele für die An-
wendung von Parfümölen in Haushaltsprodukten. Parfümöle ver-
leihen beispielsweise reinigungsmitteln einen angenehmen Duft. 
Darüber hinaus maskieren Parfümöle unangenehme Gerüche.

Life Essentials: Die hier hergestellten Produkte werden in Haut-
pflegeprodukten, Haarpflegeprodukten, Sonnencremes, After-
shave-Balsams, Duschgels, Waschlotio nen, Anti-Schuppen-Sham-
poos oder Deodorants eingesetzt. Einen wichtigen Teil dieses 
Geschäftsfelds bilden die Produkte gegen Hautreizungen, wie bei-
spielsweise SymCalmin® oder Symrelief®. Alternative Konservie-
rungsstoffe sind ein weiterer Schwerpunkt. Das Geschäftsfeld un-
terteilt sich in die Anwendungsbereiche Cosmetic Ingredients 
und UV-Filter.

Bei Cosmetic Ingredients konzentriert sich Symrise auf die Ent-
wicklung von Active Ingredients, Functionals und Botanicals. 
Active Ingredients sind hochwirksame Substanzen für die kos me-
tische Pflege, beispielsweise Stoffe, die die Hautalterung verlang-
samen (Anti-Aging), entzündete oder gereizte Haut beruhigen 
(Anti-Irritants) oder antibakteriell wirken. Ein weiteres Beispiel 
ist ein feuchtigkeitsspendender Wirkstoff, dessen Anwendung eine 
geringere Dosierung von herkömmlichen Konservierungsstof-
fen erlaubt. Neuentwicklungen 2010, die auf aktiven Inhaltsstoffen 
 basieren, sind beispielsweise SymFinity® 1298, ein hochwirk-
samer Echinacea Pupurea-Extrakt, der die Lebensdauer von Haut-
zellen erhöht, sowie SymMollient®, ein neuartiger feuchtigkeits-
spendender kosmetischer Inhaltsstoff. Functionals sind beispiels-
weise Emul gatoren (Basisstoffe), die in Cremes und Lotionen 
 eingesetzt werden, um verschiedene Eigenschaften dieser End-
produkte zu verbessern. Der Anwendungsbereich Botanicals 
 umfasst Pflanzenextrakte, die zusätzlich zu ihrer funktionalen 
Wirkungsweise dank ihrer olfaktorischen Qualitäten eine hohe 
 Attraktivität beim Verbraucher aufweisen. Beispiele hierfür sind 
Extrakte aus Safran (hautaufhellende, antioxidative und ent zün-
dungshemmende Effekte) oder weißer Tee (antioxidative  Wirkung).

Im Bereich der organischen UV-Filter verfügt Symrise über ein 
umfangreiches Portfolio an öl- und wasserlöslichen UVB und UVA-
Filtern, die unter der Bezeichnung Neo-Heliopan® vertrieben wer-
den. Im Bereich der anorganischen UV-Fil ter liegt der Fokus auf 
Zinkoxid, das neben einer großen Bandbreite an dermatologi-
schen Anwendungsmöglichkeiten eine höchst effektive Sonnen-
schutzwirkung aufweist.

Aroma Molecules: Hierzu zählen Produkte, die in flüssiger oder 
kristalliner Form in den Anwendungsbereichen Sensates (Men-
thole), Special Fragrance & Flavor Ingredients und Fine Aroma 
Chemicals angewandt werden. Im Anwendungsbereich Sensates 
wird naturidentisches Menthol hergestellt, das insbesondere bei 
der Herstellung von Zahnpflegeprodukten, Kaugummi und Dusch-
gel verwendet wird. Special Fragrance & Flavor Ingredients und 
Fine Aroma Chemicals umfassen Aromachemikalien (Vorprodukte 
für Parfümöle) von besonderer Qualität. Die hergestellten Aroma-
chemikalien werden sowohl für die eigene Produktion von Parfüm-
ölen verwandt als auch an die Hersteller von Konsumgütern ver-
trieben, die daraus Parfümöle herstellen. Ein wichtiger Anwen-
dungsbereich sind unter anderem biologisch abbaubare Moschus-
duftstoffe, die eine deutlich erhöhte Haftung auf Haaren, Haut oder 
Textilfasern aufweisen und ein wesentlicher Bestandteil von Par-
fümölen sind.
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struktur und geschäftstätigkeit 
markt und wettbewerb

Oral Care: Symrise bietet die gesamte Produktpalette von Mint-
aromen und deren Vorprodukten für die Verwendung in Zahn-
pasta, Mundspülung und Kaugummi an. Zu den besonders inno-
vativen Produkten gehört Optacool®, das einen frischen Mint-
geschmack mit einem kühlenden Frischeerlebnis verbindet. Ein 
weiteres Produkt ist Optaflow®. Dies regt auf natürliche Weise 
den Speichelfluss an und trägt so zur Mundhygiene und einem 
verbesserten Mundgefühl bei.

fl avor & nutrit ion

Das Produktspektrum von Flavor & Nutrition besteht aus mehr als 
15.000 Produkten, die in 140 Ländern verkauft werden. Die 
 flüs sigen, pulverförmigen, granulierten oder als Paste produzier-
ten Geschmackstoffe werden von den Kunden zur Herstellung 
von Nahrungsmitteln (würzige und süße Nahrungsmittel sowie 
Milchprodukte) und Getränken genutzt und verleihen den unter-
schied lichen Produkten individuelle Geschmacksbilder. Symrise 
liefert dabei sowohl einzelne Geschmackstoffe für die Verwen-
dung im Endprodukt als auch Komplettlösungen, die neben dem 
eigentlichen Aroma weitere funktionale Grundstoffe, Farbstoffe 
oder mikroverkapselte Produktkomponenten enthalten können. 
Der globale Anwendungsbereich Consumer Health bedient unter 
anderem den wachsenden Markt für Nahrungsergänzungsmittel 
und pharmazeutische Präparate. Die Standorte des Geschäfts-
bereichs be finden sich in mehr als 30 Ländern in Europa, Asien, 
Nord- und Lateinamerika sowie in Afrika. Hauptniederlassun-
gen befinden sich in Brasilien, China, Deutschland, England, Frank-
reich, Indien, Japan, Mexiko, Singapur und den USA.

Im Einzelnen kommen die Geschmack- und Inhaltsstoffe von 
Symrise in den vier Anwendungsbereichen zum Einsatz:

Beverages: Unsere Geschmackstoffe finden Eingang in alkoholfreie 
Getränke wie Erfrischungsgetränke, Fruchtsaftgetränke, Energie- 
und Sportgetränke, Tee- und Kaffeegetränke, Milchmischgetränke 
sowie funktionelle Getränke, die wahlweise mit Milch oder Jo-
ghurt, Vitaminen, Mineralien und Ballaststoffen oder Pflanzen- 
und Kräuterextrakten gemischt werden. Zudem verfügt Symrise 
über Anwendungen mit Aromagranulaten für Instantgetränke wie 
Tee- und Kaffee-Spezialitäten. Die so genannten Blossom-Teas, 
wie beispielsweise roter Tee mit rose, gehören zu den neuesten 
Getränkekonzepten von Symrise bei Soft-Drinks. Produktkon-
zepte für Erfrischungsgetränke und Fruchtsäfte haben wir konse-
quent um neue Früchte wie Aroniabeeren, Sanddorn oder die 
 Acerolakirsche ergänzt. Das Spektrum wird erweitert durch Ge-
schmackstoffe, Destillate und Extrakte für nahezu alle gängigen 

Formen alkoholischer Getränke – zum Beispiel für Liköre, Spiritu-
osen, Biermischgetränke und weinhaltige Getränke. Ein beson-
deres Augenmerk richten wir auf Biermischgetränke, bei denen 
neben dem Aroma auch Farb- und Konservierungsstoffe als Kom-
plettlösung angeboten werden, die über eine optimale Stabilität in 
einer Bier-Matrix verfügen.

Savory: Hierzu gehören Fleischaromen, Kräuter- und Gemüseex-
trakte, Weinaromen für Suppen, Saucen, Fertiggerichte sowie 
Aufstreuwürzungen, so genannte Seasonings für Snacks. Spezielle 
Geschmackstoffe von Symrise helfen auch dabei, den Salz- und 
Fettgehalt in Nahrungsmitteln ohne Einbußen am Geschmack er-
heblich zu senken. In Savory wurde bereits 2009 der Anwen-
dungsbereich Tobacco eingegliedert. Die von uns entwickelten Ta-
bakaromen werden von der Tabakindustrie zur Herstellung von 
Zigaretten- und Pfeifentabak eingesetzt. Zudem bieten wir spe-
zielle Aromatisierungsverfahren für Tabakprodukte an.

Sweet: Hier decken wir die Bereiche Süßwaren, Backwaren, Eis-
creme und Milchprodukte ab. Im Fokus stehen Produkte mit ver-
besserter Aromenfreisetzung und Aromasysteme mit so genannten 
maskierenden Eigenschaften, die den Einsatz von funktionalen 
Inhaltsstoffen ermöglichen und gleichzeitig deren häufig unange-
nehmen Geschmack überdecken. Symrise konzentriert sich insbe-
sondere auf Vanille-, Zitrus- und Mintaromen. Im Vorjahr haben 
wir ausgewählte hochwertige Extrakte der Bourbon-Vanille, die 
wir auf Madagaskar gewinnen, in Bezug auf Anforderungen für 
den biologischen Anbau zertifizieren lassen. Damit eignen sie 
sich für die Verwendung in als biologisch gekennzeichneten End-
produkten (organic-food).

Consumer Health: Hierunter fallen natürliche funktionale Inhalts-
stoffe zur Förderung beispielsweise der Herz- und Verdauungs-
funktion, Geschmackslösungen pharmazeutischer Produkte sowie 
natürliche Lebensmittelfarben und färbende Lebensmittel (Spezia-
litäten).

MArk t und we t tBe werB

MArk tstruk tur

Der Symrise Konzern ist weltweit in verschiedenen Märkten tätig. 
Dazu zählt der klassische Markt für Geschmack- und Duftstoffe 
(F & F-Markt/Flavors and Fragrances), dessen Volumen sich im Jahr 
2010 nach Berechnungen des Marktforschungsinstituts IAL Con-
sultants auf 11,1 Mrd. € belief. Zudem ist das Unternehmen mit den 
Geschäftsfeldern Life Essentials und Aroma Molecules auf dem 
Markt für Aromachemikalien und kosmetische Inhaltsstoffe aktiv, 
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der nach eigenen Schätzungen 2010 einen Umsatz von 3,8 Mrd. € 
aufwies. In beiden Teilmärkten sind die vermarkteten Stoffe Be-
standteile einer reihe von Produkten, die vom Endverbraucher 
konsumiert beziehungsweise angewandt werden. Insofern sind 
beide Märkte in weiten Teilen durch gemeinsame Trends und Cha-
rakteristika gekennzeichnet. Der für Symrise relevante Markt weist 
damit eine Größe von 14,9 Mrd. € auf und wächst langfristig durch-
schnittlich um etwa 3 % pro Jahr.

Weltweit sind mehr als 500 Unternehmen am Markt aktiv, wobei 
die vier größten Anbieter, inklusive Symrise, zusammen einen 
Marktanteil von fast 60 % erreichen und in der regel ein höheres 
Wachstum verzeichnen als die kleineren Unternehmen der Branche.

Für den F & F-Markt bestehen weltweit hohe Markteintrittsbarrie-
ren. Die Anforderungen der Kunden an immer hochwertigere und 
differenziertere Produkte bei immer kürzeren Produktlebenszyk-
len nehmen kontinuierlich zu. Der Großteil der Produkte und re-
zepturen wird speziell für einzelne Kunden hergestellt. Zudem 
haben lokale Geschmackspräferenzen zur Folge, dass für ein End-
produkt häufig verschiedene rezepturen je nach Land existieren. 
Weiterhin zeichnen sich die Kundenbeziehungen oftmals durch 
eine intensive Zusammenarbeit bei der Produktentwicklung aus. 
Gleichzeitig ist seit geraumer Zeit bei unseren Kunden eine zuneh-
mende Marktkonsolidierung hin zu global tätigen Unternehmen 
zu beobachten, die ihrerseits ebenfalls global tätige Lieferanten 
bevorzugen. Weltweite Präsenz und hohe Innovationskraft sind 
wichtige Grundlagen für die Aufnahme in den Kreis der Kernlie-
feranten (so genannte Core Lists) der großen internationalen Kun-
den. Sie überprüfen ihre Core Lists im Schnitt nur alle drei bis vier 
Jahre. Weiterhin sehen sich die Unternehmen der Branche mit 
einem anspruchsvollen regulatorischen Umfeld konfrontiert.

Neben den unterschiedlichen lokalen Geschmackspräferenzen 
und Verhaltensweisen wird die Nachfrage nach Endprodukten, in 
denen unsere Produkte zum Einsatz kommen, von weiteren Fak-
toren beeinflusst. Die Nachfrageentwicklung nach Produkten, die 
Duft- und Geschmackstoffe beziehungsweise kosmetische Inhalts-
stoffe enthalten, wird in den Emerging Markets durch das steigende 
Einkommen der Bevölkerung positiv beeinflusst. Das Marktwachs-
tum beruht dabei auch auf einfachen Produkten des Grundbedarfs, 
die in den Industrienationen bereits lange im Markt sind. In den 
entwickelten Märkten Westeuropas, Asiens und Nordamerikas 
bestimmen Konsumententrends wie Schönheit, Gesundheit, Well-
ness, Convenience und Natürlichkeit das Wachstum der Nachfrage 
nach Produkten, in denen Inhaltsstoffe von Symrise eingesetzt 
werden. Steigende Qualitätsanforderungen, schnell wechselnde 
Produktneuheiten sowie Multifunktionalität von Produkten sind 
weitere Wachstumstreiber. Entscheidende Wettbewerbsvorteile 
sind, Markttrends frühzeitig zu erkennen und innovative Pro-
dukte auch mittels neuer Technologien zu entwickeln und erfolg-
reich im Markt zu etablieren.

MArk tp osition von syMrise

Symrise ist das viertgrößte Unternehmen der F & F-Branche. Be-
zogen auf den relevanten F & F-Markt von 14,9 Mrd. € betrug der 
Marktanteil des Unternehmens im Jahr 2010 11 %. Die großen 
Wettbewerber von Symrise, wie Givaudan, IFF oder Firmenich, sind 
vornehmlich im traditionellen Aromen- und Duftstoff- beziehungs-
weise Parfümölgeschäft aktiv. Symrise hat beide Geschäftsberei-
che um zusätzliche Anwendungen erweitert: Bei Scent & Care 
 beispielsweise um kosmetische Wirkstoffe, bei Flavor & Nutrition 
um Nahrungsergänzungsmittel. Auf Basis dieser komplexeren 
Produktlösungen kann eine höhere Wertschöpfung erreicht wer-
den. In Teilmärkten wie Nahrungsergänzungsmittel, Sonnen-

Quelle: iAL, eigene Schätzungen
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(etwa 14,9 Mrd. €)

Aroma Molecules und kosmetische inhaltsstoffe  3,8



u n t e r n e h m e n Ko n z e r n l ag e b e r i c h t Ko n z e r n a b s c h l u s s Ko n z e r n a n h a n g c o r p o r at e  g o v e r n a n c e 45

markt und wettbewerb
ziele und strategie

schutzfilter oder anderer kosmetischer Inhaltsstoffe steht Symrise 
zudem mit Unternehmen beziehungsweise einzelnen Segmenten 
dieser Unternehmen im Wettbewerb, die nicht zur klassischen 
F & F-Branche gehören.

Symrise erzielte im Jahr 2010 ein Umsatzwachstum von 15 %. 
Wie in den vorangegangenen Jahren haben auch im Jahr 2010 beide 
Geschäftsbereiche neue Core List-Positionen hinzugewonnen und 
damit die Grundlage für künftiges Wachstum und eine weiter ge-
stärkte Marktposition gelegt.

In einzelnen Marktbereichen nehmen wir weltweit führende Posi-
tionen ein, wie beispielsweise bei der Synthese von naturidenti-
schem I-Menthol, dessen Derivaten und der Komposition von Mint-
aromen. Eine Spitzenposition hält Symrise auch im Bereich der UV-
Sonnenschutzfilter. Durch die Akquisition der Parfümölgeschäfte 
von Intercontinental Fragrances und Manheimer Fragrances sind 
wir zu einem führenden Hersteller auf dem US-amerikanischen 
Markt für Lufterfrischer (Air Care-Markt) und Duftkerzen aufge-
stiegen. Unsere Position im Markt für Geschmackstoffe konnten 
wir in den USA durch die Akquisition der Aromen-Sparte von Chr. 
Hansen im Jahr 2008 ausbauen. In Ägypten erreichen wir durch 
den Erwerb von Futura Labs eine marktführende Stellung bei Ge-
schmackstoffen und Grundstoffen für die Getränkeindustrie.

ziele und str Ategie

ziele

Durch ertragsorientiertes Wachstum wollen wir unsere Marktpo-
sition und Unabhängigkeit weiter stärken.

 Marktposition: Unser Umsatz soll schneller wachsen als der 
Markt, der langfristig im Schnitt jährlich um etwa 3 % wächst. 

Auf diese Weise werden wir schrittweise den Abstand zu den 
kleineren Wettbewerbern vergrößern und Marktanteile hinzu-
gewinnen.

 Wertorientierung: Wir wollen dauerhaft zu den profitabelsten 
Unternehmen der Branche gehören. Wir streben eine nachhal-
tige EBITDA-Marge von über 20 % an.

 Finanzlage: Das Verhältnis von Nettoverschuldung (inklusive 
Pensionsrückstellungen) zu EBITDA soll mittelfristig in einem 
Korridor zwischen 2,0 und 2,5 liegen. Ein kurzfristiges Über-
schreiten dieses Bereichs ist aus unserer Sicht beispielsweise im 
Falle von Akquisitionen im rahmen unserer Strategie möglich. 
Ein kontinuierlich hoher operativer Cashflow trägt zur finanzi-
ellen Stabilität des Unternehmens bei.

Unsere Aktionäre beteiligen wir an dem wirtschaftlichen Erfolg 
durch eine attraktive Dividende. Für das Geschäftsjahr 2010 wer-
den Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung eine Divi-
dende von 0,60 € je Aktie vorschlagen, was gegenüber dem Vorjahr 
einer Erhöhung von 20 % entspricht.

Symrise hat sich zum Ziel gesetzt, den sich wandelnden Bedürf-
nissen und Wünschen der Verbraucher durch Innovation und Kre-
ativität besser gerecht zu werden als seine Wettbewerber. Unser 
Fokus auf Forschung und Entwicklung, auf neue und innovative 
Produktkonzepte und Produktgruppen soll dabei helfen, die 
Marktanteile im Segment hochwertiger und margenstarker Pro-
dukte weiterhin zu erhöhen.

Der globale Anwendungsbereich Consumer Health ist ganz auf 
funktionale Inhaltsstoffe für Nahrungsergänzungsmittel und 
 Geschmackslösungen für Gesundheitspräparate spezialisiert. Mo-
derne Verbraucher wollen Produkte, die zahlreiche Ansprüche 
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Quelle: Unternehmensdaten und eigene Schätzungen
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auf einmal erfüllen: Nahrungsmittel sollen gesund sein und für 
Wohlbefinden sorgen, dabei unkompliziert konsumierbar sein 
und gut schmecken. Insbesondere zwei Faktoren beeinflussen die-
sen Trend: Zum einen wächst das Gesundheitsbewusstsein der 
Verbraucher, zum anderen spielt die Individualisierung von Kon-
sumenten-Bedürfnissen eine rolle. Der Verbraucher will maßge-
schneiderte Produkte, die nicht einfach nur „gesund“ sind, sondern 
konkrete Zwecke erfüllen müssen: das Herz stärken, die Haut 
straffen, den Alterungsprozess verlangsamen oder die körperliche 
Fitness unterstützen.

Diesem wachsenden Markt tragen wir mit unserer Health & Nutri-
tion-Strategie rechnung. Teil der Strategie ist das „Competence 
Center for Health & Nutrition“. Das Kompetenzzentrum arbeitet 
unabhängig für alle vier Anwendungsbereiche (Beverages, Sa-
vory, Sweet und Consumer Health), versorgt diese mit Markt- und 
Konsumentendaten sowie Informationen zur Produktsicherheit 
und unterstützt sie bei der Entwicklung innovativer Produkte und 
Inhaltsstoffe, basierend auf wissenschaftlichen und ernährungs-
physiologischen Erkenntnissen. Mit diesen Lösungen wollen wir 
ein unverzichtbarer Partner für unsere Kunden sein.

str Ategie

Unsere Wachstums- und rentabilitätsziele werden wir durch die 
konsequente Umsetzung unserer Strategie erreichen. Unsere 
Strategie geht in drei Stoßrichtungen, die aus unserer Sicht die 
größten Werthebel für Symrise bieten:

 Wachstum mit globalen Kunden: Wir wollen den Anteil unseres 
Umsatzes mit unseren Top 10-Kunden, die besonders wachstums-
stark sind, weiter erhöhen. Durch den Zugang zu wichtigen 
Core Lists wollen wir uns verstärkt als Hauptlieferant für die 
jeweiligen Produkte etablieren.

 Wachstum in neuen Märkten: Wir haben frühzeitig begonnen, 
unsere Aktivitäten in den Schwellen- und Entwicklungsländern 
auszubauen. Die Akquisition von Futura Labs 2010 ist ein gutes 
Beispiel dafür. Ein weiterer Schritt ist der Aufbau eines Produk-
tionsstandortes in russland im Jahr 2010.

 Wachstum durch Innovationen: Wir verfügen über ein ausge-
prägtes Markt- und Markenverständnis, das wir aus umfang-
reicher Konsumentenforschung gewinnen. Dies hilft uns dabei, 
innovative Lösungen zu entwickeln und Wettbewerbsvorteile 
für unsere Kunden zu erzielen. Dabei liegt unser Hauptaugen-
merk auf Bereichen wie Life Essentials und Consumer Health, 
die ein höheres Wachstumspotenzial aufweisen.

Symrise wächst aus eigener Kraft. Wo es sinnvoll ist, tätigen wir 
zudem ergänzende Akquisitionen oder gehen strategische Partner-
schaften zur Produktentwicklung ein.

wertorientierte steuerung

Im rahmen der wertorientierten Unternehmensführung kommen 
verschiedene Stellgrößen zum Einsatz. Als Indikator für die Profi-
tabilität des Unternehmens dient die EBITDA-Marge, für die wir 
langfristig einen Zielwert von mindestens 20 % definiert haben. Die 
Steigerung des Unternehmenswertes ist im Vergütungssystem 
des Vorstands und ausgewählter Führungskräfte berücksichtigt. 
So misst der verwendete Symrise Value Added (SVA) die Steige-
rung des Ertragswerts über eine Mindestverzinsung des einge-
setzten Kapitals hinaus. Das Konzept verbindet die zwei Werthe-
bel Erhöhung der Profitabilität und Optimierung des eingesetzten 
Vermögens beziehungsweise Kapitals mit dem Ziel, eine Wertstei-
gerung über die Mindestverzinsung des eingesetzten Kapitals hi-
naus zu erzielen.

Zudem legen wir großen Wert auf die finanzielle Stabilität des 
Unternehmens. Wichtige Kennzahlen sind beispielsweise der ope-
rative Cashflow und die Nettoverschuldung zu EBITDA.

Zu einer wertorientierten Unternehmensführung zählt auch die 
Teilhabe der Anteilseigner am erwirtschafteten Ergebnis in Form 
einer attraktiven Dividende. Unsere Dividendenpolitik orientiert 
sich an der Ertragskraft des Unternehmens. Wir wollen unsere 
Aktionäre angemessen am Unternehmenserfolg beteiligen. Gleich-
zeitig wollen wir gewährleisten, dass Symrise weiterhin in der 
Lage ist, sich bietende Wachstumschancen wahrzunehmen, ohne 
die finanzielle Stabilität des Unternehmens zu gefährden.

r AHMenBedingungen

differenzierte Auswirkungen Auf syMrise

Die Geschäftsentwicklung von Symrise wird von verschiedenen 
Faktoren im Umfeld des Unternehmens beeinflusst. Absatzseitig 
spielt die gesamtwirtschaftliche Entwicklung eine große rolle. 
Deutlich negative oder positive Schwankungen der gesamtwirt-
schaftlichen Leistung wirken senkend oder steigernd auf den Ab-
satz von Produkten, in denen unsere Duft- oder Geschmackstoffe 
eingesetzt werden, was sich im Nachfrageverhalten unserer Kun-
den äußert. Die Teilmärkte, in denen wir tätig sind, zeigen dabei 
unterschiedliche Schwankungsbreiten in Abhängigkeit von der 
Konjunkturentwicklung.
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rahmenbedingungen

Bei unserer Produktion greifen wir auf rund 10.000 natürliche 
und synthetische rohstoffe zurück. Aufgrund verschiedener Fak-
toren wie Wirtschafts-, Ölpreis- oder Ernteentwicklung können 
sich starke Preisschwankungen bei diesen Einsatzstoffen ergeben. 
Zudem kann die Produktion von Engpässen in der rohstoffbe-
schaffung, beispielsweise auch durch politische Unruhen in Liefer-
ländern, betroffen sein.

Die Produkte von Symrise kommen weltweit in verschiedenen 
Bereichen zur Anwendung: bei der Herstellung von Lebensmitteln, 
in kosmetischen und pharmazeutischen Endprodukten oder in 
Haushaltsprodukten. Dies erfordert insbesondere die Einhaltung 
der jeweils nationalen und international gültigen Verbraucher-
schutzvorschriften und Gesetzesvorgaben. Diese Vorschriften sind 
auf der Basis neuer Erkenntnisse in der Forschung, Entwicklung 
und Produktionstechnik durch ein steigendes Sicherheitsbedürfnis 
und durch ein weltweit stetig wachsendes Gesundheits- und Um-
weltbewusstsein fortlaufend Veränderungen unterworfen. Wir 
verfolgen die regionale und weltweite Entwicklung des regula-
torischen Umfelds, um schnell auf Veränderungen oder Verschär-
fungen bestehender Vorschriften reagieren zu können.

gesAMt wirtscHAf tlicHe r AHMenBedingungen

Die Weltwirtschaft erholte sich rascher als erwartet von der tiefen 
rezession 2008/2009. Bereits im Jahresverlauf 2010 ebbten die 
Aufholeffekte nach der vorherigen Wirtschaftskrise ab. Seither ist 
die Wirtschaftsentwicklung von einem gemäßigteren aber auch 
nachhaltigeren Wachstum geprägt. Nach Schätzungen der Welt-
bank hat sich die globale Wirtschaftsleistung 2010 preisbereinigt 
um durchschnittlich 3,9 % erhöht, während das reale Bruttoinlands-
produkt (BIP) im Vorjahr noch dramatisch um 2,2 % gesunken 
war. Das Welthandelsvolumen, das stärkeren Schwankungen un-
terliegt als die Wirtschaftsleistung, nahm 2010 schätzungsweise 
um 15,7 % zu, nach einem Einbruch um 11,0 % im Jahr zuvor.

Der Konjunkturverlauf in den Industrieländern zeigte 2010 kein 
einheitliches Bild. Einige Volkswirtschaften, namentlich Deutsch-
land und Japan, erzielten ein kräftiges Wirtschaftswachstum. Es 
wurde vor allem von der Exportnachfrage aus den Schwellenlän-
dern und einer zunehmenden Belebung der Binnenkonjunktur 
 getragen. Die Wirtschaftsentwicklung in den USA verläuft dem-
gegenüber recht verhalten. Die US-Wirtschaft wird weiterhin von 
den strukturellen Verwerfungen im Immobiliensektor und einer 
hohen Arbeitslosigkeit belastet; 2010 dürfte der Anstieg des BIP 
hier 2,8 % betragen haben. Im Euroraum hat die Wirtschaftsleis-
tung 2010 durchschnittlich um schätzungsweise 1,7 % zugenom-
men. Die angespannte Situation der Staatsfinanzen in einigen Län-
dern und der daraus resultierende Zwang zur Konsolidierung 
haben zur Verunsicherung der Wirtschaft, der Verbraucher und 
der Finanzmärkte geführt. Das Wirtschaftswachstum ist nicht 
stark genug, um die hohe Arbeitslosigkeit spürbar zu reduzieren. 
Eine hervorgehobene Position im Euroraum nahm 2010 Deutsch-
land ein, wo das BIP um 3,6 % zulegte. Die hohe Internationalisie-
rung der Wirtschaft, die 2009 noch einen herben rückgang der 
Wirtschaftsleistung um 4,7 % mit verursacht hatte, sorgte 2010 für 
kräftige Impulse. Die Exporte der deutschen Wirtschaft stiegen 
2010 preisbereinigt um 14,2 %. Zudem wurde um 9,4 % mehr in Aus-
rüstungen investiert als im Vorjahr. Positive Beiträge zum Wirt-
schaftswachstum leisteten ebenfalls der private Konsum und der 
Lageraufbau.

Die Entwicklungs- und Schwellenländer wiesen 2010 mit einem 
Wirtschaftswachstum um durchschnittlich 7,0 % ein deutlich hö-
heres Expansionstempo auf als die Industrieländer, die im Schnitt 
um 2,8 % zulegten. Während die einkommensschwächeren Entwick-
lungsländer häufig von hohen Preisen der von ihnen erzeugten 
rohstoffe profitierten, wurden die Volkswirtschaften der Schwel-
lenländer von einer anhaltend lebhaften Binnennachfrage und 
dem Wachstum der Exporte vorangetrieben. Dabei spielt der Außen-

industrieländer 

Schwellen- und entwicklungsländer
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handel der Entwicklungs- und Schwellenländer untereinander 
eine immer größere rolle. In regionaler Betrachtung führte 2010 
Ostasien mit China an der Spitze die rangliste der wachstums-
stärksten regionen an: das Plus belief sich hier auf insgesamt 9,3 %, 
in China auf 10,0 %. Die Länder in Südasien erreichten einen durch-
schnittlichen Anstieg des BIP um 8,7 %, Indien erzielte einen Zu-
wachs um 9,5 %. Lateinamerika verzeichnete im abgelaufenen Jahr 
ein reales Wirtschaftswachstum um 5,7 %, wobei Argentinien mit 
+ 8,0 % und Brasilien mit + 7,6 % herausragten.

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung wirkt – als isolierter 
Einflussfaktor betrachtet – in unterschiedlicher Weise auf den Ge-
schäftsverlauf von Symrise:

 Konjunkturelle Schwankungen haben in den entwickelten 
Märkten kaum Auswirkungen auf die Nachfrage nach den End-
produkten, die Symrise Produkte enthalten, soweit sie Grund-
bedürfnisse, beispielsweise in den Bereichen Ernährung, Kör-
perpflege oder Haushalt, abdecken.

 Eine deutlich höhere Abhängigkeit der Nachfrage vom verfüg-
baren Einkommen der privaten Haushalte besteht bei Produk-
ten der „Luxussegmente“ in Fine Fragrances und Personal Care 
(etwa 10 bis 15 % unseres Produktportfolios).

 In den Emerging Markets steigt die Nachfrage nach Produkten, 
die mit Geschmack- und Duftstoffen veredelt sind, mit dem sich 
dynamisch erhöhenden Lebensstandard der Bevölkerung.

 Die Kundenunternehmen von Symrise steuern Produktion und 
Lagerhaltung mit Blick auf eine möglichst geringe Kapitalbin-
dung. Unsicherheiten über die künftige Absatzentwicklung 
führen zu entsprechenden Anpassungen, auch beim Abruf der 
von Symrise gelieferten Produkte.

Das gesamtwirtschaftliche Umfeld wirkte 2010 positiv auf den 
Geschäftsverlauf von Symrise. Diese unterstützenden Effekte wa-
ren im Vergleich zu Unternehmen anderer Branchen aufgrund 
der robustheit unseres Geschäfts deutlich spürbar.

ent wicklung wesentlicHer ABsAtzMärk te

Der für den Symrise Konzern relevante F & F-Markt ist im Jahr 
2010 mit mehr als 6 % überdurchschnittlich gewachsen; sein Volu-
men lag bei 14,9 Mrd. €. In den einzelnen Marktbereichen waren 
dabei unterschiedliche Entwicklungen zu verzeichnen. Der Markt 
für Geschmackstoffe legte nach Berechnungen des Marktfor-
schungsinstituts IAL Consultants 2010 auf 5,8 Mrd. € zu, nach 
5,6 Mrd. € im Vorjahr. Der Markt für Duftstoffe wuchs von 
5,1 Mrd. € auf 5,3 Mrd. €. Der Absatz von Aromachemikalien und 

kosmetischen Inhaltsstoffen dürfte 2010 nach eigenen Schätzun-
gen auf 3,8 Mrd. € gegenüber 3,3 Mrd. € im Jahr 2009 gewachsen 
sein.

Nach stagnierenden beziehungsweise sogar schrumpfenden Märk-
ten im Jahr 2009, entwickelten sich alle Marktsegmente positiv. 
Insbesondere die Anwendungsgebiete Fine Fragrances und Perso-
nal Care konnten die rückläufige Marktentwicklung in der Wirt-
schaftskrise mehr als kompensieren und zeigten sich als Treiber 
für das gestiegene Marktvolumen bei den Duftstoffen. Der Markt 
für Geschmackstoffe zeigte ein in sich sehr homogenes Bild und 
verzeichnete vergleichbare Wachstumsdynamiken. Den größten 
Wertzuwachs erreichten unseres Erachtens wie im Vorjahr Aroma-
chemikalien und kosmetische Wirkstoffe.

regional betrachtet wurden besonders deutliche Zuwächse in Ost-
europa, in Ländern des Mittleren Ostens, in Afrika und in Asien 
erzielt.

preisent wicklung und verfügBArkeit der roHstoffe

Symrise setzt in der Produktion annähernd 10.000 verschiedene 
rohstoffe ein. Von besonderer Bedeutung sind Mentholvorprodukte, 
rohöl-basierte Lösungsmittel und deren Folgeprodukte, natürliche 
Zitrusderivate (Saft, aetherische Öle, etc.) sowie Citral- und Terpen-
derivate. Generell entfallen jedoch auf einzelne Einsatzstoffe nur 
sehr geringe Anteile am Gesamtbedarf. Bei einer großen Zahl von 
rohstoffen waren 2010 weltweit eher mäßige bis schlechte Ernten 
zu verzeichnen, bedingt durch starke regenfälle, Dürre- oder Kälte-
perioden. Im Zitrus-Bereich bestand und besteht weiterhin eine 
angespannte Marktlage. Auch bei Citral- und Terpenderivaten, die 
bei der Herstellung von Duftkompositionen eingesetzt werden, hat 
sich die Versorgungs- und somit die Kostensituation verschlechtert.

Insgesamt stiegen die rohstoffpreise im Geschäftsjahr 2010, ins-
besondere im zweiten Halbjahr, etwas stärker an als von uns er-
wartet. Dabei glichen sich die Effekte aus der Veränderung von 
Wechselkursen in der Gesamtbetrachtung zwar weitgehend aus, 
bei einzelnen rohstoffen ergaben sich jedoch starke Preisverzer-
rungen. Generell nahm die Preisvolatilität 2010 weiter zu. Als 
Konsequenz daraus bestanden viele Lieferanten auf verkürzten 
Kontraktlaufzeiten. Um die Versorgungssicherheit bei Basispro-
dukten zu erhöhen, betreibt Symrise schon seit Jahren eine Stra-
tegie langfristiger Kooperationen. Beispiele sind die Zusammen-
arbeit mit Lanxess bei der Herstellung synthetischen Menthols 
und die Präsenz vor Ort mit der rückwärtsintegration in Madagas-
kar, dem weltweit wichtigsten Land für Bourbon-Vanille.
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p olitiscHe und regul AtoriscHe r AHMenBedingungen

2010 war ein ereignisreiches Jahr hinsichtlich der regulatorischen 
Bedingungen in Europa. Am 1. Dezember 2010 stand die erste 
registrierungs-Frist an, bis zu der für alle Materialien mit hoher 
Tonnage registrierungsdossiers eingereicht werden mussten. 
Symrise ist dieser Verpflichtung mit der Einreichung von 14 Dos-
siers vollumfänglich nachgekommen. Ein weiterer wichtiger Mei-
lenstein war die Einführung des neuen Systems zur Klassifizierung 
und Kennzeichnung von Stoffen, GHS (Globally Harmonised Sys-
tem) in der Europäischen Union (EU). Die entsprechende richtlinie 
wurde fristgerecht zum 1. Dezember 2010 für alle rohstoffe und 
Mischungen bei Symrise umgesetzt. Die dritte regulatorische He-
rausforderung in Europa bestand in der Meldung aller als gefähr-
lich klassifizierten rohstoffe sowie pre-registrierten Stoffe an das 
neu eingerichtete Classification and Labeling Inventory. Auch 
diese Hürde wurde mit der Meldung von ca. 2.600 Stoffen erfolg-
reich gemeistert.

Die Produkte des Geschäftsbereichs Flavor & Nutrition kommen 
insbesondere in Nahrungsmitteln (würzige und süße Nahrungs-
mittel sowie Milchprodukte), in Getränken (Softdrinks, alkoholi-
sche und nichtalkoholische Getränke) sowie in pharmazeutischen 
Anwendungen zum Einsatz. Die rechtlichen Vorschriften für die 
Verwendung von Geschmack- und Aromastoffen sind in den ver-
schiedenen rechtsräumen unterschiedlich gestaltet, insbesondere 
in der EU und den Vereinigten Staaten. So gelten je nach rechts-
raum unterschiedliche Höchstmengen für bestimmte Inhaltsstoffe 
und spezielle Kennzeichnungsvorschriften. Durch die am 31. De-
zember 2008 in der EU verabschiedete neue Aromenverordnung 
(für „Aromen und Lebensmittelzutaten mit geschmacksgebenden 
Eigenschaften“) ergeben sich ab 20. Januar 2011 neue Kennzeich-
nungsanforderungen auf Etiketten und regulatorischen Begleitdo-
kumenten sowie neue Höchstwerte für BAPs (biologically active 
principles). Symrise hat dazu früh bereits im Februar 2010 das zen-
trale Datenverwaltungs- und Dokumentenmanagement-System 
auf die neuen Vorschriften umgestellt. Unsere Kunden erhalten 
seitdem neue Dokumente und konnten früh genug ihre eigenen 
Produktdeklarationen anpassen. Experten aus dem Bereich Lebens-
mittelrecht haben in nationalen, regionalen und globalen Verbän-
den daran mitgewirkt, richtlinien für die Interpretation der neuen 
Aromenverordnung zu erstellen. Außerdem wurde in Verbänden 
intensiv an Änderungen der Extraktionslösungsmittelverordnung 
und dem Zusatzstoffrecht für Aromen mitgearbeitet. Ein zulas-
sungspflichtiges, von Symrise produziertes rauch-Primärkondensat 
wurde von der Europäischen Sicherheitsbehörde für Lebensmittel 
(EFSA) als sicher bewertet. Die Lebensmittelindustrie setzt unsere 

Geschmackstoffe weltweit in verschiedensten Märkten ein, so 
dass der globale Aspekt erheblich an Bedeutung gewinnt. Um die 
rechtliche Verkehrsfähigkeit unserer Produkte in den relevanten 
Märkten zu gewährleisten, nutzt Symrise unternehmensweite Da-
tenverarbeitungssysteme und verfügt über eine umfangreiche 
Expertise im Bereich Lebensmittelrecht. Durch unsere Expertise 
im regulatorischen Umfeld unterstützen wir unsere Kunden aktiv 
bei der Einführung ihrer Produkte in neuen Märkten.

Die Produkte im Bereich Health & Nutrition unterliegen den bereits 
genannten rechtlichen regelungen für Aromen und Lebensmittel 
und teilweise den Anforderungen der EU-Verordnung Nr. 1924/ 
2006 über „Nährwert- und gesundheitsbezogene Angaben über 
Lebensmittel“ (Health Claims-Verordnung). Produktangaben über 
spezielle gesundheitsbezogene Aspekte von Inhaltsstoffen („Health 
Claims“) müssen gemäß dieser Verordnung zunächst bei der Euro-
päischen Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) angemeldet 
und zugelassen werden. Symrise verfügt über ein Team von spezia-
lisierten Entwicklern und Lebensmittelrechtlern, die die Entwick-
lungen in diesem Bereich genau beobachten und analysieren, um 
gezielte Hilfestellung für die Produktentwickler geben zu können. 
Es sollen dann Dossiers eingereicht werden, um die vorgesehenen 
„Health Claims“ verwenden zu können.

Weiterhin formuliert Symrise für sich „Corporate Guidelines“, 
die einen weltweiten Standard für Sicherheit, Umwelt und Gesund-
heitsschutz gewährleisten. Über die Einhaltung lokaler regeln 
und Gesetze hinaus fordert Symrise einen einheitlichen Mindest-
standard, der die lokale Gesetzgebung in einigen Ländern deut-
lich übertrifft.

unterneHMensent wicklung

gesAMtAussAge zuM gescHäf tsverl Auf

Die schon 2009 begonnene spürbare Belebung der Nachfrage hat 
sich im abgelaufenen Geschäftsjahr fortgesetzt. Diese erfreuliche 
Entwicklung war weltweit in allen vier regionen zu verzeichnen.

Der Umsatz des Konzerns stieg im Geschäftsjahr 2010 um 15 % 
auf 1.572 Mio. € an. Der Umsatzanteil der Emerging Markets am 
Gesamtumsatz des Konzerns erreichte 46 % (Vorjahr: 41 %)1. 

1  im rahmen der neugliederung der regionen nordamerika und Lateinamerika wurde mit 

der Umgliederung von Mexiko von nordamerika nach Lateinamerika dieses Land auch den 

emerging Markets zugeordnet.
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Unsere Kapazitäten waren weltweit gut ausgelastet, so dass wir 
in allen regionen unsere Profitabilität deutlich steigern konnten. 
Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen auf Sachanla-
gen und auf immaterielle Vermögenswerte (EBITDA) auf Konzern-
ebene legte um 35 % von 246 Mio. € auf 331 Mio. € zu. Dies ent-
spricht einer Marge bezogen auf den Umsatz von 21,1 % (Vorjahr: 
18,0 %).

Ebenso stieg der Jahresüberschuss 2010 um 49 Mio. € auf 
134 Mio. €. Das Ergebnis je Aktie beträgt 1,13 € (2009: 0,71 €). Vor 
dem Hintergrund dieser erfreulichen Entwicklung wird der Vor-
stand der Symrise AG in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat der 
Hauptversammlung am 18. Mai 2011 vorschlagen, die Dividende 
gegenüber dem Vorjahr um 20 % auf 0,60 € je Aktie zu erhöhen.

vergleicH des tAtsäcHlicHen Mit  

deM prognostiz ierten gescHäf tsverl Auf

Zu Beginn des Geschäftsjahres haben wir sowohl intern als auch 
extern unsere Kennzahlen auf unbereinigte Ergebnisse umge-
stellt. Ziel war es, ein möglichst einfaches und konsistentes Zahlen-
werk zu präsentieren, welches von allen Stakeholdern verstanden 
wird. Die zu Beginn des Geschäftsjahres abgegebene Prognose 
wurde mit der Veröffentlichung des Halbjahresberichtes an die 
über den ursprünglichen Erwartungen liegende Umsatzentwick-
lung angepasst.

Wir prognostizierten zu Beginn des Geschäftsjahres 2010 ein 
währungsbereinigtes organisches Wachstum von mehr als 3 %. 
Bei der Entwicklung der Profitabilität haben wir eine EBITDA-
Marge von über 20 % in Aussicht gestellt.

Mit Veröffentlichung des Halbjahresberichtes im August 2010 ha-
ben wir unseren Ausblick auf mindestens 8 % Umsatzwachstum 
erhöht und die angestrebte EBITDA-Marge von über 20 % bestätigt.

Mit einem Umsatzanstieg von 15 %, bzw. währungsbereinigt 11 % 
auf 1.572 Mio. €, einem EBITDA von 331 Mio. € und einer resultie-
renden EBITDA-Marge von 21,1 % haben wir unsere Ziele über-
troffen. Auch die Nettoverschuldung konnte weiter abgebaut wer-
den. Die Nettoverschuldung entspricht dem 2,2-fachen EBITDA, 
wodurch unser Ziel von ca. 2,5 vollumfänglich erreicht wurde.

ertr Agsl Age

umsat z im Konzern

Im Gesamtjahr 2010 erwirtschaftete der Symrise Konzern einen 
Umsatz in Höhe von 1.572 Mio. €. Dies entspricht einem Anstieg 
zum Vorjahr um 15 %, währungsbereinigt beträgt die Steigerung 
11 %. Die Erholungstendenzen zu Beginn des Geschäftsjahres 
setzten sich mit weiterhin belebter Nachfrage in den restlichen 
Quartalen des Jahres fort. Insgesamt wuchs der Umsatz von 
Symrise in beiden Geschäftsbereichen und allen regionen pro-
zentual zweistellig.

Im Geschäftsjahr 2010 erhöhte sich der Umsatz mit den Top 10

Kunden währungsbereinigt um 14 %. Mit 30 % liegt der Anteil des 
Umsatzes mit dieser strategisch wichtigen Kundengruppe am Kon-
zernumsatz etwas über Vorjahresniveau.

Geschäftsbereiche: Scent & Care konnte den Umsatz währungs-
bereinigt um 12 % auf 805 Mio. € steigern. Der Umsatz des Ge-
schäftsbereichs Flavor & Nutrition erreichte 2010 nach einem er-
folgreichen zweiten Halbjahr 767 Mio. €, dies entspricht einem 
währungsbereinigten Anstieg um 10 % im Vergleich zum Vorjahr.

Regionen: Der Umsatz der region EAME nahm um 12 % zu (wäh-
rungsbereinigt: 11 %). Nach dem Umsatzrückgang von währungs-
bereinigt – 3 % im Jahr 2009 wurde hier eine deutliche Wende 
richtung Wachstum geschafft. Die Umsatzentwicklung Nordame

rikas im Geschäftsjahr 2010 konnte an die guten Steigerungs-

zielerreicHung 2010

 ziel 2010 zielerreichung 2010

Umsatzwachstum (währungsbereinigt) > 8 % 11 %

eBitDA-Marge > 20,0 % 21,1 %

nettoverschuldung  
(inkl. Pensionsrückstellungen)/eBitDA

reduzierung auf das ca.  
2,5-fache des eBitDA 2,2
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raten des Vorjahres anknüpfen; der Umsatz erhöhte sich um 16 % 
(währungsbereinigt um 10 %). Der Umsatz in der region Asien/

Pazifik entwickelte sich ebenfalls erfreulich; insgesamt stieg der 
Umsatz hier um 21 % (währungsbereinigt: 11 %). Der Umsatz in 
Lateinamerika erhöhte sich im Vorjahresvergleich um 18 %. Wäh-
rungsbereinigt führt die region wieder das Umsatzwachstum mit 
12 % an.

Der Umsatz in den Emerging Markets übertraf den Vorjahreswert 
währungsbereinigt um 13 %. Der Anteil am Gesamtumsatz lag im 
Geschäftsjahr 2010 bei 46 % (2009: 45 %; ohne Mexiko: 41 %).

umsat z scent & care

Im Jahr 2010 verzeichnete der Geschäftsbereich Scent & Care ein 
Umsatzwachstum von 18 % auf 805 Mio. €. Währungsbereinigt 
belief sich das Umsatzwachstum auf 12 %. Alle regionen – EAME, 
Nordamerika, Asien/Pazifik und Lateinamerika – haben einen 
kräftigen Umsatzanstieg im zweistelligen Prozentbereich erzielt. 
Im vierten Quartal 2010 konnte der Geschäftsbereich Scent & 
Care den positiven Trend aus den ersten neun Monaten fortsetzen 
und währungsbereinigt zweistellig zulegen. Dies ist besonders 
erfreulich angesichts der Tatsache, dass die globale Erholung der 
Märkte bereits im dritten Quartal 2009 begonnen hat. Die Anwen-
dungsbereiche Fine Fragrances und Personal Care, die am stärks-

ten von der schwachen Konjunktur im Vorjahr betroffen waren, 
erzielten 2010 ein sehr gutes Umsatzwachstum. Einmal mehr 
konnten alle Geschäftsfelder für das vierte Quartal und das ge-
samte Geschäftsjahr 2010 ein prozentual zweistelliges Umsatz-
wachstum gegenüber 2009 verzeichnen.

Regionen: Der Umsatz in den Emerging Markets machte 44 % 
des Gesamtumsatzes von Scent & Care im Jahr 2010 aus. In diesen 
Ländern stieg der Umsatz mit unseren Kunden um 20 % (wäh-
rungsbereinigt um 12 %). Die Umsätze in den regionen Asien/Pa-
zifik, Lateinamerika, Afrika und Mittlerer Osten verzeichneten 
einen Anstieg im deutlich zweistelligen Prozentbereich. Die kräf-
tigsten Umsatzzuwächse erzielten wir in der region Asien/Pazi-
fik in den Ländermärkten China, Indien und Thailand. In Latein-
amerika ragten Argentinien, Kolumbien und Mexiko heraus. 
In Afrika und dem Mittleren Osten war das Umsatzplus in Süd-
afrika, Saudi-Arabien, dem Iran und Nigeria besonders hoch.

Die region EAME stellt den größten Markt des Geschäftbereichs 
Scent & Care dar. Im Vergleich zum Vorjahr nahmen die Umsätze 
hier währungsbereinigt um 13 % zu, was überwiegend auf die Er-
holung bei Fine Fragrances und bei den hochpreisigen Produkten 
von Personal Care zurückzuführen ist. Diese Anwendungsbereiche 
verzeichneten die kräftigste Erholung, nachdem sie 2009 am 

* Mexiko wurde entsprechend der führungsstruktur der region Lateinamerika zugeordnet. vorjahreswerte von nordamerika und Lateinamerika sind entsprechend angepasst.

2009

2010

uMsAtzent wicklung des syMrise konzerns  (in Mio. €)
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in MiO. € 2009 2010 ver änderung in %

ver änderung in % 

währungsbereinigt

eAMe 679,5 761,5 12 11

nordamerika* 242,5 281,0 16 10

Asien/Pazifik 282,5 343,0 21 11

Lateinamerika* 157,5 186,3 18 12

gesamt 1.362,0 1.571,9 15,4 11,0

uMsätze nAcH regionen
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stärksten durch die weltweite Wirtschaftskrise betroffen waren. 
Neben dem Geschäftsfeld Fragrances wuchsen die weiteren Ge-
schäftsfelder Aroma Molecules, Oral Care und Life Essentials eben-
falls im zweistelligen Prozentbereich.

Der Umsatz in Nordamerika stieg 2010 währungsbereinigt um 
13 %. Alle Geschäftsfelder konnten einen Umsatzanstieg im zwei-
stelligen Prozentbereich erzielen. Insbesondere Fragrances und 
Oral Care verzeichneten ein erfolgreiches Geschäftsjahr. Das Ge-
schäftsfeld Fragrances konnte sein Geschäft mit strategischen 
Kunden, die in den letzten Jahren hinzugewonnen wurden, und 
durch neue Core List-Positionen stetig ausbauen.

Die region Asien/Pazifik verzeichnete ein währungsbereinigtes 
Umsatzwachstum von 12 %. Im Gesamtjahr 2010 blieb die Nach-
frage der Verbraucher in dieser region hoch. Der Umsatz aller 
Geschäftsfelder stieg im zweistelligen Prozentbereich. Zu den 
leistungsstärksten Anwendungsbereichen zählen: Cosmetic In-
gredients und UV-Filter (Geschäftsfeld Life Essentials), Fine 
Fragrances (Geschäftsfeld Fragrance) und Special Fragrances & 
Flavor Ingredients, sowie Fine Aroma Chemicals (Geschäftsfeld 
Aroma Molecules).

In Lateinamerika konnten wir unseren Umsatz währungsberei-
nigt um insgesamt 10 % steigern. Diese Entwicklung ist besonders 
hervorzuheben, da die region von der weltweiten Wirtschafts-
krise des Vorjahres relativ unberührt geblieben war. Diese konti-
nuierliche Expansion wurde durch ein zweistelliges Wachstum in 
den Bereichen Fine Fragrances und Personal Care (Geschäftsfeld 
Fragrance), Cosmetic Ingredients und UV-Filter (Geschäftsfeld 
Life Essentials) sowie ein starkes Wachstum im Geschäft mit Men-
thol (Geschäftsfeld Aroma Molecules) angetrieben.

Top 10Kunden: Die Umsätze mit unseren Top 10-Kunden konn-
ten wir um 18 % gegenüber dem Vorjahr steigern. Währungsberei-
nigt betrug das Umsatzwachstum 13 %. Der Umsatz mit diesen 
wichtigen Kunden übertraf insgesamt das Wachstum des Geschäfts-
bereichs Scent & Care und steht im Einklang mit der globalen 
Strategie von Symrise, mit ihren Großkunden zu wachsen. Die ho-
hen Zuwächse im Geschäftsbereich Scent & Care sind zudem das 
Ergebnis des erfolgreichen Abschlusses zahlreicher neuer Kunden-
projekte.

Geschäftsfelder: Das Geschäftsfeld Fragrances, das etwa 50 % 
des Umsatzes des Geschäftsbereichs Scent & Care bestreitet, 
konnte 2010 ein deutliches Umsatzwachstum im zweistelligen 

Prozentbereich im Vergleich zum Vorjahr erzielen. Dieses 
 Wachstum wurde hauptsächlich durch die Anwendungsbereiche 
Fine Fragrances und Personal Care vorangetrieben. Der Be-
reich Fine Fragrances erholte sich am deutlichsten und erreichte 
die höchsten Wachstumsraten, da dieser Anwendungsbereich 
 zusammen mit dem Bereich Personal Care am meisten von dem 
Abbau der Lagerbestände unserer Kunden betroffen war. Das 
 Geschäftsfeld Fragrances erzielte in allen regionen ein prozentual 
zweistelliges Wachstum. Im Jahr 2010 haben wir in Holz minden 
zwei neue Misch- und Dosieranlagen in Betrieb genommen. Durch 
diese Investitionen konnten wir unsere Kapazitäten in diesem 
Bereich um 25 % erhöhen.

Das Geschäftsfeld Life Essentials erholte sich im Vergleich zum 
Vorjahr mit einem prozentual zweistelligen Umsatzwachstum 
in beiden Anwendungsbereichen (Cosmetic Ingredients und UV-
Filter) sowie in allen regionen. Im Laufe des Jahres wurden zahl-
reiche neue Produkte eingeführt. Einige der Highlights im Anti-
Aging-Bereich waren: SymMollient®L, eine Pflegecreme mit 
klinisch getesteten feuchtigkeitsspendenden und pflegenden Eigen-
schaften; SymMollient®S, ein klinisch getesteter wasserlöslicher 
rückfetter (Emollient), der den Lipidgehalt der Haut verbessert und 
den Feuchtigkeitsgehalt reguliert; Symrelief® 100, eine aktiv 
reiz-hemmende Mischung aus Dragosantol® 100 und Ingwer-Ex-
trakt, und SymFinity®, ein hochwirksamer Echinacea Purpurea-
Extrakt, der die Hautzellen in einem gesunden Zustand hält und 
ihre Lebensdauer erhöht. Im April erhielt die Forschungsabtei-
lung von Symrise Life Essentials den renommierten BSB Innova-
tionspreis 2010 in der Kategorie „Innovative rohstoffe“ für den 
Kosmetikinhaltsstoff SymSitive® 1609. Die beruhigende Wirkung 
von SymSitive® 1609 ist ein Durchbruch in der Pflege empfindli-
cher Haut.

Das Umsatzwachstum des Geschäftsfelds Aroma Molecules liegt 
im Vergleich zum Vorjahr im zweistelligen Prozentbereich. 
Eine starke Nachfrage bei Special Fragrances & Flavor Ingre-
dients und Fine Aroma Chemicals erhöhten den Umsatz. Der 
 Anwendungsbereich Menthol war ebenfalls sehr erfolgreich  tätig. 
 Dieses Segment wächst seit Jahren überproportional. Das Ge-
schäftsfeld Aroma Molecules von Symrise ist weltweit führend 
in der Herstellung synthetischen Menthols. Im zweiten Quartal 
2010 kündigte der Konzern eine Verdoppelung der bestehenden 
Produktionskapazitäten für Menthol bis 2012 an. Im November 
2010 erfolgte der erste Spatenstich auf dem Werksgelände in Holz-
minden, auf dem 2012 die zusätzliche Produktionsanlage in 
 Betrieb gehen soll. Menthol ist ein wesentlicher Bestandteil in 
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Aromen für Mundpflegeprodukte, pharmazeutische Präparate, 
Kaugummis und Süßwaren. Synthetisch hergestelltes Menthol ist 
einer der wichtigsten strategischen Produktbereiche bei Symrise.

Das Geschäftsfeld Oral Care verzeichnete in allen regionen, mit 
Ausnahme Lateinamerikas, ein zweistelliges Wachstum. Symrise 
Oral Care konzentriert sich auf die Vermarktung vielversprechen-
der innovativer Produkte. Zum Beispiel Frescolat® SC, ein Kühl-
wirkstoff der neuen Generation von Mundpflegeprodukten, die einen 
angenehmen und lang anhaltenden Frische-Effekt bieten.

umsat z fl avor & nutrit ion

Im Geschäftsjahr 2010 erzielte Flavor & Nutrition einen Umsatz 
von 767 Mio. €. Im Vorjahresvergleich entspricht dies einem 
Wachstum von 13 %. Währungsbereinigt betrug der Anstieg 10 %. 
Die fortschreitende positive wirtschaftliche Entwicklung, das 
 gestärkte Konsumentenvertrauen in den etablierten Märkten und 
die anhaltend hohe Nachfrage in den Emerging Markets trugen 
ganz wesentlich zu der erfreulichen Entwicklung im abgelaufenen 
Geschäftsjahr bei und führten in allen Anwendungsbereichen 
zu hohen Wachstumsraten.

Regionen: Flavor & Nutrition steigerte 2010 die Umsätze in allen 
regionen gegenüber dem Vorjahr deutlich. Die aufstrebenden 
Märkte in Asien, Lateinamerika, Osteuropa, Afrika und der Golf-
region waren auch 2010 ein bedeutender Wachstumsmotor für 
Flavor & Nutrition; hier erzielte der Geschäftsbereich zweistellige 
Zuwächse. Der Umsatzanteil der Emerging Markets am Gesamt-
umsatz des Geschäftsbereichs konnte 2010 erneut gesteigert wer-
den und lag bei 48 %. Aber auch in den etablierten Märkten Euro-
pas und Nordamerikas konnten wir hohe einstellige Wachstums-
raten erzielen.

In der region EAME lagen die Umsätze im Geschäftsjahr 2010 
währungsbereinigt 10 % über dem Vorjahr. Sowohl in den etablier-
ten Ländermärkten Westeuropas als auch in den aufstrebenden 
Märkten Osteuropas und der Golfregion konnten hohe Wachstums-
raten erzielt werden. Das stärkste Wachstum wurde dabei in 
russland erreicht. Im Februar kündigten wir die Eröffnung eines 
voll integrierten Produktionsstandortes in der Nähe von Moskau 
an. Die neue Fertigungsstätte wurde an einem bestehenden Stand-
ort errichtet, den Symrise von der russischen Aromaros-M Group 
übernommen hat. In dem neuen Werk werden zunächst Trocken-
mischungen für Snack-Artikel und andere würzige Produkte für 
Kunden in der region hergestellt. Durch die Produktion vor Ort 
können wir künftig strategische, global operierende Kunden noch 

besser bedienen und gleichzeitig unsere führende Marktposition 
in dieser wichtigen Wachstumsregion weiter ausbauen. Seit De-
zember ist die neue Betriebsstätte produktionsbereit. Seit Anfang 
des Jahres gehört die Futura Labs Group zum Symrise Konzern. 
In der Zwischenzeit hat sich das Unternehmen fest in der Golfre-
gion etabliert. Mit seinen innovativen Fertigungstechnologien 
und soliden Kenntnissen der lokalen Märkte bietet Symrise ein 
umfassendes Produktportfolio und schnellen Service für seine 
Kunden. Im vergangenen Jahr konnte das Unternehmen seine Prä-
senz in der region mit einem eigenen Standort in Dubai deutlich 
stärken. Die Produktionsstätte verfügt über eine vollautomatische 
und aseptische Abfüll- und Mischanlage mit einer Kapazität von 
bis zu 35.000 Tonnen pro Jahr zur Produktion von Aromen und 
Saftgrundstoffen für die Getränkeindustrie.

In Nordamerika stiegen die Umsätze im Geschäftsjahr 2010 wäh-
rungsbereinigt um 7 %. Ein Großteil des Wachstums wurde dabei 
mit unseren strategischen Kunden erzielt. Hier konnten wir von 
unseren Core List-Positionen als auch von der zusätzlichen Exper-
tise aus der Chr. Hansen Flavors Akquisition profitieren. In dem 
Anwendungsbereich Sweet gelingt es uns zunehmend, unsere 
Kompetenzen im Bereich der natürlichen Vanille erfolgreich zu 
vermarkten. Im Anwendungsbereich Beverages konnten wir das 
stärkste Wachstum im Bereich der Softdrinks erzielen. Im Juni 
 haben wir ein weiteres wichtiges Core Listing bei einem bedeuten-
den Markenhersteller hinzu gewonnen. Dieser erneute Erfolg 
unseres fokussierten Key-Account Managements verschafft uns 
zusätzliches Potenzial für zukünftiges Wachstum.

In der region Asien/Pazifik sind die Umsätze im abgelaufenen 
Geschäftsjahr um währungsbereinigt 10 % gestiegen. Das Wachs-
tum ist insbesondere getrieben durch das Geschäft in China, 
Thailand und auf den Philippinen. Alle Anwendungsbereiche ha-
ben sich in ganz Asien positiv entwickelt. Im Bereich der Geträn-
kearomatisierungen konnten wir vor allem durch unsere globale 
Citrus-Initiative Naturally Citrus!® und die Einführung neuer 
Produkte bei unseren multinationalen wie auch lokalen Kunden 
neue Geschäfte hinzugewinnen. Im Anwendungsbereich Savory 
verzeichneten wir hohe Zuwächse bei Fleischaromatisierungen 
durch unsere Symlife® Salt-Produktplattform. Zur weiteren Stär-
kung unserer asiatischen Aktivitäten haben wir im Januar 2010 
eine neue Anlage für Flüssigaromen in Singapur in Betrieb ge-
nommen. Die hochmoderne Produktionsanlage wurde maßge-
schneidert für Symrise entwickelt und passt die Fertigung effi-
zient an die Bedürfnisse der Kunden an. Modernste Technologie 
sorgt für größere Produktionsgenauigkeit und höhere Flexibilität. 
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Die Investition in die neue Anlage setzt die konsequente strate-
gische Erweiterung unseres Asiengeschäfts fort.

In der region Lateinamerika erzielte Flavor & Nutrition ein wäh-
rungsbereinigtes Wachstum von 15 %. Getrieben wurde die posi-
tive Geschäftsentwicklung durch starke Zuwächse bei unseren 
strategischen globalen und lokalen Kunden. Insbesondere die 
Anwendungsbereiche Savory und Sweet realisierten bei diesen 
Kundengruppen hohe zweistellige Wachstumsraten. Zur Inten-
sivierung und Verbesserung der Zusammenarbeit mit unseren 
Kunden haben wir in Sao Paulo im dritten Quartal unser neues 
taste for life® Creative Studio eröffnet. In einem Multimedia-Show-
room und in einer Flavor Design Lounge können unsere Mitar-
beiter mit ausgewählten Kunden in kreativer Atmosphäre neue 
Konzepte entwickeln und Ideen gemeinsam ausarbeiten. 

Top 10Kunden: Der Umsatz mit unseren strategisch wichtigen Top 
10-Kunden hat sich auch im Jahr 2010 gut entwickelt und ver-
zeichnete ein währungsbereinigtes Wachstum von 15 %. In allen 
Anwendungsbereichen und regionen konnten hohe Wachstums-
raten erzielt werden. Dabei konnten neue Geschäfte sowohl aus 
etablierten Core List-Positionen als auch aus im Jahre 2010 neu 
hinzugewonnenen Core Listings gewonnen werden. Der Umsatz-
anstieg mit unseren Top 10-Kunden liegt erneut deutlich über 
dem Wachstum des Geschäftsbereichs und bestätigt den einge-
schlagenen Expansionspfad mit dieser wichtigen Kundengruppe. 

Aufbau von Kompetenz für gesunde Ernährung: Im Juni haben 
wir mit der Gründung eines neuen wissenschaftlichen Beratungs-
gremiums unsere Kompetenz im Bereich der gesundheitsorien-
tierten Ernährung weiter ausgebaut. Das Scientific Advisory Board 
for Health and Nutrition setzt sich aus international renommier-
ten Wissenschaftlern zusammen, die Symrise bei der Entwicklung 
neuer Inhaltsstoffe für Nahrungsergänzungsmittel und Health 
Care-Produkte beraten. Die externen Spezialisten unterstützen die 
Symrise Forscher dabei, neue wissenschaftliche Erkenntnisse 
schnellstmöglich in konkrete Produkte umzusetzen. Zudem ermög-
lichen sie ihnen den Zugang zu neuen Technologien. Im Geschäfts-
bereich Scent & Care arbeitet Symrise bereits seit mehreren Jahren 
erfolgreich mit einem eigenen Scientific Advisory Board zusam-
men, das den Konzern bei der Entwicklung neuer kosmetischer 
Inhaltsstoffe berät.

SpitzenKnowhow und Geschmack, den die Verbraucher lieben – 

Die neue „taste for life®“ Plattform: Im September haben wir 
unsere erfolgreiche Plattform „taste for life®“ erweitert und zu einer 
strategischen Marketingplattform ausgebaut. Wir bieten damit 

der Lebensmittel- und Getränkeindustrie ein innovatives Instru-
ment, um schneller und bedarfsgerecht neue Produkte zu entwi-
ckeln. „taste for life®“ orientiert sich gezielt an den Verbraucher-
wünschen und setzt den Fokus dabei auf Gesundheit und Genuss.

Konsumentenwünsche ändern sich heute nicht nur schneller als 
jemals zuvor, sie werden auch immer differenzierter. Im Hinblick 
auf Lebensstil und Ernährung heißt das: Der Verbraucher bewegt 
sich in einem Spannungsfeld zwischen Gesundheit und Genuss – 
wobei sich diese beiden Aspekte keineswegs gegenseitig aus-
schließen, sondern sich vielmehr miteinander verbinden lassen. 
Mit „taste for life®“ hilft Symrise seinen Kunden, ihre Marken 
und Produkte entsprechend in diesem Spannungsfeld zu positio-
nieren und weiter zu entwickeln. „taste for life®“ zeigt auf, welche 
Trends und Konsumentenbedürfnisse aktuell vorherrschen, wo es 
Lücken im Produktportfolio der Kunden gibt, wo sich deren Wett-
bewerber positionieren, wo Erweiterungen der Produktlinien sinn-
voll sein können – und vieles mehr. Im Zentrum steht dabei die 
Kernkompetenz von Symrise: der Geschmack – und damit der As-
pekt, bei dem Verbraucher keine Kompromisse eingehen.

Effiziente Nutzung globaler Entwicklungskompetenzen bringt 

innovative Produkteinführungen: Im April haben wir eine neue 
Generation molekular destillierter Citrusöle (MD-Öle) präsentiert 
und damit unser Portfolio frisch-fruchtiger Citrusaromen erweitert. 
Mit dieser neuen Produktlinie bieten wir unseren Kunden eine 
konsequente Erweiterung und Fortführung unserer Marke Natu-
rally Citrus!®. Die neue Generation der MD-Öle besticht durch 
höchstmögliche Geschmacksintensität, Authentizität und Löslich-
keit. Entwickelt wurde die neue Produktkollektion von unserem 
Global Citrus Center im brasilianischen Sorocaba unter enger Mit-
arbeit von Symrise Chemikern in den USA und Holzminden. 

ent wicKlung wesentl icher p osten der ge winn - und 

verlustrechnung

Die Umsatzkosten stiegen 2010 um 86 Mio. € beziehungsweise 
11 %, und damit unterproportional zum Umsatz, auf 890 Mio. € an 
(2009: 804 Mio. €). Die gestiegene Auslastung der vorhandenen 
Produktionskapazitäten und im Vergleich zum Vorjahr leicht ver-
besserte rohstoffkosten wirkten sich hierbei positiv aus. Das 
Bruttoergebnis erhöhte sich deshalb um 22 % beziehungsweise um 
124 Mio. € und erreichte 682 Mio. € (2009: 558 Mio. €). Die Brut

tomarge betrug 43,4 % und war damit um 2,4 %-Punkte höher als 
die Marge im Vorjahr (41,0 %). Die Vertriebskosten nahmen, im 
Wesentlichen umsatzbedingt, unter anderem aufgrund höherer 
Provisionen, unterproportional um rund 10 % beziehungsweise 
24 Mio. € zu und betrugen 253 Mio. €. Dies entspricht einem An-
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teil von 16,1 % am Konzernumsatz (2009: 16,8 %). Die F&EAuf

wendungen verzeichneten aufgrund der Bearbeitung einer Viel-
zahl neuer Projekte im Geschäftsjahr einen Anstieg von rund 
12 Mio. € beziehungsweise 13 % auf 108 Mio. € (2009: 96 Mio. €). 
Die F&E-Quote lag mit 6,9 % nahezu unverändert auf dem Niveau 
des Vorjahres (7,0 %). Die Verwaltungskosten erhöhten sich 2010 
unterproportional um gut 1 Mio. € beziehungsweise 2 % auf 
83 Mio. € (2009: 82 Mio. €), unter anderem durch weitere Ausga-
ben im Bereich IT. Im Verhältnis entsprechen die Verwaltungs-
kosten einem Anteil von 5,3 % des Konzernumsatzes gegenüber 
6,0 % im Vorjahr, das allerdings durch restrukturierungsaufwen-
dungen belastet war.

ergebniss ituat ion

Konzern: Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen auf 

Sachanlagen und auf immaterielle Vermögenswerte (EBITDA) 
stieg 2010 um 35 % auf 331 Mio. € (2009: 246 Mio. €). Im Vergleich 
zum Vorjahr wirkten sich die verbesserte Bruttomarge und der 
unterproportionale Anstieg in den Vertriebs- und Verwaltungs-
kosten positiv aus. Die EBITDAMarge erreichte 2010 21,1 %, ge-
genüber 18,0 % im Vorjahr. Die verbesserte Auftragslage und ein 
deutlicher Umsatzanstieg wirkten sich positiv auf das Ergebnis 
aus. Während das Vorjahresergebnis noch durch restrukturie-
rungskosten in Höhe von 20 Mio. € beeinflusst war, wirkten sich 
die dadurch erzielten Effizienzsteigerungen im Jahr 2010 vollum-
fänglich im Ergebnis aus. Auch die erfolgreich abgeschlossene 
Integration der Akquisitionen der vergangenen Jahre trug zu dem 
erfreulichen Ergebnis bei. 

Scent & Care: Scent & Care erwirtschaftete im Gesamtjahr 2010 
ein EBITDA von 161 Mio. €. Das EBITDA stieg somit gegenüber 
dem Vorjahr um 48 % an. Die EBITDA-Marge beträgt 20,0 %, gegen-
über 16,0 % im Jahr 2009. 

Flavor & Nutrition: Das EBITDA des Geschäftsbereichs Flavor & 
Nutrition lag 2010 25 % über dem Vorjahreswert (2009: 137 Mio. €) 
und erreichte 170 Mio. €. Die EBITDA-Marge betrug 22,2 %, nach 
20,1 % im Vorjahr. 

Finanzergebnis: Das Finanzergebnis 2010 in Höhe von – 66,9 Mio. € 
ist wesentlich durch negative Einmaleffekte beeinflusst. Diese 
entstanden größtenteils durch die rückzahlung von Zinsswaps im 
Zusammenhang mit der im Geschäftsjahr erfolgreich abgeschlos-
senen vorzeitigen refinanzierung bestehender Bankdarlehen, die 
sämtlich im Dezember 2011 zur rückzahlung fällig gewesen wä-
ren. Weiterhin wurden im dritten und vierten Quartal des Ge-
schäftsjahres Wertberichtigungen auf Finanzbeteiligungen vor-
genommen. Positiv im Vergleich zum Vorjahr wirkten sich hingegen 
Fremdwährungskursgewinne aus. Aufgrund der vorgenannten 
Sachverhalte ergaben sich Sondereffekte in Höhe von – 22,9 Mio. €. 
Bereinigt um diese Einmalaufwendungen ergibt sich ein Finanz-
ergebnis von – 44,0 Mio. €. Dies entspricht einer Verbesserung von 
2,2 Mio. € gegenüber dem Vorjahr. 

Steuern: Im Geschäftsjahr 2010 beliefen sich die Steueraufwen-
dungen auf 44 Mio. € (2009: 32 Mio. €). Damit liegt der Steuersatz 
des Berichtsjahres mit 25 % unter dem des Vorjahres (28 %). Der 

kur zfAssung ge winn - und verlustrecHnung

in MiO. € 2009* 2010 ver änderung in %

Umsatzerlöse 1.362,0 1.571,9 15,4

Umsatzkosten – 804,0 – 890,2 11

bruttoergebnis vom umsatz 557,9 681,7 22

Bruttomarge in % 41,0 43,4  

Sonstige betriebliche erträge 12,3 7,7 – 37

vertriebskosten – 229,3 – 252,8 10

forschungs- und entwicklungsaufwendungen – 95,7 – 107,9 13

verwaltungskosten – 81,5 – 83,2 2

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 0,8 – 1,2 50

    

betriebsergebnis/ebiT 163,0 244,4 50

* 2009 inkl. restrukturierungsaufwand
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Anstieg des Steueraufwands trotz gesunkenem Steuersatz ist auf 
die verbesserte Ertragslage zurückzuführen. Die Verringerung 
des Steuersatzes resultiert im Wesentlichen aus einer verbesserten 
Finanzierungsstruktur und der Nutzung steuerlichen Abschrei-
bungspotenzials im Ausland. 

Jahresüberschuss und Ergebnis je Aktie: Der Jahresüberschuss 
2010 beträgt 134 Mio. € und stieg damit um 50 Mio. € beziehungs-
weise 58 % im Vergleich zum Vorjahr (2009: 84 Mio. €) an. Dies 
entspricht einer Erhöhung des Ergebnisses je Aktie um 0,42 € auf 
1,13 € (2009: 0,71 €).

Dividendenvorschlag 2010: Der Vorstand und der Aufsichtsrat der 
Symrise AG werden der Hauptversammlung am 18. Mai 2011 
 vorschlagen, eine Dividende von 0,60 € je Aktie für das Geschäfts-
jahr 2010 auszuschütten. Symrise versteht die Dividendenzah-
lung als Teil seiner unternehmerischen Verpflichtung, für seine Ak-
tionäre kontinuierlich hohe Erträge zu erzielen und diese mittels 
einer angemessen Dividende am Unternehmenserfolg zu beteiligen.

finAnzl Age

f inanzmanagement

Grundzüge und Ziele: Das Finanzmanagement des Symrise 
 Konzerns verfolgt die Ziele, jederzeit die Deckung des Finanzbe-
darfs des Unternehmens zu gewährleisten, die Finanzierungs-
struktur zu optimieren und finanzwirtschaftliche risiken mög-
lichst zu begrenzen. Hierzu tragen eine konsequente zentrale 
Steuerung und die kontinuierliche Überwachung des Finanzie-
rungsbedarfs bei.

Gemäß den Treasury richtlinien wird die Finanzierung des Sym-
rise Konzerns zentral gesteuert. Der Finanzbedarf der Konzern-
töchter wird mittels der internen Konzernfinanzierung  unter an-
derem im rahmen eines Cash Poolings sichergestellt. Die 

* incl. restrukturierungsaufwand

überschüssige Liquidität einzelner europäischer Konzerneinheiten 
wird auf einem zentralen Konto verbucht, so dass Liquiditätsde-
fizite anderer Konzerneinheiten ohne externe Finanzierungen aus-
geglichen werden können und die internen Finanzmittel effizient 
zum Einsatz kommen. Sofern externe Kreditlinien benötigt werden, 
sind diese durch Garantien der Symrise AG abgesichert. Die 
 Finanzverbindlichkeiten des Konzerns sind un besichert und mit 
Kreditvereinbarungen (Covenants) verbunden, die quartals-
weise überprüft werden. Der Konzern unterhält gute Geschäfts-
beziehungen zu allen Konsortialbanken und vermeidet eine zu 
starke Abhängigkeit von einzelnen Instituten.

Der Symrise Konzern sichert risiken, die sich aus einer variablen 
Verzinsung von Finanzverbindlichkeiten ergeben, ggfs. mit 
Zinssicherungsgeschäften ab. Dabei gilt der Grundsatz, dass Zins-
derivate nur auf Basis eines Grundgeschäftes abgeschlossen 
werden dürfen. 

Symrise wickelt Geschäfte in unterschiedlichen Währungen ab 
und ist damit Währungsrisiken ausgesetzt. Wechselkursrisiken 
entstehen, wenn Produkte in anderen Währungsräumen verkauft 
werden als in denen, wo die rohstoff- und Produktionskosten an-
fallen. Symrise stellt im rahmen seiner globalen Strategie einen 
Großteil seiner Produkte in den Währungsräumen her, in denen 
diese auch verkauft werden sollen, um so eine natürliche Absiche-
rung gegen Wechselkursschwankungen zu erreichen. Darüber 
hinaus implementiert Symrise zurzeit ein risk Management Sys-
tem, welches basierend auf einer detaillierten Cashflow Planung 
offene Währungspositionen identifiziert. Diese werden im Folgen-
den systematisch gegen Schwankungen abgesichert.

Mit einer Eigenkapitalquote von 41 % zum 31. Dezember 2010 
verfügt Symrise über eine solide Grundlage, um die zukünftige 
Geschäftsentwicklung nachhaltig voranzutreiben.

in MiO. € 2009* 2010 ver änderung in %

ver änderung in % 

währungsbereinigt

ebiT 163,0 244,4 50 47

eBit-Marge 12,0 % 15,5 %   

ebiTda 245,6 331,1 35 32

eBitDA-Marge 18,0 % 21,1 %   

ergeBnisüBersicHt
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Finanzierungsstruktur: Der Symrise Konzern deckt seinen Kapi-
talbedarf aus dem starken operativen Cashflow sowie über lang-
fristige Finanzierungen. Dabei hat der Konzern im vierten Quartal 
die bestehende Finanzierung erfolgreich durch eine neue Finan-
zierung, bestehend aus drei Kernelementen, ersetzt. Ziel war es, das 
vergleichsweise niedrige Zinsniveau zu nutzen, die Fremdkapi-
talgeber zu diversifizieren sowie das Laufzeitenprofil zu strecken. 
Den Kern der refinanzierung bildet eine Unternehmensanleihe 
über 300 Mio. € mit einer Laufzeit von sieben Jahren. Sie wurde 
institutionellen und privaten Investoren in Europa angeboten 
und trägt einen Kupon von 4,125 %. Den zweiten Baustein bildet 
ein langfristiges Darlehen (Term Note) in Höhe von 175 Mio. USD. 
Das endfällige Darlehen hat eine Laufzeit von zehn Jahren. Es ist 
mit einem Zinskupon in Höhe von 4,09 % versehen und wurde 
vollständig vom US-Investor Prudential Investment Management 
Inc. im rahmen einer Privatplatzierung übernommen. Den Ab-
schluss der refinanzierung bildet eine revolvierende Kreditlinie 
(revolving Credit Facility) über 300 Mio. €. Die Linie hat eine 
Laufzeit von 5 Jahren und wurde im rahmen eines Club-Deals vom 
Unternehmen selbst arrangiert. Alle Finanzinstrumente dienten 
dazu, den bestehenden, aber nur noch bis Dezember 2011 laufen-
den Kredit sowie den variablen Teil des im April 2009 begebenen 
Schuldscheindarlehens vorzeitig vollständig abzulösen. Alle drei 
vorstehend beschriebenen Elemente der refinanzierung enthal-
ten marktübliche regelungen für den Fall des Eintritts eines Kon-
trollwechsels.

Alle aus den Krediten resultierenden vertraglichen Verpflichtungen 
(Covenants) sind von Symrise im Geschäftsjahr 2010 eingehalten 
worden.

Zusätzlich zu dem eingeräumten rahmenkredit besteht eine bila-
terale Kreditlinie mit der Commerzbank AG über 20 Mio. €, die kurz-
fristige Zahlungsbedürfnisse abdecken soll. Der vereinbarte Zins 
für den rahmenkredit bewegt sich auf dem marktüblichen Niveau.

cashflow - und l iquid itätsanalyse

Der operative Cashflow lag mit 235,1 Mio. € rund 10 Mio. € über 
dem des Vorjahres von 225,7 Mio. € und spiegelt die gute Ergeb-
nissituation wider. Teilweise kompensiert wurde der Anstieg im 
Ergebnis durch die umsatzbedingte Erhöhung des Working Capi-
tal. Dennoch wurde eine Cashflow-Quote von rund 15 % bezogen 
auf den Umsatz erzielt. 

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit reduzierte sich 
um rund 7 Mio. € auf 68,5 Mio. € und umfasste wesentlich Ersatz- 
und Erweiterungsinvestitionen.

Der Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit lag mit 143,5 Mio. € 
leicht über dem Niveau des Vorjahres. Wesentliche Bestandteile 
sind die 2010 ausgezahlte Dividende an die Aktionäre in Höhe 
von 59 Mio. € sowie rückzahlungen von Bankdarlehen in saldier-
ter Höhe von 37 Mio. € (Vorjahr: 56,5 Mio. €) und saldierte Zins-
zahlungen an Kreditinstitute in Höhe von 40,2 Mio. € (Vorjahr: 
25 Mio. €). In diesen sind außerordentliche Zahlungen aufgrund 
der Auflösung der Swaps in Höhe von 17,9 Mio. € enthalten. Berei-
nigt um diesen Effekt sind die Zinszahlungen gegenüber dem Vor-
jahr um 2,7 Mio. € gesunken. Sämtliche Zahlungsverpflichtungen 
konnten im Geschäftsjahr erfüllt werden. Liquiditätsengpässe 
bestanden nicht.

üBersicHt cAsHflow

in MiO. € 2009 2010

operativer cashflow 225,7 235,1

cashflow aus investitionstätigkeit – 75,6 – 68,5

cashflow aus finanzierungstätigkeit – 139,8 – 143,5

Liquide Mittel (31.12.) 80,5 112,5

 

invest it ionen und aKquis it ionen

Die Investitionen des Symrise Konzerns in immaterielle Vermö-
gensgegenstände und Sachanlagen beliefen sich im Geschäftsjahr 
2010 auf 71 Mio. €, nach 57 Mio. € im Vorjahr. 

Für immaterielle Vermögenswerte wurden rund 13 Mio. € 
(2009: 17 Mio. €) aufgewendet. Der Schwerpunkt lag hierbei auf 
Investi tionen im Bereich Software, vorrangig SAP, sowie bei 
 Patenten und der Stoffregistrierung nach Europäischer Chemika-
lienverordnung. Investitionen in Sachanlagen wurden im Umfang 
von 57 Mio. € getätigt; ein Wert, der deutlich über dem Vorjah-
resniveau von 39 Mio. € liegt. Dabei handelt es sich insbesondere 
um Investitionen in Kapazitätserweiterungen für sprühgetrock-
nete Aromen in den regionen Asien und Lateinamerika durch 
den Aufbau zusätzlicher Sprühtürme mit modernster Technik. 
Weiterhin haben wir in den Aufbau unserer Produktionsstätte in 
russland und den Ausbau unserer Produktionskapazitäten  
für natürlichen Vanilleextrakt in Madagaskar investiert. Für die 
Schaffung zusätzlicher Kapazitäten bei synthetischem Menthol 
wurden erste Teilinvestitionen getätigt. Des weiteren wurden 
Erweiterungs- bzw. Ersatzinvestitionen im Bereich technische 
Anlagen/Maschinen zur Erhöhung der Produktivität und Sicher-
heit vorgenommen. 
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Ende 2009 wurde, mit Wirkung zum 1. Januar 2010, die Futura Labs 
Gruppe erworben. Die Anschaffungskosten betrugen 23,8 Mio. €. 
Mit dem Erwerb von Futura Labs treiben wir den Ausbau unseres 
Geschäfts in den Emerging Markets voran. Futura Labs ist in den 
Bereichen Seasonings, Sweet Flavors, Savory Flavors, Dairy Flavors, 
natürliche Extrakte, Getränke-Grundstoffe und Parfümöle aktiv. 
Futura Labs verzeichnete in den vorangegangenen Jahren ein 
stabiles Wachstum und ist profitabel. Im Geschäftsjahr 2010 be-
lief sich der Umsatz des Unternehmens auf 15,8 Mio. €. Durch die 
Akquisition haben wir nicht nur unsere Produktionskapazitäten 
in Nordafrika (Kairo) und in der Golfregion (Dubai) erweitert, son-
dern auch Mitarbeiter übernommen, die über fundierte Kenntnisse 
der lokalen Märkte im Hinblick auf landestypische Geschmack-
spräferenzen und Konsumentenwünsche verfügen. Das Produkt- 
und Kundenportfolio von Futura Labs ergänzt ideal das beste-
hende Geschäft von Symrise in Ägypten.

verMögensl Age

ausge wählte b il anzp osten

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2010 erhöhte sich um 
164 Mio. € auf 2.059 Mio. € (31. Dezember 2009: 1.895 Mio. €). 
Dies ist im Wesentlichen bedingt durch den Erwerb der Futura 
Labs Gruppe, den Kauf eines Grundstücks in russland und einen 
höheren Vorratsbestand.

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen nahmen zum 
Bilanzstichtag 2010 um 5 % auf 1.282 Mio. € (31. Dezember 2009: 

1.224 Mio. €) zu und machten damit 62 % der Vermögenswerte 
aus. In den Immateriellen Vermögenswerten sind enthalten: Fir-
menwerte aus Unternehmenszusammenschlüssen in Höhe von 
489 Mio. € (31. Dezember 2009: 462 Mio. €) sowie rezepturen, Pro-
duktions-Know-how, Warenzeichen, Software, Patente und sons-
tige rechte in Höhe von 375 Mio. € (31. Dezember 2009: 376 Mio. €). 
Sachanlagen beliefen sich zum Jahresultimo 2010 auf 419 Mio. € 
(Vorjahresstichtag: 386 Mio. €). Die Vorräte nahmen im Vergleich 
der Bilanzstichtage 2010/2009 um 70 Mio. € beziehungsweise 
30 % auf 305 Mio. € zu (31. Dezember 2009: 235 Mio. €). Der Be-
standsaufbau bei den Vorräten wurde in erster Linie getrieben 
durch ein prozentual zweistelliges Umsatzwachstum. Durch ein 
konsequentes Forderungsmanagement wiederum hat sich das 
Working Capital im Verhältnis zum Umsatz lediglich um 1 %-Punkt 
auf 29 % erhöht. Der Posten der kurzfristigen Vorauszahlungen, 

sonstigen Vermögenswerte und Forderungen verringerte sich zum 
Jahresultimo 2010 um 14 Mio. € beziehungsweise 22 % auf 48 Mio. € 
(31. Dezember 2009: 61 Mio. €). Der höhere Wert im Vorjahr ist 
insbesondere auf Zahlungen zur Aufnahme auf Kundenlisten zu-
rückzuführen, die über die Laufzeit der Listungsperiode aufgelöst 
werden. Die liquiden Mittel des Symrise Konzerns erhöhten sich 
auf Jahressicht zum 31. Dezember um 32 Mio. € auf 112 Mio. €.

Auf der Passivseite der Bilanz wurden die kurzfristigen Schulden 
um 11 % zurückgeführt und die langfristigen Schulden stiegen 
um 9 %. Dies sind die Auswirkungen der vorzeitigen Ablösung un-
serer bestehenden Fremdfinanzierung durch eine neue Finanzie-

Bil Anzstruk tur 2 zuM 31.  de zeMBer 2010 (in Mio. €) 

(veränderung gegenüber vorjahresstichtag, in %)

2.000

1.500

1.000

500

0

Zahlungsmittel und kurzfristige einlagen (39 %)  112

aktiva (+9 %)   2.059

 450  kurzfristige Schulden (– 11 %)

 2.059 Passiva (+9 %)

 455  Langfristige Darlehen(25 %)

rückstellungen für Pensionen   ....
  212 und ähnliche verpflichtungen (7 %)

  21 Sonstige langfristige Schulden (– 43 %)

  79  Latente Steuerschulden (– 24 %)

 842  Summe eigenkapital (22 %)

forderungen aus  
Lieferungen und Leistungen (14 %)   261

vorräte (30 %)   305

immaterielle vermögenswerte  
und Sachanlagen (5 %)   1.282

Sonstige Aktiva (– 23 %)   98

2 eine detaillierte Darstellung der Bilanz ist auf S. 86/87 dieses Berichtes zu finden.
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rung mit zeitlicher Streckung der Laufzeiten. Die kurzfristigen 

Schulden verringerten sich um 53 Mio. € beziehungsweise 11 % auf 
450 Mio. € (31. Dezember 2009: 503 Mio. €). Langfristige Darle

hen liegen zum Jahresende 2010 mit 455 Mio. € über dem Niveau 
des Vorjahresstichtags (365 Mio. €). Rückstellungen für Pensio

nen und ähnliche Verpflichtungen nahmen um 7 % beziehungs-
weise 13 Mio. € auf 212 Mio. € zu (31. Dezember 2009: 199 Mio. €).

Das Eigenkapital der Symrise AG erhöhte sich zum 31. Dezember 
2010 um 22 % auf 842 Mio. € (31. Dezember 2009: 689 Mio. €). 
Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus dem Jahresüberschuss 
von 134 Mio. € sowie im Vergleich zum Vorjahr reduzierten ku-
mulierten Währungsdifferenzen. Im Jahr 2010 wurde eine Divi-
dende von 59 Mio. € ausgeschüttet. Die Eigenkapitalquote erhöhte 
sich zum Stichtag 2010 auf 41 %, nach 36 % Ende 2009. 

ne t toverschuldung

in MiO. € 2009 2010

nettoverschuldung (inkl. Pensions-
rückstellungen) (31.12.) 773,4 733,7

eBitDA 245,6 331,1

nettoverschuldung (inkl. Pensions-
rückstellungen)/eBitDA (31.12.) 3,1 2,2

 
Die Nettoverschuldung (inkl. Pensionsrückstellungen) sank zum 
Bilanzstichtag 2010, bedingt durch den starken operativen Cash-
flow, auf 734 Mio. €. Der Quotient aus Nettoverschuldung und 
EBITDA belief sich zum Stichtag 31. Dezember 2010 auf 2,2, nach 
3,1 im Vorjahr und bewegt sich damit am unteren Ende der ange-
strebten Bandbreite von 2,0 – 2,5. 

iMMAterielle ,  nicHt Bil Anzierte werte

Der Wert von Symrise besteht nicht nur aus dem bilanzierten Ver-
mögen. Eine Vielzahl immaterieller und nicht bilanzierter Vermö-
genswerte entscheidet über den Geschäftserfolg des Unternehmens. 
Dies umfasst insbesondere reibungslose und optimierte Verfah-
ren in der gesamten Supply Chain sowie die bestehenden Kunden-
beziehungen. Zudem leisten unsere Mitarbeiter sowie unsere 
F&E-Aktivitäten einen wesentlichen Beitrag zur Wertsteigerung 
des Unternehmens. Ausführungen zu diesen Themen finden sich 
in den Kapiteln auf Seite 63 und 60. Die Umwelt- und Sozialaktivi-
täten des Unternehmens sind ausführlich im jährlich erscheinen-
den CSr-Bericht dargestellt, der auch über unsere Internetseite als 
Download zur Verfügung steht.

supply chain

Der Bereich Supply Chain ist für den Fertigungsprozess verant-
wortlich und in beide Geschäftsbereiche integriert. Dies erhöht die 
Kundennähe und vergrößert den Handlungsspielraum der Ge-
schäftsfelder. Mit unserem innovativen Ansatz Symchronize™ 
realisieren wir fortlaufend Verbesserungen entlang der gemein-
samen Wertschöpfungskette von der rohstoffbeschaffung bis zur 
Auslieferung des Endprodukts für uns und unsere Kunden. Eine 
kontinuierliche Verbesserung der wesentlichen Leistungsindika-
toren wie Arbeitssicherheit, Service, Qualität und Produktivität 
stellen wir durch Total Productive Maintenance (TPM) sicher. Ein 
Scorecard-System erfasst monatlich die Leistungen in allen rele-
vanten Bereichen der Supply Chain und stellt eine Ergebniskont-
rolle sicher. So können wir Ineffizienzen und deren Ursachen 
schnell erkennen und beheben. Im Jahr 2010 lag der Fokus auf der 
kontinuierlichen Optimierung durch Investition in Neuanlagen 
beziehungsweise Konsolidierungen. Ein weiteres wichtiges Element 
war die Integration der neuen Standorte sowie der Aufbau des 
Standortes rogovo (russland). In Asien wurde der Ausbau von Sin-
gapur erfolgreich fortgesetzt; unter anderem wurde ein Pilot-
sprühturm und die Automatisierung des Flüssigmischbetriebes in 
Betrieb genommen. Darüber hinaus ging nach Australien auch 
China „live“ mit SAP. In Lateinamerika konzentrierten sich die An-
strengungen auf die Fortführung der Konsolidierung der Flavour & 
Nutrition Produktion sowie die Vorbereitung, Durchführung und 
Einführung von SAP-Systemen in Argentinien und Brasilien. 
Weitere Technologien folgen in den nächsten Jahren. In den USA 
lag der Schwerpunkt in der Stabilisierung der Integrationen der 
Aromen-Sparte von Chr. Hansen, Manheimer Fragrances und In-
tercontinental Fragrances. Im Zuge der Optimierung unserer Pro-
duktion wurde der Scent & Care-Standort in Houston (USA) (ehe-
mals Intercontinental Fragrances) im Juni 2010 geschlossen und 
in Branchburg (USA) integriert. Die Produktion am Standort Le 
Bouveret (Schweiz) wurde im März 2010 ebenfalls verlagert. Im 
Standort Holzminden wurden aus diesem Grund die Kapazitäten 
erweitert und automatisiert.

beschaffung

Bei der Herstellung unserer Produkte verwenden wir circa 10.000 
natürliche und synthetische rohstoffe aus aller Welt. Qualität, 
Verfügbarkeit und Preis der rohstoffe sind ausschlaggebende Fak-
toren für den Einkauf. Zur Optimierung der Versorgungskette ist 
die Beschaffung dezentral organisiert und jeweils in die Supply 
Chain der beiden Geschäftsbereiche integriert. Für die wichtigs-
ten rohstoffe werden globale Bezugsverträge ausgehandelt. rund 
50 % unserer rohstoffe stammen aus Europa, den restlichen Teil 
kaufen wir je nach Preis, Qualität und Produktionsstandort in an-
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deren regionen der Welt. Lokale Produktionsstätten außerhalb 
Europas decken einen Teil ihres Bedarfs über rohstoffmärkte vor 
Ort und beziehen Vorprodukte auch aus der Hauptproduktions-
stätte in Deutschland. Für wesentliche Bezugsmengen unserer roh-
stoffe haben wir langfristige und flexible Vereinbarungen ge-
schlossen. Um die Anzahl eingesetzter rohstoffe zu reduzieren, 
entwickeln wir stetig neue Technologien und Prozesse.

Kundenbindung

Der Erfolg von Symrise hängt in hohem Maße von langfristigen 
Kundenbeziehungen ab. Bei der Betreuung unserer multinationalen 
Kunden kommt dabei unserer Vertriebsplattform und den Ver-
triebsteams eine große Bedeutung zu. In beiden Geschäftsberei-
chen ist es uns in der Vergangenheit zunehmend gelungen, uns 
auf so genannten Core Lists dieser Unternehmen zu etablieren. 
Zudem gibt es mit diesen Großkunden für neue Technologien 
häufig einen eng und frühzeitig abgestimmten Innovationsprozess. 
Dieser Prozess unterstützt umfassend die Entwicklung der Kern-
marken unserer Kunden für den langfristigen Geschäftserfolg. Eine 
weitere Stoßrichtung unserer globalen Vertriebsstrategie ist der 
Ausbau unserer Marktanteile in den sich entwickelnden Ländern 
der Emerging Markets. Derzeit machen diese Märkte etwa 46 % 
unseres Geschäfts aus. Aufgrund unserer lokalen Aufstellung ha-
ben wir den direkten Zugang zu den regionalen oder auch lokalen 
Herstellern. In vielen der Schwellenländer, zum Beispiel in russ-
land, dem Mittleren oder Nahen Osten oder auch in großen Teilen 
Asiens ist die langfristige Kundenbindung der Schlüssel zum Erfolg.

wissensmanagement

Das Wissen und die Erfahrung der über 5.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von Symrise sind für den Geschäftserfolg des 
 Unternehmens von großer Bedeutung. Dieses so genannte intel-
lektuelle Kapital spiegelt sich damit auch im Unternehmenswert 
von  Symrise wider. Das Wissen in einem Unternehmen mit langer 
Historie, globaler Aufstellung und divisionaler Organisation zu 
 er fassen, zu dokumentieren und effizient zu nutzen ist eine Her-
ausforderung. Einen großen Schritt nach vorne machte Symrise 
hier im Jahr 2010 durch die Etablierung des neuen, web-basier-
ten Parfümeur-Forums. Diese Informations-Plattform umfasst 
15 inhaltliche Ka tegorien von Forschungsergebnissen zu rohstof-
fen, In-house Spezialitäten und einer Parfümeurs-Palette bis hin 
zu regulatorischen und Marketing-Informationen. Sie wird ergänzt 
durch einen Blogg für die in allen Erdteilen tätigen Parfümeure. 
Globale Projektteams können sich auf dieser Plattform zusammen-
schließen und an gemeinsamen Projekten für internationale Kun-
den arbeiten. Über Ländergrenzen hinweg entstehen neue Ideen 
und eine gemeinsame Wissensbasis.

Der Startschuss für das Parfümeurs-Forum fiel bei einem welt-
weiten Parfümeurs-Treffen im Sultanat Oman. Mehr als 50 
 Symrise Parfümeure aus 14 Ländern ließen sich von der geschichts-
trächtigen Kulisse des Oman inspirieren.

Im Bereich der F&N Forschung wurden die Fähigkeiten der ver-
fügbaren Suchmaschinen signifikant erweitert, um das vorhan-
dene Wissen noch besser für die Forschungs- und Entwicklungs-
arbeit nutzbar zu machen. Zusätzlich wurden weitere externe 
Datenbanken hinzugeschaltet, um den zugänglichen Wissenspool 
erheblich zu erweitern. Insgesamt wird dadurch die Umsetzung 
von neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen in innovative Pro-
dukte weiter verbessert.

nicHt- finAnzielle le istungsindik Atoren

Symrise berichtet regelmäßig in ausführlichen CSr-Berichten über 
nicht-finanzielle Leistungsindikatoren. Im aktuellen und in den 
zukünftigen CSr-Berichten machen wir Aussagen zum Verbrauch 
von Wasser und Energie sowie zum Anfall von Abwasser, Abfall 
und Kohlendioxidemission. Weiterhin wird über die Zahl und die 
Schwere von Arbeitsunfällen berichtet. 

Alle diese Zahlen basieren auf den GrI (Global reporting Initiative) 
Kennzahlen, deren Definitionen offiziell anerkannt sind. 

In den zukünftigen CSr-Berichten werden wir verstärkt unsere 
bereits vorhandenen nicht-finanziellen Leistungsindikatoren, ba-
sierend auf den GrI Kennzahlen, erweitern und entsprechend be-
richten, nicht nur im Umfeld von Umwelt und Arbeitssicherheit.

forscHung & ent wicklung

Erfolgreiche Aktivitäten im Bereich Forschung & Entwicklung (F&E) 
bilden die Basis der Wettbewerbsfähigkeit von Symrise. Durch 
die Entwicklung innovativer Produkte und Lösungen nehmen un-
sere Kunden Symrise als kreativen und wertvollen Partner wahr.

leitlinien und scHwerpunk te

Unsere F&E-Strategie zielt darauf ab, die einzelnen Bausteine 
der Produktentwicklung wie Markt- und Konsumentenforschung, 
Forschung & Entwicklung und Kreation im gesamten Konzern zu 
verbinden. Sämtliche Forschungsaktivitäten sind kunden- und 
marktorientiert. Neue Produkte und Technologien werden früh-
zeitig durch eine enge Anbindung der F&E an Marketing und Ver-
trieb, Einkauf und Fertigung, Produktentwicklung sowie Quali-
tätssicherung auf Umsetzbarkeit und rentabilität geprüft. Sämtli-
che F&E-Aktivitäten sind an den Leitlinien Umweltverträglichkeit, 
Nachhaltigkeit, Innovation und Kosteneffizienz ausgerichtet. 
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Der Geschäftsbereich Scent & Care hat seine F&E-Strategie auf 
sechs Schwerpunkte ausgerichtet: 

 Neue Moleküle für die Anwendung als 
riech- und  Kosmetikinhaltsstoffe 

 Funktionelle Stoffe für Mundpflegeprodukte
 Bioaktive Inhaltsstoffe für kosmetische Anwendungen
 Freisetzungssysteme für Duftstoffe
 Überdeckung von Schlechtgerüchen
 Sensorische Forschung und neue Methoden der 

sensorischen Wahrnehmung

Im Geschäftsbereich Flavor & Nutrition werden folgende fünf 
Technologieplattformen bearbeitet: 

 Entwicklung natürlicher Aromen 
 Neue geschmacksaktive Verbindungen
 Pflanzenextrakte mit besonderen geschmacksgebenden 

 Eigenschaften
 Naturstoffe für die Themengebiete „Health“ und 

„Wellness“ mit funktionalen Eigenschaften
 Neue Technologien für die selektive Anreicherung sowie 

auch Freisetzung von Aromastoffen

orgAnisAtion

Die beiden Geschäftsbereiche von Symrise verfolgen aufgrund der 
unterschiedlichen spezifischen Anforderungen der Märkte und 
Kunden weitestgehend eigene F&E-Aktivitäten. Gleichzeitig wird 
darauf geachtet, Technologien, Verfahren und Erkenntnisse für 
beide Bereiche verfügbar zu machen, um Synergien zu erzielen. Die 
F&E-ressourcen sind in beiden Geschäftsbereichen unmittelbar 
in die Organisation integriert. Weltweit bestehen mehrere F&E-Zen-
tren, um so die regionalen Aktivitäten beider Geschäftsbereiche 
optimal zu unterstützen. Die Forschungstätigkeiten in Holzminden 
konzentrieren sich insbesondere auf Duft-, Aromastoff- und Ge-
schmacksforschung, Entwicklung synthetischer und natürlicher 
Herstellungsmethoden für Duft- und Aromastoffe, analytische 
Chemie, kosmetische Inhaltsstoffe und die Entwicklung neuer 
funktionaler Inhaltsstoffe für den Anwendungsbereich Consumer 
Health. Entwicklung und Anwendungstechnik werden außerdem 
in Teterboro (USA), Singapur, Tokio (Japan), Chennai (Indien), Paris 
(Frankreich), Cuautitlán lzcalli (Mexiko) und São Paulo (Brasilien) 
durchgeführt. In Teterboro verfügt Flavor & Nutrition beispielsweise 
seit Beginn 2009 über das Know-How-Zentrum „Technical and 
Culinary Center for Protein Foods“. Hier stehen Fragen der Ge-
schmacksverbesserungen und Aromenvielfalt für proteinhaltige 
Lebensmittel im Vordergrund.

In Shanghai befindet sich ein „Creative Center“ von Scent & Care 
für den chinesischen Markt sowie die region Nordostasien, in 
dem sämtliche entwicklungstechnischen Abteilungen und kreativen 
ressourcen gebündelt werden. Im April 2011 wird ein „Center of 
Expertise“ in der region São Paulo (Brasilien) eröffnet, das von bei-
den Geschäftsbereichen genutzt wird. Das Gebäude befindet sich 
am rande eines großen Naturschutzgebiets und erfüllt alle Anforde-
rungen an den nachhaltigen Bau und Betrieb einer solchen Anlage.

Neben der eigenen F&E unterhalten beide Geschäftsbereiche um-
fassende Partnerschaften mit Unternehmen, Universitäten und 
Forschungsinstituten. Dies ermöglicht die Nutzung von Synergien 
und erweitert das Spektrum der F&E-Aktivitäten. Hierzu zählen 
beispielsweise Universitäten und Forschungsinstitute wie die Tech-
nische Universität München, die Technische Universität Braun-
schweig, die Universität Münster, die Technische Universität Dres-
den, die ruhr-Universität Bochum, das Fraunhofer-Institut für 
Poly merforschung und das Deutsche Institut für Ernährungsfor-
schung in Potsdam sowie Unternehmen wie Axxam (Mailand, Ita-
lien) und InterMed Discovery (Dortmund) oder Cutech (Padua, Italien). 
Scent & Care verfügt zudem seit Jahren über ein internationales 
„Scientific Advisory Board“, das aus namhaften Vertretern verschie-
dener Wissenschaftsdisziplinen und Anwendungsfelder besteht. 
Es ist die Aufgabe des Gremiums, neueste Forschungsergebnisse und 
deren Umsetzung in Produktinnovationen beratend zu begleiten. 
Im Jahr 2010 haben wir Prof. Liu Wei, einen renommierten chinesi-
schen Dermatologen, als neuen Berater und Experten für asiati-
sche Haut gewonnen. Im Sommer 2010 gründeten wir darüber hin-
aus das „Scientific Advisory Board for Health and Nutrition“, das 
Symrise bei der Entwicklung neuer Inhaltsstoffe für Nahrungser-
gänzungsmittel und gesunde und funktionale Lebensmittel berät.

Weitere Maßnahmen zum Ausbau des Netzwerks innerhalb der 
Scientific Community waren die Teilnahme an wissenschaftlichen 
Veranstaltungen wie dem 26. Kongress der Internationalen Ge-
sellschaft für Kosmetik-Chemiker (IFSCC) in Buenos Aires (Argen-
tinien), wo Symrise mit je drei Vorträgen und Postern vertreten 
war, das „9th Wartburg Symposium on Flavor Chemistry & Biology“ 
in Eisenach mit fünf Symrise-Beiträgen, der Tagung der Vereini-
gung der Seifen-, Parfum- und Waschmittelfachleute (SEPAWA) in 
Fulda sowie Vorträge über aktuelle Forschungsarbeiten, wie z. B. 
am Cluster Industrielle Biotechnologie in Frankfurt am Main. Im 
Geschäftsbereich Flavor & Nutrition wurden auch verschiedene 
wissenschaftliche Studien im rahmen von Qualifikationsarbeiten 
zusammen mit verschiedenen Universitäten durchgeführt, um 
einen direkten Zugang zu den neuesten Entwicklungen in den für 
uns relevanten Forschungsgebieten zu erhalten. 
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Die Ergebnisse des Ende 2009 abgeschlossenen, durch das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten Pro-
jekts „Anthocyane/Darmgesundheit“ dienten als Grundlage einer 
2010 durchgeführten prospektiven Pilotstudie an der Klinik der 
Universität Zürich, die mit klinisch positiven Ergebnissen abge-
schlossen werden konnte. Einige Basisforschungs-Projekte (bei-
spielsweise „Biokatalyse 2021 – Bioflavonoide“, „Entwicklung von 
Verstärkern des Salzgeschmacks“ sowie „Biotechnische Gewin-
nung von Moschusduftstoffen aus erneuerbaren rohstoffen“) wer-
den weiterhin aus öffentlichen Mitteln des BMBF gefördert. Das 
2009 begonnene Projekt „Entwicklung von modernen, natürlichen 
Aromen zur Geschmacksverbesserung von gesunden Lebensmit-
teln“ wird weiterhin durch den Europäischen Fonds für regional-
entwicklung (EFrE) und den Wirtschaftsförderfonds Niedersach-
sens (NBank) gefördert und hat zur Identifizierung von ersten in 
vitro wirksamen Kandidaten für neue Aromastoffe geführt. 2010 
wurden für zwei neu beantragte Projekte weitere Fördermittel des 
BMBF zugesagt: ein Projekt beschäftigt sich mit der Entwicklung 
von Verfahren zur natürlichen Gewinnung von geschmacksmodi-
fizierenden Aromastoffen zusammen mit dem Leibniz-Institut für 
Pflanzenbiochemie in Halle im rahmen des Clusters „Biokatalyse 
2021“; das andere Projekt wurde zusammen mit dem Deutschen 
Institut für Ernährungsforschung, Potsdam, und der Technischen 
Universität München zu dem Thema „Wirkung und rolle von Ge-
schmacksstoffen im Magen-Darm-Trakt“ gewonnen.

Der Innovationsprozess ist von der Idee bis zum marktfähigen 
Produkt nach einem einheitlichen Stufenmodell mit Entschei-
dungsfiltern organisiert. Der Prozess ist unternehmensweit etab-
liert. Für jedes Projekt liegt eine genaue Projektbeschreibung 
 inklusive der Projektkosten und des ressourceneinsatzes vor.

personAl ,  Auf wAnd und ergeBnisse

Weltweit sind knapp 20 % unserer Belegschaft beziehungsweise 
1.043 Mitarbeiter im Bereich F&E tätig. Im Vorjahr waren es 
920 Mitarbeiter. Für Scent & Care sind 406 Mitarbeiter aktiv, im 
Geschäftsbereich Flavor & Nutrition 637 Mitarbeiter. Die Ge-
samtaufwendungen für F&E beliefen sich im Geschäftsjahr 2010 
auf 108 Mio. € (Vorjahr: 96 Mio. €), dies entspricht einem Anteil von 
6,9 % am Umsatz (Vorjahr: 7,0 %). Die Ausgaben für F&E sollen 
auch zukünftig hoch bleiben, um die Innovationskraft von Symrise 
weiter zu stärken. Neben der absoluten Höhe der Aufwendungen 
entscheiden jedoch ebenso die Effizienz und Marktorientierung 
über den Erfolg der F&E-Aktivitäten und damit über die Wettbe-
werbsfähigkeit von Symrise. Wichtige Auszeichnungen durch die 
Branche belegen dies: So erhielt beispielsweise die Forschungs-

abteilung von Symrise Life Essentials im April 2010 den renom-
mierten BSB Innovationspreis 2010 in der Kategorie „Innovative 
rohstoffe“ für den im Vorjahr gelaunchten Kosmetikinhaltsstoff 
SymSitive® 1609.

f&e - Auf wAnd (in Mio. €) 
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Ausge wäHlte proJek te/neue produk te

Frescolat® SC1: Das Geschäftsfeld Oral Care führte 2010 mit 
Frescolat® SC1 eine neue Generation von Mundpflege ein. Der 
neue Wirkstoff entfaltet eine lang anhaltende und angenehme 
kühlende Wirkung, ohne das Geschmacksprofil zu beeinflussen.

Terranol®: Ein neuer patentierter Duftstoff des Geschäftsfelds 
Aroma Molecules mit erdig-moosigem Geruch und Anklängen 
an Holz und Patchouli. Mit Terranol® ist es gelungen, einen Duft-
stoff zu entwickeln, der zu 100 % auf nachwachsenden rohstof- 
fen basiert.

Neue SymMollient® Varianten: Die beiden neuen öllöslichen rück-
fetter SymMollient® L und SymMollient® S verbessern den 
Feuchtigkeitsgehalt der Haut und erzielen damit ein strahlendes, 
geschmeidiges Hautbild.

SymPeptide® 226EL: Der neue kosmetische Wirkstoff kräftigt 
und verlängert die Wimpern und lässt sie dichter erscheinen. 
SymPeptide® 226EL wurde in Zusammenarbeit mit dem Unter-
nehmen Therapeutic Peptides Inc. in den USA entwickelt, bei 
 Symrise liegt der Exklusivvertrieb.

SymMarine®: Ein neuer maritimer Duftstoff mit moosigen Aspek-
ten, der eine luftige Wahrnehmung einer Meeresbrise erzeugt.

SymCap® M: Diese Verkapselung von Duftstoffen unterstützt die 
zeitlich kontrollierte Duftabgabe, z. B. nach dem Weichspülen 
auf Kleidungsstücken und Wäsche.
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forschung & entwicklung 
mitarbeiter

SymFinity® 1298: Ein hochwirksamer Echinacea Pupurea-Extrakt 
(roter Sonnenhut), der die Hautzellen in einem gesunden Zustand 
hält und ihre Lebensdauer erhöht.

SymRelief ® 100: Eine aktiv entzündungshemmende Mischung aus 
Dragosantol® 100 und Ingwer-Extrakt.

NEUROFLAVORONOMICSTM: Eine von Symrise genutzte Ent-
wicklungsplattform, mit deren Hilfe beispielsweise neue Ergeb-
nisse zum Thema Natrium-reduktion gewonnen wurden, die 
 bereits zu neuen Produktlösungen für die SymLife® Salt-Plattform 
geführt haben.

Naturally Citrus!®: Eine neue Generation von Zitrus-Spezialitäten 
verbessert die Authentizität und die Frische von Aromenprofilen 
der Produktplattform Naturally Citrus!®.

Innovationen in der Analytik: In der Analytik haben wir konse-
quent in die Technologie der hochauflösenden Time-of-Flight 
(ToF) Massenspektrometrie investiert. Diese Technik unterstützt 
das Auffinden von geschmacksaktiven und -modulierenden Ver-
bindungen.

Darüber hinaus wurde das von Symrise F&N entwickelte Analy-
senwerkzeug SymStixx® für die Analyse von bioaktiven Substanzen 
neben der klassischen Aroma- und Geschmacksanalyse weiter 
entwickelt.

Schnittstelle Tasty Flavors for Healthy Food: Eine neue Entwick-
lungsplattform, die die Darstellung wohlschmeckender Kom-
plettlösungen ermöglicht. Erste Beispiele wurden bereits bis zur 
Marktreife geführt.

MitArBeiter

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Symrise bilden die Grund-
lage für den Erfolg des Unternehmens. In einer engen partner-
schaftlichen Beziehung fordern wir Leistung, Engagement und Team-
geist; zugleich fördern wir unsere Mitarbeiter im rahmen eines 
umfassenden Aus- und Weiterbildungskonzepts, lassen Freiraum 
für Eigenverantwortung und unterstützen die Karriereentwicklung 
nach Kräften. Wir führen kontinuierlich einen intensiven Dialog mit 
unseren Mitarbeitern – das bringt uns gemeinsam voran.

struk tur der BelegscHAf t 3

Im Symrise Konzern hat sich die Anzahl der Mitarbeiter ohne Aus-
zubildende und Trainees von 4.954 zum Jahresultimo 2009 im 
Jahresverlauf 2010 um 334 auf 5.288 zum 31. Dezember 2010 er-
höht. Der Anstieg der Beschäftigtenzahl ist ganz wesentlich Aus-
druck des deutlich ausgeweiteten Geschäftsvolumens im Berichts-
jahr. Der Personalzuwachs war im Geschäftsbereich Flavor &  
Nutrition mit einem Plus von 220 Mitarbeitern neben dem allge-
meinen produktionsbedingten Wachstum getrieben durch die  
Akquisitionen der Futura Labs Group in Ägypten/Dubai und von 
Armonia in russland (zusammen 166 Mitarbeiter). Knapp die 
Hälfte aller Beschäftigten arbeiteten in diesem Geschäftsbereich. 
Gut ein Drittel der Belegschaft ist im Bereich Scent & Care tätig. 
15 % der Mitarbeiter sind in den Bereichen Corporate Services, 
Corporate Center sowie in den ausgegliederten Konzerngesell-
schaften Symotion und Tesium beschäftigt. Symrise legt großen 
Wert auf die interne Ausbildung eigener Mitarbeiter. Ende 2010 
 belief sich die Anzahl der Trainees und Auszubildenden im Konzern 
auf 116 junge Menschen, insbesondere in den Fachrichtungen 
Chemielaborant und Chemikant, Wirtschaftsstudent (Duale Aus-
bildung mit Abschluss Bachelor of Business Administration) 
 sowie Industriekaufmann und Industriemechaniker.

3 Alle Angaben in fte (full time equivalents)/vollzeitmitarbeiter

anzahl der MiTarbeiTer nach geSchäFTSbereichen 31.12.2009 31.12.2010 ver änderung in %

flavor & nutrition 2.396 2.616 + 9

Scent & care 1.826 1.868 + 2

corporate funktionen und Services 732 804 + 10

gesamt (ohne trainees und Auszubildende) 4.954 5.288 + 7

trainees und Auszubildende 121 116 – 4

gesamt 5.075 5.404 + 6
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Der mit rund 40 % größte Teil der Belegschaft des Symrise Konzerns 
ist im Bereich Produktion & Technologie tätig. Gut ein Viertel der 
Arbeitskräfte ist im Bereich Vertrieb & Marketing aktiv. Auf 
Forschung & Entwicklung entfallen etwa 20 % der Beschäftigten. 

Gerade im Bereich der Produktentwicklung haben wir unsere 
regionalen Kompetenzzentren für Consumer Health, Citrus und 
Vanille ausgebaut. Hier haben wir die Zahl der Mitarbeiter 2010 
um gut 13 % aufgestockt.

Von den 5.288 Mitarbeitern des Konzerns sind rund 43 % an 
Standorten in Deutschland tätig. Mit 17 % bzw. 14 % der Belegschaft 
folgen die regionen Asien/Pazifik und Lateinamerika. Der An-
stieg der Beschäftigtenzahl im Jahresverlauf 2010 vollzog sich in 
nahezu allen re gionen, wobei die Zahl der Mitarbeiter in der 

 region EAME mit einem Plus von etwa 24 % besonders kräftig 
zunahm. Ganz wesentlich dazu beigetragen haben unsere 
 Akquisitionen von Futura Labs und der Aufbau unseres neuen 
Standortes in russland (zusammen 166 Mitarbeiter).

anzahl der MiTarbeiTer nach Funk TiOnen 

(ohne trainees und Auszubildende) 31.12.2009 31.12.2010 ver änderung in %

Produktion & technologie 1.937 2.097 + 8

vertrieb & Marketing 1.386 1.391 ± 0

forschung & entwicklung 920 1.043 + 13

verwaltung 390 424 + 9

Servicegesellschaften 321 333 + 4

gesamt 4.954 5.288 + 7

anzahl der MiTarbeiTer nach regiOnen 

(ohne trainees und Auszubildende) 31.12.2009 31.12.2010 ver änderung in %

Deutschland 2.170 2.271 + 5

eAMe ohne Deutschland 595 737 + 24

nordamerika* 638 628 – 2

Asien/Pazifik 840 904 + 8

Lateinamerika* 711 748 + 5

gesamt 4.954 5.288 + 7

In der Altersstruktur der Beschäftigten im Symrise Konzern 
 dominieren die 30- bis 49-Jährigen mit einem Anteil von 63 %. 
Die  jährliche natürliche Personalreduktion aufgrund von Über-
gängen ins rentenalter liegt bis zum Jahr 2020 unter bzw. um 
1 % der Belegschaft.

Die Fluktuationsrate unserer Mitarbeiter bewegte sich 2010  
auf sehr niedrigem Niveau. An unseren deutschen Standorten lag 
sie bei 1,2 %, weltweit belief sie sich auf 5,1 %.

*  Mexiko wurde entsprechend der führungsstruktur der regionen Lateinamerika zugeordnet.  

vorjahreswerte sind entsprechend angepasst.
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mitarbeiter

personAlstr Ategie

Die Personalstrategie von Symrise macht sich an vier Eckpunk-
ten fest: 

 Unser Ziel ist es, die besten Mitarbeiter einzustellen und zu 
halten. Wir streben an, Symrise zu einem „Employer of Choice“ 
zu machen. Die Förderung unserer Mitarbeiter soll helfen, beste 
Leistungen zu erreichen.

 Wir passen die personellen ressourcen an die strategischen 
Bedürfnisse des Unternehmens an. Das Hauptinstrument dafür 
ist ein umfassendes Fortbildungsangebot.

 Wir legen Wert auf Ergebnis- und Leistungsorientierung. Dies 
drückt sich in gemeinsamen Zielvereinbarungen sowie in er-
gebnisorientierten Vergütungssystemen aus.

 Wir fördern Top-Management-Kompetenz durch spezielle 
Trainingsprogramme für unsere Führungs- und Nachwuchs-
führungskräfte.

Diese Strategie setzen wir mittels einer breiten Palette von Per-
sonalmaßnahmen um. 

personAlMAssnAHMen

neue mitarbeiter

Symrise beschreitet vielfältige Wege, um qualifizierte Mitarbeiter 
zu gewinnen. Wir bieten Studenten die Möglichkeit, im rahmen 
von Praktika sowie Bachelor- oder Masterarbeiten Symrise ken-
nen zu lernen. Von dieser Möglichkeit haben 2010 in Deutschland 
50 Studenten Gebrauch gemacht. Symrise pflegt intensiv Kon-
takte zu Universitäten und Hochschulen und nimmt regelmäßig 
an Hochschulinformationstagen teil.

Die Bereitstellung von Ausbildungsplätzen ist eine weitere wich-
tige Maßnahme, um qualifizierte Mitarbeiter heranzubilden. Zum 

31. Dezember 2010 waren an unseren deutschen Standorten 116 
Trainees und Auszubildende beschäftigt. Dies entspricht einer Aus-
bildungsquote von 4,6 %. Im Jahr 2011 werden wir unsere Aus-
bildungsbemühungen um 10 % weiter steigern. Um gut qualifizierte 
Auszubildende an Symrise zu binden, bestehen enge Kontakte 
zu den allgemein- und berufsbildenden Schulen in Form von Pa-
tenschaften bei Schülerfirmen, Projekttagen oder E-Learning 
Pro jekten. 2010 fand zum zweiten Mal ein „Tag der Ausbildung“ 
bei Symrise in Holzminden für interessierte Schüler und  
Eltern statt, den wir künftig im Zweijahres-Turnus wiederholen 
werden.

weiterb ildung

Symrise betreibt ein systematisches Talentmanagement und Wei-
terbildungsprogramm. Damit sichern wir uns die personellen 
 Kapazitäten und fachlichen Kompetenzen, die wir zur Umsetzung 
unserer Strategie benötigen. Zugleich bieten wir unseren Mit-
arbeitern attraktive Aus- und Fortbildungen, die ihren Karriere-
weg unterstützen. Eine zentrale rolle nimmt dabei die Symrise 
Academy ein: 

 In der Perfumers’ Academy werden die Aus- und Weiterbildungs-
angebote für Parfümeure, Evaluatoren und Vertriebsmitar-
beiter gebündelt. In der Perfumery School legen derzeit sechs 
Teilnehmer ihre Abschlussprüfung zu Juniorparfümeuren ab. 
Parallel dazu werden 2011 fünf neue Talente ihre Ausbildung 
beginnen. Im September haben wir in Indien eine neue Perfu-
mery School gegründet, um einen internen Talentpool hervorra-
gend ausgebildeter Parfumeure und Evaluatoren für den asiati-
schen Markt aufzubauen. Hier bilden wir drei Parfümeure und 
einen Evaluator aus.

 In der Flavor Academy haben 2010 zwei Mitarbeiter die Ausbil-
dung zum Junior Flavoristen erfolgreich abgeschlossen. Im 

3 % 60 Jahre und älter

19 %  50 – 59 Jahre

40 – 49 Jahre 33 % 

30 – 39 Jahre 30 %

Altersstruk tur der BelegscHAf t (in %)

15 % unter 30 Jahre
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Oktober haben bereits sieben weitere Trainees aus Asien, Latein-
amerika, Europa und Afrika ihre Flavoristenausbildung begon-
nen. Ihre umfassende, mehrstufige Ausbildung wird im Jahr 
2012 abgeschlossen sein.

 Die Leadership Academy richtet sich an Führungskräfte im 
Symrise Konzern. Sie vermittelt Kommunikations- und Ver-
kaufstechniken und bietet eine Vertiefung von Management-
Fähigkeiten und verschiedene Coaching-Programme.

Das Fortbildungsangebot für alle Mitarbeiter von Symrise um-
fasst Sicherheitstrainings, Sprachkurse, Projektmanagement und 
EDV-Kurse. Die durchschnittliche Schulungsdauer pro Mitarbei-
ter in Deutschland betrug im Jahr 2010 4,8 Tage. Die weltweiten 
Ausgaben für Fortbildungsmaßnahmen beliefen sich auf rund 
2,3 Mio. €.

In beiden Geschäftsbereichen bieten wir bereits ausgebildeten 
Chemiefacharbeitern ein einjähriges Weiterbildungsprogramm zum 
Prozess-Chemikanten an. Für die Mitarbeiter in den Forschungs-
laboren haben wir ein ebenfalls einjähriges Weiterbildungspro-
gramm zum Advanced Laboratory Technician aufgesetzt.

Ein weltweit installiertes Talentmanagement hilft uns, Talente 
mit hohem Potenzial zu identifizieren und zu fördern.

mitarbeiterbefr agung 2010

Symrise hat in den vergangenen Jahren einen ständigen Wandel 
erfahren: Von der Fusion über den Börsengang bis zur interna-
tionalen Finanz- und Wirtschaftskrise und dem dynamischen Auf-
schwung danach. Das Unternehmen und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter haben im Laufe dieser Veränderungen hohe Fle-
xibilität bewiesen, die wechselnden Herausforderungen aktiv 
 angenommen und Symrise schnell und damit erfolgreich auf die 
jeweils neue Situation eingestellt. Die Mitarbeiter sind ein we-
sentlicher Erfolgsfaktor des Unternehmens. Um diesen Erfolgsfaktor 
weiter zu stärken, haben wir im Frühsommer 2010 die erste in-
ternationale Mitarbeiterbefragung in Zusammenarbeit mit externen 
Spezialisten durchgeführt. Aus organisatorischen Gründen 
 konzentrierte sich diese erste Befragungswelle auf die regionalen 
Headquarters, eine zweite, umfassende Befragung ist für das 
Jahr 2012 schon geplant.

Im Herbst 2010 lagen die Ergebnisse der Befragung vor, wobei 
die Beteiligung an der anonymen Meinungsumfrage sich mit 
rund 70 % im Vergleich zu anderen Unternehmen auf sehr hohem 
Niveau bewegte. Unter dem Motto „Sie sagen es!“ äußerten sich 

die Beschäftigten in Deutschland, den USA, in Brasilien und in 
Singapur anhand von 54 konkreten Fragen zu den Stärken und 
Schwächen ihres Unternehmens. Ein weiterer Fragenkomplex galt 
der Verbundenheit der Mitarbeiter mit dem Unternehmen. Dieses 
„Commitment“ ist Sinnbild für die Zufriedenheit mit dem Arbeits-
verhältnis, Loyalität und Bindung an das Unternehmen und sei-
nen Zielen, Einsatzbereitschaft und Engagement für das Unterneh-
men sowie Vertrauen in die Zukunftsfähigkeit des Unternehmens. 
Dieser Zufriedenheitsindex fällt für Symrise insgesamt positiv aus 
und liegt im Quervergleich zu anderen Unternehmen knapp über 
dem Durchschnitt. Allerdings bestehen regionale Unterschiede: 
Während sich in Deutschland der Indexwert im oberen Drittel 
aller befragten Unternehmen bewegt, trifft er in den USA genau 
den Durchschnittswert, in Brasilien und Singapur sind die Mitar-
beiter deutlich weniger zufrieden mit Symrise.

Diese Ergebnisse gilt es nun aufzuarbeiten. Der ersten Phase der 
Kommunikation folgen die Dialog- und Umsetzungsphase. Die Füh-
rungskräfte nutzen die Ergebnisse der Befragung als Ausgangs-
punkt für einen Dialog mit ihren Mitarbeitern über Verbesserungs- 
und Veränderungsbedarf in den Bereichen. Dabei werden konkrete 
Initiativen vereinbart, um unsere Unternehmens- und Führungs-
kultur weiterzuentwickeln und Symrise als Arbeitgeber noch at-
traktiver zu machen. Einige dieser Initiativen werden global für 
den Symrise Konzern erarbeitet, andere Themen sind länder- oder 
divisionsspezifisch. Wir bauen auf unsere Mitarbeiter und geben 
ihnen die Möglichkeit, das Unternehmen aktiv mit zu gestalten. 
Dieser Prozess wird unser Unternehmen von innen stärken und 
uns gemeinsam voranbringen.

mitarbeitermotivat ion

Wir erwarten von unseren Mitarbeitern hohen Einsatz. Dies lässt 
sich jedoch nur erreichen, wenn sie mit Freude bei Symrise ar-
beiten und Symrise als einen Teil ihres Lebens sehen. Die Verein-
barkeit von Familie und Beruf spielt dabei eine wichtige rolle. 
Symrise bietet seinen Mitarbeitern flexible Arbeitszeitmodelle, Teil-
zeitarbeit und Job Sharing. Zudem kooperieren wir in Deutsch-
land mit Kindertagesstätten, um die Kinderbetreuung zu verein-
fachen.

Im Bereich Sport und Kultur sind wir mit einer Vielzahl eigener 
Initiativen aktiv. Darüber hinaus legen wir hohen Wert auf das 
„Betriebliche Gesundheitsmanagement“. Im Jahr 2010 führten wir 
unter anderem eine Gesundheitswoche zur Vorbeugung gegen 
Herz-/Kreislauferkrankungen durch. Zur Erkennung und Mini-
mierung ergonomischer Belastungen wurden in Schwerpunktbe-
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reichen Gesundheitszirkel eingerichtet. Hier können sich Mitar-
beiter ergonomisch beraten lassen, die Kosten hierfür übernimmt 
Symrise. Bei der Schulung von Führungskräften wird auch das 
Thema „Sucht und Suchtprävention“ behandelt. 

In der Weiterentwicklung der betrieblichen Zusatzleistungen haben 
wir 2010 an allen größeren Standorten in Deutschland unsere 
neue betriebliche Altersvorsorge auf den Weg gebracht. Wir koope-
rieren hier mit einer Pensionskasse, die aus Eigenbeiträgen der 
Mitarbeiter sowie aus Beiträgen des Unternehmens finanziert wird. 
Für neu eingetretene Mitarbeiter ist die Mitgliedschaft in dieser 
Pensionskasse verpflichtend, für bestehende Mitarbeiter freiwillig. 

Das jährliche Zielvereinbarungsgespräch zwischen Führungskraft 
und Mitarbeiter ist ein zentrales Element des Mitarbeiterdialogs. 
Es stellt die Transparenz in der Leistungsbeurteilung sicher und 
ermöglicht die Festlegung gezielter Entwicklungsperspektiven 
für jeden Mitarbeiter. Im Einzelnen werden Aufgaben und Verant-
wortungsbereiche, die Zielerreichung des Vorjahres, die Ziele für 
das laufende Jahr, die Einschätzung der Leistung des Mitarbeiters, 
die Zusammenarbeit zwischen Vorgesetztem und Mitarbeiter, 
geplante Weiterbildungsmaßnahmen und mögliche Entwicklungs-
schritte erörtert.

Seit vielen Jahren ist im Symrise Konzern ein Ideenmanagement 
installiert, um Arbeitsabläufe kontinuierlich zu verbessern. Im 
Jahr 2010 gingen 354 Vorschläge ein, umgesetzt wurden davon 
196 Vorschläge. Der Gesamtnutzen der „guten Ideen“ belief sich 
auf rund 1,9 Mio. €, als Prämien wurden hierfür 144 T € ausge-
schüttet.

Im Sommer 2010 startete an den größeren Standorten in Deutsch-
land ein Wettbewerb zur Steigerung der Arbeitssicherheit. Teilneh-
mer sind Mitarbeiter aus Bereichen mit erhöhtem Unfallrisiko wie 
der Produktion und den Labors. In den ersten Monaten des Wett-
bewerbs konnte die Zahl der unfallbedingten Ausfalltage gegen-
über dem Vergleichszeitraum 2008/2009 um 90 % gesenkt werden. 

Der Wettbewerb, bei dem sich die Prämiensumme mittlerweile 
auf über 50 T € summiert, läuft zunächst über zwei Jahre.

vergÜtung und tarif vertr äge

Flexible Vergütungssysteme, die mit variablen Entgeltbestandteilen 
den individuellen Leistungsbeitrag der Mitarbeiter honorieren 
und gleichzeitig die wirtschaftliche Lage des Unternehmens be-
rücksichtigen, sind ein wesentlicher Bestandteil einer modernen 
Vergütungspolitik. Zudem erhöht eine leistungsgerechte Vergütung 
die Attraktivität des Unternehmens als Arbeitgeber und trägt zur 
Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern bei. Im Jahr 2010 haben 
wir neue, transparente Vergütungsstrukturen in Form von Ver-
gütungsbandbreiten eingeführt, die Vorgesetzten und Mitarbeitern 
eine aktive Entwicklung der Vergütung parallel zur beruflichen 
Weiterbildung ermöglichen. Dieses Modell gilt für rund 340 außer-
tarifliche und leitende Mitarbeiter. Die Vorteile dieses so genann-
ten Job Grade-Konzepts liegen in einer hohen Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit der Vergütung sowie in deren internationaler 
Vergleichbarkeit. Darüber hinaus gilt für etwa 70 Führungskräfte 
mit globaler oder regionaler Verantwortung ein gesonderter Glo-
bal Performance Bonus Plan, der die Erreichung der gesetzten Un-
ternehmensziele durch eine ergebnis- und leistungsorientierte 
variable Vergütung sicherstellt. 

Einen wichtigen Beitrag zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit 
des Unternehmens leistet der zwischen Symrise und der Gewerk-
schaft IG BCE bestehende Haustarifvertrag. Herausragendes Ele-
ment der Vereinbarung ist eine Beschäftigungsgarantie für die 
deutschen Standorte bis zum Jahr 2014. Zugleich bildet der Ver-
trag die Grundlage für Qualifizierungsmaßnahmen und erhebliche 
kostenmäßige Einsparungen: Beibehaltung einer Wochenarbeits-
zeit von nicht weniger als 40 Stunden und schrittweise Übernahme 
der Entgelttarifverträge der IG BCE mit fest definierten Abschlä-
gen. Zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit und im Hinblick auf 
eine zukunftsorientierte Beschäftigungspolitik haben wir am  
9. Februar 2011 die Vereinbarung zur Beschäftigungsgarantie 
mit der IG BCE bis 2016 fortgeschrieben.



68

cHAncen - und risikoBericHt

grundsätze

Die Geschäftsaktivitäten des Symrise Konzerns unterliegen konti-
nuierlich einer Vielzahl von risiken und Chancen. Als risiko defi-
nieren wir Ereignisse, deren Eintritt zu einer negativen Abwei-
chung von unseren Planzielen im Planungszeitraum führen kann. 
Chancen hingegen bezeichnen Sachverhalte, die einen positiven 
Einfluss auf die Entwicklung des Unternehmens haben können. Die 
Erkennung von risiken und deren Vermeidung sowie die Nutzung 
von Chancen sind von entscheidender Bedeutung für die Entwick-
lung des Unternehmens. Ziel des risikomanagementsystems ist 
es, alle potenziellen risiken frühzeitig zu erkennen und durch ge-
eignete Gegenmaßnahmen zu reduzieren. Um die finanziellen 
Auswirkungen von verbleibenden risikopositionen zu minimieren, 
haben wir, sofern ökonomisch sinnvoll, Versicherungsschutz er-
worben. Bei der Wahrnehmung von Chancen ist darauf zu achten, 
dass ein akzeptables risikoprofil gewahrt bleibt. Die bestehenden 
richtlinien stellen sicher, dass risikoabwägungen von Beginn an 
Teil der Entscheidungsprozesse der Geschäftsführung sind. 
 Symrise verfügt über ein risikohandbuch, das die Prozesse des 
risikomanagements regelt und für die Mitarbeiter eine Grund-
lage für den Umgang mit risiken darstellt. Zudem werden Mitar-
beiter regelmäßig durch Workshops geschult und tauschen hier 
ihre Erfahrungen zur Erkennung und Minimierung von risiken 
aus.

struk tur und prozess des risikoMAnAgeMents

Das risikomanagement von Symrise erstreckt sich über sämtliche 
Konzerngesellschaften und Unternehmenseinheiten. Die Koordi-
nation der risikoerfassung erfolgt auf Ebene des Corporate Centers 
innerhalb der Abteilung Corporate Compliance. Auf Basis der Ein-
zelgesellschaften werden risikoberichte erstellt, die anschließend 
auf Konzernebene zu einem aktuellen Überblick der risikositua-
tion zusammengeführt werden. Auf dieser Grundlage wird zweimal 
pro Jahr ein risikobericht an den Vorstand geleitet. Im risikobe-
richt an den Vorstand werden potenzielle risiken identifiziert und 
nach ihrer Gewinnauswirkung, Eintrittswahrscheinlichkeit, risi-
kotyp sowie Unternehmenseinheit, Geschäftsaktivität und risk 
Owner klassifiziert. Zudem werden geeignete Gegenmaßnahmen 
und die dafür verantwortlichen Mitarbeiter aufgeführt, so dass das 
risikoberichtswesen zugleich Grundlage für die risikosteuerung 
und die Überprüfung durch die interne revision des Konzerns ist. 
Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat beziehungsweise den 
Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats und trifft weitere Maßnahmen 
für den Umgang mit den risiken. Berichtsschwellen für risiken 
orientieren sich an den finanziellen Auswirkungen auf das Unter-

nehmen sowie an der Eintrittswahrscheinlichkeit des risikos. 
Eine sofortige Benachrichtigung des Vorstands erfolgt, sofern ein 
risiko bestimmte Schwellenwerte überschreitet. 

umfeld - und br anchenris iKen

In der Konsumgüterindustrie halten wir eine weitere Konsolidie-
rung des Abnehmerkreises für Symrise Produkte für möglich. In-
folgedessen besteht für Symrise das risiko, Kunden und damit 
Marktanteile zu verlieren. risiken aus Konsolidierungen auf Ebene 
unserer Zulieferer bestehen insofern, als durch den Wegfall von 
Lieferanten negative Einflüsse auf unsere Beziehungen zu Kunden 
ausgehen können. 

In unserer Branche ist ein zunehmend intensiverer Wettbewerb 
zu beobachten. Diese Entwicklung birgt auch für Symrise das ri-
siko, Kunden zu verlieren. Hierauf reagieren wir durch eine ver-
stärkte Vermarktung unserer Innovationen und Produkte der 
Geschäftsfelder Life Essentials sowie Consumer Health, die einen 
Zusatznutzen gegenüber Produkten der Konkurrenz aufweisen. 

Politischen risiken in der Form von Handelsembargos ist Symrise 
in einzelnen Ländern ausgesetzt, aus denen wir unsere rohstoffe 
beziehen und in die wir unsere Produkte exportieren. Behinde-
rungen des Handels können wir durch ein Ausweichen auf andere 
regionen teilweise kompensieren. In einzelnen Ländern beobach-
ten wir kontinuierlich das mögliche risiko eines politisch beding-
ten Zahlungsausfalls aufgrund eines Schuldenmoratoriums. Ein 
Dialog mit Banken und Kunden dient zur Eingrenzung des risikos. 
Wir begegnen risiken in Exportländern, die auf politische Gründe 
 zurückzuführen sind, durch eine entsprechende Finanzkontrolle 
auf Seiten von Symrise, damit ein Forderungsausfall vermieden 
werden kann. Politische Unruhen in Ländern und  regionen, in 
denen Symrise mit Betriebsstätten vertreten ist,  beobachten wir 
mit großer Aufmerksamkeit, insbesondere um die Sicherheit der 
Mitarbeiter zu gewährleisten. Zeitweilige Produktions- und damit 
Umsatzausfälle können in ungünstigen Fällen dennoch auftreten.

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung wirkt in unterschiedli-
cher Weise auf den Geschäftsverlauf von Symrise. In den entwickel-
ten Märkten ist die Nachfrage nach Endprodukten, in denen 
Symrise Produkte enthalten sind, soweit sie der Befriedigung von 
Grundbedürfnissen dienen, kaum konjunkturellen Schwankun-
gen unterworfen. Eine deutlich höhere Abhängigkeit bei der Nach-
frage vom verfügbaren Einkommen besteht hier jedoch bei Pro-
dukten der „Luxussegmente“ in Fine Fragrances und Personal Care. 
In den Emerging Markets ist tendenziell für sämtliche Produkte 
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eine erhöhte Schwankung der Nachfrage in Abhängigkeit von der 
Konjunktur festzustellen. Zudem steuern die Kundenunterneh-
men von Symrise Produktion und Lagerhaltung mit Blick auf eine 
möglichst geringe Kapitalbindung. Unsicherheiten über die künf-
tige Absatzentwicklung führen zu entsprechenden Anpassungen, 
auch beim Abruf der von Symrise gelieferten Einsatzstoffe. Ein 
Lagerabbau auf Seiten unserer Kunden kann die bei Symrise ab-
gerufenen Mengen deutlich reduzieren.

unternehmensstr ateg ische r is iKen

Die Unternehmensstrategie von Symrise ist wie bei jedem Unter-
nehmen naturgemäß mit risiken verbunden. Negative Folgen für 
die Entwicklung des Unternehmens können sich beispielsweise aus 
der Fehleinschätzung von Kundenanforderungen und Umfeldbe-
dingungen sowie technologischen Fehlentscheidungen ergeben. 
Dies betrifft insbesondere Produktentwicklungen, die Symrise 
teilweise auf Eigeninitiative durchführt, oder auch die Gründung 
eines neuen Anwendungsbereichs wie z. B. Consumer Health im 
Jahr 2009. Im Falle einer mangelnden Vermarktungsfähigkeit der 
Produkte stehen den getätigten Entwicklungsaufwendungen 
keine adäquaten Einnahmen gegenüber. Eine intensive Marktfor-
schung soll die Marktfähigkeit unserer Entwicklungen gewähr-
leisten. Akquisitionen, die von Symrise durchgeführt werden, sind 
ebenfalls mit risiken behaftet. Im Zuge des Integrationsprozesses 
drohen Betriebsunterbrechungen oder der Verlust von Wissen und 
ressourcen durch die Abwanderung von Mitarbeitern. Diesen 
risiken wirken wir durch einen klar definierten Integrationspro-
zess entgegen. 

Die mögliche Streichung von einer Core List unserer Kunden und 
die Gefahr, wider Erwarten nicht auf eine solche Liste aufgenom-
men zu werden, zählen ebenfalls zu den strategischen risiken des 
Unternehmens. Diesem risiko begegnen wir durch einen engen 
Kontakt zu unseren Kunden. Weitere zentrale Faktoren für den Ver-
bleib oder die Aufnahme auf Core Lists sind Preisgestaltung, Lie-
ferstabilität und Produktqualität. Hier sind wir bestrebt, stets zu 
den besten Unternehmen der Branche zu gehören.

le istungswirtschaf tl iche r is iKen

Produktrisiken: Die Geruch- und Geschmackstoffe von Symrise 
werden zumeist in Produkten verarbeitet, die der Endverbraucher 
als Nahrungsmittel aufnimmt oder auf seiner Haut anwendet. 
Demnach können sich unsere Produkte grundsätzlich auch negativ 
auf den Gesundheitszustand der Verbraucher auswirken. Um die-
ses risiko zu minimieren, umfasst unser Qualitätsmanagement 
aktuelle Analysemethoden und interne Sicherheitsvorschriften. 

Die Verträglichkeit unserer Produkte wird auf der Basis wissen-
schaftlicher Forschung und Tests fortlaufend nach internationalen 
Standards geprüft. Unser Ziel ist es, Kundenbeschwerden möglichst 
zuvor zu kommen. Vor diesem Hintergrund besteht ein Verfahren 
zur internen Prozessverbesserung, um mögliche Schwachstellen 
und Gefährdungen frühzeitig selbst zu beheben und die Produkt-
qualität kontinuierlich auf einem hohen Niveau zu halten.

Veränderungen in der Technologie eines Kunden können dazu 
führen, dass einzelne Produkte diesem Kunden nicht mehr ange-
boten werden können. Symrise verfügt über ein diversifiziertes 
Kundenportfolio, um dieses risiko zu minimieren. Auch in Patent-
verletzungen durch Wettbewerber besteht ein risiko für unsere 
Produkte, dem wir durch eine angemessene Patentverwaltung be-
gegnen.

Beschaffungsrisiken: Der Einkauf von rohstoffen, Vorprodukten, 
Anlagen und Dienstleistungen unterliegt stets den risiken einer 
ungeplanten Preisentwicklung, schwankender Qualität oder man-
gelnder Verfügbarkeit. Während die Einkaufspreise vor allem auf-
grund teurer werdender rohstoffe oder durch ungünstige Wechsel-
kurseffekte ansteigen können, kann die Verfügbarkeit von Waren 
und Dienstleistungen teilweise auch von Gesetzesauflagen abhän-
gen. Symrise hat intelligente Einkaufsstrategien entwickelt, um 
dem ungeplanten Preisanstieg von Erdöl, Energie und natürlichen 
rohstoffen zu begegnen. Da klimatische Bedingungen und Markt-
modalitäten zu Preisanstieg, Qualitätsschwund und Unverfügbar-
keit führen können, hat der Einkauf eine breite Lieferantenbasis 
entwickelt, die auch die Belieferung von unterschiedlichen Erdtei-
len umfasst. Daneben sind unsere Hauptlieferanten durch lang-
fristige rahmenverträge gebunden. Beschaffungsalternativen 
werden, zum Teil auch gemeinsam mit wichtigen Lieferanten, 
 erarbeitet, um das risiko zu mi nimieren, neueste Anforderungen 
der Technologie, des Marktes oder der Gesetzgeber zu verfehlen. 
Sofern möglich, wird ein Preisanstieg von rohstoffen durch ent-
sprechende Anhebung der Verkaufspreise an die Kunden weiter-
gereicht, um Auswirkungen auf unser Ergebnis zu reduzieren. Eine 
zu starke Diversifikation der Lieferanten wirkt jedoch auch kos-
ten erhöhend, da dies die Einkaufsmengen pro Lieferant vermin-
dert. Symrise prüft kontinuierlich die finanzielle Bonität der 
 Lieferanten.

Betriebsrisiken: Technische Störungen können den fortlaufenden 
Betrieb des Konzerns unterbrechen und einen Ausfall von Ein-
nahmen und entsprechenden Erträgen bedeuten. Ursachen können 
in der Sicherheit von Einrichtungen und Prozessen, dem Brand-
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schutz bis hin zur Sicherheit von Materialien und deren korrekter 
Klassifizierung oder in Erfordernissen strenger werdender, län-
derspezifischer Arbeits- und Umweltschutzauflagen liegen. Derar-
tige risiken mindern wir durch Maßnahmen der Wartung, Inves-
tition, Arbeitssicherheit sowie durch entsprechende richtlinien, 
Anweisungen und Schulungen. Veränderungen länderspezifischer 
Umweltschutzauflagen können Geldbußen oder die vorübergehende 
Schließung von Produktionsstätten nach sich ziehen. Aus diesem 
Grund beobachten wir fortlaufend die regulatorischen Entwicklun-
gen in den Ländern, in denen wir tätig sind.

Betriebsunterbrechungen können auch durch Fehler im betriebli-
chen Ablauf entstehen, beispielsweise durch Fremdkörper, die in 
rohstoffen enthalten sind oder während des Verarbeitungsprozes-
ses in Zwischen- oder Endprodukte eingebracht werden sowie 
durch Zwischenfälle im rahmen des Umgangs mit Arbeitsgeräten. 
risiken dieser Art minimiert Symrise durch geeignete richtli-
nien (zum Beispiel Foreign Body Policy), Verfahren (Total Produc-
tive Maintenance), Schulungen, Notfallpläne, alternative Produk-
tionsstandorte, Austausch von Best Practices und kontinuierliche 
Verbesserungen betrieblicher Abläufe. Kontaminationen von Pro-
dukten sind in einzelnen Ländern auch im Jahr 2010 aufgetreten. 
Als reaktion haben wir Änderungen bei der Lieferantenauswahl 
vorgenommen oder Korrekturmaßnahmen auf Seiten der Lieferan-
ten eingeleitet.

Um darüber hinaus auch zukünftig eine führende Stellung in der 
Industrie einzunehmen, hat Symrise verschiedene, zukunftsorien-
tierte Initiativen ergriffen. Wir setzen uns für das Umfeld des 
Unternehmens und die Umwelt ein, um beispielsweise die Belästi-
gung durch Lärm und Geruch durch sämtliche Produktionsstät-
ten weitestgehend einzugrenzen. Die Einhaltung der europäischen 
rEACH-Verordnung zur registrierung, Bewertung, Zulassung 
und Beschränkung chemischer Substanzen sowie anderer rege-
lungen wie GHS (Globally Harmonized System of Classification 
and Labelling of Chemicals) wurde in entsprechende Projekte ein-
gebracht bzw. umgesetzt.

f inanz wirtschaf tl iche r is iKen

Symrise ist einer reihe unterschiedlicher Finanzrisiken ausgesetzt.

Kreditrisiko: Das Kreditrisiko besteht darin, dass Kunden oder 
andere Vertragspartner ihre finanziellen Verpflichtungen nicht 
 erfüllen und Symrise dadurch einen Vermögensschaden erleidet. 
Um dieses risiko zu minimieren, werden neue Kunden seit dem 
Jahr 2008 auf ihre Bonität geprüft. Zudem werden jährlich sowohl 
Bonität als auch Lieferkonditionen aller Kunden überprüft. Neben 

dieser risikovorsorge hat Symrise ein Verfahren zur Wertberich-
tigung von Forderungen etabliert. Diese Wertberichtigung be-
steht aus einer individuellen Abschreibung und einer allgemeinen 
Kostenkomponente. Das risiko des Zahlungsausfalls durch Bank-
boykott versucht Symrise durch fortwährenden Dialog mit Banken 
und Kunden einzugrenzen. Finanzielle Krisen in Exportlän-
dern erfordern eine entsprechende Finanzkontrolle auf Seiten von 
Symrise, damit ein Forderungsausfall vermieden werden kann.

Liquiditätsrisiko: Das Liquiditätsrisiko beschreibt die Gefahr, dass 
Symrise nicht in der Lage ist, finanzielle Verpflichtungen gegen-
über Dritten zu erfüllen. Im Falle einer Verschlechterung der Ge-
schäftsentwicklung besteht zusätzlich das risiko, die für Kredit-
zusagen bestehenden Verpflichtungen (Covenants) nicht zu erfüllen. 
Symrise führt eine rollierende Liquiditätsplanung durch, um Li-
quiditätsengpässe frühzeitig zu erkennen. Parallel dazu verfügt die 
Gesellschaft über ausreichende Kreditlinien zur Deckung von 
Zahlungsansprüchen. Die Entwicklung des Unternehmens wird 
kontinuierlich überwacht; entsprechende Notfallpläne zur Ver-
meidung von Liquiditätsproblemen bestehen. Wir stellen dadurch 
sicher, stets über ausreichende Mittel zu verfügen, um selbst un-
ter schwierigen Bedingungen unseren Zahlungsverpflichtungen 
bei Fälligkeit nachkommen zu können.

Nachfolgend sind die Verbindlichkeiten des Symrise Konzerns zum 
31. Dezember 2010 mit den dazugehörigen Fälligkeiten aufgeführt:

verBindlicHkeiten des syMrise konzerns  

zuM 31.  de zeMBer 2010

Zins und Währungsrisiken: Währungsrisiken bestehen in Wirt-
schaftsräumen, in denen Symrise seine Produkte auf Basis fremder 
Währung (beispielsweise US$) verkauft, die jedoch zumindest 
zu einem Teil in einem anderen Währungsraum (beispielsweise 
Euro) produziert wurden. Zudem kauft Symrise rohstoffe vielfach 
in Euro bewertet ein. Eine Schwächung des US$ sowie einer dem 

in MiO. € geSaMT 2011 ab 2012

verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 101,4 101,4 0

Darlehen 633,5 6,2 627,3

Sonstige und  
finanzielle verbindlichkeiten 117,4 100,2 17,2

gesamt 852,3 207,8 644,5
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US$ angelehnten Auslandswährung gegenüber dem Euro können 
insoweit zu entsprechenden Minderungen unserer Margen führen. 
Diesem risiko begegnet Symrise durch eine weitere Intensivie-
rung der Verhandlung von Preisen. Das verbleibende Währungs-
risiko wird gegebenenfalls durch geeignete Währungsterminge-
schäfte und andere Sicherungsinstrumente reduziert.

Das Zinsrisiko entsteht dadurch, dass steigende Zinssätze den Zins-
aufwand ungeplant erhöhen und damit die Ertragslage des Kon-
zerns belasten können. Symrise hat dieses risiko im rahmen der 
refinanzierung deutlich gemindert, ca. 70 % der Verbindlichkeiten 
sind vor dem Hintergrund des günstigen Zinsumfeldes mit fixen 
Zinssätzen aufgenommen. Nur ca. 30 % der Verbindlichkeiten 
 unterliegen einem Zinsänderungsrisiko. Diesem risiko begegnet 
 Symrise gegebenenfalls durch den Abschluss von Zinssiche-
rungsgeschäften, die das risiko aus sich ändernden Zinssätzen 
 minimieren.

Steuerrisiko: Dem Steuerrisiko ist Symrise ausgesetzt, da struk-
turelle Veränderungen unserer weltweiten Standorte dazu geführt 
haben, dass einige ertragsteuerlich relevante Sachverhalte bis 
heute nicht von den betreffenden örtlichen Finanzbehörden geprüft 
und abschließend beurteilt wurden. In einigen Fällen haben wir 
rückstellungen gebildet, um auf eine Nachzahlung von Steuern 
vorbereitet zu sein. Insgesamt gehen wir davon aus, für alle uns 
bekannten Steuerrisiken angemessen Vorsorge getroffen zu haben.

personalris iKen

Personalrisiken, die grundsätzlich in der Fluktuation von Perso-
nal in Schlüsselpositionen bestehen, wirkt Symrise durch geeignete 
Weiterbildungs- und Nachwuchsförderprogramme entgegen. 

rechtl iche r is iKen 

Derzeit, sieht sich Symrise in eher geringem Maße rechtlichen 
risiken ausgesetzt. Typischerweise resultieren diese risiken aus 
den Themenfeldern Arbeitsrecht, Produkthaftung, Gewährleis-
tungsrecht und aus dem Bereich des geistigen Eigentums. Um die-
sen risiken angemessen und frühzeitig zu begegnen, analysieren 
wir potenzielle risiken umfassend unter Einbeziehung unserer 
rechtsabteilung und soweit erforderlich auch unter Hinzuziehung 
von externen Spezialisten. Trotz dieser Maßnahmen kann der Aus-
gang laufender oder künftiger Verfahren nicht mit Sicherheit vor-
ausgesagt werden. Derzeit sind nur wenige Konzerngesellschaften 
von laufenden Gerichtsverfahren betroffen. An dieser Stelle wei-
sen wir daher nur auf einen Verfahrenstypus hin. In den USA wird 
der Symrise Inc., wie zahlreichen anderen Unternehmen auch, 
vorgeworfen, Aromen verkauft zu haben, bei deren industrieller 

Verarbeitung schädliche Dämpfe freigesetzt werden können, 
 sofern die Sicherheitshinweise nicht befolgt werden. In keinem 
 dieser Verfahren ist bisher eine eindeutige Geldforderung benannt 
worden. Wir glauben, die Beschuldigungen im Gerichtsverfahren 
entkräften zu können. Wir gehen nicht davon aus, dass sich die 
Ergebnisse der einzelnen Verfahren wesentlich auf das Konzern-
ergebnis auswirken werden.

i t - r is iKen

risiken der IT bestehen grundsätzlich in potenziellen Unter-
brechungen des Austausches sowie der Verarbeitung von Infor-
mationen, was zu einer Unterbrechung von Betriebsabläufen 
führen kann, die von funktionsfähigen IT-Systemen abhängig 
sind. Symrise unterhält eine reihe von IT- und Telekommuni-
kationssystemen, deren Daten und Programme auf unterschied-
lichen Speichermedien festgehalten und weiterentwickelt wer-
den. Die schon im Vorjahr begonnene Einführung einheitlicher 
und  aktueller Systeme wird weiter fortgeführt. Bereits etablierte 
Schutzmaßnahmen werden fortlaufend erneuert und erweitert, 
um eine Sicherheit der IT-Prozesse und Daten zu gewährleisten.

gesAMtBe wertung der risikol Age

Basierend auf den uns zur Verfügung stehenden Informationen 
kann kein risiko aufgeführt werden, das geeignet wäre, den 
Fortbestand von Symrise zu gefährden. Aufgrund der Tatsache, 
dass das bestehende risikoberichtswesen und das integrierte 
Managementsystem durch das System integrierter interner Kon-
trollen ergänzt werden, gehen wir davon aus, auch im zukünf-
tigen geschäftlichen Umfeld und unter sich verändernden gesetz-
lichen rahmenbedingungen alle Anforderungen zu erfüllen.

cHAncenMAnAgeMent

Die Unternehmenskultur von Symrise legt Wert auf unternehme-
risch geprägtes Denken und Handeln. Wir schätzen eine hohe Ei-
genverantwortlichkeit unserer Mitarbeiter. Es obliegt daher allen 
Mitarbeitern von Symrise, unabhängig von ihrem jeweiligen Ver-
antwortungsbereich und -umfang, kontinuierlich Chancen zu su-
chen und wahrzunehmen. Die Gesellschaften des Konzerns sind 
angehalten, Chancen auf operativer Ebene, die sich beispielsweise 
im rahmen der Betriebstätigkeit oder aufgrund verbesserter Markt-
bedingungen ergeben, zu identifizieren, und mit dem Ziel einer 
überplanmäßigen Ergebnisentwicklung zu realisieren. In den Ge-
schäftsbereichen und im Corporate Center werden strategische 
Chancen erfasst. Diese werden bewertet und Maßnahmen zu deren 
Ausschöpfen entwickelt. Es liegt zudem in der Verantwortung 
des Vorstands von Symrise, regelmäßig strategische Chancen zu 
erörtern.
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ausge wählte chancen

Chancen ergeben sich für Symrise aus vielfältigen Faktoren. Un-
sere Mitarbeiter reichen im rahmen des Ideenmanagements Vor-
schläge ein, wodurch sich Arbeitsabläufe und Verfahren verbes-
sern lassen. Operative Chancen können sich zudem auch aus den 
Weiterbildungsmaßnahmen unserer Mitarbeiter ergeben. Die Um-
strukturierung der beiden Geschäftsbereiche des Konzerns 
 verfolgt das Ziel, die Kundenorientierung von Symrise weiter zu 
steigern. Hier sehen wir die Chance, im rahmen des Know-how-
Transfers zusätzliche Aufträge zu generieren. Ein Beispiel hier-
für ist eine konzernweite Projektdatenbank, in der alle Aktivitäten 
dokumentiert und nachgehalten werden. So lassen sich Anknüp-
fungspunkte einfach herstellen. Auch die Ausschöpfung von Syn-
ergien ist nicht im vollen Umfang abgeschlossen.

Entwicklungen im Umfeld des Unternehmens, die insbesondere 
auf gesellschaftliche und wirtschaftliche Veränderungen zurückzu-
führen sind, eröffnen zahlreiche strategische Chancen. In entwi-
ckelten Ländern ist ein Trend zu einer gesünderen und bewussten 
Ernährung zu beobachten, der unter anderem auf eine zuneh-
mende Alterung der Gesellschaft zurückzuführen ist. Auch im Be-
reich der Körperpflege wachsen die Ansprüche der Menschen 
ständig. Grundsätzlich gilt, dass im Wettbewerb um den Verbrau-
cher stets innovative Produkte benötigt werden. Symrise positio-
niert sich dementsprechend beispielsweise mit neuen Geschäfts-
feldern und Anwendungsbereichen wie Life Essentials oder Con-
sumer Health. Eine intensive Marktforschung sowie umfangreiche 
F&E-Arbeit sind die Grundlage für Eigenentwicklungen, die wir 
unseren Kunden zur Verbesserung ihrer Produkte oder zur Ein-
führung neuer Produkte anbieten können. In Schwellen- und Ent-
wicklungsländern steigt im Allgemeinen die Nachfrage nach Pro-
dukten, die Geschmack- und Duftstoffe von Symrise enthalten. 
Um diese Chancen zu nutzen, bauen wir unsere Aktivitäten in die-
sen Ländern kontinuierlich aus.

Unternehmensstrategische Chancen erwachsen auch aus der Ak-
quisition von Unternehmen. Um unsere Kompetenzen gezielt zu 
erweitern, sind wir fortlaufend auf der Suche nach geeigneten 
Zielunternehmen. Auch im rahmen von Kooperationen mit Hoch-
schulen und Unternehmen sehen wir Chancen. Die Bündelung 
von Kompetenzen kann die Produktentwicklung beschleunigen 
und innovative Produkte hervorbringen.

wesentlicHe MerkMAle des recnungslegungsBe zogenen 

internen kontroll-  und risikoMAnAgeMentsysteMs

grundzüge und z iele

Gemäß Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) sind kapital-
marktorientierte Kapitalgesellschaften verpflichtet, wesentliche 
Merkmale des internen rechnungslegungsbezogenen Kontroll- 
und risikomanagementsystems im Lagebericht zu beschreiben.

Das rechnungslegungsbezogene Interne Kontrollsystem (IKS) 
 gewährleistet die ordnungsgemäße und verlässliche Finanzbe-
richterstattung. Mittels des rechnungslegungsbezogenen risi-
komanagementsystems werden Maßnahmen zur Identifizierung 
und Bewertung von risiken ergriffen, die die Erstellung eines 
 regelkonformen Konzernabschlusses gefährden. Das System be-
steht aus der Dokumentation möglicher risiken, dazugehöriger 
Prozesse sowie deren Kontrollen und aus der Prüfung dieser Pro-
zesse und Kontrollen. Um die Wirksamkeit des IKS zu gewähr-
leisten, werden die konzernweiten Kontrollmechanismen auf Einzel-
gesellschafts- und Konzernebene auf Eignung und Funktionsfä-
higkeit überprüft. Hier prüft die Abteilung revision, wie effektiv 
die vorgesehenen Kontrollmechanismen durch die dezentral und 
zentral angesiedelten Funktionsträger befolgt wurden. Die Funk-
tionsfähigkeit des IKS kann durch unvorhergesehene Verände-
rungen im Kontrollumfeld, kriminelle Handlungen oder mensch-
liche Fehler eingeschränkt werden.

Zur Darstellung bereits bestehender und gegebenenfalls noch zu 
erweiternder Kontrollverfahren im Unternehmen hat Symrise einen 
Prozess eingerichtet, der die Dokumentation und Prüfung im 
rahmen eines Self-Assessment in den Einheiten und Gesellschaf-
ten des Konzerns unterstützt. Die Grundsätze für das rechnungs-
legungsbezogene Interne Kontrollsystem und das risikomanage-
mentsystem definieren Anforderungen, dokumentieren Prozess-
landschaft und Geschäftsprozesse und regeln durchzuführende 
Kontrollen. Aufbauend auf einer Basisschulung für Mitarbeiter 
findet ein regelmäßiger Erfahrungsaustausch statt, damit Kontrol-
len stets an sich verändernde risiken angepasst werden können.

orgAnisAtion und prozess

Das IKS im Symrise Konzern umfasst zentrale und dezentrale Ele-
mente des Unternehmens und orientiert sich an ISO 31000. Ba-
sierend auf Berichten der Tochterunternehmen wird dem Vorstand 
zukünftig ein aggregierter IKS-Konzernbericht vorgelegt. Der 
Vorstand erörtert die Wirksamkeit des IKS mit dem Aufsichtsrat 
oder dem Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats.
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gesamtaussage zur wirtschaftlichen lage
prognosebericht

Das IKS wird regelmäßig in Bezug auf die Aktualität der Doku-
mentation, die Eignung und Funktionalität der Kontrollen über-
wacht und auftretende Kontrollschwächen werden identifiziert 
und bewertet.

 Rechnungslegungsbezogenes Risikomanagement: Anhand 
 eines risikoorientierten Ansatzes werden zunächst die für die 
rechnungslegung wesentlichen Gesellschaften und Prozesse 
identifiziert. Basierend auf den Ergebnissen werden spezifische 
Mindestanforderungen und Ziele (Objectives) definiert, die 
den risiken in der Finanzberichterstattung entgegenwirken. 
Das Ergebnis ist ein zentraler risikokatalog in Bezug auf  
die Finanzberichterstattung, der gleichzeitig auch Arbeits-
grundlage für die an der Finanzberichterstattung beteiligten 
Mitarbeiter ist.

 Rechnungslegungsbezogenes Internes Kontrollsystem: Zunächst 
werden die bestehenden Kontrollaktivitäten in den wesentli-
chen Gesellschaften dokumentiert und aktualisiert. Die durch 
das rechnungslegungsbezogene IKS definierten Kontrollen 
sollen die Einhaltung der Konzernbilanzierungsrichtlinien, Bilan-
zierungsrichtlinien der Einzelgesellschaften sowie Verfahrens-
anweisungen und Zeitpläne der einzelnen rechnungslegungs-
prozesse gewährleisten. Die Kontrollmechanismen werden auf 
ihre Wirksamkeit zur Vermeidung von risiken unter anderem 
durch den Einsatz von Stichproben der internen revision regel-
mäßig analysiert. Für dokumentierte Kontrollschwächen erfolgt 
eine Bewertung der eingetretenen Auswirkungen beziehungs-
weise potenzieller risiken auf den Jahresabschluss. In einem 
weiteren Schritt werden die einzelnen risiken auf Gesell-
schafts ebene konsolidiert. Diese werden entsprechend ihrer 
Auswirkungen auf die Finanzberichterstattung an den Vor-
stand berichtet. Diese Berichte stellen auch die Grundlage für 
die Berichterstattung gegenüber dem Prüfungsausschuss 
des Aufsichtsrats dar. Im Fall festgestellter Kontrollschwächen 
werden Maßnahmen zur Verbesserung erarbeitet. Die neuen 
Kontrollme thoden werden dann im nächsten Prüfzyklus auf 
ihre Wirksamkeit geprüft.

nAcHtr AgsBericHt

Nach Schluss des Geschäftsjahres haben sich keine wesentlichen 
Änderungen bei den wirtschaftlichen rahmenbedingungen bzw. 
unserer Branchensituation ergeben. Es gibt auch keine anderwei-
tigen für die Symrise Gruppe zu berichtenden Ereignisse von be-
sonderer Bedeutung.

gesAMtAussAge zur wirtscHAf tlicHen l Age

Der Vorstand beurteilt die wirtschaftliche Lage des Symrise 
 Konzerns positiv. 2010 konnten wir Umsatz und Ergebnis des 
 Unternehmens deutlich steigern. Die finanzielle Stabilität hat 
sich spürbar gefestigt, die Finanzierung des Unternehmens ist 
mittelfristig gesichert. Die Aktionäre der Symrise AG werden 
 vorbehaltlich des Beschlusses der Hauptversammlung über eine 
gegenüber dem Vorjahr erhöhte Dividende am Erfolg des Unter-
nehmens teilhaben.

prognoseBericHt

künf tige r AHMenBedingungen

Im Jahr 2011 rechnen wir mit insgesamt anhaltend günstigen 
 gesamtwirtschaftlichen rahmenbedingungen für unsere Geschäfts-
tätigkeit, obwohl sich das weltweite Wirtschaftswachstum gegen-
über 2010 etwas verlangsamen dürfte. Die Weltbank prognostiziert 
für das laufende Jahr einen Anstieg der globalen Wirtschaftsleis-
tung um 3,3 %, nach 3,9 % im Jahr 2010. Die größten Wachstumsim-
pulse dürften wiederum von der starken Binnennachfrage in den 
Entwicklungs- und Schwellenländern ausgehen, deren Expansions-
rate sich auf durchschnittlich rund 6,0 % belaufen sollte. Die Wirt-
schaftsentwicklung in einigen Industrieländern wird weiterhin von 
Unsicherheiten im Finanz- und Immobiliensektor gebremst; hin- 
zu treten die notwendige Konsolidierung der öffent lichen Finanzen 
und der Zwang zum Abbau der Verschuldung der privaten Haus-
halte. Die Weltbank erwartet für die Industrieländer im laufenden 
Jahr einen durchschnittlichen Anstieg des Sozialprodukts um 
2,4 %, nach 2,8 % im Jahr zuvor. Das verhaltene Wirtschaftswachs-
tum reicht noch nicht aus, um die Arbeitslosigkeit spürbar zu 
 reduzieren, was den privaten Konsum belastet. Für das Jahr 2012 
gehen die Prognosen dann von geringfügig höheren Wachstums-
raten der Wirtschaftsleistung aus, vor allem aufgrund einer schritt-
weisen Überwindung der Probleme und strukturellen Verwer-
fungen in einigen wichtigen Industrieländern. Die Weltbank setzt 
das Plus auf globaler Ebene mit 3,6 % an, bei den Industrielän-
dern prognostiziert sie einen Zuwachs um 2,7 %, für die Entwick-
lungs- und Schwellenländer wird ein Anstieg des BIP um durch-
schnittlich 6,1 % erwartet.

Der für Symrise relevante F & F-Markt wuchs im Jahr 2010 um 
mehr als 6 % und erreichte ein Volumen von 14,9 Mrd. €. Langfris-
tige Schätzungen von IAL Consultants bis zum Jahr 2014 gehen 
von einer jährlichen durchschnittlichen Wachstumsrate von 3 % für 
die Teilmärkte Duft- und Geschmackstoffe aus. Überproportional
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dürften sich dabei die Märkte in Lateinamerika sowie in Asien 
entwickeln. Der Lagerbestand bei Kundenunternehmen hat sich 
un serer Einschätzung nach wieder normalisiert, nachdem im Vor-
jahr ein deutlicher Lagerabbau zu verzeichnen war. Die konjunk-
turellen Aussichten für das Jahr 2011 haben sich in den letzten 
Monaten verbessert. Wir gehen aber aufgrund weiterhin beste-
hender Un sicherheiten, wie z. B. den derzeitigen politischen Ver-
änderungen im Nahen Osten, von einem normalisierten durch-
schnittlichen Marktwachstum von etwa 3 % für die Teilmärkte 
Duft- und Geschmackstoffe aus.

Für das Geschäftsjahr 2011 erwarten wir eine weiterhin ange-
spannte Marktsituation bei einigen wichtigen rohstoffen. So 
dürften beispielsweise die Preise für Fruchtsaftkonzentrate deut-
lich steigen und die Citral-, Terpen- und rohölderivate-Märkte 
schwierig bleiben. Zugleich gehen wir von einer anhaltend ausge-
prägten Preisvolatilität aus.

Es ist absehbar, dass die Energiekosten durch verschiedene Ein-
flüsse steigen werden. Ein Faktor ist die ab 2013 geltende neue 
Periode des Emissionshandels. Symrise wird dieser Herausforde-
rung durch verschiedene technische Maßnahmen zur Optimie-
rung des Energieeinsatzes und der Energieumwandlung begegnen. 
Für 2011 ist die Zertifizierung nach DIN EN 16001 „Energiema-
nagementsysteme“ für Deutschland geplant.

In der EU sind aus regulatorischer Sicht auch die kommenden Jahre 
von der rEACH Verordnung geprägt. Für die nächste registrie-
rungsfrist, Juni 2013, sind etwa 50 rohstoffe identifiziert worden, 
für die ein registrierungsdossier eingereicht werden muss. Des 
Weiteren wird die Einführung von GHS in anderen regionen (z. B. 
Brasilien/LATAM) notwendig. Für die zunehmende Verschärfung 
der regulatorischen Hürden, insbesondere in der asiatischen re-
gion, ist Symrise mit einem verstärkten Competence Centre Glo-
bal Product Compliance sowie einem globalen Netzwerk regulato-
rischer Gruppen bestens aufgestellt.

künf tige unterneHMensent wicklung

Wir blicken verhalten optimistisch auf das Jahr 2011 und sind zu-
versichtlich, auch im laufenden Jahr in unseren beiden Divisionen 
Scent & Care und Flavor & Nutrition gleichermaßen schneller zu 
wachsen als der F & F-Markt. Wir streben dabei ein währungsbe-
reinigtes Umsatzwachstum von mehr als 3 % an, obwohl wir auf 
einer sehr hohen Basis 2010 aufsetzen.

Symrise wird im Jahr 2011 per Saldo rund 200 neue Stellen schaf-
fen, überwiegend in den schnell wachsenden regionen Asiens und 
Lateinamerikas. Dagegen wird der Mitarbeiterbestand in Europa 
stabil bleiben. Die Personalkosten werden weltweit um rund 2,5 % 
ansteigen. Unsere Anstrengungen bei der Erstausbildung werden 
wir weiter intensivieren. So wird sich die Anzahl unserer Ausbil-
dungsplätze um rund 10 % erhöhen.

Die Initiativen zur kontinuierlichen Steigerung unseres Ergebnis-
ses werden wir mit Konsequenz fortführen. Dazu gehören Kosten-
reduzierung und Preismanagement, Portfoliooptimierung und der 
Fokus auf innovative Produkte und Technologien. Wir erwarten  
für 2011 eine EBITDA-Marge von mehr als 20 %.

Auch unsere Dividendenpolitik werden wir fortsetzen und unsere 
Aktionäre auch in der Zukunft angemessen am Unternehmens-
erfolg beteiligen.

Unsere refinanzierung wurde im Dezember 2010 erfolgreich ab-
geschlossen. Erstmalig haben wir über eine Anleihe mit einer sie-
benjährigen Laufzeit 300 Mio. € eingeworben sowie eine Privat-
platzierung von 175 Mio. USD mit einer zehnjährigen Laufzeit abge-
schlossen. Als dritten Baustein unserer refinanzierung haben wir 
eine revolvierende Kreditfazilität über 300 Mio. € und mit einer 
Laufzeit von fünf Jahren im Dezember zum Abschluss gebracht. 
Unsere Verschuldung gemessen anhand der Kennzahl Nettover-
schuldung (inkl. Pensionsrückstellungen) zu EBITDA soll mittel-
fristig zwischen 2,0 und 2,5 liegen. Ende 2011 sollten wir aufgrund 
unseres starken Cashflows das untere Ende der Bandbreite errei-
chen. Ein kurzfristiges Entfernen von dieser Bandbreite ist bei Ak-
quisitionen im Sinne unserer langfristigen Strategie möglich. 
Dementsprechend werden wir auch 2011 Akquisitionsmöglichkei-
ten aktiv prüfen.

Wie sich der F & F-Markt 2011 und 2012 entwickeln wird, hängt 
stark vom weiteren Konjunkturverlauf ab. Aufgrund unserer Inno-
vationskraft, unserer guten Positionierung in den Emerging Mar-
kets und auch weltweit sowie aufgrund unseres einzigartigen Pro-
duktportfolios sind wir aber zuversichtlich, auch 2011 und 2012 
schneller als der Markt zu wachsen und unseren profitablen Wachs-
tumskurs fortzusetzen. 
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prognosebericht
vergütung des vorstands 
angaben gemäß paragraph 315 abs. 4 hgb

gesAMtAussAge zur vor AussicHtlicHen  

ent wicklung des unterneHMens

Der Vorstand der Symrise AG beurteilt die Lage des Unternehmens 
weiterhin positiv. Wir sehen unsere gute Performance als Bestäti-
gung unserer Strategie, die wir im abgelaufenen Jahr weiter ver-
feinert und präzisiert haben. Die folgenden strategischen 
 Pfeiler für die weitere Steigerung unserer Wettbewerbs- 
fähigkeit sind:

 unser gleichermaßen robustes wie innovatives 
 Produktportfolio, das zu fast 90 % mit der Befriedigung 
von Grundbedürfnissen zu tun hat 

 unsere Positionen auf den Core Lists großer 
 multinationaler Kunden

 unsere Position bei regional- und Lokalkunden 
in den  dynamisch wachsenden Emerging Markets

 Fokussierung auf Segmente mit den besten Wachstums-
potenzialen (Life Essentials, Consumer Health)

Wir wollen auch in Zukunft vorrangig organisch wachsen. Wo es 
sinnvoll und wertschaffend ist, tätigen wir zudem Akquisitionen 
oder gehen strategische Partnerschaften ein, um uns Zugang zu 
neuen Technologien, Know-how, neuen Märkten und Kunden  
zu verschaffen oder die Versorgung mit knappen rohstoffen zu 
sichern.

vergütung des vorstAnds

Die Vergütung des Vorstands sowie die individualisierte Offen-
legung der Vergütung des Vorstands finden sich im Corporate 
Governance-Bericht.

AngABen geMäss pAr Agr ApH 315 ABs.  4 HgB

Das Grundkapital der Symrise AG beläuft sich unverändert auf 
118.173.300 € und ist in nennwertlose auf den Inhaber lautende 
Stückaktien zum rechnerischen Wert von je 1 € eingeteilt. Die da-
mit zusammenhängenden rechte und Pflichten werden durch 
die relevanten Vorschriften des deutschen Aktiengesetzes geregelt. 
Es existieren keine unterschiedlichen Aktiengattungen mit ver-
schiedenen rechten und Pflichten. Auch Sonderrechte und Kontroll-
befugnisse für irgendwelche Inhaber von Aktien bestehen nicht.

Die Prudential plc., London, Vereinigtes Königreich, hat uns auch 
im Namen ihrer M&G Tochtergesellschaften im Februar 2011 mit-
geteilt, dass ihr Anteil an der Symrise AG die 10 % Schwelle über-
schritten hat. (Weitere Einzelheiten hierzu sind unter TZ 48 im 
Anhang zu finden).

Die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern des Vorstands 
richtet sich nach den §§ 84, 85 des Aktiengesetzes. Änderungen 
der Satzung richten sich nach den §§ 133, 179 des Aktiengesetzes.

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 
31. Oktober 2011 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch Aus-
gabe neuer auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen Bar- und/
oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt 
40 Mio. € zu erhöhen. Die neuen Aktien können von einem oder 
mehreren durch den Vorstand bestimmten Kreditinstituten mit 
der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären anzu-
bieten (mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand ist ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der 
Aktionäre in folgenden Fällen auszuschließen:

a) bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage zur Gewährung von 
Aktien zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, Unterneh-
mensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen sowie zum Zweck 
der Ausgabe von Aktien an Arbeitnehmer der Gesellschaft und 
mit der Gesellschaft verbundener Unternehmen im rahmen der 
gesetzlichen Vorschriften;

b) soweit dies erforderlich ist, um Inhabern der von der Gesell-
schaft oder ihren Tochtergesellschaften ausgegebenen Options-
scheine und Wandelschuldverschreibungen ein Bezugsrecht 
auf neue Aktien in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach 
Ausübung des Options- beziehungsweise Wandlungsrechts 
beziehungsweise nach Erfüllung von Wandlungs- oder Options-
pflichten zustehen würde;

c) um etwaige Spitzenbeträge von dem Bezugsrecht auszunehmen;

d) bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlage, wenn der Ausgabebe-
trag der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits börsenno-
tierten Aktien gleicher Gattung und Ausstattung zum Zeitpunkt 
der endgültigen Festsetzung des Ausgabebetrags durch den 
Vorstand nicht wesentlich im Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 
186 Abs. 3 Satz 4 Aktiengesetz unterschreitet und der auf die 
neuen Aktien, für die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, ins-
gesamt entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals 10 % 
des im Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Aktien vorhandenen 
Grundkapitals nicht übersteigt. Auf die Höchstgrenze von 10 % 
des Grundkapitals werden angerechnet Aktien, die während der 
Laufzeit des genehmigten Kapitals unter Ausschluss des Be-
zugsrechts der Aktionäre gemäß §§ 71 Abs. 1 Nr. 8 Satz 5, 186 
Abs. 3 Satz 4 Aktiengesetz veräußert werden, sowie Aktien, 
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auf die ein Wandlungsrecht oder Optionsrecht oder eine Wand-
lungspflicht oder Optionspflicht auf Grund von Options- und/
oder Wandelschuldverschreibungen besteht, die seit Erteilung 
dieser Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts gem. 
§§ 221 Abs. 4, 186 Abs. 3 Satz 4 Aktiengesetz ausgegeben wor-
den sind.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die 
weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhung und ihrer Durchfüh-
rung einschließlich des Inhalts der Aktienrechte und der Bedingun-
gen der Aktienausgabe festzulegen.

Ferner hat die ordentliche Hauptversammlung am 11. Mai 2010 den 
Vorstand ermächtigt, eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % des 
derzeitigen Grundkapitals zu erwerben. Auf die erworbenen Aktien 
dürfen zusammen mit anderen eigenen Aktien, die sich im Besitz 
der Gesellschaft befinden oder ihr nach den §§ 71a ff. Aktiengesetz 
zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 % des Grund-
kapitals entfallen. Die Ermächtigung darf nicht zum Zwecke des 
Handels in eigenen Aktien ausgenutzt werden.

a) Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder 
mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke durch die 
Gesellschaft oder durch Dritte für rechnung der Gesellschaft 
ausgeübt werden. Die Ermächtigung gilt bis zum 10. Mai 2015. 

b) Der Erwerb erfolgt nach Wahl des Vorstands über die Börse oder 
mittels eines öffentlichen Kaufangebots beziehungsweise mit-
tels einer öffentlichen Aufforderung zur Abgabe eines solchen 
Angebots.

aa)  Erfolgt der Erwerb der Aktien über die Börse, darf der von der 
Gesellschaft gezahlte Gegenwert je Aktie (ohne Erwerbsne-
benkosten) den am Börsenhandelstag durch die Eröffnungsauk-
tion ermittelten Kurs im Xetra®-Handelssystem (oder einem 
vergleichbaren Nachfolgesystem) um nicht mehr als 5 % über- 
oder unterschreiten.

bb)  Erfolgt der Erwerb über ein öffentliches Kaufangebot bezie-
hungsweise eine öffentliche Aufforderung zur Abgabe eines 
Kaufangebots, dürfen der gebotene Kaufpreis oder die Grenz-
werte der Kaufpreisspanne je Aktie (ohne Erwerbsnebenkos-
ten) den Durchschnitt der Schlusskurse im Xetra®-Handels-
system (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an den 

drei Börsenhandelstagen vor dem Tag der Veröffentlichung 
des Angebots beziehungsweise der öffentlichen Aufforderung 
zur Abgabe eines Kaufangebots um nicht mehr als 10 % über- 
oder unterschreiten. Ergeben sich nach der Veröffentlichung 
eines Kaufangebots beziehungsweise der öffentlichen Auf-
forderung zur Abgabe eines Kaufangebots erhebliche Abwei-
chungen des maßgeblichen Kurses, so kann das Angebot 
 beziehungsweise die Aufforderung zur Abgabe eines solchen 
Angebots angepasst werden. In diesem Fall wird auf den 
Durchschnittskurs der drei Börsenhandelstage vor der Veröf-
fentlichung einer etwaigen Anpassung abgestellt. Das Kauf-
angebot beziehungsweise die Aufforderung zur Abgabe eines 
solchen Angebots kann weitere Bedingungen vorsehen. So-
fern das Kaufangebot überzeichnet ist, beziehungsweise im 
Fall einer Aufforderung zur Abgabe eines Angebots von meh-
reren gleichwertigen Angeboten nicht sämtliche angenommen 
werden, muss die Annahme nach Quoten erfolgen. Eine bevor-
rechtigte Annahme geringer Stückzahlen bis zu 100 Stück zum 
Erwerb angebotener Aktien je Aktionär kann vorgesehen 
werden.

c) Der Vorstand wird ermächtigt, Aktien der Gesellschaft, die auf 
Grund dieser Ermächtigung erworben werden, zu allen gesetz-
lich zugelassenen Zwecken, insbesondere auch zu den folgenden 
Zwecken zu verwenden:

aa)  Die Aktien können eingezogen werden, ohne dass die Einzie-
hung oder ihre Durchführung eines weiteren Hauptversamm-
lungsbeschlusses bedarf. Sie können auch im vereinfachten 
Verfahren ohne Kapitalherabsetzung durch Anpassung des 
anteiligen rechnerischen Betrages der übrigen Stückaktien 
am Grundkapital der Gesellschaft eingezogen werden. Die Ein-
ziehung kann auf einen Teil der erworbenen Aktien beschränkt 
werden. Von der Ermächtigung zur Einziehung kann mehr-
fach Gebrauch gemacht werden. Erfolgt die Einziehung im ver-
einfachten Verfahren, ist der Vorstand zur Anpassung der 
Zahl der Stückaktien in der Satzung ermächtigt.

bb)  Die Aktien können auch in anderer Weise als über die Börse 
oder durch ein Angebot an die Aktionäre veräußert werden, 
wenn die Aktien gegen Barzahlung zu einem Preis veräußert 
werden, der den Börsenpreis von Aktien gleicher Ausstattung 
der Gesellschaft zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesent-
lich unterschreitet.
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angaben gemäß paragraph 315 abs. 4 hgb

erklärung zur unternehmensführung

cc)  Die Aktien können gegen Sachleistung veräußert werden, ins-
besondere auch im Zusammenhang mit dem Erwerb von Un-
ternehmen, Teilen von Unternehmen oder Unternehmensbetei-
ligungen sowie Zusammenschlüssen von Unternehmen.

d) Die Ermächtigungen unter c) Buchstaben aa) bis cc) erfassen 
auch die Verwendung von Aktien der Gesellschaft, die auf Grund 
von § 71d Satz 5 Aktiengesetz erworben wurden.

e) Die Ermächtigungen unter c) können einmal oder mehrmals, 
ganz oder in Teilen, einzeln oder gemeinsam, die Ermächti-
gungen unter c) Buchstaben bb) und cc) können auch durch ab-
hängige oder im Mehrheitsbesitz der Gesellschaft stehende 
Unternehmen oder auf deren rechnung oder auf rechnung der 
Gesellschaft handelnde Dritte ausgenutzt werden.

f) Das Bezugsrecht der Aktionäre auf diese eigenen Aktien wird 
insoweit ausgeschlossen, wie diese Aktien gemäß der vorste-
henden Ermächtigung unter c) Buchstaben bb) und cc) verwendet 
werden.

g) Der Aufsichtsrat kann bestimmen, dass Maßnahmen des 
 Vorstands auf Grund dieses Hauptversammlungsbeschlusses 
nur mit seiner Zustimmung vorgenommen werden dürfen.

Andere zu berichtende Angaben nach § 315 Abs. 4 HGB beste-
hen nicht.

erkl ärung zur unterneHMensfüHrung

Die Erklärung zur Unternehmensführung ist auf der Internetseite 
der Symrise AG öffentlich zugänglich gemacht. Die Adresse 
 lautet: www.symrise.com > Investoren > Corporate Governance > 
Erklärung zur Unternehmensführung
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Ko n z e r n a B S c h l U S S

konzern - ge winn - und verlustrecHnung – 1.  JAnuAr Bis 31.  de zeMBer 2010

in T€ anhang 2009 2010 

Umsatzerlöse 4,5 1.361.954 1.571.890

Umsatzkosten 4 – 804.030 – 890.182

bruttoergebnis vom umsatz  557.924 681.708

    

Sonstige betriebliche erträge 6 12.320 7.736

vertriebskosten  – 229.276 – 252.774

forschungs- und entwicklungsaufwendungen 8 – 95.686 – 107.859

verwaltungskosten 9 – 81.458 – 83.177

Sonstige betriebliche Aufwendungen  – 813 – 1.223

betriebsergebnis/ebiT  163.011 244.411

    

finanzerträge  14.884 6.392

finanzaufwendungen  – 61.176 – 73.313

Finanzergebnis 10 – 46.292 – 66.921

  

ergebnis vor Steuern  116.719 177.490

ertragsteuern 11 – 32.370 – 43.990

    

Jahresüberschuss  84.349 133.500

    

ergebnis je aktie (in €) 

- verwässert und unverwässert  13 0,71 1,13
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Konzern-gewinn- und verlustrechnung
Konzern-gesamtergebnisrechnung

konzern - gesAMtergeBnisrecHnung

in T€ anhang 2009 2010

Jahresüberschuss  84.349 133.500 

Unterschiedsbetrag aus der währungsumrechnung 2.6 16.406 59.607

Unrealisierte Gewinne/verluste (–) aus „zur veräußerung verfügbaren  
finanziellen vermögenswerten“  28 – 14

Unrealisierte Gewinne/verluste (–) aus derivativen finanzinstrumenten  – 1.578 5.900

Umklassifizierung von bisher unrealisierten verlusten aus derivativen  
finanzinstrumenten 10 0 19.743

ertragsteuer auf die Bestandteile des sonstigen ergebnisses  451 – 6.496

kumulierte direkt im eigenkapital erfasste erträge und aufwendungen  15.307 78.740

    

gesamtergebnis  99.656 212.240
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konzern - Bil Anz

in T€ anhang 31.12.2009 31.12.2010

verMÖgenSWerTe    

kurzfristige vermögenswerte    

Zahlungsmittel und kurzfristige einlagen 14 80.540 112.215

forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15 228.379 261.476

vorräte 16 234.779 305.031

vorauszahlungen, sonstige vermögenswerte und forderungen 17 61.097 47.515

Steuerforderungen  8.172 8.379

Zur veräußerung gehaltene vermögenswerte 18 3.003 1.607

  615.970 736.223

    

langfristige vermögenswerte     

Latente Steueransprüche 19 43.909 34.135

Sonstige langfristig gebundene vermögenswerte und forderungen 20 3.802 3.691

finanzielle vermögenswerte 21 7.862 2.817

immaterielle vermögenswerte 22 837.667 863.394

Sachanlagen 23 386.021 418.738

  1.279.261 1.322.775

    

akTiva  1.895.231 2.058.998
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Konzern-bilanz

konzern - Bil Anz

in T€ anhang 31.12.2009 31.12.2010

Schulden    

kurzfristige Schulden    

verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 25 77.079 101.449

Darlehen 26 289.941 178.150

Sonstige rückstellungen 27 5.862 5.271

Steuerschulden  41.322 65.090

Sonstige verbindlichkeiten 28 88.753 100.170

finanzielle verbindlichkeiten  45 0

  503.002 450.130

     

langfristige Schulden    

Darlehen 29 364.576 455.332

Sonstige verbindlichkeiten 30 17.118 17.221

finanzielle verbindlichkeiten 31 19.128 0

Sonstige rückstellungen 32 38 3.227

rückstellungen für Pensionen und ähnliche verpflichtungen 33 199.448 212.414

Latente Steuerschulden 19 102.957 78.557

  703.265 766.751

    

SuMMe Schulden  1.206.267 1.216.881 

    

eigenkaPiTal    

Gezeichnetes kapital 34 118.173 118.173

kapitalrücklage 35 970.911 970.911

neubewertungsrücklage 35 2.718 2.765

rücklage aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 10 – 18.300 4

kumulierte währungsdifferenzen  – 62.159 – 1.838

Bilanzverlust  – 322.379 – 247.898

SuMMe eigenkaPiTal  688.964 842.117

    

PaSSiva  1.895.231 2.058.998
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konzern - k ApitAlflussrecHnung

in T€ anhang 2009 2010

Jahresüberschuss  84.349 133.500 

ertragsteuern 11 32.370 43.990

Zinsergebnis 10 39.790 58.722

zwischensumme  156.509 236.212

Abschreibungen und wertminderungen auf Anlagevermögen 10, 22, 23 86.557 92.574

Abnahme der Pensionsrückstellungen  – 5.001 – 1.586

veränderung der rückstellungen und der passiven langfristigen Abgrenzungen  5.052 364

verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens  236 1.069

Unrealisierte und realisierte verluste aus der Zeitwertbewertung gemäß iAS 39  2.575 6.281

Unrealisierte währungsdifferenzen  – 4.630 – 2.888

zwischensumme  84.789 95.814

cashflow ohne berücksichtigung der veränderung des nettoumlaufvermögens  241.298 332.026

    

veränderung der forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, 
die nicht der investitions- oder finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind  – 6.049 – 18.155

veränderung der vorräte  23.118 – 53.307

veränderung der verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der investitions- oder finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind  15.569 19.269

Gezahlte ertragsteuern  – 48.246 – 44.758

cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit  225.690 235.075

    

Auszahlungen für den erwerb von tochterunternehmen  
(abzüglich erworbener Zahlungsmittel) 24 – 19.506 – 2.003

Auszahlungen für investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 22 – 17.492 – 13.186

Auszahlungen für investitionen in das Sachanlagevermögen 23 – 39.181 – 57.335

Auszahlungen für investitionen in das finanzanlagevermögen  – 1.668 – 763

Zuflüsse aus Abgängen aus dem Anlagevermögen  2.255 4.799

cashflow aus der investitionstätigkeit  – 75.592 – 68.488

    

Aufnahme von sonstigen finanzverbindlichkeiten  95.970 429.053

tilgung von sonstigen finanzverbindlichkeiten  – 1.044 – 47.500

Aufnahme von Bankkrediten  0 251.436

tilgung von Bankkrediten  – 151.497 – 670.872

Zahlungswirksame transaktionskosten  – 361 – 6.353

Zinszahlungen  – 25.014 – 41.096

Zahlungswirksamer Zinsertrag  1.232 925

Ausgeschüttete Dividenden 37 – 59.087 – 59.087

cashflow aus der Finanzierungstätigkeit  – 139.801 – 143.494 

    

Zahlungswirksame veränderungen der Zahlungsmittel und kurzfristigen einlagen  10.297 23.093

wechselkursbedingte veränderungen  1.383 8.582

Zahlungsmittel und kurzfristige einlagen zum 1. Januar 14 68.860 80.540

zahlungsmittel und kurzfristige einlagen zum 31. dezember  80.540 112.215
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Konzern-Kapitalflussrechnung 
Konzern-eigenkapital-veränderungsrechnung

konzern - e igenk ApitAl-ver änderungsrecHnung

in T€

gezeich -

neTeS 

 k aPiTal

k aPiTal-

rückl age

neu -

beWer-

TungS - 

rückl age

rückl age 

auS der 

beWer-

Tung zuM 

beizule -

genden 

zeiT WerT

kuMu - 

lierTe Wä-

rungSdiF -

Ferenzen

bil anz-

verluST

SuMMe 

eigen -

k aPiTal

Saldo zum 1. Januar 2009 118.173 970.911 2.718 – 17.201 – 78.565 – 347.641 648.395

Jahresüberschuss 0 0 0 0 0 84.349 84.349

Andere Gesamt ergebnisbestandteile 0 0 0 – 1.099 16.406 0 15.307

konzern-gesamtergebnis 0 0 0 – 1.099 16.406 84.349 99.656

Ausgeschüttete Dividenden 0 0 0 0 0 – 59.087 – 59.087

Saldo zum 31. dezember 2009 118.173 970.911 2.718 – 18.300 – 62.159 – 322.379 688.964

        

Saldo zum 1. Januar 2010 118.173 970.911 2.718 – 18.300 – 62.159 – 322.379 688.964

Jahresüberschuss 0 0 0 0 0 133.500 133.500

Andere Gesamt ergebnisbestandteile 0 0 47 18.304 60.321 68 78.740

konzern-gesamtergebnis 0 0 47 18.304 60.321 133.568 212.240

Ausgeschüttete Dividenden 0 0 0 0 0 – 59.087 – 59.087

Saldo zum 31. dezember 2010 118.173 970.911 2.765 4 – 1.838 – 247.898 842.117
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a n h a n g  z U M  Ko n z e r n a B S c h l U S S

1 allgemeine Informationen

Die Symrise Aktiengesellschaft (Symrise AG) ist eine Aktiengesell-
schaft deutschen rechts und produziert, vermarktet und verkauft im 
Wesentlichen Aromen, Duftstoffe, Aromachemikalien und kosmeti-
sche Wirkstoffe. Sie ist die Muttergesellschaft des Symrise Konzerns, 
deren Sitz 37603 Holzminden, Mühlenfeldstraße 1, Deutschland ist.

Die Aktien der Symrise AG sind zum Börsenhandel im regulierten 
Markt an der Frankfurter Wertpapierbörse zugelassen und werden 
im Prime Standard im MDAX® gelistet.

Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht der Symrise AG 
(nachstehend bezeichnet als „Symrise“, „Konzern“ oder der 
„Symrise Konzern“) für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2010 
wurden am 18. Februar 2011 durch Beschluss des Vorstands zur 
 Veröffentlichung freigegeben.

Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht der Symrise AG 
sind nach den zum Bilanzstichtag geltenden Vorschriften der von der 
 Europäischen Union anerkannten International Financial reporting 
Standards (IFrS) des International Accounting Standards Board 
(IASB), London, sowie den Interpretationen des International Financial 
reporting Interpretations Commitee (IFrIC) und den ergänzenden 
nach § 315a Abs. 1 des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) anzu-
wendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt worden.

Die folgenden Erläuterungen umfassen Angaben und Bemerkungen, 
die nach den IFrS neben der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, 
der Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der Konzern-Bilanz, der 
 Konzern-Eigenkapital-Veränderungsrechnung sowie der Konzern- 
Kapitalflussrechnung als Anhang in den Konzernabschluss auf-
zunehmen sind. 

Zur klareren und übersichtlicheren Darstellung haben wir in der Kon-
zern-Bilanz und Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung einzelne 
Posten zusammengefasst; diese werden im Konzernanhang gesondert 
mit ergänzenden Ausführungen dargestellt. Die Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung wird nach dem Umsatzkostenverfahren  aufgestellt. 

2 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

2.1 grundl Agen der erstellung des ABscHlusses

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsätzlich unter 
Anwendung des historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten-

prinzips. Hiervon ausgenommen sind derivative Finanzinstrumente, 
die zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden.

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt und auf volle Tausend 
Euro (T€) gerundet, dabei können sich rundungsdifferenzen ergeben. 
Abweichende Angaben werden explizit genannt. Die Einzelabschlüsse 
der konsolidierten Unternehmen sind auf den Stichtag des Konzern-
abschlusses aufgestellt beziehungsweise wurden, soweit die Bilanz-
stichtage abweichend vom 31. Dezember 2010 sind, zu diesem Stich-
tag gesondert aufgestellt.

Wir haben bestimmte Posten in unserem Konzernabschluss umge-
gliedert, um unwesentliche Posten zusammenzufassen. Die Vorjahres-
angaben wurden entsprechend angepasst. Unserer Ansicht nach 
 haben diese Umgliederungen keine wesentlichen Auswirkungen auf 
unsere Konzernabschlüsse für frühere Berichtsperioden.

2.2 änderungen der Bil Anzierungs -  

und Be wertungsMe tHoden

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entspre-
chen grundsätzlich den im Vorjahr angewandten Methoden. Darüber 
hinaus hat der Konzern neue oder überarbeitete Standards und Inter-
pretationen angewandt, die für das Geschäftsjahr verpflichtend anzu-
wenden waren.

 IFRS 3 („Business Combinations“) betrifft die Bestimmung des 
Kaufpreises, die Bewertung von Minderheitenanteilen sowie die Bi-
lanzierung sukzessiver Unternehmenserwerbe. Die Hauptänderun-
gen gegenüber IFrS 3 (2004) lassen sich wie folgt zusammenfassen:
– Unternehmenszusammenschlüsse auf vertraglicher Basis und 

Unternehmenszusammenschlüsse von Gegenseitigkeitsunter-
nehmen werden in den Anwendungsbereich von IFrS 3 (2008) 
einbezogen. 

– Die Definition eines Geschäftsbetriebs (business) ist weiter ge-
fasst: Die bloße Möglichkeit, eine integrierte Gruppe von Tätig-
keiten und Vermögenswerten als Geschäftsbetrieb zu betreiben, 
ist für das Vorliegen eines Geschäftsbetriebs ausreichend.

– Bedingte Kaufpreiszahlungen sind im Erwerbszeitpunkt mit ih-
rem beizulegenden Zeitwert als Kaufpreisbestandteil zu erfassen.

– Für die Bewertung der nicht beherrschenden Anteile wurde ein 
Wahlrecht eingeführt. Demnach kann die Bewertung der nicht be-
herrschenden Anteile proportional zum Anteil am beizulegenden 
Zeitwert des identifizierbaren Nettovermögens des erwor benen 
Unternehmens oder zu ihrem beizulegenden Zeitwert  erfolgen.

– Anschaffungsnebenkosten sind als Aufwand zu erfassen.
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 Improvements to IFRS 2009 – IFRS 2, IFRS 5, IFRS 8, IAS 1, 
IAS 7, IAS 17, IAS 36, IAS 38, IAS 39, IFRIC 9, IFRIC 16 – 
Im rahmen des Annual Improvement Projects wurden Änderungen 
mit dem Ziel der Anpassung von Formulierungen in einzelnen 
IFrS zur Klarstellung der bestehenden regelungen sowie Änderun-
gen, die Auswirkungen auf die Bilanzierung, den Ansatz oder 
die Bewertung haben, vorgenommen. Aufgrund der Klarstellung 
zu IFrS 8 im rahmen des Improvement Verfahrens zeigt Symrise 
ab 2010 keine Vermögenswerte und Schulden in segmentierter Form, 
da diese dem Hauptentscheidungsträger nicht zur Verfügung 
 gestellt werden.

Neben den genannten Änderungen sind folgende neue oder geänderte 
Interpretationen und Ergänzungen vom IASB und IFrIC verabschie-
det und von der EU übernommen worden. Jedoch wurden diese von 
 Symrise nicht angewendet, da sie noch nicht verpflichtend sind. 
Die Auswirkungen der erstmaligen Anwendung der für Symrise rele-
vanten Standards auf den Abschluss des Symrise Konzerns werden 
derzeit geprüft. Symrise plant zurzeit keine frühzeitige Anwendung 
dieser Standards:

 Revised IAS 24 („Related Party Disclosures“) bringt eine Verein-
fachung der Angabepflichten von regierungen nahe stehenden 
 Unternehmen und verdeutlicht die Definition eines nahe stehenden 
Unternehmens oder einer nahe stehenden Person. Die Änderun-
gen sind erstmals auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 
dem 1. Januar 2011 beginnen. Durch die erstmalige Anwendung 
der Änderung von IAS 24 erwartet Symrise keine Änderung in der 
Beurteilung von nahe stehenden Personen.

 Amendments to IFRS 7 – Disclosures – 
Transfers of Financial Assets

 Die Änderungen an IFrS 7 betreffen erweiterte Angabepflichten 
bei der Übertragung finanzieller Vermögenswerte. Damit sollen die 
Beziehungen zwischen den übertragenen finanziellen Vermögens-
werten und den korrespondierenden finanziellen Verbindlichkeiten 
(continuing involvement) besser verständlich werden. Weiterhin 
sollen die Art sowie insbesondere die risiken eines anhaltenden 
Engagements bei ausgebuchten finanziellen Vermögenswerten 
 besser beurteilt werden können. Mit den Änderungen werden auch 
zusätzliche Angaben gefordert, wenn eine unverhältnismäßig 
 große Anzahl von Übertragungen mit „continuing involvement“ z. B. 
rund um das Ende einer Berichtsperiode auftritt. Der geänderte 
IFrS 7 ist – vorbehaltlich abweichender Erstanwendungszeitpunk-
te infolge des EU-Endorsements – erstmals anzuwenden in Ge-
schäftsjahren, die am oder nach dem 1. Juli 2011 beginnen. Bis-
lang haben wir keine der in den Amendments genannten 
Übertragungen  gehabt und erwarten bei erstmaliger Anwendung 
keine weiteren Anhangsangaben.

 Amendments to IAS 32 („Classification of Rights Issues“) regelt 
die Bilanzierung beim Emittenten von Bezugsrechten, Optionen 
und Optionsscheinen. Die Änderungen sind erstmals auf Geschäfts-

jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Februar 2010 beginnen. 
Da Symrise im Moment keine der betroffenen Eigenkapitalinstru-
mente emittiert hat, werden sich durch die erstmalige Anwendung 
der Änderung von IAS 32 keine Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage ergeben.

 Amendments to IFRIC 14 („Prepayments of a Minimum Funding 
Requirement“) behandelt die Voraussetzungen, unter denen ein 
wirtschaftlicher Nutzen aus einem Pensionsplan für ein Unterneh-
men verfügbar ist. Die Interpretation IFrIC 14, auf die sich die 
 Ergänzung bezieht, enthält regelungen für die Bilanzierung leis-
tungsorientierter Pensionspläne in Fällen, in denen ein vorhande-
nes Planvermögen die Pensionsverpflichtungen übersteigt. Die Än-
derung ist in den Fällen relevant, in denen ein Unternehmen 
Mindestdotierungspflichten unterliegt und Beitragsvorauszahlun-
gen leistet, um diese Mindestdotierungsverpflichtungen zu erfül-
len. IFrIC 14 ist in Geschäftsjahren, die am oder nach dem 1. Januar 
2011 beginnen, verpflichtend anzuwenden. Symrise erwartet keine 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage aus 
der erstmaligen Anwendung des IFrIC 14.

 IFRIC 19 („Extinguishing Financial Liabilities with Equity Ins
truments“) regelt, wenn ein Unternehmen teilweise oder vollständig 
eine finanzielle Verbindlichkeit durch Ausgabe von Aktien oder 
 anderen Eigenkapitalinstrumenten tilgt. IFrIC 19 ist in Geschäfts-
jahren anzuwenden, die am oder nach dem 1. Juli 2010 beginnen. 
Symrise hat im Moment keine durch Eigenkapital zu tilgende Ver-
bindlichkeiten; die Änderung des IFrIC 19 hat zur Folge, dass, wenn 
solche Tilgungsvereinbarungen bestehen, die Differenz  zwischen 
dem Buchwert der auszubuchenden finanziellen Verbindlichkeit und 
dem erstmaligen Wertansatz der ausgegebenen Eigenkapitalinstru-
mente in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung zu  erfassen ist.

2.3 wesentlicHe erMessensentscHeidungen  

und scHätzungen

Die Aufstellung des Konzernabschlusses in Übereinstimmung mit 
IFrS macht es erforderlich, dass der Vorstand Bewertungen, Schätzun-
gen und Annahmen vornimmt, die die Anwendung von Bilanzie-
rungs- und Bewertungsgrundsätzen und den Wert der ausgewiesenen 
Vermögenswerte, Schulden, die Angabe von Eventualschulden am 
 Bilanzstichtag, Erträge und Aufwendungen beeinflussen. Die tatsäch-
lichen Ergebnisse können von diesen Schätzungen abweichen.

Die Schätzungen und die zugrunde liegenden Annahmen unterliegen 
einer regelmäßigen Überprüfung. Die hieraus resultierenden Wert-
änderungen werden in der Berichtsperiode berücksichtigt, in der die 
Änderung vorgenommen wird sowie in den hiervon betroffenen 
 künftigen Berichtsperioden. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses wurden die folgenden 
Schätzungen und Annahmen getroffen, welche die Beträge im Ab-
schluss wesentlich beeinflussen:
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von der Verbindlichkeit des Bonds abgezogen und über die Laufzeit des 
Bonds verteilt. Außerdem wurde ein US Private Placement in Höhe 
von 175,0 Mio. US-Dollar mit einer Laufzeit von zehn Jahren aufgenom-
men. Der Kupon beträgt 4,09 %. Direkt zurechenbare Transaktions-
kosten in Höhe von ursprünglich 0,4 Mio. € werden von der Verbind-
lichkeit des Private Placements abgezogen und über die Laufzeit 
verteilt. Letztlich hat Symrise eine revolving Credit Facility mit einer 
Laufzeit von fünf Jahren und einem Volumen von 300,0 Mio. € ver-
handelt. Die Verzinsung ist variabel und errechnet sich aus Euribor 
bzw. Libor plus Marge. Direkt zurechenbare Transaktionskosten in 
Höhe von ursprünglich 2,1 Mio. € werden von der Verbindlichkeit der 
revolving Credit Facility abgezogen und über die Laufzeit verteilt. 
Alle Finanzinstrumente werden zu fortgeführten Anschaffungskos-
ten unter Anwendung der Effektivzinsmethode angesetzt.

pensionen und Andere leistungen Aus Anl Ass  

der Beendigung des ArBeitsverHältnisses

Der Aufwand aus leistungsorientierten Pensionsplänen und der Ver-
pflichtung des Konzerns, zusätzliche medizinische Leistungen nach 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses zu erbringen, wird anhand von 
versicherungsmathematischen Berechnungen ermittelt. Die versiche-
rungsmathematische Bewertung erfolgt auf der Grundlage von Annah-
men in Bezug auf die Abzinsungssätze, erwartete Erträge aus Plan-
vermögen, künftige Lohn- und Gehaltssteigerungen, die Sterblichkeits-
raten und die künftigen rentensteigerungen. Die angesetzten Abzin-
sungsfaktoren werden auf Grundlage der renditen bestimmt, die am 
Bilanzstichtag für erstrangige, festverzinsliche Industrieanleihen 
mit entsprechender Laufzeit und Währung erzielt werden. Falls solche 
renditen nicht verfügbar sind, basieren die Abzinsungsfaktoren auf 
Marktrenditen von regierungsanleihen. Die erwarteten Erträge des 
Fondsvermögens werden auf einheitlicher Basis unter Berücksichti-
gung historischer langfristiger renditen und der Portfoliostruktur be-
stimmt. Aufgrund einer schwankenden Markt- und Wirtschaftslage 
können die zugrunde gelegten Prämissen von der tatsächlichen Ent-
wicklung abweichen, was wesentliche Auswirkungen auf die Verpflich-
tung für Pensionen und sonstige Leistungen aus Anlass der Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses haben kann. Aufgrund der langfristi-
gen Ausrichtung dieser Pläne unterliegen solche Schätzungen großen 
Unsicherheiten. Die rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-
pflichtungen betrugen zum 31. Dezember 2010 212,4 Mio. € (2009: 
199,4 Mio. €). Weitere Einzelheiten hierzu sind unter TZ 33 zu finden. 

rückstellungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
sind in Höhe von 0,8 Mio. € zum 31. Dezember 2010 gebildet.

forderungen Aus lieferungen und leistungen

Die Wertberichtigung zweifelhafter Forderungen umfasst in erheb-
lichem Maß Einschätzungen und Beurteilungen einzelner Forde-
rungen, die auf der Kreditwürdigkeit des jeweiligen Kunden, den 
 aktuellen Konjunkturentwicklungen und der Analyse historischer 

wertMinderung des gescHäf ts -  oder firMenwerts 

Der Konzern überprüft mindestens einmal jährlich, ob der Geschäfts- 
oder Firmenwert einer Wertminderung unterliegt. Dies erfordert eine 
Schätzung des erzielbaren Werts der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten, denen diese Vermögenswerte zugeordnet sind. Zur Schät-
zung des erzielbaren Werts muss der Konzern die voraussichtlichen 
künftigen Cashflows aus den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
schätzen und darüber hinaus einen angemessenen Abzinsungssatz 
wählen, um den Barwert dieser Cashflows zu ermitteln. Zum 31. De-
zember 2010 betrug der Buchwert 488,8 Mio. €.

Ak tivierte ent wicklungskosten

Die aus eigenen Entwicklungen entstandenen immateriellen Vermö-
genswerte werden entsprechend der unter TZ 2.6 dargestellten Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethode aktiviert. Zur Ermittlung der zu 
aktivierenden Beträge hat die Unternehmensleitung unter anderem 
Annahmen über die Höhe der erwarteten künftigen Cashflows aus 
Vermögenswerten, über die anzuwendenden Zinssätze und über den 
Zeitraum des Zuflusses von erwarteten zukünftigen Cashflows vor-
zunehmen. Zum 31. Dezember 2010 betrug der Buchwert der selbst 
entwickelten immateriellen Vermögenswerte 15,0 Mio. €.

wertHAltigkeit l Atenter steuer AnsprücHe

Der Konzern beurteilt jährlich, ob steuerliche Verlustvorträge in 
 einem überschaubaren Zeitraum genutzt und mit künftigen steuerli-
chen Gewinnen verrechnet werden können. Dies erfordert, dass der 
Konzern Schätzungen über die steuerlichen Gewinne jeder Konzern-
gesellschaft vornimmt. Der Buchwert der latenten Steueransprüche 
zum 31. Dezember 2010 betrug 34,1 Mio. €. Weitere Einzelheiten hier-
zu sind unter TZ 19 zu finden.

scHuldscHeindArleHen

Das Schuldscheindarlehen hatte ursprünglich ein Volumen von 
75,0 Mio. € und eine Laufzeit von vier Jahren. Zum Jahresende wurde 
ein Betrag von 47,5 Mio. € zurückgeführt, so dass ein restdar-
lehensbetrag von 27,5 Mio. € zum Bilanzstichtag verblieben ist. Die 
verbleibende fixe Tranche hat einen Kupon von 5,35 %. Das Schuld-
schein darlehen wird zu fortgeführten Anschaffungskosten unter An-
wendung der Effektivzinsmethode angesetzt. Dabei werden direkt 
zurechen bare Transaktionskosten in Höhe von 81 T€ von den Ver-
bindlichkeiten des Schuldscheindarlehens abgezogen und über die 
Laufzeit des Schuldscheindarlehens unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode verteilt.

AufnAHMe von finAnz verBindlicHkeiten  

unter Anwendung der effek tivzinsMe tHode

Die Gesellschaft hat im rahmen der refinanzierung einen Eurobond 
begeben, der ein Volumen von 300,0 Mio. € und eine Laufzeit von sie-
ben Jahren hat. Der Zinskupon beträgt 4,125 %. Es werden direkt zure-
chenbare Transaktionskosten in Höhe von ursprünglich 3,9 Mio. € 
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Forderungsausfälle auf Portfoliobasis beruhen. Soweit das Unterneh-
men die Wertberichtigungen aus historischen Ausfallraten auf Port-
foliobasis ableitet, vermindert ein rückgang des Forderungsvolumens 
solche Vorsorgen entsprechend und umgekehrt. Der Buchwert der 
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betrug zum Bilanz-
stichtag 261,5 Mio. €.

rückstellungen

Die Bestimmung von Gewährleistungsrückstellungen und von 
 rückstellungen für rechtsstreitigkeiten ist in erheblichem Maß mit 
Einschätzungen verbunden. Symrise ist in unterschiedlichen Juris-
diktionen mit rechtsstreitigkeiten und regulatorischen Verfahren kon-
frontiert. Diese Verfahren können dazu führen, dass Symrise straf- 
oder zivilrechtliche Sanktionen, Geldbußen oder Vorteilsabschöpfun-
gen auferlegt werden. Symrise bildet zum Bilanzstichtag geringfügig 
rückstellung für rechtsstreitigkeiten.

AnnAHMen und e inscHätzungen für  

weitere vereinzelte Bil Anzposten

Annahmen und Einschätzungen sind zudem für die Bewertung von 
Eventualschulden und Verbindlichkeiten, bei der Bestimmung des 
beizulegenden Wertes langlebiger Sachanlagen, immaterieller Ver-
mögenswerte und nach der Equity-Methode bilanzierter Beteiligungen 
notwendig. Die der jeweiligen Schätzung zugrunde liegenden we-
sentlichen Annahmen sind bei den einzelnen Posten der Konzern- 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Konzern-Bilanz erläutert. 
Die tatsächlichen Werte können in Einzelfällen von den getroffenen 
Annahmen und Schätzungen abweichen, sodass wesentliche Anpas-

sungen der Buchwerte der betroffenen Vermögenswerte beziehungs-
weise Verbindlichkeiten erforderlich sind. Änderungen von Schätzun-
gen würden nach IAS 8 „Accounting Policies, Changes in Accounting 
Estimates and Errors“ zum Zeitpunkt einer besseren Kenntnis erfolgs-
wirksam  berücksichtigt.

2.4 konsolidierungskreis sowie  

Anteile An Assozi ierten unterneHMen

konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss sind die Symrise AG als Mutterunternehmen 
und die von ihr beherrschten Unternehmen (Tochterunternehmen) 
einbezogen. Tochterunternehmen sind Unternehmen, bei denen die 
Symrise AG aufgrund der Mehrheit der Stimmrechte die Kontrolle 
über die Geschäfts- und Finanzpolitik innehat, um aus deren Tätig-
keit Nutzen zu ziehen. 

Assoziierte Unternehmen sind Unternehmen, bei denen die 
Symrise AG über einen maßgeblichen Einfluss auf die Geschäfts- 
und Finanzpolitik verfügt, die aber weder Tochter- noch Gemein-
schaftsunternehmen sind. 

Zum 31. Dezember 2010 sind 60 (2009: 56) Konzerngesellschaften 
einbezogen, davon 10 (2009: 10) in Deutschland und  50 (2009: 46) im 
Ausland.

Im Geschäftsjahr 2010 hat sich der Konsolidierungskreis der 
 Symrise AG im Wesentlichen wie folgt verändert:

 01.01.2010 zugänge abgänge 31.12.2010

vollkonsolidierte Tochterunternehmen     

inland 10 2 2 10

Ausland 45 4 0 49

     

at-equity bewertete unternehmen     

Ausland 1 0 0 1

gesamt 56 6 2 60

inl and

Mit Wirkung Anfang Oktober 2010 wuchs die Symrise GmbH & Co. 
KG, Holzminden, durch Austritt der Symrise Verwaltungs GmbH, 
Holzminden an die Symrise AG, Holzminden, an. Die Symrise GmbH 
& Co. KG ist dadurch erloschen. Die Symrise Verwaltungs GmbH, 
Holzminden, wurde liquidiert.
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Weiter wurde die IP-Holding GmbH & Co. KG, Holzminden, gegründet, 
die die Verfügbarkeit geistigen Eigentums im Konzern sicherzu-
stellen und im Fall der Nutzungsüberlassung, die Lizenzierung geis-
tigen Eigentums zu veranlassen und zu administrieren hat. Ferner 
wurde die IP-Verwaltungs-GmbH, Holzminden, als geschäftsführen-
de Gesellschafterin gegründet.

ausl and

Im Ausland hat sich der Konsolidierungskreis durch die Akquisition 
der Futura Labs Gruppe, Ägypten, und des Erwerbs eines Grundstücks 
in russland, der in Form eines Anteilserwerbs erfolgte, erweitert.

Alle 2010 erworbenen Konzerngesellschaften wurden ab dem Zeit-
punkt ihres Erwerbs vollkonsolidiert.

Da sich der Konsolidierungskreis gegenüber dem Vorjahr nicht wesent-
lich geändert hat, ist die Vergleichbarkeit mit dem Konzernabschluss 
des Vorjahres im Hinblick auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage nicht beeinträchtigt. 

Weitere Erläuterungen zu unseren Unternehmenszusammenschlüs-
sen und deren Effekte auf unseren Konzernabschluss ergeben sich 
aus TZ 24.

2.5 grundsätze der e inBe zieHung von  

tocHterunterneHMen und Assozi ierten unterneHMen

vollkonsolidierung

Der Abschluss des Mutterunternehmens und die Abschlüsse der Toch-
tergesellschaften werden unter Anwendung einheitlicher Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden zum Bilanzstichtag aufgestellt. Hier-
zu werden Anpassungen vorgenommen, um aus lokalen rechtlichen 
Bestimmungen resultierende Unterschiede in Ansatz und Bewertung 
auszugleichen. 

Alle konzerninternen Salden, Transaktionen und nicht realisierte Ge-
winne aus konzerninternen Transaktionen werden eliminiert. Unrea-
lisierte Verluste aus konzerninternen Transaktionen werden ebenfalls 
eliminiert, es sei denn, die Konzernanschaffungs- und -herstellungs-
kosten können künftig nicht erzielt werden. 

Die Tochterunternehmen werden ab dem Erwerbszeitpunkt, d. h. ab 
dem Zeitpunkt, an dem der Konzern einen beherrschenden Einfluss 
erlangt, vollkonsolidiert. Die Einbeziehung in den Konzernabschluss 
endet, sobald die Beherrschung durch das Mutterunternehmen nicht 
mehr besteht. 

Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden aus Unterneh-
menserwerben werden im Erwerbszeitpunkt grundsätzlich mit ihren 
beizulegenden Zeitwerten erfasst. Soweit die Anschaffungskosten 

des Unternehmenserwerbs das anteilige neu bewertete reinvermö-
gen des Akquisitionsobjektes übersteigen, kommt in Höhe des Unter-
schiedsbetrags ein Geschäfts- oder Firmenwert zum Ansatz. Die 
 Aufwendungen und Erträge der erworbenen Tochterunternehmen 
 gehen vom Erwerbszeitpunkt an in die Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung ein. 

equit y- Me tHode

Assoziierte Unternehmen („Beteiligungen“) werden nach der Equity-
Methode bilanziert, sofern Symrise keinen beherrschenden Anteil 
hält, aber einen maßgeblichen Einfluss auf die Geschäfts- und Finanz-
politik der Beteiligungsgesellschaft ausüben kann. 

Sie werden im Konzernabschluss zunächst mit den Anschaffungs-
kosten angesetzt. Nach dem Erwerbszeitpunkt wird der Anteil von 
Symrise am Ergebnis des assoziierten Unternehmens in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Der Anteil an erfolgsneutra-
len Veränderungen des Eigenkapitals wird unmittelbar im Konzern-
Eigenkapital erfasst. Die kumulierten Veränderungen nach dem 
Erwerbszeitpunkt erhöhen beziehungsweise vermindern den Beteili-
gungsbuchwert des assoziierten Unternehmens entsprechend. 

Gewinne und Verluste aus Transaktionen zwischen dem Konzern 
und dem assoziierten Unternehmen werden entsprechend des Beteili-
gungsanteils eliminiert. Der Abschluss des assoziierten Unterneh-
mens wird unter Anwendung einheitlicher Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden zum gleichen Bilanzstichtag aufgestellt wie der 
Konzernabschluss.

Unsere Beteiligung an Therapeutic Peptides Inc., Baton rouge, USA, 
haben wir aus Wesentlichkeitsgründen im Geschäftsjahr nicht mehr 
gesondert ausgewiesen.

2.6 dArstellung wesentlicHer  

B il Anzierungs - und Be wertungsgrundsätze

freMdwäHrungsuMrecHnung

Die Tochtergesellschaften der Symrise AG führen ihre Bücher in 
der jeweiligen funktionalen Währung. Da diese ihr Geschäft jeweils 
finanziell, wirtschaftlich und organisatorisch selbstständig be-
treiben, ist die funktionale Währung im Wesentlichen die jeweilige 
 Landeswährung. 

Die Vermögenswerte und Schulden ausländischer Tochterunternehmen, 
deren funktionale Währung nicht der Euro ist, rechnet der Symrise 
Konzern zum Stichtagskurs am Periodenende um. Die Aufwendungen 
und Erträge werden mit dem Transaktionskurs  umgerechnet. Die 
sich aus der Umrechnung ergebenden Unterschiedsbeträge weist der 
Symrise Konzern im Eigenkapital separat als „kumulierte Wäh-
rungsdifferenzen“ aus.
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Soweit die Abwicklung eines monetären Postens in Form einer 
 ausstehenden Forderung oder Verbindlichkeit gegenüber einem aus-
ländischen Geschäftsbetrieb auf absehbare Zeit weder geplant noch 
wahrscheinlich ist, stellt dieser im Wesentlichen einen Teil der Netto-
investition in diesen ausländischen Geschäftsbetrieb dar. Daraus 
 resultierende Umrechnungsdifferenzen werden im Eigenkapital unter 
„kumulierten Währungsdifferenzen“ erfasst und bei einer Veräuße-
rung der Nettoinvestition vom Eigenkapital in die Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung umgegliedert.

Eigenkapitalbestandteile werden mit historischen Kursen zu den 
Zeitpunkten ihrer jeweiligen aus Konzernsicht erfolgten Zugänge 
umgerechnet. Hieraus resultierende Umrechnungsdifferenzen 
 werden im Eigenkapital gesondert als „kumulierte Währungsdiffe-
renzen“ ausgewiesen. Bei den Transaktionen – Verkauf, Liquidie-

rung, Auflösung Kapitalrücklage oder Betriebsaufgabe – werden 
 „kumulierte Währungsdifferenzen“, die bis zu diesem Zeitpunkt 
im Eigenkapital erfasst wurden, in der gleichen Periode ergebnis-
wirksam  umgegliedert. 

Transaktionen in Fremdwährungen rechnen wir zu den am Tag der 
Transaktion gültigen Wechselkursen in die entsprechenden funktiona-
len Währungen unserer Tochterunternehmen um. Monetäre Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten in Fremdwährungen werden zum 
Stichtagskurs bewertet. Die sich aus der operativen Tätigkeit ergeben-
den Währungseffekte werden innerhalb der Umsatzkosten, Effekte aus 
der Finanzierungstätigkeit innerhalb des Finanzergebnisses erfasst. 

Die Wechselkurse zum Euro der für die Symrise Gruppe wichtigsten 
Währungen haben sich wie folgt verändert:

l and   Währungen 

STichTagSkurSe = 1 € durSchSchniT TSkurS = 1 €

31.12.2010 31.12.2009 2010 2009

Großbritannien Britisches Pfund GBP 0,858 0,904  0,858 0,891

USA US-Dollar US$ 1,325 1,433  1,326 1,394

Mexiko Mexikanische Pesos MXn 16,419 18,630 16,740 18,808

Brasilien Brasilianische real BrL 2,212 2,496 2,333 2,766

Singapur Singapore Dollar SGD 1,711 2,013 1,807 2,023

china chinesische renminbi cnY 8,748 9,779 8,975 9,525

uMsAtzre Alisierung

Als Umsatzerlöse für Waren und Erzeugnisse werden die Zeitwerte 
der erhaltenen oder erwarteten Gegenwerte abzüglich retouren, 
Preisnachlässen und rabatten ausgewiesen. Die Umsatzerlöse werden 
erfasst, wenn die mit dem Eigentum an den verkauften Waren und 
 Erzeugnissen verbundenen maßgeblichen risiken und Chancen auf 
den Käufer übergegangen sind und die Höhe der realisierbaren Um-
sätze verlässlich ermittelt werden kann. Umsätze aus Dienstleistungen 
werden erfasst, sobald die Leistung erbracht wird. Keine Umsätze 
werden ausgewiesen, wenn wesentliche risiken bezüglich des Erhalts 
der Gegenleistung oder einer möglichen Warenrückgabe bestehen. 
Der Übergang der risiken und Chancen auf den Käufer wird gemäß 
der INCOTErMS (International Commercial Terms) bestimmt.

zuwendungen der öffentlicHen HAnd

Zuwendungen der öffentlichen Hand werden nur erfasst, wenn eine 
angemessene Sicherheit dafür besteht, dass die damit verbundenen 
Bedingungen erfüllt und die Zuwendungen gewährt werden. Die Zu-
wendungen werden in der regel als sonstige betriebliche Erträge 
in den Zeiträumen erfasst, in denen die Aufwendungen anfallen, die 
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durch die Zuwendungen kompensiert werden sollen. Im Berichtsjahr 
2010 wurden Zuwendungen der öffentlichen Hand in unwesentlicher 
Höhe vereinnahmt.

le Asing

Leasingverhältnisse, bei denen der Leasinggeber im Wesentlichen alle 
rechte und Pflichten aus dem Eigentum des Gegenstandes behält, 
sind als Operating Leases zu beurteilen. Leasingzahlungen für Ope-
rating Leases werden linear über die Laufzeit des Leasingverhältnis-
ses als Aufwand in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 
Es bestehen keine wesentlichen Finanzierungsleasingverhältnisse. 

ertr Agsteuern

Ertragsteuern umfassen laufende sowie latente Steuern. Die Ertrag-
steuern werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung er-
fasst, es sei denn, sie beziehen sich auf Posten, die direkt mit dem 
 Eigenkapital verrechnet werden. 

Laufende Steuern sind die erwarteten Steuerzahlungen auf Basis 
des steuerpflichtigen Gewinns des laufenden Geschäftsjahrs, bewertet 
mit dem Steuersatz für das Berichtsjahr. Außerdem werden hier Än-
derungen aus den Vorjahren erfasst, die z. B. aufgrund von Betriebs-
prüfungen entstehen können.

Die Bildung latenter Steuern erfolgt nach der Verbindlichkeitenme-
thode auf alle zum Bilanzstichtag bestehenden temporären Diffe-
renzen zwischen dem Wertansatz eines Vermögenswerts beziehungs-
weise einer Schuld in der Konzern-Bilanz und dem steuerlichen 
Wertansatz. Für die folgenden temporären Differenzen werden keine 
latenten Steuern gebildet:

 den erstmaligen Ansatz eines Geschäfts- oder Firmenwerts,
 den erstmaligen Ansatz eines Vermögenswertes oder einer Schuld 

im Zusammenhang mit einer Transaktion, die keinen Unterneh-
menszusammenschluss darstellt und weder das handelsrechtliche 
noch das steuerliche Ergebnis beeinflusst.

Die Auswirkungen von Steuersatzänderungen auf die latenten Steuern 
erfasst Symrise in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung bzw. 
im Eigenkapital in dem Berichtszeitraum, in dem das der Steuersatz-
änderung zugrunde liegende Gesetzgebungsverfahren weitgehend 
abgeschlossen ist. 

Latente Steueransprüche und -schulden werden verrechnet, sofern ein 
durchsetzbares recht existiert, laufende Steueransprüche und 
 -schulden miteinander zu verrechnen und sie sich auf Ertragsteuern 
beziehen, die von derselben Steuerbehörde auf eine Gesellschaft 
 erhoben werden.

Latente Steueransprüche werden in dem Maße erfasst, in dem es wahr-
scheinlich ist, dass in der Zukunft zu versteuerndes Einkommen 

 vorhanden sein wird, mit dem die abzugsfähigen temporären Diffe-
renzen, die noch nicht genutzten steuerlichen Verluste sowie die 
noch nicht genutzten Steuergutschriften aufgerechnet werden können. 
Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird an jedem Bilanz-
stichtag überprüft und in dem Umfang reduziert, in dem es nicht mehr 
wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes Ergeb-
nis zur Verfügung stehen wird, mit dem der latente Steueranspruch 
verrechnet werden kann. 

ergeBnis Je Ak tie

Der Konzern berichtet das unverwässerte Ergebnis pro Stammaktie, 
was gleichzeitig dem verwässerten Ergebnis entspricht und deshalb 
nicht gesondert dargestellt wird. Bei der Berechnung des unverwäs-
serten Ergebnisses je Aktie wird das den Inhabern von Stammaktien 
des Mutterunternehmens zuzurechnende Ergebnis durch die gewich-
tete durchschnittliche Anzahl der während des Jahres im Umlauf be-
findlichen Stammaktien geteilt.

unterneHMenszusAMMenscHlüsse  

und gescHäf ts -  oder firMenwert

Unternehmenszusammenschlüsse werden nach der Erwerbsmethode 
erfasst. Dies beinhaltet die Erfassung von identifizierbaren Vermö-
genswerten (einschließlich der zuvor nicht erfassten immateriellen 
Vermögenswerte) und Schulden (einschließlich Eventualverbindlich-
keiten, jedoch ungeachtet einer künftigen restrukturierung) des er-
worbenen Geschäftsbetriebs zum beizulegenden Zeitwert. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert aus einem Unternehmenszusammen-
schluss wird bei erstmaligem Ansatz zu Anschaffungskosten bewer-
tet und ergibt sich als Überschuss des Zeitwerts der übertragenen 
Gegenleistung am Erwerbsstichtag des Unternehmenszusammen-
schlusses über den Anteil des Konzerns an den beizulegenden Zeit-
werten der erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte und Schul-
den. Soweit Minderheitenanteile verbleiben, wird für jeden Erwerb 
das Bewertungswahlrecht des IFrS 3 gesondert ausgeübt: Nicht be-
herrschende Anteile können entweder zum Fair Value (Full Good-
will) oder zum beteiligungsproportionalen Zeitwert der erworbenen 
Net Assets (Partial Goodwill) bewertet werden. 

Im Erwerbszeitpunkt wird der erworbene Geschäfts- oder Firmen-
wert auf die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten verteilt, die von 
den Synergien des Unternehmenszusammenschlusses voraussicht-
lich profitieren werden.

Geschäfts- oder Firmenwerte werden gemäß IFrS 3 i. V. mit IAS 36 
nicht planmäßig abgeschrieben. Es wird mindestens einmal jährlich 
untersucht, ob der Geschäfts- oder Firmenwert zu berichtigen ist. 
 Sofern Indikatoren für einen Wertberichtigungsbedarf vorliegen, er-
folgt die Untersuchung auch häufiger.
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Zur Prüfung der Werthaltigkeit ist ein Geschäfts- oder Firmenwert 
nach Zugang auf jene zahlungsmittelgenerierenden Einheiten des 
Konzerns zu allokieren, die aus den Synergien des Zusammenschlus-
ses Nutzen ziehen sollen. Jede Einheit, der der Geschäfts- oder Fir-
menwert zugeordnet worden ist, stellt die niedrigste Ebene innerhalb 
des Konzerns dar, auf der der Geschäfts- oder Firmenwert für interne 
Managementzwecke überwacht wird und ist nicht größer als ein Ge-
schäftssegment im Sinne des IFrS 8.

sonstige iMMAterielle verMögenswerte

Erworbene immaterielle Vermögenswerte werden beim erstmaligen 
Ansatz zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet. Die An-
schaffungskosten eines immateriellen Vermögenswertes, der bei ei-
nem Unternehmenszusammenschluss erworben wurde, entsprechen 
seinem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbszeitpunkt. 

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte werden zu Herstel-
lungskosten aktiviert, soweit die von IAS 38 geforderte eindeutige Auf-
wandszurechnung möglich ist, die technische realisierbarkeit und 
Vermarktung sichergestellt und die voraussichtliche Erzielung künf-
tigen wirtschaftlichen Nutzens nachgewiesen wurde.

Die Herstellungskosten umfassen alle direkt und indirekt dem Ent-
wicklungsprozess zurechenbaren Kosten sowie notwendige Teile 
der entwicklungsbezogenen Gemeinkosten ab dem Zeitpunkt, an dem 
alle nach IAS 38 geforderten Voraussetzungen kumulativ erfüllt sind.

Nach erstmaligem Ansatz werden immaterielle Vermögenswerte mit 
ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich kumulierter 
Abschreibungen und aller kumulierten Wertminderungen angesetzt. 
Für die immateriellen Vermögenswerte wird festgestellt, ob sie eine 
bestimmte oder unbestimmte Nutzungsdauer haben. Aus der Entwick-
lung entstandene immaterielle Vermögenswerte werden regelmäßig 
ab dem Produktionsstart planmäßig nach der linearen Methode über 
den erwarteten Produktlebenszyklus abgeschrieben. Im Konzern 
gibt es zum Bilanzstichtag keine immateriellen Vermögenswerte, die 
eine unbestimmte Nutzungsdauer haben.

Die sonstigen immateriellen Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungs-
dauer werden linear über folgende Nutzungsdauern abgeschrieben: 

iMMaTerielle verMÖgenSWerTe nuTzungSdauer

Software 3 – 10 Jahre

rezepturen 7 – 20 Jahre

handelsmarken 6 – 15 Jahre

kundenstämme 6 – 15 Jahre

Patente und sonstige rechte 5 – 20 Jahre

Die Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden für immaterielle 
Vermögenswerte werden jährlich auf ihre Angemessenheit überprüft 
und gegebenenfalls prospektiv angepasst. 

Der Buchwert der aktivierten Entwicklungskosten wird einmal jähr-
lich auf Wertminderungsbedarf überprüft, wenn der Vermögenswert 
noch nicht genutzt wird, beziehungsweise häufiger, wenn unterjährig 
Indikatoren für eine Wertminderung vorliegen.

Gewinne und Verluste aus der Veräußerung eines immateriellen Ver-
mögenswertes werden zum Veräußerungszeitpunkt als Unterschieds-
betrag aus dem Veräußerungserlös und dem Buchwert des Vermö-
genswertes in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

forscHungs - und ent wicklungskosten

Die Kosten für Forschungsaktivitäten, das heißt für Aktivitäten, die 
unternommen werden, um neue wissenschaftliche oder chemische Er-
kenntnisse zu gewinnen, erfasst Symrise in voller Höhe als Aufwand. 

Die Kosten für Entwicklungsaktivitäten, das heißt für solche Akti-
vitäten, die Forschungsergebnisse in einen Plan oder einen Entwurf 
für die Produktion von neuen oder deutlich verbesserten Produkten 
umsetzen, werden aktiviert. Voraussetzung dafür ist, dass die Entwick-
lungskosten verlässlich ermittelt werden können, das Produkt tech-
nisch und wirtschaftlich realisierbar sowie zukünftiger wirtschaft-
licher Nutzen wahrscheinlich ist. Darüber hinaus muss Symrise 
die Absicht haben und über ausreichende ressourcen verfügen, die 
Entwicklung abzuschließen und den Vermögenswert zu nutzen oder 
zu verkaufen. Die aktivierten Kosten umfassen die Materialkosten, die 
Fertigungslöhne und sonstige direkt zurechenbare Kosten, wenn 
 diese dazu dienen, die Nutzung des Vermögenswertes vorzubereiten. 
Die aktivierten Kosten sind als „Aktivierte Entwicklungskosten“ 
 (siehe TZ 22) enthalten. Die Entwicklungskosten, die vor Erfüllung 
der oben genannten Kriterien anfallen, erfasst Symrise aufwands-
wirksam unmittelbar bei ihrem Entstehen.

sAcHAnl Agen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten ab-
züglich kumulierter planmäßiger Abschreibungen und Wertminderun-
gen angesetzt. Sind die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von 
Komponenten der Sachanlage wesentlich (gemessen an den gesamten 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten), setzt Symrise diese Kom-
ponenten einzeln an und schreibt sie getrennt ab. In den Kosten für 
die Erstellung so genannter qualifizierter langfristiger Vermögens-
werte, das heißt Vermögenswerte, für die ein beträchtlicher Zeitraum 
erforderlich ist, um sie in ihren beabsichtigten gebrauchsfähigen 
 Zustand zu versetzen, sind aktivierte Zinsaufwendungen gemäß 
IAS 23 enthalten.
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Gewinne und Verluste aus der Veräußerung einer Sachanlage werden 
zum Veräußerungszeitpunkt als Unterschiedsbetrag aus dem Veräu-
ßerungserlös und dem Buchwert des Vermögenswertes in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Abschreibungen werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
linear über die folgenden Nutzungsdauern erfasst.

 erzielbare Betrag geschätzt. Ein zuvor erfasster Wertminderungs-
aufwand ist wieder zuzuschreiben, wenn der erzielbare Betrag als 
 Folge einer Schätzungsänderung seit der Erfassung des letzten Wert-
minderungsaufwands über dem Buchwert des Vermögenswerts liegt. 
Die Wertaufholung darf die fortgeführten Anschaffungskosten, die 
sich ergeben hätten, wenn in den Vorjahren kein Wertminderungs-
aufwand erfasst worden wäre, nicht übersteigen. Sie ist unmittelbar 
im Periodenergebnis zu erfassen. Nachdem eine Wertaufholung 
 vorgenommen wurde, wird die planmäßige Abschreibung gegebenen-
falls für künftige Berichtsperioden angepasst, um den berichtigten 
Buchwert des Vermögenswerts abzüglich eines etwaigen restwertes 
systematisch auf seine restnutzungsdauer zu verteilen. 

finAnzinstruMente

allgemeine informationen

Finanzinstrumente sind alle Verträge, die einen finanziellen Vermö-
genswert bei der einen Gesellschaft und eine finanzielle Verbindlich-
keit oder ein Eigenkapitalinstrument bei einer anderen Gesellschaft 
begründen. Finanzielle Vermögenswerte umfassen insbesondere Zah-
lungsmittel und kurzfristige Einlagen, Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen, Darlehensforderungen sowie derivative Finanz-
instrumente mit positivem Marktwert.

Finanzielle Verbindlichkeiten begründen regelmäßig einen rück-
gabeanspruch in Zahlungsmitteln oder einem anderen finanziellen 
Vermögenswert. Darunter fallen vor allem die Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten, gegenüber institutionellen und privaten In-
vestoren, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
 Finanzinstrumente mit negativem Marktwert und, in geringem Um-
fang, Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing.

Finanzinstrumente werden in der Konzern-Bilanz erfasst, sofern 
für Symrise eine vertragliche Verpflichtung entsteht. Dies bedeutet, 
dass marktübliche Käufe oder Verkäufe finanzieller Vermögenswerte, 
das heißt Käufe oder Verkäufe, bei denen die Lieferung des Vermögens-
werts innerhalb des für den jeweiligen Handelsplatz vorgeschriebe-
nen oder durch Konventionen festgelegten Zeitrahmens erfolgen muss, 
zum Handelstag bilanziert werden.

Finanzinstrumente werden bei Symrise unter Zugrundelegung der 
Wesensart in die Kategorie „Finanzieller Vermögenswert oder Ver-
bindlichkeit erfolgswirksam zum Fair Value“, „bis zur Endfälligkeit 
gehalten“, „Kredite und Forderungen“ und „zur Veräußerung ver-
fügbar“ unterteilt. Symrise macht von der Möglichkeit, finanzielle Ver-
mögenswerte und Schulden beim erstmaligen Ansatz als erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert einzustufen (Fair Value Option), 
keinen Gebrauch.

Die Folgebewertung finanzieller Vermögenswerte und Verbindlichkei-
ten erfolgt entsprechend der Kategorie, der sie zugeordnet sind – zu 

Sachanl agen nuTzungSdauer

Gebäude 20 – 50 Jahre

technische Anlagen und Maschinen 3 – 12 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 – 20 Jahre

Grund und Boden wird nicht abgeschrieben. Die Abschreibung von 
Mietereinbauten erfolgt über die voraussicht liche Nutzungsdauer oder 
die Laufzeit des Mietvertrags, je nachdem, welcher Zeitraum kürzer 
ist. Bei der Bestimmung des verwendeten Abschreibungszeitraums 
werden Mietverlängerungsoptionen berücksichtigt, sofern ihre 
 Ausübung wahrscheinlich ist.

wertMinderung von sAcHAnl Agen und 

von iMMAteriellen verMögenswerten  

(oHne gescHäf ts -  oder firMenwert )

Symrise beurteilt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte für 
eine Wertminderung eines langfristigen Vermögenswerts vorliegen. 
Soweit das der Fall ist, schätzt der Konzern dessen erzielbaren Be-
trag. Kann der erzielbare Betrag für den einzelnen Vermögenswert 
nicht bestimmt werden, erfolgt die Schätzung des erzielbaren Be-
trags für die kleinste zahlungsmittelgenerierende Einheit, zu der der 
Vermögenswert gehört. 

Der erzielbare Betrag eines Vermögenswerts ist der höhere Betrag 
aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und 
 Nutzungswert. Übersteigt der Buchwert eines Vermögenswerts seinen 
erzielbaren Betrag, gilt der Vermögenswert als wertgemindert und 
wird auf seinen erzielbaren Betrag abgeschrieben. Zur Ermittlung des 
Nutzungswerts werden die geschätzten künftigen Cashflows unter 
 Zugrundelegung eines Abzinsungssatzes vor Steuern auf ihren Bar-
wert abgezinst. Wertminderungsaufwendungen weist Symrise in 
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung unter den betroffenen 
Funktionsaufwendungen aus. 

An jedem Abschlussstichtag wird geprüft, ob Anhaltspunkte dafür 
vorliegen, dass ein Wertminderungsaufwand, der in früheren Be-
richtsperioden erfasst worden ist, nicht länger besteht oder sich ver-
mindert haben könnte. Liegt ein solcher Indikator vor, wird der 
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fortgeführten Anschaffungskosten, erfolgswirksam oder erfolgsneutral 
zum beizulegenden Zeitwert. Für weitere Informationen siehe TZ 39.

derivat ive f inanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente werden zum beizulegenden Zeitwert 
angesetzt und erstmals zu dem Zeitpunkt erfasst, an dem ein derivati-
ves Finanzinstrument vertraglich vereinbart wird. Die Instrumente, 
die nicht als Sicherungsinstrumente vorgesehen sind, stuft das Unter-
nehmen als „zu Handelszwecken gehalten“ ein. Zu spekulativen 
 Zwecken werden derivative Finanzinstrumente weder gehalten noch 
begeben. 

Sind die strengen Voraussetzungen des IAS 39 zur Bilanzierung von 
Sicherungsbeziehungen (Hedge Accounting) erfüllt, designiert und 
dokumentiert Symrise die Sicherungsbeziehung ab diesem Zeitpunkt 
als „Cashflow Hedge“. Infolgedessen werden Gewinne und Verluste 
aus Wertänderungen von Swaps ab diesem Datum nicht mehr im Fi-
nanzergebnis ausgewiesen, sondern, nach der Berücksichtigung von 
latenten Steuern, in den sonstigen Bestandteilen des Eigenkapitals. 

Seit Mai 2008 wendete Symrise Hedge Accounting zur Sicherung 
von künftigen schwankenden Zahlungsströmen von Verbindlichkei-
ten gegenüber Kreditinstituten mittels Zinsswaps als „Cashflow 
Hedge“ an. Nach der im November 2010 durchgeführten refinanzie-
rung wurden im Dezember 2010 die negativen Zeitwerte der Swaps 
 abgelöst. Zum Bilanzstichtag hatten wir keine derivativen Finanz-
instrumente. Das Hedge Accounting minderte die Volatilität in 
der  Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und führte bei Abgang 
der Derivate zur realisierung der im Eigenkapital über die Lauf-
zeit  erfassten Verluste. Siehe hierzu die weiteren Ausführungen zum 
 Finanzergebnis TZ 10.

Die Anforderungen des IAS 39 an die Anwendung des Hedge 
 Accountings wurden von Symrise wie folgt erfüllt: Bei Beginn einer 
Sicherungsmaßnahme wurden sowohl die Beziehung zwischen 
dem als  Sicherungsinstrument eingesetzten Finanzinstrument und 
dem Grundgeschäft als auch Ziel sowie Strategie der Absicherung 
 dokumentiert. Dazu zählte sowohl die konkrete Zuordnung des Absi-
cherungsinstruments zu der entsprechenden Verbindlichkeit als 
auch die Einschätzung des Grads der Wirksamkeit der eingesetzten 
Absicherungsinstrumente. Bestehende Sicherungsmaßnahmen wur-
den fortlaufend auf ihre Effektivität hin überwacht; sollte ein Hedge 
ineffektiv werden, würde er umgehend aufgelöst. Zur retrospektiven 
Effektivitätsmessung wird die Dollar Offset Methode genutzt. Hierbei 
wurde ein hypothetisches Derivat definiert. Die Veränderungen des 
Fair Value des hypothetischen Derivats für jede Hedge-Periode wurde 
den entsprechenden Veränderungen des Fair Value des eigentli-
chen Sicherungsgeschäftes gegenübergestellt. Die Effektivität beweg-
te sich immer zwischen 80 % und 125 %, andernfalls wäre die Swap-
beziehung als ineffektiv anzusehen gewesen.

Zeitwertveränderungen der Derivate wurden regelmäßig im Ergebnis 
oder im Eigenkapital als Bestandteil der übrigen rücklagen berück-
sichtigt. Die Zeitwertveränderungen von derivativen Finanzinstrumen-
ten, die einem Cashflow Hedge zugeordnet waren, wurden in Höhe 
des Hedge-effektiven Teils zunächst ergebnisneutral im Eigenkapital 
berücksichtigt. Die Hedge-ineffektiven Anteile der Zeitwertverän-
derungen wurden unmittelbar im Finanzergebnis berücksichtigt. Die 
Umbuchung in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte 
zeitgleich mit der Ergebniswirkung der abgesicherten Grundgeschäfte. 
In TZ 10 sind die Auswirkungen auf die Ertraglage aus der Auflösung 
des Hedge Accountings dargestellt. 

Werden derivative Finanzinstrumente nicht in ein Hedge Accounting 
einbezogen, weil die Voraussetzungen für ein Hedge Accounting 
nicht erfüllt sind, werden diese als „zu Handelszwecken gehalten“ ein-
gestuft und damit erfolgswirksam mit den beizulegenden Zeitwerten 
bewertet. Sind die beizulegenden Zeitwerte negativ, führt dies zum 
Ansatz unter den finanziellen Verbindlichkeiten.

forderungen Aus lieferungen und leistungen  

sowie Andere kur zfristige forderungen

Diese werden – ggf. unter Anwendung der Effektivzinsmethode – mit 
dem Marktwert zum Zeitpunkt des Zugangs abzüglich Wertminde-
rungen bewertet. Die Wertminderungen, welche in Form von Einzel-
wertberichtigungen vorgenommen werden, tragen den erwarteten 
Ausfallrisiken rechnung; konkrete Ausfälle führen zur Ausbuchung 
der betreffenden Forderung. Im rahmen von Einzelwertberichtigun-
gen werden finanzielle Vermögenswerte, für welche ein potenzieller 
Abwertungsbedarf besteht, wertberichtigt. 

Die folgenden Faktoren werden bei der Analyse der Werthaltigkeit der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen berücksichtigt:

 Zunächst wird die Zahlungsfähigkeit einzelner Kunden betrachtet 
und Wertberichtigungen für einzelne Kundensalden gebucht, 
wenn es wahrscheinlich erscheint, dass die vertraglich vereinbarte 
Forderung nicht gezahlt wird.

 Anschließend werden für Forderungen aus Lieferungen und 
 Leistungen Wertberichtigungen auf Basis homogener Forderungs-
klassen gebildet, die sich nach dem verbundenen Ausfallrisiko, 
den in der Vergangenheit festgestellten Forderungsausfällen, aber 
auch nach den allgemeinen Marktbedingungen wie Handels-
embargos oder Naturkatastrophen richten. Wir bilden eine Pauschal-
wertberichtigung zur Berücksichtigung von Wertminderungen 
für ein Forderungsportfolio, wenn wir der Ansicht sind, dass das 
Alter der Forderungen einen Anhaltspunkt dafür liefert, dass es 
wahrscheinlich ist, dass ein Verlust eingetreten ist oder die aus-
stehenden Zahlungen nicht oder nicht vollständig eingezogen 
 werden können.
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Wertminderungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen werden teilweise unter Verwendung von Wertberichtigungskonten 
vorgenommen. Die Entscheidung, ob ein Ausfallrisiko mittels eines 
Wertberichtigungskontos oder über eine direkte Minderung der For-
derung berücksichtigt wird, hängt vom Grad der Verlässlichkeit der 
Beurteilung der risikosituation ab. Wertberichtigungen werden unter 
den Vertriebskosten erfasst. Aufgrund unterschiedlicher operativer 
Segmente sowie unterschiedlicher regionaler rahmenbedingungen 
obliegt diese Beurteilung den einzelnen Portfolioverantwortlichen. 

Sonstige langfristige Forderungen werden unter Anwendung der Effek-
tivzinsmethode mit den fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. 

z AHlungsMit tel und kur zfristige e inl Agen

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen umfassen Kassenbestände 
und sofort verfügbare Einlagen. Zahlungsmittel und kurzfristige 
 Einlagen bewertet Symrise zu fortgeführten Anschaffungskosten. 

zur ver äusserung verfügBAre  

f inAnzielle verMögenswerte

Symrise hält in geringem Umfang börsenfähige Wertpapiere und 
 andere zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte. 
 Finanzielle Vermögenswerte, die über einen noch unbestimmten Zeit-
raum gehalten werden und zur Beschaffung liquider Mittel oder bei 
sich ändernden Zinssätzen veräußert werden sollen, werden als lang-
fristig gebundene „zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögens-
werte“ klassifiziert. Sofern allerdings die Geschäftsleitung die Absicht 
äußert, diese innerhalb von zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag 
zu veräußern oder diese veräußert werden müssen, um liquide Mittel 
für den Geschäftsbetrieb bereitzustellen, werden sie als kurzfristig 
gebundene „zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ 
klassifiziert. Nach ihrem erstmaligen Ansatz werden sie mit ihrem 
beizulegenden Zeitwert erfasst, alle Veränderungen, abgesehen von 
Wertminderungen, werden als Bestandteil des Eigenkapitals erfasst. 
Wird ein Vermögenswert ausgebucht, so wird der kumula tive Gewinn 
oder Verlust aus dem Eigenkapital in die Konzern-Gewinn- und 
 Verlustrechnung übertragen.

finAnzielle verBindlicHkeiten 

Finanzielle Verbindlichkeiten werden bei ihrem erstmaligen Ansatz 
mit dem beizulegenden Zeitwert zuzüglich der dem Erwerb direkt zu-
rechenbaren Transaktionskosten bewertet. In der Folge werden sie, 
mit Ausnahme der derivativen Finanzinstrumente, unter Anwendung 
der Effektivzinsmethode zu den fortgeführten Anschaffungskosten 
angesetzt.

uMsAtzsteuer

Umsatzerlöse, Aufwendungen und Vermögenswerte werden nach 
 Abzug von Umsatzsteuern erfasst. 

Hierzu gibt es folgende Ausnahmen:

 Wenn die beim Kauf von Gütern oder Dienstleistungen angefallene 
Umsatzsteuer nicht von den Steuerbehörden eingefordert werden 
kann, wird die Umsatzsteuer entsprechend als Teil des Aufwands-
postens erfasst; und

 Forderungen und Verbindlichkeiten werden einschließlich des darin 
enthaltenen Umsatzsteuerbetrags angesetzt.

Der Umsatzsteuerbetrag, der von der Steuerbehörde erstattet oder 
an diese abgeführt wird, wird unter den „sonstigen kurzfristigen 
 Forderungen“ oder „sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten“ in der 
Bilanz erfasst.

zur ver äusserung geHAltene verMögenswerte 

Als „zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte“ werden lang-
fristige Vermögenswerte und Veräußerungsgruppen eines Unter-
nehmens erfasst, die gemäß IFrS 5 als „zur Veräußerung gehalten“ 
klassifiziert wurden. Diese werden mit dem niedrigeren Wert aus 
Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungs-
kosten angesetzt. Soweit mit einer Veräußerungsgruppe Verbindlich-
keiten identifiziert werden, die im Zusammenhang mit den ent-
sprechenden  Veräußerungsgruppen stehen, werden diese ebenfalls 
als „zur Veräußerung gehalten“ klassifiziert.

vorr äte

Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten und Nettoveräußerungswert bewertet. Aufwendun-
gen für Vorräte umfassen die Kosten für die Anschaffung der Vorräte, 
Herstellungs- oder Weiterverarbeitungskosten und sonstige Kosten, 
die angefallen sind, um die Vorräte an ihren derzeitigen Ort zu brin-
gen und in ihren derzeitigen Zustand zu versetzen.

Der Nettoveräußerungswert bestimmt sich als geschätzter Verkaufs-
wert abzüglich der noch anfallenden Kosten bis zur Fertigstellung 
und der notwendigen Vertriebskosten.

rohstoffe sind zu Anschaffungskosten mit dem gewichteten Durch-
schnittspreis bewertet. 

Fertige und unfertige Erzeugnisse beziehungsweise Leistungen sind 
mit Material- und Lohneinzelkosten sowie sonstigen Einzelkosten 
und angemessenen Teilen der Fertigungsgemeinkosten basierend auf 
der normalen Auslastung der Produktionsanlagen ohne Berücksich-
tigung von Fremdkapitalkosten bewertet.

pensionen und Andere leistungen nAcH  

Beendigung des ArBeitsverHältnisses

Die Konzerngesellschaften verfügen über verschiedene Pensionspläne, 
die auf die jeweiligen landesspezifischen regularien und Praktiken 
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ausgerichtet sind. In einem Land bestehen darüber hinaus Zusagen, 
bestimmte zusätzliche medizinische Versorgungsleistungen nach 
 Beendigung des Arbeitsverhältnisses zu erbringen. rund 88 % dieser 
Leistungen sind nicht gedeckt.

beitr agsorient ierte pl äne (def ined contribut ion)

Ein beitragsorientierter Plan ist ein Plan, auf Basis dessen eine Gesell-
schaft bis zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses fest vereinbarte 
Beiträge in andere Körperschaften einzahlt und keine weitere recht-
liche oder faktische Verpflichtung besteht, darüber hinausgehende 
Beträge zu zahlen. Verpflichtungen in Bezug auf Beiträge für beitrags-
orientierte Pläne werden zum Zeitpunkt ihrer Fälligkeit unter Leis-
tungen an Arbeitnehmer in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst.

le istungsorient ierte pl äne (def ined benefit )

Leistungsorientierte Pläne umfassen alle Pensionspläne, die nicht 
beitragsorientiert sind. Symrise bewertet die Leistungsansprüche aus 
Defined-Benefit-Plänen (DBP) mit dem versicherungsmathematischen 
Barwert der erdienten Anwartschaft. Die Nettopensionsverpflichtung 
des Konzerns hinsichtlich der leistungsorientierten Pläne wird indi-
viduell für jeden Plan berechnet, indem der Betrag für künftige Pen-
sionsleistungen, auf die Arbeitnehmer während der laufenden und 
in vorherigen Berichtsperioden eine Anwartschaft erdient haben, ge-
schätzt wird; diese Pensionsleistung wird zur Ermittlung ihres Bar-
wertes abgezinst. Noch nicht erfasste nachzuverrechnende Dienstzeit-
aufwendungen und der beizulegende Zeitwert des Planvermögens 
werden abgezogen. Der Abzinsungssatz ergibt sich aus der rendite 
zum Berichtsstichtag aus mit „AA“ bewerteten Bonds, deren Fällig-
keitstermine den Zahlungsbedingungen der Konzernverpflichtungen 
ungefähr entsprechen und die in derselben Währung ausgestellt sind, 
in der die Pensionsleistungen erwartungsgemäß gezahlt werden.

Die Berechnung wird jährlich durch Versicherungsmathematiker unter 
Anwendung des Verfahrens der laufenden Einmalprämien (Projected 
Unit Credit Method) vorgenommen. Sind die Leistungsansprüche nicht 
durch externes Vermögen gedeckt, erfasst Symrise in der Bilanz die 
um nachzuverrechnende Aufwendungen/Erträge aus rückwirkenden 
Planänderungen (Past Service Cost) korrigierte Defined Benefit Obli-
gation (DBO) als Verbindlichkeit. Sind die Leistungsansprüche durch 
Fondsvermögen gedeckt, verrechnet Symrise den Marktwert dieses 
Vermögens mit der DBO. Der Nettobetrag, korrigiert um die noch nicht 
berücksichtigten Past Service Cost und die Effekte aus der Aktivie-
rungsobergrenze (Asset Ceiling), wird als Pensionsverbindlichkeit 
oder Vermögenswert bilanziert.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden als Er-
trag oder Aufwand erfasst, wenn der Saldo der kumulierten, nicht 
 erfassten versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste für 
jeden einzelnen Plan zum Ende der vorherigen Berichtsperiode den 

höheren der Beträge aus 10 % der leistungsorientierten Verpflichtung 
oder aus 10 % des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens zu 
 diesem Zeitpunkt übersteigt. Die Gewinne oder Verluste werden über 
die erwartete durchschnittliche restlebensarbeitszeit der vom Plan 
erfassten Mitarbeiter erfolgswirksam verteilt.

Der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand wird linear über den 
durchschnittlichen Zeitraum bis zum Eintritt der Unverfallbarkeit der 
Anwartschaft verteilt. Soweit Anwartschaften unverzüglich nach 
 Einführung oder Änderung eines Pensionsplanes unverfallbar sind, 
wird der nachzuverrechnende Dienstzeitaufwand unverzüglich 
 ergebniswirksam erfasst. 

Der als Schuld aus einem leistungsorientierten Plan zu erfassende 
Betrag setzt sich zusammen aus dem Barwert der leistungsorientier-
ten Verpflichtung zuzüglich beziehungsweise abzüglich der noch 
nicht ergebniswirksam erfassten versicherungsmathematischen Ge-
winne beziehungsweise Verluste abzüglich des noch nicht erfassten 
nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwands zuzüglich der noch nicht 
erfassten Gewinne aus Planänderungen und abzüglich des beizu-
legenden Zeitwerts des zur unmittelbaren Erfüllung von Verpflich-
tungen vorhandenen Planvermögens.

rückstellungen

Eine rückstellung wird dann gebildet, wenn der Konzern eine 
 gegenwärtige (gesetzliche oder faktische) Verpflichtung aufgrund ei-
nes vergangenen Ereignisses hat, der Abfluss von ressourcen mit 
 wirtschaftlichem Nutzen zur Erfüllung der Verpflichtung wahrschein-
lich und eine verlässliche Schätzung der Höhe der Verpflichtung 
 möglich ist.

Ist die Wirkung des Zinseffekts wesentlich, werden rückstellungen 
zu einem Zinssatz vor Steuern abgezinst, der die aktuellen Markt-
erwartungen hinsichtlich des Zinseffekts und gegebenenfalls die für 
die Schuld spezifischen risiken widerspiegelt. Im Falle einer Abzin-
sung wird die durch Zeitablauf bedingte Erhöhung der rückstellungen 
als Finanzaufwand erfasst.

Zuführungen zu den rückstellungen berücksichtigt Symrise grund-
sätzlich erfolgswirksam. Einen bei der Erfüllung der Verpflichtung 
entstehenden positiven oder negativen Differenzbetrag zum Buchwert 
erfasst das Unternehmen erfolgswirksam.

Ak tienBAsierte vergütungen

Der Symrise Konzern gewährt an Vorstände und strategisch wich-
tige Mitarbeiter aktienbasierte Vergütungen, die mit Barmitteln 
 beglichen werden. Der Anteil des beizulegenden Zeitwerts von aktien-
basierten Vergütungen mit Barausgleich, der auf bis zum Bewer-
tungsstichtag geleistete Dienste entfällt, wird als Personalaufwand 
mit einem gleichzeitigen Ausweis als sonstige rückstellung erfasst. 
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Der beizulegende Zeitwert wird an jedem Bilanzstichtag sowie am 
Auszahlungstag neu ermittelt. Jede Änderung des beizulegenden 
Zeitwerts ist aufwandswirksam zu berücksichtigen. Am Auszahlungs-
tag  entspricht der beizulegende Zeitwert der Verbindlichkeit dem 
 Betrag, der an die betroffenen Mitarbeiter zu leisten ist. Weitere Infor-
mationen zu den aktienbasierten Vergütungstransaktionen finden 
sich  unter TZ 43.

wertMinderungen

f inanzielle vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte werden zu jedem Berichtszeitpunkt be-
wertet, um festzustellen, ob es eine objektive Grundlage für eine 
Wertminderung gibt. Eine Wertminderung bei finanziellen Vermö-
genswerten wird vorgenommen, wenn es objektive Hinweise gibt, 
dass ein oder mehrere Vorkommnisse einen negativen Einfluss auf 
die zukünftigen Cashflows dieses Vermögenswerts hatten.

Eine Wertminderung bei finanziellen Vermögenswerten, die mit 
 ihren fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt werden, wird aus 
der Differenz zwischen Buchwert und dem Barwert der geschätzten 
 zukünftigen Cashflows nach Abzinsung mit dem ursprünglichen Ef-
fektivzinssatz berechnet. Eine Wertminderung bei finanziellen Ver-
mögenswerten, die zur Veräußerung gehalten werden, wird anhand 
des beizulegenden Zeitwerts berechnet.

Einzelne wesentliche finanzielle Vermögenswerte werden individuell 
hinsichtlich einer möglichen Wertberichtigung überprüft. Die rest-
lichen finanziellen Vermögenswerte werden in Gruppen mit vergleich-
baren Ausfallrisikoprofilen zusammengefasst und bewertet. 

Alle Wertminderungen werden im Finanzergebnis erfasst. Gewinne 
und Verluste von finanziellen Vermögenswerten, die zur Veräußerung 
verfügbar sind, werden im Eigenkapital erfasst. Bei der Veräußerung 
werden Gewinne und Verluste, die zuvor im Eigenkapital erfasst wur-
den, in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung übertragen.

nicht- f inanzielle vermögenswerte

Der Konzern beurteilt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte 
vorliegen, dass ein nicht-finanzieller Vermögenswert einer Wertminde-
rung unterliegt. Der Buchwert wird auf Wertminderungen unter-
sucht, wenn Ereignisse oder veränderte rahmenbedingungen darauf 
hinweisen, dass der Buchwert nicht mehr durch den erzielbaren 
 Betrag gedeckt wird. Liegen solche Anhaltspunkte vor oder ist eine 
Überprüfung eines Vermögenswerts auf Wertminderung erforder-
lich, nimmt der Konzern eine Schätzung des erzielbaren Betrags vor. 
Der erzielbare Betrag eines Vermögenswerts ist der höhere der bei-
den Beträge aus dem beizulegendem Zeitwert eines Vermögenswerts 
oder einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit abzüglich Veräuße-
rungskosten und Nutzungswert. Der erzielbare Betrag ist für jeden 
einzelnen Vermögenswert zu bestimmen, es sei denn, ein Vermö-

genswert erzeugt keine Mittelzuflüsse, die weitestgehend unabhängig 
von denen anderer Vermögenswerte oder anderer Gruppen von Ver-
mögenswerten sind. Übersteigt der Buchwert eines Vermögenswerts 
seinen erzielbaren Betrag, wird der Vermögenswert wertgemindert 
beziehungsweise auf seinen erzielbaren Betrag abgeschrieben. Zur 
Ermittlung des Nutzungswerts werden die geschätzten künftigen 
Cashflows unter Zugrundelegung eines Abzinsungssatzes vor Steuern 
auf ihren Barwert abgezinst. 

Wertminderungsaufwendungen werden in den Aufwandskategorien 
erfasst, die der Funktion des wertgeminderten Vermögenswertes ent-
sprechen.

Bei Wegfall der Gründe für eine Wertminderung erfolgt eine Zu-
schreibung bis zur Höhe der um die Abschreibungen fortgeführten 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten.

gescHäf ts -  oder firMenwert

Der Wertberichtigungsbedarf für den Geschäfts- oder Firmenwert 
wird gemäß IAS 36 mindestens einmal im Jahr untersucht. Sofern 
Ereignisse oder geänderte rahmenbedin gungen auf einen Wert-
berichtigungsbedarf hinweisen, erfolgt die Untersuchung auch 
häufiger.

Die Wertberichtigung wird durch die Ermittlung des erzielbaren Be-
trags („recoverable Amount“) der zahlungsmittelgenerierenden 
 Einheit bestimmt, auf die sich der Geschäfts- oder Firmenwert bezieht. 
Der recoverable Amount der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
ist der höhere der beiden Beträge aus beizulegendem Zeitwert abzüg-
lich Verkaufskosten und Nutzungswert. Liegt der recoverable 
Amount der zahlungsmittelgenerierenden Einheit unter ihrem Buch-
wert, wird eine Wertberichtigung vorgenommen. Verluste aus Wert-
berichtigungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte dürfen in späteren 
Perioden nicht aufgeholt werden. Der Konzern nimmt die jährliche 
Überprüfung der Geschäfts- oder Firmenwerte auf Werthaltigkeit zum 
30. September vor.

Im Symrise Konzern wurden die Segmente „Scent & Care“ sowie 
„Flavor & Nutrition“ als zahlungsmittelgenerierende Einheiten 
 definiert, wobei dem Segment „Scent & Care“ ein Geschäfts- oder 
 Firmenwert zum 30. September 2010 in Höhe von 157,6 Mio. € 
(2009: 152,8 Mio. €) und dem Segment „Flavor & Nutrition“ ein Ge-
schäfts- oder Firmenwert in Höhe von 323,9 Mio. € (2009: 306,3 Mio. €) 
zugerechnet wurde. Der erzielbare Betrag entspricht dem beizu-
legenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und wurde als Bar-
wert zukünftiger Cashflows ermittelt. Die zukünftigen Cashflows 
wurden aus der Planung des Symrise Konzerns abgeleitet. Die Berech-
nung des Barwertes der geschätzten zukünftigen Cashflows beruht 
im Wesent lichen auf Annahmen zu künftigen Absatzpreisen bezie-
hungsweise -mengen und Kosten unter Berücksichtigung verän-
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derter wirtschaft licher rahmenbedingungen. Der Planung liegt ein 
Detail-Planungszeitraum für das Geschäftsjahr 2011 zugrunde. Für 
die folgenden  beiden Zeiträume wurde eine Wachstumsrate von 5,0 % 
und zur Bemessung der ewigen rente eine Wachstumsrate von 0,5 % 
zugrunde gelegt. Die ermittelten Cashflows wurden mit dem gewichte-
ten Kapitalkostensatz nach Steuern in Höhe von 7,62 % (2009: 7,87 %) 
diskontiert. Im Geschäftsjahr lagen keine Anzeichen für eine Wertmin-
derung („Impairment“) vor.

Symrise hat bei der Durchführung des Wertminderungstests Sen-
sitivitätsanalysen vorgenommen. Dabei wurde für 2011 bis 2013 alter-
nativ der Diskontierungszinssatz um 1,0 Prozentpunkt erhöht und 
das geplante  Umsatzwachstum auf 3 % (dem durchschnittlichen Markt-
wachstum) reduziert. Diese Variation der Bewertungsparameter 
 hätte ebenfalls keinen Wertminderungsbedarf bei den aktivierten 
Geschäfts- oder Firmenwerten ergeben.

3 ermittlung des beizulegenden zeitwerts

Eine Vielzahl von Bilanzierungsgrundsätzen des Konzerns setzen die 
Ermittlung eines beizulegenden Zeitwerts für finanzielle und nicht-
finanzielle Vermögenswerte und Schulden voraus. Die beizulegenden 
Zeitwerte für die Bewertung wurden anhand der nachfolgend dar-
gestellten Methoden ermittelt. Weitere Informationen hinsichtlich der 
Annahmen für die Ermittlung von beizulegenden Zeitwerten wer-
den in den spezifischen Anhangsangaben für bestimmte Vermögens-
werte oder Schulden aufgeführt.

finAnzinstruMente – AllgeMeine grundsätze

Entsprechend der dreistufigen „Fair-Value-Hierarchie“ wird zwischen 
drei Bewertungskategorien unterschieden:
 
 Level 1: Auf der ersten Ebene der „Fair-Value-Hierarchie“ werden 

die beizulegenden Zeitwerte anhand von öffentlich notierten 
Marktpreisen bestimmt, da auf einem aktiven Markt der bestmög-
liche objektive Hinweis für den beizulegenden Zeitwert eines 
 finanziellen Vermögenswerts oder der finanziellen Verbindlichkeit 
beobachtet wird. 

 Level 2: Wenn kein aktiver Markt für ein Finanzinstrument besteht, 
bestimmt ein Unternehmen den beizulegenden Zeitwert mithilfe 
von Bewertungsmodellen. Zu den Bewertungsmodellen gehören die 
Verwendung der jüngsten Geschäftsvorfälle zwischen sachverstän-
digen, vertragswilligen und unabhängigen Geschäftspartnern, der 
Vergleich mit dem aktuellen beizulegenden Zeitwert eines anderen, 
im Wesentlichen identischen Finanzinstruments, die Verwendung 
der Discounted Cashflow-Methode oder von Optionspreismodellen. 
Der beizulegende Zeitwert wird auf Grundlage der Ergebnisse einer 
Bewertungsmethode geschätzt, die im größtmöglichen Umfang 
 Daten aus dem Markt verwendet und so wenig wie möglich auf 
 unternehmensspezifischen Daten basiert. 

 Level 3: Den auf dieser Ebene verwendeten Bewertungsmodellen 
liegen auch nicht am Markt beobachtbare Parameter zugrunde. 

finAnz Anl Agen und sonstige 

finAnz verBindlicHkeiten

Der beizulegende Zeitwert von Finanzanlagen, die auf geregelten 
Märkten gehandelt werden, wird durch den am Bilanzstichtag gegebe-
nen Marktpreis (Schlusskurs) bestimmt. Der beizulegende Zeitwert 
von Finanzanlagen, für die kein geregelter Markt besteht, wird von 
den aktuellen Marktpreisen vergleichbarer Wertpapiere abgeleitet 
oder anhand erwarteter Cashflows des zugrunde liegenden Vermö-
genswertes errechnet. Der beizulegende Zeitwert für finanzielle 
 Verbindlichkeiten errechnet sich aus dem Barwert künftiger Tilgungs- 
und Zins-Cashflows, die zum Zinssatz am Bilanzstichtag abgezinst 
werden.

sAcHAnl Agen

Der beizulegende Zeitwert für Sachanlagen, die aus einem Unter-
nehmenszusammenschluss resultieren, basiert auf Marktwerten. 
Der Marktwert einer Immobilie ist der geschätzte Wert, zu dem die 
Im mobilie am Tag der Bewertung verkauft werden könnte, voraus-
gesetzt es würde zu einer geschäftlichen Transaktion zwischen einem 
kaufbereiten Käufer und einem verkaufsbereiten Verkäufer kommen, 
bei der beide Parteien wissentlich, umsichtig und ohne Zwang agieren 
und angemessene Marketingaktivitäten vorausgegangen sind. 
Der Marktwert von Gegenständen aus Anlagen, Ausstattung, Inven-
tar und Zubehör basiert auf Preisangeboten für vergleichbare 
 Gegenstände.

iMMAterielle verMögenswerte

Der beizulegende Zeitwert von rezepturen, die im rahmen eines Un-
ternehmenszusammenschlusses erworben wurden, basiert auf den 
abgezinsten geschätzten Lizenzgebühren, die durch das Eigentum an 
der rezeptur vermieden werden, oder diskontierten Cashflows, die 
aus der Nutzung der rezepturen zu erwarten sind. Der beizulegende 
Zeitwert für andere immaterielle Vermögenswerte basiert auf den 
 diskontierten Cashflows, die aus der Nutzung und dem möglichen 
Verkauf der Vermögenswerte zu erwarten sind.

4 Segmentinformationen

BescHreiBung der BericHtspflicHtigen segMente

In unserem internen Berichtswesen bilden wir die Unternehmens-
tätigkeit differenziert ab, im Wesentlichen nach Geschäftsberei-
chen und regionen. Auf Basis dieses Berichtswesens beurteilt unser 
Vorstand, der als Hauptentscheidungsträger (Chief Operating 
 Decision Maker, CODM) für den Erfolg der verschiedenen Geschäfts-
bereiche und die Allokation der ressourcen verantwortlich ist, 
die Geschäftstätigkeit unter verschiedenen Gesichtspunkten. Die 
 operativen Segmente werden nach Geschäftsbereichen abgegrenzt. 
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Mit den Bereichen „Scent & Care“ und „Flavor & Nutrition“ haben 
wir zwei berichtspflichtige Segmente, die nach unseren Produkten 
 organisiert sind.

Im Geschäftsbereich Flavor & Nutrition entwickelt, produziert und 
vertreibt Symrise Geschmackstoffe, die von den Kunden zur Her-
stellung von Nahrungsmitteln (würzige und süße Nahrungsmittel 
 sowie Milchprodukte) und Getränken genutzt werden. Dabei hat 
Symrise ein modulares Konzept, wonach sowohl einzelne Aromabau-
steine als auch komplette Produktlösungen für den Endverbraucher 
angeboten werden. 

Im Geschäftsbereich Scent & Care entwickelt, produziert und ver-
treibt Symrise Duftstoffe, kosmetische Inhaltstoffe, Aromamoleküle 
und Mintaromen und entwickelt spezifische Applikationsverfahren 
für diese Stoffe. Die von Symrise im Bereich Scent & Care entwickelten 
Produkte und Applikationsverfahren dienen den Kunden bei der 
 Herstellung von Parfums, Körperpflegeprodukten, kosmetischen Pro-
dukten, Zahnpflegeprodukten oder reinigungs- und Waschmitteln.

Die Segmentberichterstattung nach regionen orientiert sich nach dem 
Ort der Vermögenswerte. Verkäufe an Kunden erscheinen in der 
 geografischen region, in der der Kunde seinen Sitz hat. Für interne 
Steuerungs- und reportingzwecke werden Länder zu den regionen 
EAME (Europa, Afrika, Mittlerer Osten), Nordamerika, Asien/Pazifik 
und Lateinamerika zusammengefasst. Mit Beginn des Jahres 2010 
 erfolgte eine Änderung innerhalb der region: Mexiko und die karibi-
schen Staaten, die bis 2009 zu der region Nordamerika gehörten, 
 werden ab 2010 unter Lateinamerika berichtet. Die Vorjahreswerte 
wurden entsprechend dieser neuen Struktur angepasst. 

Messgrössen der segMente

Zwischen den beiden Segmenten bestehen nur in unwesentlichem Um-
fang Transaktionen. Sie werden zu Marktpreisen abgerechnet und 

sind aus Wesentlichkeitsgründen nicht gesondert ausgewiesen. Die 
externen Umsatzerlöse stellen die Umsatzerlöse mit Konzernexter-
nen der beiden Segmente dar und damit in Summe die konsolidierten 
Umsätze des Symrise Konzerns.

Die Erträge und Aufwendungen der Zentraleinheiten/-funktionen des 
Symrise Konzerns sind dabei entsprechend den Leistungs- bezie-
hungsweise Nutzungsverhältnissen in den beiden Segmenten „Flavor 
& Nutrition“ und „Scent & Care“ vollständig enthalten. Ergebnisbe-
zogene Steuerungsgröße der Segmente ist dabei das Betriebsergebnis 
als Ergebnis vor Finanzerträgen und -aufwendungen sowie Steuern. 
Die jedem Segment direkt zurechenbaren Abschreibungen sind im 
Segmentbeitrag eingerechnet. Das Finanzergebnis wird nicht ein-
bezogen, da die Segmente im Wesentlichen zentral finanziert werden. 
Vor diesem Hintergrund werden nachfolgend die Finanzerträge und 
-aufwendungen auf Konzernebene zum Finanzergebnis zusammen-
gefasst ausgewiesen. Entsprechend wird mit den Steuern verfahren, 
sodass der Jahresüberschuss nach Steuern zusammengefasst als Kon-
zernergebnis dargestellt wird. 

Die Investitionen eines Segments umfassen die gesamten Ausgaben, 
die in der Berichtsperiode durch den Kauf von Sachanlagen und im-
materiellen Vermögenswerten entstanden sind. 

segMent verMögen/-verBindlicHkeiten

Der Vorstand als Hauptentscheidungsträger erhält nicht alle Angaben 
zum Segmentvermögen und den Segmentverbindlichkeiten. Die 
 Aufteilung des Geschäfts- und Firmenwertwerts auf die Segmente 
zeigen wir in TZ 22.

Die für die Segmentinformationen angewendeten Bilanzierungsregeln 
stimmen grundsätzlich mit den für Symrise angewendeten Bilanzie-
rungsregeln überein, die unter „2. Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze“ beschrieben sind.
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ergeBnisse der segMente:

2009
in T€

Fl avOr & 

nuTriTiOn ScenT & care

nichT 

zuzuOrdnen

SuMMe 

geSchäFTS -

bereiche = 

geSaMT-

kOnzern

Außenumsatz 679.666 682.288 0 1.361.954

Umsatzkosten – 386.869 – 417.161 0 – 804.030

bruttoergebnis vom umsatz 292.797 265.127 0 557.924

Sonstige betriebliche erträge 5.274 7.046 0 12.320

vertriebskosten – 115.914 – 113.362 0 – 229.276

forschungs- und entwicklungsaufwendungen – 46.578 – 49.108 0 – 95.686

verwaltungskosten – 41.569 – 39.889 0 – 81.458

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 358 – 455 0 – 813

betriebsergebnis/ebiT 93.652 69.359 0 163.011

finanzergebnis    – 46.292

ergebnis vor Steuern    116.719

ertragsteuern    – 32.370

Jahresüberschuss    84.349

     

Sonstige Segmentinformationen     

investitionen     

 immaterielle vermögenswerte 7.664 9.828 0 17.492

 Sachanlagen 23.547 15.634 0 39.181

Abschreibungen auf immaterielle vermögenswerte – 22.198 – 22.765 0 – 44.963 

Abschreibungen auf Sachanlagen – 21.200 – 20.394 0 – 41.594
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ergeBnisse der segMente:

2010
in T€

Fl avOr & 

nuTriTiOn ScenT & care

nichT 

zuzuOrdnen

SuMMe 

geSchäFTS -

bereiche = 

geSaMT-

kOnzern

Außenumsatz 767.395 804.495 0 1.571.890

Umsatzkosten – 423.729 – 466.453 0 – 890.182

bruttoergebnis vom umsatz 343.666 338.042 0 681.708

Sonstige betriebliche erträge 3.648 4.088 0 7.736

vertriebskosten – 128.941 – 123.833 0 – 252.774

forschungs- und entwicklungsaufwendungen – 50.013 – 57.846 0 – 107.859

verwaltungskosten – 43.292 – 39.885 0 – 83.177

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 599 – 624 0 – 1.223

betriebsergebnis/ebiT 124.469 119.942 0 244.411

finanzergebnis    – 66.921

ergebnis vor Steuern    177.490

ertragsteuern    – 43.990

Jahresüberschuss    133.500

     

Sonstige Segmentinformationen     

investitionen (inkl. Unternehmenserwerbe)     

 immaterielle vermögenswerte 26.658 7.790 0 34.448

 Sachanlagen 40.860 18.771 0 59.631

Abschreibungen auf immaterielle vermögenswerte – 23.828 – 22.507 0 – 46.335

Abschreibungen auf Sachanlagen – 22.026 – 18.293 0 – 40.319

Sowohl im Berichtsjahr als auch im Vorjahr wurden mit keinem Kun-
den mehr als 10 % der Umsatzerlöse des Symrise Konzerns getätigt. 
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ergeBnisse nAcH geogr AfiscHen regionen:

2009
in T€ eaMe*

nOrd -

aMerik a**

aSien/  

 PaziFik

l aTein -

aMerik a** geSaMT

umsatzerlöse      

Umsatzerlöse nach Bestimmungsregionen 679.449 242.546 282.471 157.488 1.361.954

 im inland     193.934

 im Ausland     1.168.020

      

Sonstige Segmentinformationen      

Langfristige vermögenswerte***     1.223.688

 im inland     669.916

 im Ausland     553.772

investitionen      

    immaterielle vermögenswerte 15.239 809 263 1.181 17.492

    Sachanlagen 22.499 5.361 6.672 4.649 39.181

2010
in T€ eaMe*

nOrd -

aMerik a**

aSien/  

 PaziFik

l aTein -

aMerik a** geSaMT

umsatzerlöse      

Umsatzerlöse nach Bestimmungsregionen 761.541 281.043 343.014 186.292 1.571.890

 im inland     201.151

 im Ausland     1.370.739

      

Sonstige Segmentinformationen      

Langfristige vermögenswerte***     1.282.132

 im inland     666.134

 im Ausland     615.998

investitionen (inkl. Unternehmenserwerbe)      

    immaterielle vermögenswerte 30.171 0 1.558 2.719 34.448

    Sachanlagen 31.716 5.612 14.724 7.579 59.631

*europa, Afrika, Mittlerer osten

** Mit Beginn des Jahres 2010 erfolgte eine Änderung innerhalb der regionen: Mexiko 

und die karibischen Staaten, die bis 2009 zu der region nordamerika gehörten, 

werden ab 2010 unter Lateinamerika berichtet. Die vorjahreswerte wurden ent-

sprechend dieser neuen Struktur angepasst.

***Ausgenommen finanzinstrumente und latente Steueransprüche
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weitere erl äuterungen zur  

konzern - ge winn - und verlustrecHnung

5 Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse resultieren vorwiegend aus dem Verkauf von Pro-
dukten. Zur Darstellung der Umsatzerlöse nach Geschäftsbereichen 
und nach geografischen regionen verweisen wir auf die Segment-
berichterstattung, die unter TZ 4 dargestellt ist.

6 Sonstige betriebliche erträge

7 Personalaufwand

Die folgenden Personalaufwendungen sind in der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung enthalten:

Die restrukturierungsrückstellungen in der Schweiz und in den 
USA wurden in Höhe von 1,5 Mio. € aufgelöst, da mit einer Inanspruch-
nahme nicht mehr gerechnet wird.

Die Erträge aus Serviceeinheiten resultieren aus von Gruppenunter-
nehmen erbrachten Dienstleistungen und beinhalten im Wesentlichen 
Kantinenerlöse, Miet- und Pachteinnahmen sowie weitere Dienstleis-
tungen an Dritte.

Die staatlichen Zuschüsse werden – wie im Vorjahr auch – in Frank-
reich und Deutschland zur Förderung von Forschungsprojekten 
und in Singapur für Investitionen in Zukunftstechnologien gewährt. 
Die Zuschüsse in Frankreich laufen sukzessive aus.

Der Gesamtbetrag der verbleibenden übrigen Erträge setzt sich aus 
einer Vielzahl von im Einzelnen unwesentlichen Sachverhalten 
 zusammen, die nicht mit dem Verkauf von Produkten im Zusammen-
hang stehen.

in T€ 2009 2010

erträge aus der Auflösung von 
 rück stellungen 870 2.160

erträge aus Serviceeinheiten 2.541 1.773

erträge aus staatlichen Zuschüssen 4.592 650

Aktivierte it entwicklungskosten 663 0

übrige erträge 3.654 3.153

Summe 12.320 7.736

in T€ 2009 2010

Löhne und Gehälter – 239.086 – 262.194

Sozialversicherungs aufwendungen – 51.058 – 55.222

Pensionsaufwand (ohne Zinsaufwand) – 7.242 – 8.626

Aktienbasierte vergütungen – 1.419 – 1.267

Summe – 298.805 – 327.309

  2009 2010

Produktion und technik 1.947 2.057

vertrieb und Marketing 1.403 1.384

forschung und entwicklung 934 1.035

verwaltung 397 427

Serviceeinheiten 323 328

anzahl der Mitarbeiter 5.004 5.231

Auszubildende und trainees 112 109

gesamtsumme 5.116 5.340

Die Personalaufwendungen umfassen im Wesentlichen Löhne und 
Gehälter, Bezüge und sonstige Vergütungen für Mitarbeiter.

Die Sozialversicherungsaufwendungen beinhalten die vom Unter-
nehmen zu tragenden gesetzlichen Abgaben. Darin enthalten sind bei-
tragsorientierte Versorgungsleistungen in Höhe von unverändert 
9,9 Mio. €, die vollständig bei den deutschen Gesellschaften angefallen 
sind (2009: 9,6 Mio. €).

Der Pensionsaufwand enthält überwiegend Arbeitgeberanteile zur 
betrieblichen Zusatzversorgung. Die Aufzinsung der Pensionsrück-
stellungen ist als Bestandteil des Finanzergebnisses (siehe TZ 10) 
ausgewiesen.

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl im Konzern betrug 5.231 
 (2009: 5.004).
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8 Forschungs- und entwicklungsaufwendungen

Zusätzlich zu den Aufwendungen für die Symrise eigenen Forschungs-
abteilungen enthält dieser Posten Aufwendungen für externe For-
schungs- und Entwicklungsleistungen und Testaktivitäten. Die Aktivi-
täten in diesem Bereich dienen neben der Grundlagenforschung der 
Entwicklung von Produkten zur Generierung von Umsatzerlösen und 
auch der Entwicklung neuer beziehungsweise verbesserter Prozesse 
zur reduktion der Umsatzkosten, die nicht aktivierungsfähig sind.

9 Verwaltungskosten

Die Verwaltungskosten setzen sich wie folgt zusammen:

Der Anstieg der Verwaltungskosten ist insbesondere durch Mehr-
aufwendungen im Zusammenhang mit der Einführung von SAP bei 
Tochtergesellschaften begründet.

in T€ 2009 2010

informationstechnologie – 23.645 – 25.796

finanzen und controlling – 21.144 – 20.995

Personalwesen – 9.525 – 10.324

Sonstige verwaltungskosten – 27.144 – 26.062

Summe – 81.458 – 83.177

10 Finanzergebnis

in T€ 2009 2010

Zinserträge   

 aus Bankeinlagen 801 474

 aus Derivaten 12.725 4.598

 sonstige 578 471

zinserträge 14.104 5.543

wertänderung finanzieller vermögens-
werte aufgrund erfolgswirksamer 
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 458 170

Sonstige finanzerträge 322 679

Finanzerträge 14.884 6.392

 

Zinsaufwendungen

 aus Bankdarlehen – 11.767 – 11.175

 aus Derivaten – 26.381 – 36.628

 sonstige – 15.746 – 16.462

zinsaufwendungen – 53.894 – 64.265

fremdwährungsverluste/-gewinne, 
im wesentlichen aus externen und 

 konzerninternen Darlehen – 2.001 2.621

wertänderung finanzieller vermögens-
werte aufgrund erfolgswirksamer 

Bewertung zum beizulegenden Zeitwert – 3.025 – 6.460

Sonstige finanzaufwendungen – 2.256 – 5.209

Finanzaufwendungen – 61.176 – 73.313

   

Finanzergebnis – 46.292 – 66.921

Das Finanzergebnis ist durch die Auflösung des Hedge Accountings 
und die Ablösung der Zinsswaps im Zuge der refinanzierung in Höhe 
von 21,7 Mio. € belastet, wenngleich ein Liquiditätsabfluss lediglich 
in Höhe von 17,9 Mio. € bestand.

Dies resultiert aus der Umbuchung der im Eigenkapital erfassten 
 Verluste in Höhe von 19,7 Mio. € aus dem effektiven Teil des Hedge 
Accountings sowie bis zur Auflösung der Swaps aufgelaufene nega-
tive Bewertungseffekte in Höhe von 2,0 Mio. €. Bis zur Beendigung 
des Hedge Accountings wurden unrealisierte Gewinne aus der Be-
wertung der derivativen Finanzinstrumente vor Steuern in Höhe von 
5,9 Mio. € erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.

Bis zur Schließung der Swaps wurden 2,5 Mio. € als ineffektiver Teil 
des Hedge Accountings erfolgswirksam in den sonstigen Finanzauf-
wendungen erfasst.
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Die sonstigen Zinsaufwendungen enthalten insbesondere Aufzinsun-
gen für Pensionsrückstellungen von 12,4 Mio. € (2009: 12,6 Mio. €) 
sowie die Amortisation von Transaktionskosten im Zusammenhang 
mit Finanzierungen in Höhe von 2,2 Mio. €.

Die Finanzaufwendungen beinhalten im Wesentlichen die Wert-
berichtigungen der Beteiligungen an zwei Kooperationspartnern in 
Höhe von 5,8 Mio. €, für die aufgrund fehlender Liquidität kurz vor 
dem  Bilanzstichtag Auflösungsantrag gestellt wurde. In diesen Wert-
berichtigungen sind Abschreibungen in Höhe von 3,4 Mio. € ent-
halten, die bereits im zweiten und dritten Quartal für diese beiden 
Gesellschaften vorgenommen worden waren.

Positiv zum Finanzergebnis trägt ein um 4,6 Mio. € gegenüber dem 
Vorjahr besseres Währungsergebnis bei. Dies ist wesentlich auf 
den starken US-Dollar sowie die Erholung beim mexikanischen Peso 
 zurückzuführen.

11 ertragsteuern

Als Ertragsteuern sind die in den einzelnen Ländern gezahlten bezie-
hungsweise geschuldeten tatsächlichen Steuern sowie die latenten 
Steuern ausgewiesen.

Ableitung Effektivsteuersatz. Die Ertragsteuern im Berichtsjahr in 
Höhe von 44,0 Mio. € (2009: 32,4 Mio. €) leiten sich wie folgt von 
 einem „erwarteten“ Ertragsteueraufwand ab, der sich bei Anwendung 
des gesetzlichen Ertragsteuersatzes unter Berücksichtigung lokaler 
Steuersätze auf den Konzern-Jahresüberschuss vor Steuern ergeben 
hätte:

in T€ 2009 2010

Tatsächliche ertragsteuern – 39.874 – 66.320

Latenter Steueraufwand/-ertrag   

 aus verlustvorträgen – 3.649 – 1.407

 aus temporären Differenzen 11.153 23.737

Summe latenter Steueraufwand/-ertrag 7.504 22.330

ertragsteuern – 32.370 – 43.990

Der Ertragsteueraufwand ist im Berichtsjahr um 11,6 Mio. € auf 
44,0 Mio. € gestiegen, was vor allem das Ergebnis eines um 60,8 Mio. € 
höheren Konzernergebnisses ist. Der Konzernsteuersatz des Be-
richtsjahres liegt mit 25 % hingegen deutlich unter dem des Vorjahres 
(28 %).

Der Anstieg des tatsächlichen Ertragsteueraufwands um 26,4 Mio. € 
auf 66,3 Mio. € resultiert im Wesentlichen aus dem verbesserten Kon-
zernergebnis sowie aus der Übertragung von Vermögen im Konzern, 
was aber andererseits zu höherem Abschreibungspotenzial führt und 
wesentlich zum Anstieg des latenten Steuerertrags um 14,8 Mio. € 
auf 22,3 Mio. € beiträgt. 

in T€ 2009 2010

konzernergebnis vor Steuern 116.719 177.490

erwarteter Steueraufwand  
zu lokalen Steuersätzen – 28.564 – 45.346

Steuereffekt aus vorjahren – 9.300 – 2.201

Steuereffekt aus steuerfreien erträgen 5.752 7.983

Steuerminderung durch die verrech-
nung mit verlustvorträgen, für die kein 

latenter Steueranspruch aktiviert wurde 4.856 3.767

Steuereffekt aus nicht  
abzugsfähigen Aufwendungen – 2.744 – 5.866

nicht erstattungsfähige Quellensteuer – 1.831 – 2.748

Steuereffekt aus wertänderungen  
bei latenten Steueransprüchen – 689 – 102

Steuereffekt aus Änderung des 
 Steuersatzes – 6 – 15

Sonstige Steuereffekte 156 538

Steueraufwand – 32.370 – 43.990

Der Anstieg der steuerfreien Erträge resultiert aus Steuervergüns-
tigungen im Ausland, die im Berichtsjahr vermehrt in Anspruch ge-
nommen werden konnten. Der Anstieg der nicht abzugsfähigen 
 Aufwendungen resultiert hingegen aus Wertberichtigungen auf Be-
teiligungen. Siehe hierzu die Ausführungen unter TZ 10.

Steuereffekte aus Vorjahren sind 2010 deutlich zurückgegangen, da 
wesentliche Betriebsprüfungen weitgehend abgeschlossen sind.

12 abschreibungen

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sach-
anlagen sind im Anlagespiegel unter den TZ 22 und 23 ersichtlich.
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13 ergebnis je aktie Bei der Berechnung des unverwässerten Ergebnisses je Aktie wird 
der den Inhabern von Stammaktien des Mutterunternehmens zuzu-
rechnende Gewinn durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl 
der während des Jahres im Umlauf befindlichen Stammaktien geteilt.

In den Jahren 2009 und 2010 wurden keine Options- oder Wandel-
rechte ausgegeben; ein Verwässerungseffekt des Ergebnisses je 
 Aktie besteht folglich nicht. Das verwässerte und das unverwässerte 
Ergebnis sind damit identisch.

  2009 2010

ergebnis je aktie (in €) 0,71 1,13

Gewichtete durchschnittliche Anzahl  
an Stammaktien (in t Stück) 118.173 118.173

weitere erl äuterungen zur konzern - Bil Anz

14 zahlungsmittel und kurzfristige einlagen

in T€ 2009 2010

Zahlungsmittel 80.431 104.831

kurzfristige einlagen 109 7.384

Summe 80.540 112.215

in T€ 2009 2010

forderungen aus  
Lieferungen und  Leistungen 231.719 268.494

wertberichtigungen – 3.340 – 7.018

Forderungen aus lieferungen  
und  leistungen, netto 228.379 261.476

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen bestehen im Wesentlichen 
aus Guthaben bei Kreditinstituten, deren Buchwert ihrem beizulegen-
den Zeitwert entspricht.

15 Forderungen aus lieferungen und leistungen Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der Gesellschaften 
sind nicht besichert. Das Unternehmen trägt damit das risiko, dass 
es zu Forderungsausfällen kommt. Jedoch musste die Gesellschaft in 
der Vergangenheit Ausfälle von nur untergeordneter Bedeutung sei-
tens Einzelkunden hinnehmen. Der Buchwert der Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen entspricht dem beizulegenden Zeitwert.

Die Gesellschaft gewährt branchen- und landesübliche Zahlungsziele. 

Die Fälligkeiten der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 sowie die Wertberichtigungen haben sich zum Berichtszeitpunkt wie 
folgt entwickelt:

in T€

buch -

WerT 

(bruT TO) 

Weder 

WerT-

geMinderT 

nOch  

überFällig

ganz  

bz W.  

Teil WeiSe 

WerTbe-

richTigT

einzel-

WerT- 

berich -

Tigung

über-

Fällig 

SeiT 

1–30  

Tagen

über-

Fällig 

SeiT  

31–90 

Tagen

über-

Fällig 

SeiT  

91–360 

Tagen

Mehr 

alS 

1 Jahr 

über-

Fällig

nichT 

WerTge-

MinderT 

aber 

über-

Fällig

31. dezember 2009          

Forderungen aus liefe-  
rungen und leistungen 231.719 203.269 28.450 3.340 19.568 5.139 2.371 1.372 0

31. dezember 2010          

Forderungen aus liefe-  
rungen und leistungen 268.494 235.165 33.329 7.018 23.594 5.965 2.165 1.605 0
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Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

17  Vorauszahlungen, sonstige Vermögenswerte 
und Forderungen

in T€ 2009 2010

Stand zum 1. Januar 2.321 3.340

währungsdifferenzen 16 191

Zugang konsolidierungskreis 0 139

wertberichtigungen 2.230 4.934

im Berichtsjahr in Anspruch genommen – 265 – 304

wertaufholungen – 962 – 1.282

Stand zum 31. dezember 3.340 7.018

Das Ausfallrisiko der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
ist begrenzt durch die Vielzahl von Kunden mit breit diversifizierten 
Aktivitäten auf unterschiedlichen Märkten. 

Die Aufwendungen aus Wertberichtigungen und Ausbuchungen von 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden unter den Ver-
triebskosten ausgewiesen. Sie betreffen Kunden im Iran (2,2 Mio. €), 
für die wir aufgrund des verschärften US Embargos ein erhöhtes 
wirtschaftliches risiko sehen sowie eine Vielzahl von Einzelfällen.

16 Vorräte

in T€ 2009 2010

rohstoffe 89.790 130.463

Unfertige erzeugnisse 61.677 77.287

fertige erzeugnisse 96.536 111.586

wertberichtigungen – 13.224 – 14.305

Summe 234.779 305.031

Materialkosten in Höhe von 649,6 Mio. € wurden in der Konzern- 
Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt und sind in den Umsatz-
kosten enthalten (2009: 576,7 Mio. €). 

Die als Aufwand erfassten Wertberichtigungen in Höhe von 1.081 T€ 
(2009: 2.606 T€) entfallen auf rohstoffe in Höhe von 193 T€ (2009: 
1.038 T€), unfertige Erzeugnisse in Höhe von 1.036 T€ (2009: 378 T€) 
und fertige Erzeugnisse in Höhe von -148,0 T€ (2009: 1.190 T€). Die 
Wertminderungen sind in den Materialkosten enthalten.

in T€ 2009 2010

Sonstige Steuern 23.449 19.972

Sonstige vorauszahlungen 11.614 12.814

Ausgleichsforderung 0 7.500

forderungen an kunden 1.109 1.071

Sicherheiten, Garantien und 
 Mietkautionen 748 1.066

forderungen aus rechtsstreitigkeiten 2.014 966

forderungen an Mitarbeiter 1.223 648

vorauszahlungen  
kauf futura Labs Gruppe 19.506 0

Sonstige vermögenswerte 1.434 3.478

Summe 61.097 47.515

Bei den sonstigen Steuern handelt es sich im Wesentlichen um Um-
satzsteuer.

Bei den sonstigen Vorauszahlungen handelt es sich insbesondere um 
Vorauszahlungen auf Kundenboni und Zahlungen zur Aufnahme 
auf Kundenlisten. Diese werden in der Folge über die Vertragslaufzeit 
aufgelöst.

Die Ausgleichsforderung stellt eine Abgrenzung von Ansprüchen ge-
genüber unserem früheren Gesellschafter zum Ersatz von Steuernach-
forderungen aus der laufenden Betriebsprüfung in Deutschland dar.

Die Vorauszahlungen, sonstige Vermögenswerte und Forderungen 
sind nicht besichert. Symrise trägt das risiko, dass es in Höhe der 
Buchwerte zu Forderungsausfällen kommen kann. Jedoch mussten in 
der Vergangenheit Ausfälle von nur untergeordneter Bedeutung hin-
genommen werden. Im Posten sind nur geringfügig Wertberichtigun-
gen enthalten, weshalb auf die Darstellung der Entwicklung des Wert-
berichtigungskontos aus Wesentlichkeitsgründen verzichtet wird. 

Der Buchwert der Vorauszahlungen, sonstigen Vermögenswerte und 
Forderungen entspricht dem beizulegenden Zeitwert.
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18 zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 

Als Folge des restrukturierungsprozesses im Jahr 2009 wurde 
die Schließung und Verlagerung des Produktionsstandortes Schweiz, 
Scent & Care, nach Holzminden beschlossen. Grund und Boden so-
wie alle Produktions- und Verwaltungsgebäude sollten bis zum Ende 
des ersten Quartals 2010 veräußert werden. Die Grundstücke wur-
den 2009, die verbliebenen Produktionsanlagen im Frühjahr 2010 als 
„zur Veräußerung gehalten“ umklassifiziert und seitdem nicht mehr 
planmäßig abgeschrieben. Nachdem die Verlagerung der Produktion 
nach Holzminden bis März 2010 erfolgt war, werden die Verkaufsak-
tivitäten und –absichten weiterhin aufrechterhalten, so dass mit einer 

19 latente Steueransprüche/-schulden

Die latenten Steueransprüche und -schulden aus temporären Differen-
zen beziehen sich auf die folgenden Positionen:

buchWerT in T€ 2009 2010

Sachanlagen, Schweiz 3.003 1.607

Summe 3.003 1.607

Veräußerung bis zum Ende des Jahres 2011 gerechnet wird. Nachdem 
ein Verkauf bis Juni 2010 nicht erfolgt war, wurde eine Abwertung 
in Höhe von 2,0 Mio. € auf den niedrigeren beizulegenden Zeitwert ab-
züglich erwarteter Veräußerungskosten vorgenommen, die aufgrund 
von Markteinschätzungen ermittelt wurden.

2009 2010

in T€

STeuer- 

anSPrüche

STeuer- 

Schulden

erTr äge/ 

 auF Wen -

dungen (–)

STeuer- 

anSPrüche

STeuer-

Schulden

erTr äge/  

auF Wen -

dungen (–)

   
immaterielle vermögenswerte 4.228 82.604 10.618 16.637 81.848 13.165

Sachanlagen 7.185 44.793 3.298 6.969 45.261 – 684

finanzinvestitionen 0 23 – 7 106 20 109

vorräte 7.777 2.969 – 627 9.783 249 4.726

forderungen 1.531 703 – 20 567 3.897 – 4.158

Sonstige vermögenswerte 1.100 5.357 145 2.509 60 6.706

rückstellungen für Pensionen 9.820 751 51 11.688 340 2.279

Sonstige rückstellungen und passive 
 Periodenabgrenzung 6.972 327 2.961 7.865 299 920

Sonstige verbindlichkeiten 8.087 9.140 – 5.266 1.580 9.665 673

verlustvorträge 40.919 0 – 3.649 39.513 0 – 1.406

zwischensumme 87.619 146.667 7.504 97.217 141.639 22.330

Saldierung – 43.710 – 43.710 0 – 63.082 – 63.082 0

Summe 43.909 102.957 7.504 34.135 78.557 22.330



114

Im Jahr 2010 belief sich der latente Steuerertrag auf 22,3 Mio. € gegen-
über einem latenten Steuerertrag von 7,5 Mio. € 2009.

Zu dieser Entwicklung trugen im Wesentlichen temporäre Bewer-
tungsunterschiede aus konzerninternen Transaktionen sowie Be-
wertungsunterschiede aus Derivaten und Beteiligungen bei. Gegen-
läufig wirkten Bewertungsunterschiede aus Währungseffekten.

Verlustvorträge konnten 2010 in Deutschland, den USA, Frankreich 
und Mexiko genutzt werden. Die Nutzung steuerlichen Abschreibungs-
potenzials in Singapur sowie eine sachlich eingeschränkte Nutz-
barkeit von Verlusten aus Termingeschäften in Deutschland erhöhten 
hingegen die vortragsfähigen Verluste.

Im Berichtsjahr sind in den latenten Steueransprüchen und -schulden 
Währungseffekte in Höhe von 0,1 Mio. € enthalten (2009: 0,0 Mio. €).

Im rahmen der refinanzierung des Konzerns wurden Zinssicherungs-
geschäfte aufgelöst. Der nach den Vorschriften des Hedge Accountings 
bisher im Eigenkapital erfasste latente Steueranspruch von 7,4 Mio. € 
wurde in der Berichtsperiode folglich ergebnisneutral ausgebucht.

Hinsichtlich der Veränderung der latenten Steueransprüche aus Ver-
lustvorträgen wird auf TZ 11 Ertragsteuern verwiesen.

Die nachstehende Tabelle gibt den Zeitraum an, wie lange Verlustvor-
träge genutzt werden können oder wann sie verfallen: 

reSTl auFzeiTen 

verluST vOrTr äge 2009 2010

in T€ SuMMe

nichT 

 nuTzbar nuTzbar SuMMe

nichT 

 nuTzbar nuTzbar

   
in einem Jahr 0 0 0 0 0 0

in zwei Jahren 0 0 0 0 0 0

in drei Jahren 276 33 243 0 0 0

in vier Jahren 318 301 17 0 0 0

in fünf oder mehr Jahren 41.209 9.417 31.792 24.242 564 23.678

Zeitlich unbegrenzte  verlustvorträge 100.944 1.809 99.135 113.880 0 113.880

Summe 142.747 11.560 131.187 138.122 564 137.558
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Zur Ermittlung der Angaben in obiger Tabelle wurde der Verlustvor-
trag derjenigen Gesellschaften, die zwei Ertragsteuerarten unterlie-
gen, ausgehend vom resultierenden latenten Steueranspruch (ggf. vor 
Ansatzkorrektur) anhand des kombinierten Steuersatzes errechnet.

Insgesamt bestanden am Stichtag körperschaftsteuerliche Verluste in 
Höhe von 99,9 Mio. € (2009: 108,2 Mio. €). Darüber hinaus bestanden 
Verlustvorträge in Höhe von 114,5 Mio. € (2009: 140,1 Mio. €) aus an-
deren Einkommen- und Ertragsteuerkategorien, im Wesentlichen 
aus Gewerbesteuer in Deutschland und der US-amerikanischen Lan-
dessteuer (State Tax).

Im Jahr 2010 konnten Verlustvorträge vor allem in Deutschland, 
 Mexiko, den USA und Frankreich genutzt werden. Es entstanden durch 
die Nutzung steuerlichen Abschreibungspotenzials im Ausland so-
wie durch Termingeschäfte in Deutschland neue steuerliche Verluste, 
die im Wesent lichen aber in den kommenden fünf Jahren genutzt 
werden können.

Die Nutzung der steuerlichen Verlustvorträge und damit die Bewer-
tung der entsprechenden latenten Steueransprüche sind durch eine 
Steuerplanung untermauert. Folglich beträgt die Wertberichtigung 
auf latente Steueransprüche lediglich 0,2 Mio. € (2009: 3,9 Mio. €). Sie 
entfällt ausschließlich auf die Landessteuer in den USA.

Die Berechnung der ausländischen Einkommensteuern basiert auf 
den gesetzlichen regelungen des jeweiligen Landes. Die Steuersätze 

der einzelnen Gesellschaften liegen zwischen 0 % und 42 % ohne 
 Berücksichtigung der Finanzierungsgesellschaften.

20  Sonstige langfristig gebundene 
Vermögenswerte und Forderungen

in T€ 2009 2010

Sicherheiten, Garantien und 
 Mietkautionen 1.692 1.388

vorauszahlungen, kundenboni 958 798

Sonstige Steuern 567 777

Darlehen an kunden/Mitarbeiter 301 454

Sonstige Ausleihungen 284 274

Summe 3.802 3.691

Der Buchwert der sonstigen langfristigen Vermögenswerte und Forde-
rungen entspricht dem beizulegenden Zeitwert. 

21 Finanzielle Vermögenswerte

Der Posten beinhaltet als langfristige Finanzanlagen gehaltene An-
teile an Investmentfonds, die aufgrund gesetzlicher regelungen für 
Pensionsverpflichtungen in Österreich gehalten werden.
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22 Immaterielle Vermögenswerte

1 rezepturen bestehen hauptsächlich aus Produktionsrezepturen
2 Patente und sonstige rechte, Software, handelsmarken, entwicklungskosten
3 handelsmarken

2009
in T€

geSchäFTS - Oder 

FirMen WerT

rezePTuren1 

MiT begrenz Ter  

nuTzungSdauer

rezePTuren1 MiT 

 unbeSTiMMTer 

 nuTzungSdauer

andere iMM. 

 verMÖgenSWerTe2 

MiT begrenz Ter 

 nuTzungSdauer  

andere iMM.  

verMÖgenS WerTe3 MiT 

unbe STiMMTer  

nuTzungSdauer

akTi  vierTe 

 enT WicklungSkOSTen

geleiS TeTe 

 anzahlungen auF 

 enT WicklungSkOSTen

geleiS TeTe 

 anzahlungen auF 

 SOnS Tige iMMaTerielle 

verMÖgenSWerTe SuMMe

     
anschaffungs- und herstellungs kosten           

zum 1. Januar 2009 489.560 517.969 62.080 77.200  6.759 5.056 5.701 10.918 1.175.243

Zugänge aus Anschaffungen 0 0 0 8.978  0 0 0 4.375 13.353

Zugänge durch eigenleistung 0 0 0 0  0 3.933 206 0 4.139

Abgänge 0 – 14 0 – 1.390  0 – 150 0 – 85 – 1.639

Umbuchungen 0 63.041 – 63.041 14.632  – 6.759 2.522 – 2.522 – 7.873 0

effekte aus wechselkurs änderungen 5.581 4.614 961 – 1.539  0 242 0 69 9.928

zum 31. dezember 2009 495.141 585.610 0 97.881  0 11.603 3.385 7.404 1.201.024

           

kumulierte abschreibungen           

zum 1. Januar 2009 – 33.715 – 263.663 0 – 20.416  0 – 71 0 0 – 317.865

Planmäßige Ab schreibungen  
des Geschäftsjahres 0 – 37.850 0 – 6.045  0 – 299 0 0 – 44.194

Außerplanmäßige  Abschreibungen 0 0 0 – 769  0 0 0 0 – 769

Abgänge 0 0 0 1.379  0 150 0 0 1.529

effekte aus wechselkurs änderungen 188 – 2.283 0 37  0 0 0 0 – 2.058

zum 31. dezember 2009 – 33.527 – 303.796 0 – 25.814  0 – 220 0 0 – 363.357

           

buchwerte           

zum 1. Januar 2009 455.845 254.306 62.080 56.784  6.759 4.984 5.701 10.918 857.378

zum 31. dezember 2009 461.614 281.814 0 72.067  0 11.383 3.385 7.404 837.667
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2009
in T€

geSchäFTS - Oder 

FirMen WerT

rezePTuren1 

MiT begrenz Ter  

nuTzungSdauer

rezePTuren1 MiT 

 unbeSTiMMTer 

 nuTzungSdauer

andere iMM. 

 verMÖgenSWerTe2 

MiT begrenz Ter 

 nuTzungSdauer  

andere iMM.  

verMÖgenS WerTe3 MiT 

unbe STiMMTer  

nuTzungSdauer

akTi  vierTe 

 enT WicklungSkOSTen

geleiS TeTe 

 anzahlungen auF 

 enT WicklungSkOSTen

geleiS TeTe 

 anzahlungen auF 

 SOnS Tige iMMaTerielle 

verMÖgenSWerTe SuMMe

     
anschaffungs- und herstellungs kosten           

zum 1. Januar 2009 489.560 517.969 62.080 77.200  6.759 5.056 5.701 10.918 1.175.243

Zugänge aus Anschaffungen 0 0 0 8.978  0 0 0 4.375 13.353

Zugänge durch eigenleistung 0 0 0 0  0 3.933 206 0 4.139

Abgänge 0 – 14 0 – 1.390  0 – 150 0 – 85 – 1.639

Umbuchungen 0 63.041 – 63.041 14.632  – 6.759 2.522 – 2.522 – 7.873 0

effekte aus wechselkurs änderungen 5.581 4.614 961 – 1.539  0 242 0 69 9.928

zum 31. dezember 2009 495.141 585.610 0 97.881  0 11.603 3.385 7.404 1.201.024

           

kumulierte abschreibungen           

zum 1. Januar 2009 – 33.715 – 263.663 0 – 20.416  0 – 71 0 0 – 317.865

Planmäßige Ab schreibungen  
des Geschäftsjahres 0 – 37.850 0 – 6.045  0 – 299 0 0 – 44.194

Außerplanmäßige  Abschreibungen 0 0 0 – 769  0 0 0 0 – 769

Abgänge 0 0 0 1.379  0 150 0 0 1.529

effekte aus wechselkurs änderungen 188 – 2.283 0 37  0 0 0 0 – 2.058

zum 31. dezember 2009 – 33.527 – 303.796 0 – 25.814  0 – 220 0 0 – 363.357

           

buchwerte           

zum 1. Januar 2009 455.845 254.306 62.080 56.784  6.759 4.984 5.701 10.918 857.378

zum 31. dezember 2009 461.614 281.814 0 72.067  0 11.383 3.385 7.404 837.667
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1 rezepturen bestehen hauptsächlich aus Produktionsrezepturen
2 Software, Patente und sonstige rechte, handelsmarken

2010
in T€

geSchäFTS - Oder 

 FirMen WerT

rezePTuren1 

MiT begrenz Ter  

nuTzungSdauer

andere iMM. 

 verMÖgenSWerTe2 

MiT begrenz Ter  

nuTzungSdauer  

akTi  vierTe 

 enT WicklungSkOSTen

geleiS TeTe anzahlungen 

auF enT WicklungSkOSTen

geleiS TeTe anzahlungen 

auF SOnSTige iMMaTerielle  

verMÖgenSWerTe SuMMe

   
anschaffungs- und herstellungs kosten         

zum 1. Januar 2010 495.141 585.610 97.881  11.603 3.385 7.404 1.201.024

Zugang konsolidierungskreis 7.184 3.154 10.968  0 0 0 21.306

Zugänge aus Anschaffungen 0 0 7.956  0 0 3.266 11.222

Zugänge aus eigenleistung 0 0 0  569 1.395 0 1.964

Abgänge 0 – 297 – 2.564  – 757 0 – 870 – 4.488

Umbuchungen 0 0 4.315  1.759 – 1.759 – 4.315 0

effekte aus wechselkursänderungen 21.321 19.096 4.852  674 0 70 46.013

zum 31. dezember 2010 523.646 607.563 123.408  13.848 3.021 5.555 1.277.041

         

kumulierte abschreibungen         

zum 1. Januar 2010 – 33.527 – 303.796 – 25.814  – 220 0 0 – 363.357

Zugang konsolidierungskreis 0 0 – 44  0 0 0 – 44

Planmäßige Ab schreibungen  
des Geschäftsjahres 0 – 32.090 – 12.642  – 1.603 0 0 – 46.335

Außerplanmäßige Abschreibungen   – 45  0 0 0 – 45

Abgänge 0 91 1.606  0 0 0 1.697

Umbuchungen 0 4.589 – 4.589  0 0 0 0

effekte aus wechselkursänderungen – 1.300 – 7.879 3.616  0 0 0 – 5.563

zum 31. dezember 2010 – 34.827 – 339.085 – 37.912  – 1.823 0 0 – 413.647

         

buchwerte         

zum 1. Januar 2010 461.614 281.814 72.067  11.383 3.385 7.404 837.667

zum 31. dezember 2010 488.819 268.478 85.496  12.025 3.021 5.555 863.394
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2010
in T€

geSchäFTS - Oder 

 FirMen WerT

rezePTuren1 

MiT begrenz Ter  

nuTzungSdauer

andere iMM. 

 verMÖgenSWerTe2 

MiT begrenz Ter  

nuTzungSdauer  

akTi  vierTe 

 enT WicklungSkOSTen

geleiS TeTe anzahlungen 

auF enT WicklungSkOSTen

geleiS TeTe anzahlungen 

auF SOnSTige iMMaTerielle  

verMÖgenSWerTe SuMMe

   
anschaffungs- und herstellungs kosten         

zum 1. Januar 2010 495.141 585.610 97.881  11.603 3.385 7.404 1.201.024

Zugang konsolidierungskreis 7.184 3.154 10.968  0 0 0 21.306

Zugänge aus Anschaffungen 0 0 7.956  0 0 3.266 11.222

Zugänge aus eigenleistung 0 0 0  569 1.395 0 1.964

Abgänge 0 – 297 – 2.564  – 757 0 – 870 – 4.488

Umbuchungen 0 0 4.315  1.759 – 1.759 – 4.315 0

effekte aus wechselkursänderungen 21.321 19.096 4.852  674 0 70 46.013

zum 31. dezember 2010 523.646 607.563 123.408  13.848 3.021 5.555 1.277.041

         

kumulierte abschreibungen         

zum 1. Januar 2010 – 33.527 – 303.796 – 25.814  – 220 0 0 – 363.357

Zugang konsolidierungskreis 0 0 – 44  0 0 0 – 44

Planmäßige Ab schreibungen  
des Geschäftsjahres 0 – 32.090 – 12.642  – 1.603 0 0 – 46.335

Außerplanmäßige Abschreibungen   – 45  0 0 0 – 45

Abgänge 0 91 1.606  0 0 0 1.697

Umbuchungen 0 4.589 – 4.589  0 0 0 0

effekte aus wechselkursänderungen – 1.300 – 7.879 3.616  0 0 0 – 5.563

zum 31. dezember 2010 – 34.827 – 339.085 – 37.912  – 1.823 0 0 – 413.647

         

buchwerte         

zum 1. Januar 2010 461.614 281.814 72.067  11.383 3.385 7.404 837.667

zum 31. dezember 2010 488.819 268.478 85.496  12.025 3.021 5.555 863.394
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Der ausgewiesene Geschäfts- oder Firmenwert betrifft mit 488,8 Mio. € 
(2009: 461,6 Mio. €) die aktiven Unterschiedsbeträge aus der Kapital-
konsolidierung. Der Anstieg resultiert aus der Umrechnung von 
Geschäfts- oder Firmenwerten in Fremdwährung aus ausländischen 
Geschäftsbetrieben in die Konzernwährung Euro und dem Zugang 
aus der Akquisition der Futura Labs Gruppe. In Übereinstimmung 
mit IFrS 3 i. V. mit IAS 36 wird der Geschäfts- oder Firmenwert 

jährlich auf Werthaltigkeit überprüft. Die Überprüfung der Wert-
haltigkeit des Geschäfts- oder Firmenwerts für das Geschäftsjahr 2010 
ergab keinen Wertberichtigungsbedarf, da der erzielbare Betrag der 
„Cash Generating Units“ jeweils über dem Buchwert lag. Die ermittelten 
Cashflows wurden mit dem gewichteten Kapitalkostensatz nach 
 Steuern in Höhe von 7,62 % (2009: 7,87 %) diskontiert. Weitere detail-
lierte Angaben befinden sich hierzu unter TZ 2.6. 

gescHäf ts -  oder firMenwert nAcH segMenten

in T€ 31.12.2009 31.12.2010
davOn  

zugänge 2010

Segment    

flavor & nutrition 307.972 328.720 7.184

Scent & care 153.642 160.099 0

Summe 461.614 488.819 7.184

Die wesentlichen Zugänge des Geschäftsjahres waren Software 
(7,3 Mio. €), insbesondere Investitionen im rahmen des weiteren welt-
weiten roll-Out von SAP.

Die unmittelbar als Aufwand erfassten Forschungs- und Entwick-
lungskosten belaufen sich im Geschäftsjahr 2010 auf 107,9 Mio. € 
(2009: 95,7 Mio. €).

Die Abschreibungen auf rezepturen und Kundenstämme sind dem 
Fertigungsbereich zugeordnet und somit in den Umsatzkosten enthal-
ten. Die Abschreibungen der übrigen immateriellen Vermögenswerte 
sind den entsprechenden Funktionsbereichen der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung zugeordnet. 
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23 Sachanlagen

2009
in T€

grund STücke 

und gebäude

TechniSche 

anl agen und 

 MaSchinen

beTriebS - und 

 geSchäFTS - 

auS STaT Tung

geleiSTeTe 

anzah lungen SuMMe

anschaffungs- und herstellungskosten      

zum 1. Januar 2009 289.243 233.546 105.838 28.184 656.811

Zugänge 2.159 4.395 6.981 25.646 39.181

Abgänge – 1.571 – 3.220 – 7.631 0 – 12.422

Umbuchungen 6.325 12.213 4.646 – 23.184 0

Umbuchungen gemäß ifrS 5 – 4.811 0 0 0 – 4.811

effekte aus wechselkursänderungen 3.411 2.568 2.031 380 8.390

zum 31. dezember 2009 294.756 249.502 111.865 31.026 687.149

      

kumulierte abschreibungen      

zum 1. Januar 2009 – 69.376 – 127.956 – 70.747 267 – 267.812

Planmäßige Abschreibungen des Geschäftsjahres – 11.278 – 16.982 – 10.089 0 – 38.349

Außerplanmäßige Abschreibungen – 100 – 3.038 – 107 0 – 3.245

Abgänge 676 2.578 6.972 0 10.226

Umbuchungen – 180 89 91 0 0

Umbuchungen gemäß ifrS 5 1.858 0 0 0 1.858

effekte aus wechselkursänderungen – 1.022 – 1.272 – 1.508 – 4 – 3.806

zum 31. dezember 2009 – 79.422 – 146.581 – 75.388 263 – 301.128

      

buchwerte      

zum 1. Januar 2009 219.867 105.590 35.091 28.451 388.999

zum 31. dezember 2009 215.334 102.921 36.477 31.289 386.021
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2010
in T€

grund STücke 

und gebäude

TechniSche 

anl agen und 

 MaSchinen

beTriebS - und 

 geSchäFTS - 

auS STaT Tung

geleiSTeTe 

anzah lungen SuMMe

anschaffungs- und herstellungskosten      

zum 1. Januar 2010 294.756 249.502 111.865 31.026 687.149 

Zugang konsolidierungskreis 1.467 1.579 660 207 3.913

Zugänge 5.716 7.307 7.047 37.265 57.335

Abgänge – 4.274 – 3.091 – 3.626 – 377 – 11.368

Umbuchungen 3.103 12.597 5.085 – 20.785 0

Umbuchungen gemäß ifrS 5 0 – 2.802 – 563 0 – 3.365

effekte aus wechselkursänderungen 11.197 8.290 3.653 1.828 24.968

zum 31. dezember 2010 311.965 273.382 124.121 49.164 758.632

      

kumulierte abschreibungen      

zum 1. Januar 2010 – 79.422 – 146.581 – 75.388 263 – 301.128

Zugang konsolidierungskreis – 323 – 877 – 417 0 – 1.617

Planmäßige Abschreibungen des Geschäftsjahres – 12.377 – 17.518 – 10.424 0 – 40.319

Außerplanmäßige Abschreibungen 0 – 42 0 0 – 42

Abgänge 3.790 2.083 2.982 0 8.855

Umbuchungen 0 31 – 31 0 0

Umbuchungen gemäß ifrS 5 0 2.623 548 0 3.171

effekte aus wechselkursänderungen – 2.585 – 4.080 – 2.171 22 – 8.814

zum 31. dezember 2010 – 90.917 – 164.361 – 84.901 285 – 339.894

      

buchwerte      

zum 1. Januar 2010 215.334 102.921 36.477 31.289 386.021

zum 31. dezember 2010 221.048 109.021 39.220 49.449 418.738

Wesentliche Zugänge im Sachanlagevermögen resultieren aus Inves-
titionen in einen Sprühturm in Singapur (5,8 Mio. €), in die Opti-
mierung der Lieferkette (5,3 Mio. €) und in die chemische Produktion 
am Standort Holzminden (5,3 Mio. €). In unseren neuen Produk-
tionsstandort in russland wurden Investitionen in Höhe von 6,1 Mio. € 
ge tätigt. Weiter erfolgten Investitionen (2,9 Mio. €) in Brasilien, 
die aus der Verlagerung der Produktion von São Paulo nach Sorocaba 
 resultieren.

24 akquisitionen

futur A l ABs gruppe

Im November 2009 mit Wirkung ab Anfang Januar 2010 wurde 
der Vertrag zum Erwerb von 100 % der Anteile an der Futura Labs 
Gruppe geschlossen.

Die Futura Labs Gruppe besteht aus der Aroma Labs For Flavours 
SAE, der Futura Labs International SAE und der roseland World Corp. 
Symrise hat damit einen der führenden Aromen- und Duftstoffher-
steller in Ägypten und den Vereinigten Arabischen Emiraten erwor-
ben und wird damit zum neuen Marktführer in Ägypten. Wesent-
liche Gründe für den Erwerb waren der Kundenstamm, Know-how 
sowie die leistungsfähige Organisation der Unternehmensgruppe, 
mit der Symrise ihre weitere Expansion in der region vorantreiben 
kann. Weiter werden Synergieeffekte zu bestehenden Standorten 
in Ägypten und Dubai erwartet. Bis zum Zeitpunkt des Kaufes des 
Unternehmens wurden mit diesem nur in ganz geringem Umfang 
Umsätze getätigt.
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Der Zeitwert der erworbenen Vermögenswerte und Schulden betrug 
zum Zeitpunkt der Anschaffung: 

in T€ Januar 2010

kurzfristige vermögenswerte  

Zahlungsmittel und kurzfristige Anlagen 674

forderungen aus Lieferungen  
und  Leistungen 2.369

vorräte 1.850

vorauszahlungen, sonstige 
 vermögenswerte und forderungen  1.103

finanzielle vermögenswerte 5

langfristige vermögenswerte  

Sachanlagevermögen 2.192

immaterielle vermögenswerte  

 kundenstämme 10.346

 rezepturen 2.998

kurzfristige Schulden  

 finanzielle verbindlichkeiten 1.340

  verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 812

 Sonstige verbindlichkeiten 2.204

 Latente Steuerschulden 534

identifizierbare vermögenswerte  

Geschäfts- oder firmenwert 7.184

Summe vermögenswerte 
= anschaffungskosten 23.831

Der Zeitwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beträgt 
2.369 T€, der Nominalwert lautet über 2.500 T€. 

Keine der Forderungen ist wertberichtigt und es erfolgte ein vollstän-
diger Zahlungseingang. 

Der Goodwill von 7.184 T€ beinhaltet insbesondere die aus der Akqui-
sition erwarteten Synergien und Know-how. Das Know-how konnte 
nicht als gesonderter Vermögenswert identifiziert werden, da es aus 
einem Zusammenwirken von verschiedenen Funktionen in der Orga-
nisation resultiert und dadurch nicht die Kriterien des IAS 38 erfüllt. 
Der Goodwill ist steuerlich nicht abzugsfähig. 

Als Anschaffungskosten sind vereinbart beziehungsweise der beizu-
legende Zeitwert der übertragenen Gegenleistung beträgt 34.150 TUS$ 
(23.831 T€ bewertet mit dem Kurs zum Zeitpunkt der erstmaligen 
Konsolidierung). Davon waren am Abschlussstichtag 31.600 TUS$ ge-
flossen.

Die zum Bilanzstichtag ausstehenden Kaufpreisraten mit einem 
 bei zulegenden Zeitwert von 2.550 TUS$ (1.931 T€) stellen bedingte 
Gegenleistungen dar. Mit den früheren Eigentümern wurde eine 
 wei tere Kaufpreiszahlung bis zu 3.000 TUS$ (2.094 T€) zuzüglich 
Zinsen, fällig am 1. April 2011, vereinbart, die an das Erreichen 
von prognostizierten Wachstumsraten in der region Dubai gekoppelt 
ist. Zum Zeitpunkt der Akquisition wurde diese ausstehende Kauf-
preiszahlung mit 300 TUS$ bewertet. Weiter wurden 2.250 TUS$ 
(1.570 T€) als Schlusszahlung mit Fälligkeit 31. Dezember 2012 ver-
einbart, die bei Auszahlung um mögliche Schadensersatzansprüche 
Dritter gemindert wird. 

An Anschaffungsnebenkosten fielen im Geschäftsjahr nur noch ganz 
unwesentliche Beträge an.

Seit dem Erwerbszeitpunkt trug die Futura Labs Gruppe mit einem 
Umsatz von 15,8 Mio. € und einem Gewinn vor Steuern in Höhe von 
0,6 Mio. € bei.

25 Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben eine 
restlaufzeit, wie im Vorjahr, von unter einem Jahr.

26 Kurzfristige Darlehen

in T€ 2009 2010

verbindlichkeiten gegenüber 

 kreditinstituten 288.568 173.932

Zinsabgrenzungen 1.330 4.173

Sonstige kurzfristige Darlehen 43 45

Summe 289.941 178.150

Die aus den nicht amortisierten Transaktionskosten resultierenden 
Unterschiedsbeträge zwischen den Buchwerten und den Nominal-
werten der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen 
2,1 Mio. € (2009: 1,0 Mio. €).
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Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 
nicht besichert und beziehen sich auf:

Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
aus der revolving Credit Facility handelt es sich mit 174,1 Mio. € 
(2009: 211,2 Mio. €) um Kredite, die dem Konzern im rahmen einer 
revolvierenden Kreditlinie in Höhe von 300,0 Mio. € bis zum 19. No-
vember 2015 zur Verfügung stehen. Zusätzlich zu dem eingeräumten 
rahmenkredit besteht eine bilaterale Kreditlinie mit der Commerz-
bank AG über 20 Mio. €, die kurzfristige Zahlungsbedürfnisse abde-
cken soll. Am 31. Dezember 2010 stand Symrise demnach eine nicht 

gezogene Kreditlinie in Höhe von 145,9 Mio. € (2009: 108,1 Mio. €) zur 
Verfügung. 

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten mit einem 
Nominalwert von umgerechnet 49,0 Mio. € (2009: 94,6 Mio. €) lauten 
auf US-Dollar. Aufgrund des variablen Zinssatzes und den entspre-
chenden Zahlungsverpflichtungen gehen wir davon aus, dass die 
Buchwerte aller Kredite ihrem beizulegenden Zeitwert am Bilanz-
stichtag entsprechen.

2009
in T€
 
krediT FälligkeiT nOMinalWerT buchWerT nOMinalzinSSaTz

Symrise gmbh & co. kg      

Senior facility – term B – eUr Januar 2010 133.000 132.338 euribor + 0,5 % 0,98 %

Senior facility – term B – US$ Januar 2010 78.856 78.856 Libor + 0,5 % 0,75 %

Senior facility – term A – eUr Dezember 2010 57.000 56.820 euribor + 0,5 % 0,98 %

Senior facility – term A – US$ Dezember 2010 15.701 15.524 Libor + 0,5 % 0,75 %

      

Symrise ag      

Bilateral credit Line Januar 2010 5.000 5.000  1,03 %

      

Symrise vertriebs gmbh, Österreich      

kontokorrent Januar 2010 30  30   6,75 %

Summe  289.587 288.568   

2010
in T€
 
krediT FälligkeiT nOMinalWerT buchWerT nOMinalzinSSaTz

Symrise ag      

revolving credit facility eUr März 2011 125.000 123.499 euribor + 0,8 % 1,883 %

revolving credit faciltiy US$ März 2011 49.060 48.461 Libor + 0,8 % 1,1447 %

      

Futura labs gruppe, ägypten      

kontokorrent Januar 2011 1.972 1.972  13,5 %

Summe  176.032 173.932   



125u n t e r n e h m e n Ko n z e r n l ag e b e r i c h t Ko n z e r n a b s c h l u s s c o r p o r at e  g o v e r n a n c eKo n z e r n a n h a n g

27 Sonstige kurzfristige rückstellungen

Nachfolgend sind die wesentlichen rückstellungsinhalte aufgeführt:

Erfolgsabhängige Vergütungen im Zusammenhang mit aktienbasier-
ten Vergütungen (TZ 43) waren im Vorjahresbericht als Personal-
verbindlichkeiten in den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten 

ausgewiesen. Aufgrund der hinsichtlich der Schätzung des Be-
trags bestehenden Unsicherheit werden diese nun an dieser Stelle 
ausgewiesen. 

28 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Der Anstieg der Personalverbindlichkeiten resultiert vorrangig aus 
erhöhten Verbindlichkeiten für Jahresprämien und Boni. 

Die übrigen kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten resultieren im 
Wesentlichen aus diversen im rahmen der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit angefallenen Verwaltungs- und Vertriebskosten.

in T€

reSTruk-

TurierungS -

MaSSnahMen

SOnSTige 

rück-

STellungen abFindungen

erFOlgS -

abhängige 

 vergüTung 2010 SuMMe 2009

1. Januar 5.746 116 0 0 5.862 1.716

inanspruchnahme – 4.018 – 20 0 0 – 4.038 – 874

Auflösung – 1.486 0 0 0 – 1.486 – 173

Zuführung 864 840 833 1.928 4.465 5.043

zwischensumme 1.106 936 833 1.928 4.803 5.712

effekte aus wechselkurs-
änderungen 453 15 0 0 468 150

Zinsaufwand 0 0 0 0 0 0

31. dezember 1.559 951 833 1.928 5.271 5.862

in T€ 2009 2010

Personalverbindlichkeiten 34.447 41.902

Ausstehende rechnungen/vertreterprovisionen 15.870 17.402

Steuern auf Löhne/Gehälter, Sozialversicherungsabgaben 10.177 9.238

verbindlichkeiten gegenüber kunden 10.594 7.320

Sonstige Steuern 3.609 5.146

kaufpreisverbindlichkeiten 0 3.139

versicherungsbeiträge 967 1.394

verbindlichkeiten aus rechtsstreitigkeiten 673 532

verbindlichkeiten aus steuerlichen Betriebsprüfungen 1.944 30

übrige sonstige verbindlichkeiten 10.472 14.067

Summe 88.753 100.170
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29 langfristige Darlehen

Langfristige Darlehen entfallen auf:

In den langfristigen Darlehen sind ausländische Währungen 
 (US-Dollar) in Höhe von 132,1 Mio. € (2009: 62,8 Mio. €) enthalten. 
Die aus den nicht amortisierten Transaktionskosten resultierenden 
 Unterschiedsbeträge zwischen den Buchwerten und den Nominal-
werten der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen 
4,3 Mio. € (2009: 1,2 Mio. €).

in T€ 2009 2010

verbindlichkeiten gegenüber 
 kreditinstituten 364.576 27.419

Sonstige Darlehen 0 427.913

Summe 364.576 455.332

darlehen 2009 
in T€ endFälligkeiT

nOMinal-

WerT buchWerT nOMinalzinSSaTz

Symrise gmbh & co. kg, holzminden      

Senior facility – term A – eUr Dezember 2011 228.000 227.279 euribor + 0,5 % 0,98 %

Senior facility – term A – US$ Dezember 2011 62.805 62.603 Libor + 0,5 % 0,75 %

Schuldscheindarlehen April 2013 47.500 47.306 euribor + 2,8 % 3,52 %

Schuldscheindarlehen April 2013 27.500 27.388 fix 5,35 %

      

Summe  365.805 364.576   

darlehen 2010 
in T€ endFälligkeiT

nOMinal-

WerT buchWerT nOMinalzinSSaTz

Symrise ag      

Bond oktober 2017 300.000 296.219 fix 4,125 %

US Private Placement november 2020 132.085 131.694 fix 4,09 %

Schuldscheindarlehen April 2013 27.500 27.419 fix 5,35 %

      

Summe  459.585 455.332   

rück z AHlungen von verBindlicHkeiten  

gegenüBer kreditinstituten

Als Ergebnis der 2010 abgeschlossenen refinanzierung hat sich 
das rückzahlungsprofil von Symrise deutlich verbessert. So ist im 
Jahre 2013 die rückzahlung des Schuldscheindarlehens in Höhe 
von 27,5 Mio. € fällig, 2017 erfolgt die Tilgung des Bonds in Höhe von 
300,0 Mio. € und Ende 2020 sind 175,0 Mio. US-Dollar aus dem US 
Private Placement zurückzuzahlen.

sicHerHeiten

Symrise hat sich bei der revolving Credit Facility und im US Private 
Placement zur Einhaltung von festgelegten Grenzen der Nettover-
schuldung im Verhältnis zum EBITDA (Leverage Covenant) verpflich-
tet. Diese Kennzahl wird vierteljährlich auf Einhaltung überprüft.

Zusätzlich zum Leverage Covenant wird für das Schuldscheindarle-
hen eine festgelegte Obergrenze für das EBITDA im Verhältnis 
zum Netto zinsaufwand (Interest Covenant) jährlich auf Einhaltung 
 überprüft.
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30 Sonstige langfristige Verbindlichkeiten

in T€ 2009 2010

verbindlichkeiten gegenüber 
 Mitarbeitern 10.551 9.826

verbindlichkeiten aus Abfindungsver-
pflichtungen und rechtsstreitigkeiten 2.677 2.430

verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 962 1.700

verbindlichkeiten gegenüber 
 Pensionssicherungsverein  
auf  Gegenseitigkeit (PSvaG) 1.188 956

übrige sonstige verbindlichkeiten 1.740 2.309

Summe 17.118 17.221

in T€

reSTruk-

TurierungS -

MaSSnahMen

rückbauver-

PFlichTungen

erFOlgS -

abhängige 

 vergüTung 2010 SuMMe 2009

1. Januar 38 0 0 38 94

inanspruchnahme – 41 0 0 – 41 – 48

Auflösung 0 0 0 0 0

Zuführung 0 3.004 93 3.097 0

zwischensumme – 3 3.004 93 3.094 46

effekte aus wechselkurs änderungen 3 130 0 133 – 8

31. dezember 0 3.134 93 3.227 38

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern beziehen sich im Wesent-
lichen auf Verbindlichkeiten für Jubiläumszahlungen und Altersteil-
zeit. Verbindlichkeiten aus Altersteilzeitverpflichtungen belaufen 
sich auf 1,9 Mio. € (2009: 3,1 Mio. €) und stellen Verbindlichkeiten aus 
Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses dar.

Die Verbindlichkeit gegenüber dem Pensionssicherungsverein auf 
 Gegenseitigkeit (PSVaG) in Deutschland wurde wegen des signifi-
kanten Anstiegs des Pflichtbeitrags im Vorjahr (aufgrund der hohen 
Anzahl an Insolvenzen) über fünf Jahre gestundet.

Die übrigen sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten resultieren im 
Wesentlichen aus diversen im rahmen der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit angefallenen Verwaltungs- und Vertriebskosten.

31 Finanzielle Verbindlichkeiten

Der Posten zeigte im Vorjahr die negativen Marktwerte derivativer 
Finanzinstrumente, die im rahmen der refinanzierung im 4. Quartal 
2010 abgelöst worden sind.

32 Sonstige langfristige rückstellungen

Nachfolgend sind die wesentlichen rückstellungsinhalte aufgeführt:

rückstellungen für rückbauverpflichtungen bestehen gegenüber Ver-
mietern zur Herstellung des Zustands vor Überlassung der Mietsache.



128

33  rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche  Verpflichtungen

Einzelne Gesellschaften haben Pensionspläne aufgesetzt, die entwe-
der direkt durch die Bildung von rückstellungen durch die einzelnen 
Konzerngesellschaften oder durch Beiträge an konzernexterne Fonds-
gesellschaften finanziert werden. Die Art und Weise, wie diese Leis-
tungen gegenüber den Mitarbeitern erbracht werden, ist von den ein-
zelnen gesetzlichen, fiskalischen und wirtschaftlichen Bedingungen 
der Länder abhängig. Darüber hinaus gewährt der Konzern vereinzelt 
zusätzlich medizinische Versorgungsleistungen an seine Mitarbeiter 
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. Die Pensionsleistungen 
sowie die medizinischen Versorgungsleistungen werden in der regel 
nach dem Lohn und Gehalt der Mitarbeiter und der jeweiligen Be-
triebszugehörigkeit bemessen. Die Verpflichtung bezieht sich sowohl 
auf die bereits im ruhestand befindlichen Mitarbeiter als auch auf 
den Anspruch der zukünftigen Pensionäre. Die laufenden Aufwendun-
gen des Geschäftsjahres mit Ausnahme der auf Pensionen entfal-
lenden Zinskosten sind im Betriebsergebnis des Konzerns enthalten.

Die ordentliche Mitgliedschaft der Arbeitnehmer der früheren Haar-
mann & reimer GmbH, Deutschland, in der Bayer-Pensionskasse 
 Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit wurde mit Wirkung vom 
31. März 2003 beendet. Die Arbeitnehmer der Haarmann & reimer 
GmbH, die zu diesem Zeitpunkt ordentliche Mitglieder waren, sind 
seit dem 1. April 2003 außerordentliche Mitglieder geworden. Ordent-
liche Mitglieder, die am 31. März 2003 verfallbare Anwartschaften 
hatten, konnten sich ihre bis zu diesem Zeitpunkt erworbenen ren-
tenanwartschaften (ohne Arbeitgeberbeiträge) in Form einer Kapitali-
sierung auszahlen lassen und sind seitdem keine Mitglieder der Bayer-
Pensionskasse mehr. Für alle zum Zeitpunkt 31. März 2003 in der 
Bayer-Pensionskasse befindlichen ordentlichen Mitglieder wurde mit 
Wirkung 1. April 2003 in Deutschland eine Versorgungsordnung 
in Form einer Direktzusage eingeführt, die über eine Bruttoentgelt-
umwandlung bedient wird (3 % von der max. jeweiligen Beitragsbe-
messungsgrenze der Deutschen rentenversicherung West). Für Ent-
geltbestandteile oberhalb der jeweiligen Beitragsbemessungsgrenze 
besteht für diesen Personenkreis auf Grund einer Versorgungsordnung 
eine arbeitgeberfinanzierte Altersversorgung bis zu einer wertmäßig 
begrenzten Höhe. 

Den früheren Arbeitnehmern der Haarmann & reimer GmbH ist bei 
der Einführung einer neuen Versorgungsordnung garantiert worden, 
dass sich durch den Unternehmenszusammenschluss keine Ver-
schlechterung in der betrieblichen Altersversorgung ergeben darf. 
Die Leistungen müssen auf dem Niveau vor der Zeit des Unterneh-
menszusammenschlusses beibehalten werden. Dies ist durch die neue 
Versorgungsordnung gewährleistet. Ebenso bietet das Unternehmen 
auf Grund dieser Garantie den früheren Haarmann & reimer GmbH 

Arbeitnehmern im Tarifbereich eine zusätzliche freiwillige Entgelt-
umwandlung in Form einer Direktzusage an. Arbeitnehmerbeitrag 
und Unternehmenszuschuss zusammen sind begrenzt auf max. 4 % 
der jeweiligen Beitragsbemessungsgrenze der Deutschen rentenver-
sicherung West. 

Bis zum 31. Dezember 1981 ins Unternehmen eingetretene frühere 
Dragoco-Mitarbeiter unterliegen einer arbeitgeberfinanzierten 
 Pensionsordnung. Die Höhe der hieraus resultierenden rentenzah-
lungen hängt von Betriebszugehörigkeit und letztem monatlichen 
Bruttoentgelt ab. 

Alle außertariflichen Mitarbeiter und Führungskräfte haben auf frei-
williger Basis die Möglichkeit, sich in Form einer Direktzusage durch 
Entgeltumwandlung zusätzliche Altersversorgungsbausteine zu er-
werben. Einen Unternehmenszuschuss gibt es für diese so genannte 
„Deferred Compensation“ nicht.

Alle zum 1. April 2003 keiner Versorgungsordnung angehörenden 
Mitarbeiter hatten ab diesem Zeitpunkt die Möglichkeit, auf freiwilli-
ger Basis in Form einer Direktzusage durch Entgeltumwandlung 
an einer zum 31. Dezember 2010 geschlossenen Versorgungsordnung 
teilzunehmen. Arbeitnehmerbeitrag und Unternehmenszuschuss 
 zusammen waren begrenzt auf max. 4 % der jeweiligen Beitragsbe-
messungsgrenze der Deutschen rentenversicherung West.

Ab dem 1. Januar 2010 werden alle unbefristeten Neueintritte bei 
Symrise an den deutschen Standorten verpflichtet, ab dem 7. Monat 
ihrer Beschäftigung in die rheinische Pensionskasse (rPK) einzu-
treten. Hierbei zahlt der Mitarbeiter 2 % seines Einkommens aus Brutto-
entgeltumwandlung in die rPK ein (Pflichtbeitrag), das Unternehmen 
stockt den Betrag in gleicher Höhe auf. Freiwillige Beiträge sind mög-
lich und werden ebenfalls in gleicher Höhe vom Unternehmen geleis-
tet. Arbeitnehmerbeitrag und Unternehmenszuschuss zusammen sind 
begrenzt auf max. 4 % der jeweiligen Beitragsbemessungsgrenze 
der Deutschen rentenversicherung West. Bereits im Unternehmen 
beschäftigte Mitarbeiter, die im Gegensatz zu ehemaligen Haarmann 
& reimer- oder bis zum 31. Dezember 1981 eingetretenen Dragoco-
Mitarbeitern keiner Versorgungsordnung angehören, konnten bis 
zum 30. September 2010 mit  Wirkung 1. Januar 2011 auf freiwilliger 
Basis ihre Mitgliedschaft in der rPK erklären. Für diese beitrags-
orientierte betriebliche Altersversorgung über die rPK als externen 
Versorgungsträger wird keine Pensionsrückstellung gebildet.

Die Höhe der Pensionsverpflichtungen (Anwartschaftsbarwert der 
Versorgungszusagen beziehungsweise Defined Benefit Obligation) 
wurde nach versicherungsmathematischen Methoden mittels Pen-
sionsgutachten unter Einschätzung der relevanten Einflussgrößen 
 berechnet. 



129u n t e r n e h m e n Ko n z e r n l ag e b e r i c h t Ko n z e r n a b s c h l u s s c o r p o r at e  g o v e r n a n c eKo n z e r n a n h a n g

Aus Erhöhungen oder Verminderungen des Barwerts der leistungs-
orientierten Verpflichtungen können versicherungsmathematische 
Gewinne oder Verluste entstehen, deren Ursachen unter anderem 
 Änderungen der Berechnungsparameter und Schätzungsänderungen 

Der Anwartschaftsbarwert der Versorgungszusagen hat sich wie folgt 
entwickelt:

in T€ 2009 2010

Leistungsorientierte verpflichtung, nicht fondsfinanziert 198.675 225.689

Leistungsorientierte verpflichtung, fondsfinanziert 36.873 48.635

anwartschaftsbarwert der  versorgungszusagen am 31. dezember 235.548 274.324

Beizulegender Zeitwert des  Planvermögens – 25.683 – 30.883

nicht erfasste Gewinne aus  Planänderung 5.260 5.016

noch nicht erfasste versicherungs mathematische verluste – 14.838 – 35.040

nicht erfasster nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand – 839 – 1.003

Schulden aus leistungsorientierter  verpflichtung am 31. dezember 199.448 212.414

Die rückstellungen für Pensionen in Höhe von 212,4 Mio. € 
(2009: 199,4 Mio. €) gliedern sich nach regionen wie folgt:

in T€ 2009 2010

eAMe 177.233 185.157

nordamerika 19.962 24.443

Asien/Pazifik 309 353

Lateinamerika 1.944 2.461

Summe 199.448 212.414

in T€ 2009 2010

anwartschaftsbarwert am 1. Januar 203.983 235.548

Laufender Dienstzeitaufwand 8.864 10.382

Zinsaufwand 12.570 12.441

Planänderungen verluste 218 264

versicherungsmathematische verluste 20.038 20.822

Gezahlte versorgungsleistungen – 11.078 – 10.344

erstmalige erfassung eines Plans 1.478 0

währungsdifferenzen – 525 5.211

anwartschaftsbarwert der  versorgungszusagen am 31. dezember 235.548 274.324

bezüglich des risikoverlaufs der Pensionsverpflichtungen sein kön-
nen. Der Nettowert der rückstellungen für Pensionen lässt sich wie 
folgt herleiten: 
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Die Pensionsverpflichtung hat sich wie folgt entwickelt:

2009
in T€

leiSTungS -

OrienTierTe Pl äne 

deS kOnzernS

MediziniSche  

leiSTungen nach  

beendigung  

deS arbeiTS verhälT- 

niSSeS (uSa)

SuMMe  

PenSiOnSPl äne  

kOnzern

leistungsorientierte verpflichtung am 1. Januar 177.163 14.759 191.922

Pensionsaufwand 19.752 60 19.812

Arbeitgeberbeiträge – 2.101 – 437 – 2.538

Ausgezahlte Leistungen – 9.646 0 – 9.646

Abgänge – 59 0 – 59

währungskursdifferenzen 119 – 162 – 43

Pensionsverpflichtung am 31. dezember 185.228 14.220 199.448

2010
in T€

leiSTungS -

OrienTierTe Pl äne 

deS kOnzernS

MediziniSche  

leiSTungen nach  

beendigung  

deS arbeiTS verhälT- 

niSSeS (uSa)

SuMMe  

PenSiOnSPl äne  

kOnzern

leistungsorientierte verpflichtung am 1. Januar 185.228 14.220 199.448

Pensionsaufwand 20.964 103 21.067

Arbeitgeberbeiträge – 386 – 455 – 841

Ausgezahlte Leistungen – 9.407 0 – 9.407

Abgänge 37 0 37

währungskursdifferenzen 950 1.160 2.110

Pensionsverpflichtung am 31. dezember 197.386 15.028 212.414
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Der beizulegende Zeitwert des Planvermögens hat sich wie folgt ent-
wickelt:

in T€ 2009 2010

beizulegender zeitwert des Planvermögens zum 1. Januar 19.593 25.683

Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge 2.637 387

Gezahlte Leistungen – 1.432 – 483

erwartete erträge aus Planvermögen 1.173 1.411

versicherungsmathematische Gewinne 2.604 1.033

erstmalige erfassung eines Plans 1.478 0

währungskursdifferenzen – 370 2.852

beizulegender zeitwert des Planvermögens zum 31. dezember 25.683 30.883

Die erfahrungsbedingten Anpassungen des Planvermögens in den 
USA betragen im Jahr 2010 1,0 Mio. € (2009: 2,4 Mio. €). In Japan 
 belaufen sich die erfahrungsbedingten Anpassungen des Planver-
mögens im Jahr 2010 auf 0,1 Mio. € (2009: 0,2 Mio. €). 

Pl an niederl ande Pl an SchWeiz Pl an uSa Pl an JaPan

in T€ 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010

Schuldverschreibungen 0 0  2.740 3.489  7.331 8.831 1.573 1.830

eigenkapitalinstrumente 0 0 194 265  9.596 11.455 1.379 2.055

immobilien 0 0 366 486 0 0 0 0

Andere vermögenswerte 1.478 1.478 155 177 452 570 77 120

Summe zum 31. dezember 1.478 1.478 3.455 4.417 17.379 20.856 3.029 4.005

Die wesentlichen Zeitwerte der Hauptgruppen des Planvermögens 
 belaufen sich auf:
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2010
in T€

leiSTungS -

OrienTierTe Pl äne 

deS kOnzernS

MediziniSche  

leiSTungen nach  

beendigung  

deS arbeiTS verhälT- 

niSSeS (uSa)

SuMMe  

PenSiOnSPl äne  

kOnzern

Laufender Dienstzeitaufwand 10.162 220 10.382

nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 48 0 48

Zinsaufwand 11.884 557 12.441

erwartete erträge aus Planvermögen – 1.411 0 – 1.411

erfasste Planänderung USA 0 – 674 – 674

erfasste versicherungsmathematische verluste 281 0 281

aufwendungen für versorgungsleistungen zum 31. dezember 20.964 103 21.067

    

Tatsächlicher ertrag aus Planvermögen 2.444 0 2.444

Die Aufwendungen für Versorgungsleistungen stellen sich wie 
folgt dar:

2009
in T€

leiSTungS -

OrienTierTe Pl äne 

deS kOnzernS

MediziniSche  

leiSTungen nach  

beendigung  

deS arbeiTS verhälT- 

niSSeS (uSa)

SuMMe  

PenSiOnSPl äne  

kOnzern

Laufender Dienstzeitaufwand 8.645 219 8.864

nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 78 0 78

Zinsaufwand 12.088 482 12.570

erwartete erträge aus Planvermögen – 1.173 0 – 1.173

erfasste Planänderung USA 0 – 641 – 641

erfasste versicherungsmathematische verluste 212 0 212

Arbeitnehmerbeiträge – 98 0 – 98

aufwendungen für versorgungsleistungen zum 31. dezember 19.752 60 19.812

    

Tatsächlicher ertrag aus Planvermögen 5.254 0 5.254
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Die Pensionsaufwendungen werden wie folgt in der Konzern-Gewinn- 
und  Verlustrechnung erfasst:

in T€ 2009 2010

Umsatzkosten 2.920 3.237

vertriebskosten 1.664 2.227

forschungs- und entwicklungs aufwendungen 1.575 1.629

verwaltungskosten 1.083 1.533

Summe 7.242 8.626

In den zurückliegenden fünf Jahren hat sich der Finanzierungs-
status, bestehend aus dem Barwert aller Versorgungszusagen und 
dem Zeitwert des Planvermögens, wie folgt geändert:

in T€ 2006 2007 2008 2009 2010

Barwert der leistungsorientierten verpflichtung 219.383 200.567 204.449 235.548 274.324

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens – 18.681 – 20.613 – 19.593 – 25.683 – 30.883

Finanzierungsstatus zum 31. dezember 200.702 179.954 184.856 209.865 243.441

erfahrungsbasierte Anpassungen der  
Planverbindlichkeiten (Deutschland) – 1.334 – 3.074 4.502 – 1.800 1.213

erfahrungsbasierte Anpassungen des Planvermögens 420 – 217 – 4.771 4.082 1.033

Symrise erwartet, dass im Jahr 2011 Beiträge in Höhe von 2.589 T€ 
(Erwartung im Jahr 2009 für 2010: 397 T€) in die fondsfinanzierten 
leistungsorientierten Pläne eingezahlt werden.

Die erfahrungsbedingten Anpassungen der Schulden aus leistungs-
orientierter Verpflichtung betrugen für Deutschland 1,2 Mio. € 
 (versicherungsmathematischer Verlust) (2009: 1,8 Mio. € versiche-
rungsmathematischer Gewinn). 

Die versicherungsmathematischen Annahmen und Bewertungen 
 basieren auf folgenden Parametern, die von Land zu Land aufgrund 
der ökonomischen Bedingungen unterschiedlich sind:

Par aMeTer

in % 2009 2010

zinssatz für die abzinsung   

Deutschland 5,20 4,70

USA 6,00 5,56

übrige Länder variieren zwischen 2,0 u. 7,50 1,57 u. 8,35

erwartete rendite aus Planvermögen   

USA 7,00 7,00

übrige Länder variieren zwischen 1,00 u. 7,50  2,00 u. 7,50 

gehaltstrend   

Deutschland 2,50 2,50

USA 4,25 4,25

übrige Länder variieren zwischen 2,75 u. 8,00  1,50 u. 10,00 

rententrend   

Deutschland 1,75 1,75

kostensteigerung für medizinische 
 versorgungsleistungen in den USA 9,00 9,00
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Der Gehaltstrend umfasst erwartete zukünftige Gehaltssteigerungen, 
die unter anderem in Abhängigkeit von der Inflation und der Dauer der 
Zugehörigkeit zum Unternehmen jährlich geschätzt werden. 

erhÖhung rückgang erhÖhung rückgang

in T€ 2009 2009 2010 2010

Auswirkung leistungsorientierte verpflichtung 399 359 466 418

Auswirkung Dienstzeitaufwand 44 39 48 42

Eine Veränderung von 1 % bei der Annahme der Kostensteigerung 
für medizinische Versorgungsleistungen würde sich wie folgt aus-
wirken:

Die Gesellschaft in den USA gewährt ihren Arbeitnehmern Leistungen 
im rahmen der medizinischen Versorgung. Diese Kosten basieren 
auf der Annahme, dass die Kostensteigerung 2011 unverändert bei 
9 % liegt, für die Jahre 2012 und 2013 wird eine Kostensteigerung 
von 7 % bzw. für 2014 und Folgejahre eine von 5 % erwartet.

3. Zum Ausgleich von infolge einer Kapitalerhöhung gegen Bar-
einlagen entstehenden Spitzenbeträgen.

4. Um neue Aktien zu einem Ausgabebetrag auszugeben, der den 
Börsenkurs der bereits börsennotierten Aktien zum Zeitpunkt 
der endgültigen Festlegung des Ausgabebetrages nicht wesentlich 
unterschreitet, wobei im rahmen der Beschränkung dieser Er-
mächtigung auf insgesamt zehn von Hundert des Grundkapitals 
diejenigen Aktien anzurechnen sind, für die das Bezugsrecht der 
Aktionäre in Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG bei Aus nut-
zung der Ermächtigung zur Veräußerung eigener Aktien sowie 
bei Ausnutzung der Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel- bezie-
hungsweise Optionsschuldverschreibungen ausgeschlossen wird. 

erwerB e igener Ak tien

Durch Beschluss der Hauptversammlung am 11. Mai 2010 wird der 
Vorstand gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, bis zum 10. Mai 
2015 eigene Aktien bis zu 10 % des Grundkapitals zum Zeitpunkt der 
Beschlussfassung zu erwerben. 

Der Erwerb eigener Aktien erfolgt über die Börse oder mittels eines 
öffentlichen Angebots der Gesellschaft.
 
 Der von der Gesellschaft gezahlte Gegenwert je Aktie darf im Falle 

des Erwerbs über die Börse den am Börsenhandelstag durch die 
 Eröffnungsauktion ermittelten Kurs für die Aktien der Gesellschaft 
im Xetra®-Handel um nicht mehr als 5 % über- oder unterschreiten. 

 Im Falle des Erwerbs über ein öffentliches Kaufangebot dürfen der 
gebotene Kaufpreis oder die Grenzkosten der Kaufpreisspanne je 
Aktie den Durchschnitt des Schlusskurses im Xetra®-Handelssystem 

34 gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der Symrise Aktiengesellschaft beträgt unver-
ändert 118.173.300 € und ist voll eingezahlt. Es ist eingeteilt in 
118.173.300 auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem rech-
nerischen Anteil von 1,00 € pro Stück. 

geneHMigtes k ApitAl

Die außerordentliche Hauptversammlung hat am 1. Dezember 2006 
den Vorstand ermächtigt, das Grundkapital im Zeitraum bis zum 
31. Oktober 2011 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu insge-
samt 40,0 Mio. € durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer 
auf den Inhaber lautende Stückaktien zu erhöhen. Dabei kann die Ge-
winnberechtigung neuer Aktien abweichend von § 60 AktG be-
stimmt werden. 

Den Aktionären ist ein Bezugsrecht einzuräumen. Das Bezugsrecht 
kann jedoch durch den Vorstand in folgenden Fällen mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats ausgeschlossen werden: 

1. Bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen zum Zwecke des Er-
werbes von Unternehmen oder von Beteiligungen an Unternehmen. 

2. Soweit dies erforderlich ist, um Inhabern der von der Symrise AG 
oder ihrer Tochtergesellschaften ausgegebenen Optionsscheine und 
Wandelschuldverschreibungen ein Bezugsrecht auf neue Aktien 
in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung des Op-
tions- oder Wandlungsrechtes beziehungsweise nach Erfüllung 
von Wandlungs- oder Optionspflichten zustehen würde. 
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an den drei Börsenhandelstagen vor dem Tag der Veröffentlichung 
des Angebots um nicht mehr als 10 % über- oder unterschreiten. 

 Die Ermächtigung wurde zu allen gesetzlich zugelassenen Zwecken, 
insbesondere folgenden, erteilt: 
– Zum Einzug, ohne dass die Einziehung oder ihre Durchführung 

 eines weiteren Hauptversammlungsbeschlusses bedarf. 
– Zur Veräußerung, auch in anderer Weise als über die Börse oder 

durch ein Angebot an die Aktionäre, wenn die Aktien gegen 
Barzahlung zu einem Preis veräußert werden, der den Börsen-
preis von Aktien gleicher Ausstattung der Gesellschaft zum 
Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet. 

– Zur Veräußerung gegen Sachleistung, insbesondere im Zusam-
menhang mit dem Erwerb von Untenehmen.

35 Kapitalrücklage und sonstige rücklagen

Die Kapitalrücklage enthält im Wesentlichen das Aufgeld (Agio) aus 
der durchgeführten Kapitalerhöhung im rahmen des Börsenganges 
und hat sich gegenüber dem 31. Dezember 2009 nicht erhöht. Die 
Neubewertungsrücklage resultiert aus sukzessiven Anteilserwerben 
in der Vergangenheit und hat sich geringfügig in Folge von Steuer-
satzanpassungen gegenüber dem Vorjahr erhöht.

36 angaben zum Kapitalmanagement

Symrise verfügt mit einer Eigenkapitalquote (Eigenkapital im Verhält-
nis zur Bilanzsumme) von 40,9 % (2009: 36,4 %) über eine solide Ei-
genkapitalstruktur. Grundsatz von Symrise ist die Beibehaltung der 
starken Kapitalbasis, um das Vertrauen von Investoren, Gläubigern 
und des Marktes zu erhalten und die zukünftige Geschäftsentwick-
lung nachhaltig voranzutreiben.

Das Kapital wird auf der Basis verschiedener Kennzahlen überwacht. 
Das Verhältnis von Nettoverschuldung (inkl. Pensionsrückstellungen) 
zu EBITDA und die Eigenkapitalquote sind hierbei wichtige Kenn-
zahlen. Grundlage für die Ermittlung ist das bilanzielle Eigenkapital: 

Zudem überprüft der Vorstand auch die Höhe der Dividenden für 
 Aktionäre, denen eine Dividendenrendite geboten werden soll, die 
das Vertrauen in künftige Unternehmensergebnisse stärkt. 

Weiteres Ziel ist es, das Gleichgewicht zwischen günstigeren durch-
schnittlich gewichteten Kapitalkosten (WACC) durch die Aufnahme 
zusätzlichen Fremdkapitals und den Vorteilen und der Sicherheit, 
die ein solides Eigenkapital gewährt, zu halten. Dasselbe gilt für pas-
sende Akquisitionsgelegenheiten, die dem Konzern durch eine solide 
Finanzierung ermöglicht werden. 

Der durchschnittliche Zinssatz für Verbindlichkeiten (inkl. Pensions-
rückstellungen) betrug 4,6 % (2009: 4,7 %) und das Verhältnis von 
Nettoverschuldung inkl. Pensionsrückstellungen zu EBITDA lag bei 
2,2 (2009: 3,1). Der Kapitalmanagementansatz des Konzerns ist 
 unverändert gegenüber dem Vorjahr. 

Weder das Unternehmen noch seine Tochtergesellschaften unterlagen 
extern auferlegten Kapitalanforderungen.

37 Dividenden

In der Hauptversammlung am 11. Mai 2010 wurde beschlossen, für 
das Geschäftsjahr 2009 0,50 € (für 2008: 0,50 €) je dividendenberech-
tigte Stückaktie (Dividendensumme: 59.087 T€ (für 2008: 59.087 T€)) 
auszuschütten. 

Der Vorstand schlägt vor, für das Geschäftsjahr 2010 eine Dividende 
von 0,60 € pro Aktie auszuschütten. Dies entspräche einem Dividen-
denbetrag von 70.904 T€.

38 Weitere erläuterungen zur Kapitalflussrechnung

Die Konzern-Kapitalflussrechnung weist für das Berichtsjahr 2010 
und das Vorjahr entsprechend IAS 7 die Entwicklung der Zahlungs-
ströme  getrennt nach Mittelzu- und -abflüssen aus betrieblicher Tä-
tigkeit,  Investitions- und Finanzierungstätigkeit aus. Die Ermittlung 
der Cashflows erfolgt nach der indirekten Methode.

Der Finanzmittelfonds beinhaltet unverändert zum Vorjahr Kassen-
bestände, Schecks und Guthaben bei Kreditinstituten mit einer 
 restlaufzeit von nicht mehr als drei Monaten und entspricht dem 
 Bilanzposten „Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen“. 

in T€ 2009 2010

Gezeichnetes kapital 118.173 118.173

kapitalrücklage 970.911 970.911

neubewertungsrücklage 2.718 2.765

rücklage aus der Bewertung zum 
 beizulegenden Zeitwert – 18.300 4

kumulierte währungsdifferenzen – 62.159 – 1.838

Bilanzverlust – 322.379 – 247.898

Summe eigenkapital 688.964 842.117
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39 Weitere Informationen zu Finanzinstrumenten

inforMAtionen zu finAnzinstruMenten  

nAcH k Ategorien

WerTanSaTz bil anz nach iaS 39

2009
in T€

beWer-

TungS - 

k aTegOrie 

nach iaS 39

buchWerT 

31.12.2009

FOrTge-

FührTe 

anSchaF  -

FungS - 

kOSTen

Fair value 

erFOlgS -

neuTr al

Fair value 

31.12.2009

     
kategorien nach iFrS 7      

aktiva      

Zahlungsmittel und kurzfristige einlagen Lar 80.540 80.540 — 80.540

forderungen aus Lieferungen und Leistungen Lar 228.379 228.379 — 228.379

vorauszahlungen, sonstige vermögenswerte  
und  forderungen (kurz- und langfristig) Bilanzposten 64.899 — — —

davon:      

  vorauszahlungen, sonstige vermögenswerte  
und  forderungen Lar 40.883 40.883 — 40.883

finanzielle vermögenswerte Bilanzposten 7.862 — — —

davon:      

 Zur veräußerung verfügbare finanzielle vermögenswerte Afs 5.416 — 5.416 5.416

 finanzielle vermögenswerte gehalten bis zur endfälligkeit htm 2.376 2.376 — 2.376

      

Passiva      

verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen fLAc 77.079 77.079 — 77.079

Darlehen (kurz- und langfristig) fLAc 654.517 654.517 — 654.517

Sonstige verbindlichkeiten (kurz- und langfristig) Bilanzposten 105.871 — — —

davon:      

 Sonstige verbindlichkeiten fLAc 88.506 88.506 — 88.506

finanzinstrumente, zum beizulegenden Zeitwert  berechnet fLhft 19.173 — 19.173 19.173

      

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien  
gemäß iAS 39:      

Loans and receivables Lar 349.802 349.802 — 349.802

Available-for-Sale financial Assets AfS 5.416 — 5.416 5.416

held-to-Maturity financial Assets htm 2.376 2.376 — 2.376

financial Liabilities Measured at Amortized cost fLAc 820.102 820.102 — 820.102

financial Liabilities held for trading fLhft 19.173 — 19.173 19.173
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WerTanSaTz bil anz nach iaS 39

2010
in T€

beWer-

TungS - 

k aTegOrie 

nach iaS 39

buchWerT 

31.12.2010

FOrT ge -

FührTe 

an SchaF  -

FungS - 

kOS Ten

Fair value 

erFOlgS -

neuTr al

Fair value 

31.12.2010

     
kategorien nach iFrS 7      

aktiva      

Zahlungsmittel und kurzfristige einlagen Lar 112.215 112.215 — 112.215

forderungen aus Lieferungen und Leistungen Lar 261.476 261.476 — 261.476

vorauszahlungen, sonstige vermögenswerte  
und forderungen (kurz- und langfristig) Bilanzposten 51.206 — — —

davon:      

  vorauszahlungen, sonstige vermögenswerte  
und forderungen Lar 30.457 30.457 — 30.457

finanzielle vermögenswerte AfS 2.817 — 2.817 2.817

      

Passiva      

verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen fLAc 101.449 101.449 — 101.449

Darlehen (kurz- und langfristig) fLAc 633.482 633.482 — 622.631

Sonstige verbindlichkeiten (kurz- und langfristig) Bilanzposten 117.391 — — —

davon:      

 Sonstige verbindlichkeiten fLAc 100.745 100.745 — 100.745

      

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien  
gemäß iAS 39:      

Loans and receivables Lar 404.148 404.148 — 404.148

Available-for-Sale financial Assets AfS 2.817 — 2.817 2.817

financial Liabilities Measured at Amortized cost fLAc 835.676 835.676 — 824.825

Aufgrund der überwiegend kurzfristigen Laufzeiten weichen die 
Buchwerte der Klassen nur unwesentlich von den beizulegenden Zeit-
werten ab. Die beizulegenden Zeitwerte von Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten und Verbindlichkeiten aus Schuldschein-
darlehen werden als Barwerte der mit den Schulden verbundenen 
Zahlungen unter Zugrundelegung der jeweils gültigen Zinsstruktur-
kurve ermittelt. 

40  nettogewinne und -verluste 
nach Bewertungs kategorien

in T€ 2009 2010

finanzielle vermögenswerte, zum bei-
zulegenden Zeitwert ergebniswirksam 

erfasst (held-for-trading) 0 – 1.974

Darlehen und forderungen 
 (wertberichtigungen) – 1.019 – 3.678

Summe nettoverluste – 1.019 – 5.652

Im dargestellten Ergebnis sind jeweils keine Aufwendungen und 
 Erträge aus Zinsen und Dividenden enthalten.
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41  angaben zum risikomanagement 
von Finanz instrumenten

Preisschwankungen von Währungen und Zinsen können signifikante 
Gewinn- und Cashflow-risiken zur Folge haben. Daher zentralisiert 
Symrise diese risiken soweit wie möglich und steuert diese dann vo-
rausschauend, auch durch Nutzung von derivativen Finanzinstru-
menten. Die Steuerung der risiken basiert auf konzernweit gültigen 
richtlinien, in denen Ziele, Grundsätze, Verantwortlichkeiten und 
Kompetenzen festgelegt sind. Sie werden regelmäßig überprüft und 
an aktuelle Markt- und Produktionsentwicklungen angepasst.

zinsrisiko

Verbindlichkeiten mit variabler Verzinsung setzten Symrise in der 
Vergangenheit zinsbedingten Cashflowrisiken aus. Diesen risiken 
wurde in Vorjahren durch Abschluss von derivativen Finanzinstrumen-
ten entgegengewirkt. Im rahmen der refinanzierung 2010 wurden 
für langfristige Verbindlichkeiten ausschließlich Festzinsvereinbarun-
gen geschlossen, so dass hier die Notwendigkeit einer Sicherung 
zinsbedingter Cashflowrisiken nicht mehr gegeben ist.

Dadurch wurden die Zinsrisiken deutlich gemindert. Für ca. 70 % der 
Verbindlichkeiten besteht zum Bilanzstichtag eine Festzinsverein-
barung. Damit unterliegen nur ca. 30 % der Verbindlichkeiten einem 
Zinsänderungsrisiko. Diesem risiko begegnet Symrise bei Bedarf 
mit dem Abschluss von Zinssicherungsinstrumenten.

wäHrungsrisiko

Symrise ist im rahmen seiner globalen Geschäftstätigkeit zwei 
 Arten von Währungsrisiken ausgesetzt. Das Transaktionsrisiko ent-
steht durch Wertänderungen zukünftiger Fremdwährungszahlun-
gen  aufgrund von Wechselkursschwankungen im Einzelabschluss. 
Im Symrise Konzern werden sowohl Einkäufe als auch Verkäufe 
in Fremdwährungen getätigt. Diese Währungsrisiken werden syste-
matisch erfasst und an die Konzernzentrale berichtet, wo das Gesamt-
risiko bewertet wird. Kennzahl zur Messung des Gesamtrisikos ist der 
Cashflow at risk (Cfar), der angibt, inwieweit das Konzernergebnis 
durch Wechselkursschwankungen beeinflusst wird. Bislang werden 
diese Währungsrisiken nicht gesichert.

Das Translationsrisiko beschreibt das risiko einer Veränderung der 
Bilanz- und Gewinn- und Verlustrechnungs-Posten einer Tochter-
gesellschaft aufgrund von Währungskursveränderungen bei der Um-
rechnung der lokalen Einzelabschlüsse in die Konzernwährung. 
Durch Währungsschwankungen verursachte Veränderungen aus der 
Translation der Bilanzposten dieser Gesellschaften werden im Kon-
zern-Eigenkapital abgebildet. Die risiken hieraus wurden üblicher-
weise nicht gesichert. 

Die Fremdwährungssensitivität ermittelt Symrise durch Aggrega-
tion der Fremdwährungspositionen, die nicht in der funktionalen Wäh-
rung der jeweiligen Gesellschaft abgebildet werden. Die Marktwerte 
der einbezogenen Grundpositionen werden einmal zu Ist-Wechselkur-
sen und einmal mit Sensitivitätskursen bewertet. Die Differenz zwi-
schen beiden Bewertungen stellt die Auswirkung auf Eigenkapital und 
Ergebnis vor Steuern dar. Wechselkursbedingte Differenzen aus der 
Umrechnung von Abschlüssen in die Konzernwährung bleiben unbe-
rücksichtigt.

2009 2010

31. dezeMber TuS$ T€ TuS$ T€

währungsrisiko aus Bilanzposten 24.372 17.008  20.143 17.189

Zukünftige erfolgswirksame veränderung  
und veränderung des eigenkapitals nach  
einem Anstieg des euro um 10 % 2.216 1.546 1.831 1.382

Die Sensitivitätsanalyse beruht auf der Annahme, dass außer einer 
Änderung des Währungskurses alle anderen Variablen konstant 
 bleiben.
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liquiditätsrisiko dArleHen

Das Liquiditätsrisiko, d. h. das risiko, dass Symrise seinen finanziellen 
Verpflichtungen nicht nachkommen kann, wird durch Schaffung 
der notwendigen finanziellen Flexibilität im rahmen der bestehenden 
Finanzierung und durch effektives Cash-Management begrenzt. Das 
Liquiditätsrisiko wird bei Symrise durch eine rollierende Finanzpla-
nung über 12 Monate gesteuert. Diese ermöglicht es, prognostizier-
bare Defizite unter normalen Marktbedingungen zu marktüblichen 

buchWerT

erWarTeTe 

auS -

zahlungen

l auFzeiT  

erWarTeTer auSzahlungen

2009
in T€   

1 biS  

3 MOnaTe

3 MOnaTe  

biS 1 Jahr 1 biS 5 Jahre > 5 Jahre

finanzverbindlichkeiten 654.517 691.426 19.636 78.747 593.043 0

buchWerT

erWarTeTe 

auS -

zahlungen

l auFzeiT  

erWarTeTer auSzahlungen

2010
in T€   

1 biS  

3 MOnaTe

3 MOnaTe  

biS 1 Jahr 1 biS 5 Jahre > 5 Jahre

finanzverbindlichkeiten 521.223 800.989 2.200 21.936 295.518 481.335

Konditionen zu finanzieren. Auf Basis der aktuellen Liquiditätsplanung 
sind Liquiditätsrisiken derzeit nicht erkennbar. 

Die folgende Übersicht zeigt die vertraglich vereinbarten Til-
gungen von Finanzverbindlichkeiten einschließlich geschätzter Zins-
zahlungen (3 %) für die variablen Verzinsungen, da die Dar lehen 
unter der  revolvierenden Kreditlinie uns langfristig zur Verfügung 
stehen.

Sensitivitätsanalyse aus in Anspruch genommenen Gesamt-
kreditrahmen:

2009 nOMinal 

davOn  

Fix

davOn  

variabel

davOn 

 ungeSicherT

1 %  

anSTieg

1 %  

rückgang

t€ 498.000 27.500 470.500 43.000 430 – 430

tUS$ 225.500 0 225.500 50.500 505 – 505

2010 nOMinal 

davOn  

Fix

davOn  

variabel

davOn 

 ungeSicherT

1 %  

anSTieg

1 %  

rückgang

t€ 452.500 327.500 125.000 125.000 1.250 – 1.250

tUS$ 240.000 175.000 65.000 65.000 650 – 650
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kreditrisiken

Ein Kreditrisiko ist der unerwartete Verlust an Zahlungsmitteln 
oder Erträgen. Dieser tritt ein, wenn der Kunde nicht in der Lage ist, 
seinen Verpflichtungen innerhalb der Fälligkeit nachzukommen. 
Ein Forderungsmanagement mit weltweit gültigen richtlinien sowie 
eine regelmäßige Analyse der Altersstruktur der Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen sorgen für eine permanente Überwachung 
und Begrenzung der risiken und minimieren auf diese Weise die 
Forderungsverluste. Aufgrund der breit angelegten Geschäftsstruktur 
im Symrise Konzern bestehen weder hinsichtlich der Kunden, noch 
für einzelne Länder besondere Konzentrationen von Kreditrisiken.

Im rahmen der Geldanlage werden Finanzkontrakte nur mit Banken, 
die wir sorgfältig ausgewählt haben und permanent beobachten, 
 abgeschlossen. Bei derivativen Finanzinstrumenten ist der Symrise 
Konzern einem Kreditrisiko ausgesetzt, das durch die Nichterfül-
lung der vertraglichen Vereinbarung seitens der Vertragspartner ent-

steht. Dieses Kreditrisiko wird dadurch minimiert, dass Geschäfte 
nur mit Vertragspartnern bester Bonität abgeschlossen werden. Die 
Buchwerte der finanziellen Vermögenswerte stellen das maximale 
Kreditrisiko dar. 

42  eventualverbindlichkeiten und 
sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum 31. Dezember 2010 hatte Symrise die folgenden Eventualverbind-
lichkeiten und sonstigen finanziellen Verpflichtungen:

oper Ative le Asingvertr äge

Zahlungsverpflichtungen bestehen aus operativen Leasingverhältnis-
sen, die während der Vertragslaufzeit unkündbar sind und die im 
Wesentlichen für Kraftfahrzeuge und Gebäude abgeschlossen wurden. 
Die Verträge beinhalten teilweise Verlängerungsoptionen oder Preis-
anpassungsklauseln, jedoch keine Kaufoptionen. Die zukünftigen 
Netto-Zahlungsabflüsse hieraus verteilen sich wie folgt:

MindeST- 

leaSing zahlungen 

auS OPer aTiven  

leaSing verTr ägen

zahlungS - 

zuFlüSSe auS  

OPer aTiveM  

SubleaSing

neT TO - 

zahlungS - 

abFluSS

neT TO - 

zahlungS - 

abFluSS

in T€ 2010 2010 2010 2009

im Geschäftsjahr 14.956 409 14.547 12.076

fällig in einem Jahr 9.345 0 9.345 9.921

fällig in zwei Jahren 7.167 0 7.167 7.388

fällig in drei Jahren 3.961 0 3.961 5.502

fällig in vier Jahren 3.092 0 3.092 4.708

fällig in fünf Jahren 1.377 0 1.377 3.131

fällig in sechs Jahren oder später 4.463 0 9.803 7.535

Summe 44.361 409 49.292 50.261

sonstige verpflicHtungen

Zum 31. Dezember 2010 hat der Konzern Verpflichtungen zum Er-
werb von Sachanlagen in Höhe von 6,0 Mio. € (2009: 2,7 Mio. €). Im 
Wesentlichen handelt es sich hierbei um Produktionsanlagen. Wei-
tere Verpflichtungen von 50,8 Mio. € (2009: 31,7 Mio. €) bestehen aus 
nicht erfüllten Verträgen für Warenbezüge.

Die Symrise AG hat mit Wirkung zum 1. Februar 2006 mit der Atos 
Origin GmbH einen Servicevertrag zur Auslagerung der internen 
 Informationstechnologie mit einer Laufzeit von zehn Jahren geschlos-
sen. Die zu zahlende jährliche Vergütung verringert sich während 
der Vertragslaufzeit kontinuierlich. Die verbleibende Gesamtverpflich-
tung gegenüber Atos beträgt 81,7 Mio. € (2009: 97,8 Mio. €).
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Darüber hinaus bestehen Berater-, Dienstleistungs- und Kooperations-
verträge mit einer Laufzeit bis längstens 2014. Die Gesamtverpflich-
tung hieraus beträgt 2,4 Mio. €. 

43  erfolgsabhängige Vergütung (long term 
Incentive Program und Strategic Share Bonus)

long terM incentive progr AM 2008,  2009,  2010

Im Jahre 2007 wurde vom Aufsichtsrat erstmals das Konzept eines 
„Long Term Incentive Program“ (LTIP) beschlossen, was als Kon-
zept dem LTIP für die jeweils dreijährige Performanceperiode 2008 
bis 2010, für die Periode 2009 bis 2011 sowie für die Periode 2010 
bis 2012 unverändert zugrunde liegt. Nur die Höhe der Leistungs-
kriterien wurde jeweils jährlich neu festgelegt.

Das Konzept sieht zwei Performancekriterien vor, die Stei gerung des 
Aktienkurs sowie den „Symrise Value Added“ über die Performance-
periode.

Ausgehend von dem durchschnittlichen Kurs der Aktie 10 Handels-
tage vor dem Stichtag 1. Januar und 10 Handelstage nach diesem Stich-
tag erfolgt ein Vergleich mit dem Aktienkurs am Ende der Perfor-
manceperiode. Dabei wird eine Mindeststeigerung von 20 % erwartet, 
ferner erfolgt eine Deckelung bei einem Höchstkurs (so genannter 
Cap). Die Berechnung der Wahrscheinlichkeit des Erreichens dieser 
Ziele erfolgt unter der Zugrundelegung von geschätzten Annahmen. 
Eine Dividendenrendite ist in die erforderliche Performance der Aktien-
komponente nicht mit einbezogen.

Eine Auszahlung hinsichtlich des „Symrise Value Added“ erfolgt nur, 
wenn der Ertragswert, ausgehend vom Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit, abzüglich einer Verzinsung auf das eingesetzte 
Kapital in der Performanceperiode einen vom Aufsichtsrat festgeleg-
ten, an der strategischen Planung von Symrise orientierten Betrag 
 erreicht. 

Das LTIP ist als „Performance Cash Bonus“ ausgestaltet, was bedeutet, 
dass in Abhängigkeit von der Steigerung des Aktienkurses und 
dem Erreichen der „Symrise Value Added“ Ziele die begünstigten 
Führungskräfte nach Ablauf der Performanceperiode von drei 
 Jahren einen variablen Geldbonus erhalten. Über die Erreichung der 
gesetzten Ziele entscheidet der Aufsichtsrat nach Ablaufen der 
 Performanceperiode.

Teilnehmer des LTIP für die Periode 2008 bis 2010 waren neben den 
Vorstandsmitgliedern auch sieben Führungskräfte der zweiten Ebene 
des Symrise Konzerns (so genannte regional Presidents). Bei den 
Mitgliedern des Vorstands basieren 70 % dieses „Performance Cash 
Bonus“ auf der Entwicklung des Aktienkurses sowie 30 % auf dem 
„Symrise Value Added“. Bei den regional Presidents wird der Bonus-

anspruch nach den gleichen Leistungskriterien bemessen, ermittelt 
sich jedoch aus einer gleichen Gewichtung (jeweils 50 %) der Aktien-
kurs-Komponente und des „Symrise Value Added“.

Das LTIP für die Performanceperiode 2008 bis 2010 ist am 31. Dezem-
ber 2010 ausgelaufen und hat zu keiner Auszahlung geführt, da die 
gesetzten Ziele nicht erreicht wurden.

Der Aufsichtsrat hat den Mitgliedern des Vorstands ein weiteres 
„Long Term Incentive Program“ für die Periode 2009 bis 2011 ange-
boten, das mit Wirkung zum 1. Januar 2009 in Kraft getreten ist 
und bis zum 31. Dezember 2011 läuft. In dieses Programm wurde eine 
weitere Führungskraft wegen ihrer unternehmensübergreifenden 
Funktion ebenfalls mit einbezogen. Ausgehend von dem durchschnitt-
lichen Kurs der Aktie von 9,88 € – 10 Handelstage vor dem 1. Januar 
2009 und 10 Handelstage nach diesem Stichtag – erfolgt ein Vergleich 
mit dem Aktienkurs Ende 2011. Der entsprechende initiale Aktien-
kurs für das LTIP 2010 bis 2012  beläuft sich auf 15,81 € und wird nach 
der gleichen Methode wie das LTIP 2009 bis 2011 bewertet. 

Die Berechnung der Wahrscheinlichkeit des Erreichens dieser Ziele er-
folgt unter der Zugrundelegung der „Black-Scholes“ Formel bei  einem 
Aktienkurs von 20,13 € und einer erwarteten Volatilität von 43,5 %.

Unter Zugrundelegung dieses Aktienkurses zum Bilanzstichtag 
 wurde der rückstellungsbetrag für das LTIP Programm 2009 bis 2011 
mit 500 T€ und für 2010 bis 2012 mit 94 T€ berechnet.

Anspruchsberechtigt sind die jeweils zum Zeitpunkt der Gewährung 
und zugleich noch am Bilanzstichtag aktiven Vorstandsmitglieder. 

str Ategic sHAre Bonus 2009 und 2010

Der Vorstand hat 2009 ein aktienbasiertes Bonusprogramm für ins-
gesamt 16 strategisch wichtige Mitarbeiter und Führungskräfte welt-
weit aufgelegt. Basierend auf einem Aktienkurs von 9,71 € wurden 
64.364 virtuelle Aktien „ausgegeben“. Für diesen Personenkreis lief 
das Bonusprogramm zum 31. Dezember 2010 aus.

2010 wurden weitere acht strategisch wichtige Mitarbeiter in ein neu 
aufgelegtes aktienbasiertes Bonusprogramm für den Zeitraum Januar 
2010 bis Dezember 2011 aufgenommen. Basierend auf einem Aktien-
kurs von 14,17 € wurden 24.700 virtuelle Aktien „ausgegeben“.

Die Auszahlung des Barbetrages soll am Ende der zweijährigen Lauf-
zeit auf der Basis des durchschnittlichen Aktienkurses der letzten 
20 Börsenhandelstage erfolgen. Damit ist der Bonus an die Entwick-
lung des Aktienkurses geknüpft. 

Unter Zugrundelegung des Aktienkurses zum Bilanzstichtag von 
20,13 € wurde der Fair Value für die Programme 2009 und 2010 
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mit 1.427 T€ berechnet. Bei der Ermittlung des beizulegenden Zeit-
wertes werden Dividenden nicht berücksichtigt.

Um die strategisch wichtigen Mitarbeiter auch bei einem Kursverfall 
an das Unternehmen zu binden, wurde eine virtuelle Kursabsicherung 
bei 50 % des bonusrelevanten Aktienkurses festgelegt. Um darüber 
 hinaus nicht leistungsbezogene Aktienkurseffekte auszuschließen, 
wurde ein Höchstkurs von max. 200 % des bonusrelevanten Aktien-
kurses vereinbart.

44  transaktionen mit nahestehenden 
Unternehmen und Personen

Assoziierte unterneHMen

Im Geschäftsjahr 2010 wurden in geringem Umfang Waren von 
 assoziierten Unternehmen bezogen.

nAHesteHende personen

Die Vorstände, ehemalige Geschäftsführer sowie die Aufsichtsrats-
mitglieder und ehemalige Vertreter der Anteilseigner gelten als nahe-
stehende Personen.

Im Geschäftsjahr 2010 erhielten die Mitglieder des Vorstands eine 
Barvergütung einschließlich Sachbezügen und variabler Vergütungs-
bestandteile in Höhe von 3.605 T€ (2009: 3.337 T€). Die Aufwendun-
gen im Zusammenhang mit aktienbasierter Vergütung (LTIP) betrugen 
im Geschäftsjahr 2010 191 T€ (2009: 293 T€).

Der Dienstzeitaufwand für Altersversorgung betrug im Geschäftsjahr 
2010 280 T€ (2009: 271 T€).

Dem ehemaligen Vorstand Herrn Horst-Otto Gerberding sind 2010 
Pensionszahlungen von monatlich 23,5 T€ ausgezahlt worden.

Für frühere Mitglieder des Vorstands und der Geschäftsführung wur-
den zum 31. Dezember 2010 rückstellungen für laufende Pensionen 
und Anwartschaften auf Pensionen in Höhe von 6,5 Mio. € gebildet.

Die Gesamtvergütung für die Berichtsperiode für Mitglieder des Auf-
sichtsrats betrug 769 T€ (2009: 660 T€).

Die individualisierte Vergütung für die Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitglieder ist im Corporate Governance-Bericht dargestellt.

In der nachfolgenden Tabelle sind die der Gesellschaft nach § 15a 
WpHG gemeldeten Aktientransaktionen zusammengefasst: 

naMe und POSiTiOn

arT der 

Tr anS akTiOn

bezeich - 

nung deS  

WerT PaPierS daTuM, OrT STück zahl

kurS/  

PreiS ( in €)

geSaMT-

vOluMen  

( in €)

Dr. heinz-Jürgen Bertram  
(Mitglied des vorstands) kauf

Symrise 
Stückaktien

26.05.2010 
Xetra® 3.100 16,14 50.034,00

Bernd hirsch  
(Mitglied des vorstands) kauf

Symrise 
Stückaktien

26.05.2010 
Xetra® 1.500 16,101 24.151,50

45  langfristige zielsetzungen und Methoden des 
 Finanzrisikomanagements

Es wird auf den risikobericht verwiesen, der Teil unseres Lage-
berichts ist.
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46 abschlussprüfung

Die Hauptversammlung der Symrise AG hat am 11. Mai 2010 die 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum Abschlussprüfer für 
das Geschäftsjahr 2010 gewählt. 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die an den Abschluss-
prüfer gewährten Honorare:

in T€ 2009 2010

Abschlussprüfung 834 892

Andere Bestätigungsleistungen 28 116

Steuerberatung 689 756

Sonstige Leistungen 164 78

Summe 1.732 1.842

Die Vorjahreswerte wurden angepasst, da diese auch an mit der 
KPMG AG verbundene Unternehmen geleistete Honorare enthielt.

Zugleich ist KPMG im internationalen Verbund Abschlussprüfer für 
den gesamten Symrise Konzern. Das für die Abschlussprüfung weltweit 
 gewährte Honorar beträgt für das Jahr 2010 1.651 T€ (2009: 1.675 T€).

47 aufstellung der einbezogenen Unternehmen

Vollkonsolidierte Gesellschaften zum 31. Dezember 2010: 

naMe und SiTz der geSellSchaFT anTeil

deutschland  

Symrise Beteiligungs Gmbh, holzminden 100 %

DrinkStar Gmbh, rosenheim 100 %

Schimmel & co. Gmbh, holzminden 100 %

kaden Biochemicals Gmbh, hamburg 100 %

tesium Gmbh, holzminden 100 %

Symotion Gmbh, holzminden 100 %

Busiris vermögensverwaltung Gmbh, holzminden 100 %

Symrise US-Beteiligungs Gmbh, frankfurt am Main 100 %

iP-verwaltungs-Gmbh, holzminden 100 %

iP-holding Gmbh & co. kG, holzminden 100 %

haarmann + reimer Unterstützungskasse Gmbh, 
holzminden 100 %

naMe und SiTz der geSellSchaFT anTeil

übriges europa  

Aromatics, S.A.S., frankreich 100 %

ooo Armonia, russland 100 %

Steng ingredients Ltd., Großbritannien 100 %

Symrise S.A., Schweiz 100 %

Symrise Ltd., Großbritannien 100 %

Symrise holding Ltd., Großbritannien 100 %

flavors Direct Ltd., Großbritannien 100 %

Symrise B.v., niederlande 100 %

Symrise iberica S.L., Spanien 100 %

Symrise S.A.S, frankreich 100 %

Symrise S.r.l., italien 100 %

Symrise vertriebs Gmbh, österreich 100 %

Symrise kimya Sanayi ve ticaret Ltd. Sirketi, türkei 100 %

Symrise Luxembourg S.a.r.l., Luxemburg 100 %

wwS Ltd., Großbritannien 100 %

Symrise Group finance holding 1 BvBA, Belgien 100 %

Symrise Group finance holding 2 cv, Belgien 100 %

nordamerika  

Symrise inc., USA 100 %

Symrise holding inc., USA 100 %

lateinamerika  

Symrise Aromas e fragrancias Ltda., Brasilien 100 %

Symrise S.r.l., Argentinien 100 %

Symrise S.A., chile 100 %

Symrise Ltda., kolumbien 100 %

Symrise c.A., venezuela 100 %

Symrise S. de r.L. de cv., Mexiko 100 %

asien und Pazifik  

Symrise Pty. Ltd., Australien 100 %

Symrise Ltd., hong kong, china 100 %

Symrise export Ltd., hong kong, china 100 %

Symrise Ltd., Shanghai, china 100 %

Symrise SDn. BhD, Malaysia 100 %

Symrise holding Pte. Ltd., Singapur 100 %

Symrise Pte. Ltd., Singapur 100 %

Symrise Asia Pacific Pte. Ltd., Singapur 100 %

Symrise Ltd., korea 100 %

Symrise Ltd., thailand 100 %

thamasarb co. Ltd., thailand 100 %

P.t. Symrise, indonesien 100 %

Symrise inc., Philippinen 100 %

Symrise Pvt. Ltd., indien 100 %

Symrise k.k., Japan 100 %
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naMe und SiTz der geSellSchaFT anTeil

afrika und naher Osten  

Aroma Labs for flavours SAe, Ägypten 100 %

futura Labs international SAe, Ägypten 100 %

roseland world corp., Dubai 100 %

ragco (Pty) Ltd., Südafrika 100 %

Symrise (Pty) Ltd., Südafrika 100 %

Symrise Mauritius Ltd., Mauritius 100 %

Symrise S.A.e., Ägypten 100 %

Aromatics Madagascar S.a.r.L., Madagaskar 100 %

origines Madagascar S.a.r.L., Madagaskar 100 %

Assoziierte Unternehmen zum 31. Dezember 2010

naMe und SiTz der geSellSchaFT anTeil

therapeutic Peptides inc., Baton rouge, USA 20 %

48  anteilsbesitz an der Symrise ag 
nach § 160 abs. 1 nr. 8 aktg

Der Symrise AG gingen folgende Mitteilungen von Anteilseignern 
der Gesellschaft nach den Vorschriften des Wertpapierhandelsgesetzes 
(WpHG) zu:

geSellSchaFT SiTz MiT Teilung aM zeiTPunkT zuM

% SchWelle 

über- bz W. 

unTer-

SchriT Ten

anTeil-

beSiTz  

in % 

nachher

STiMM -

rechTe

Gerberding vermögens-
verwaltung Gmbh3 holzminden 28.12.2006 13.12.2006

   

 10,00 %herr horst-otto Gerberding3 holzminden 28.12.2006 13.12.2006 5,86 % 6.928.087

Gerberding vermögensverwaltung 
Gmbh & co. kG3 holzminden 28.12.2006 13.12.2006   

Sun Life financial corp.1 ontario/kanada 02.08.2007 29.06.2007 3,00 % 3,03 % 3.577.909

the Bank of new York  
Mellon corporation1

new York, 
new York, USA 31.12.2008 30.12.2008 5,00 % 4,98 % 5.888.136

M&G investment funds1,2 London, Uk 25.03.2008 18.03.2008 5,00 % 5,055 % 5.974.017

M&G Securities Limited2 London, Uk 25.03.2008 18.03.2008 5,00 % 5,175 % 6.115.017

Massachusetts financial Services 
 company (MfS)2

Boston, Massa-
chusetts, USA 07.10.2008 30.09.2008 5,00 % 5,02% 5.929.174

Sun Life Assurance company of  
canada – US operations holdings inc.1

wellesley hills, 
Massachusetts, 
USA 07.10.2008 30.09.2008 5,00 % 5,02% 5.929.174

Sun Life financial (U.S.)  
holding inc.1

wellesley hills, 
Massachusetts, 
USA 07.10.2008 30.09.2008 5,00 % 5,02% 5.929.174

Sun Life financial (U.S.)  
investments LLc1

wellesley hills, 
Massachusetts, 
USA 07.10.2008 30.09.2008 5,00 % 5,02% 5.929.174

Sun Life financial inc.1
toronto, ontario, 
kanada 07.10.2008 30.09.2008 5,00 % 5,02% 5.929.174

Sun Life Global investments inc. 
(vormals Sun Life financial corp.)1

toronto, ontario, 
kanada 07.10.2008 30.09.2008 5,00 % 5,02% 5.929.174

Sun Life of canada (U.S.) 
financial Services holdings inc.1

Boston, Massa-
chusetts, USA 07.10.2008 30.09.2008 5,00 % 5,02% 5.929.174
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geSellSchaFT SiTz MiT Teilung aM zeiTPunkT zuM

%  SchWelle 

über- bz W. 

unTer-

SchriT Ten

anTeil-

beSiTz in % 

nachher

STiMM -

rechTe

JPMorgan Asset Management  
holdings inc.1 new York, USA 01.12.2009 26.11.2009 3,00 % 3,02 % 3.570.582

Schroder international  
Selection fund

Sennigerberg, 
Luxemburg 02.06.2010 29.04.2010 3,00 % 2,91 % 3.441.370

capital income Builder, inc.
Los Angeles, 
USA 07.06.2010 02.06.2010 3,00 % 2,99 % 3.538.936

capital research and Management 
company2

Los Angeles, 
USA 14.06.2010 10.06.2010 3,00 % 2,38 % 2.807.585

fMr LLc1

Boston, Massa-
chusetts, USA 22.06.2010 16.06.2010 3,00 % 2,9 % 3.429.477

fidelity Management & research 
 company2 

Boston, Massa-
chusetts, USA 22.06.2010 16.06.2010 3,00 % 2,82 % 3.335.977

Blackrock inc.1 new York, USA 08.10.2010 01.10.2010 3,00 % 3,002 % 3.547.771

Schroders plc1 London, Uk 13.10.2010 11.10.2010 3,00 % 2,976 % 3.516.949

Schroder Administration Limited1 London, Uk 13.10.2010 11.10.2010 3,00 % 2,976 % 3.516.949

Schroder investment Management 
 Limited2 London, Uk 13.10.2010 11.10.2010 3,00 % 2,976 % 3.516.949

JPMorgan Asset Management (Uk) 
 Limited2,4 London, Uk 08.11.2010 03.11.2010 3,00 % 2,870 % 3.386.401

J.P. Morgan investment Management 
inc.2,4 new York, USA 08.11.2010 03.11.2010 3,00 % 2,870 % 3.386.401

JPMorgan Asset Management  
(taiwan) Limited2,4 taipei, taiwan 08.11.2010 03.11.2010 3,00 % 2,870 % 3.386.401

Standard Life investment Limited2 edinburgh, Uk 15.11.2010 10.11.2010 3,00 % 3,073 % 3.631.647

M&G Group Limited1 London, Uk 04.02.2011 01.02.2011 10,00 % 10,020 % 11.843.270

M&G investment Management Limited1 London, Uk 04.02.2011 01.02.2011 10,00 % 10,020 % 11.843.270

M&G Limited1 London, Uk 04.02.2011 01.02.2011 10,00 % 10,020 % 11.843.270

Prudential plc.1 London, Uk 04.02.2011 01.02.2011 10,00 % 10,02 % 11.843.270

Ameriprise financial inc.1,5

Minneapolis, 
USA 15.02.2011 10.02.2011 3,00 % 3,07 % 3.623.754

threadneedle Asset Management  
Limited2 London, Uk 18.02.2011 16.02.2011 3,00 % 3,04 % 3.592.716

threadneedle Asset Management  
holdings Limited1 London, Uk 18.02.2011 16.02.2011 3,00 % 3,05 % 3.603.552

threadneedle Asset Management  
holdings SArL1,6

Luxemburg,  
Luxemburg 18.02.2011 16.02.2011 3,00 % 3,05 % 3.608.647

1  Die Stimmrechte werden gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 nr. 6  i.v.m. § 22 Abs. 1 Satz 2 wphG 

zugerechnet
2 Die Stimmrechte werden gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 nr. 6 wphG zugerechnet
3 Die Stimmrechte werden gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 nr. 1 wphG zugerechnet
4 Die Stimmrechte werden gemäß § 22 Abs. 2 wphG zugerechnet

5  0,02 % der Stimmrechte (19.631 Stimmrechte) werden gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 wphG 

zugerechnet
6  0,03 % der Stimmrechte (36.341 Stimmrechte) werden gemäß § 22 Abs. 1 S. 1 wphG 

zugerechnet
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49  Befreiung von der aufstellung eines Jahres-
abschlusses nach § 264 abs. 3 hgB

Die DrinkStar GmbH, die Tesium GmbH und die Symotion GmbH 
 werden in den Konzernabschluss nach den für Kapitalgesell schaften 
 geltenden Vorschriften der Symrise AG einbezogen und nehmen 
die Befreiungsvorschriften des § 264 Abs. 3 HGB bezüglich der Auf-
stellung, Prüfung und Offenlegung der Jahresabschlüsse in Anspruch.

50 corporate governance

Die Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG ist für 2010 abgegeben 
und den Aktionären auf unserer Website www.symrise.com dauerhaft 
zugänglich gemacht worden.

Holzminden, den 18. Februar 2011

Symrise AG 
Der Vorstand 

 

Dr. Heinz-Jürgen Bertram           Bernd Hirsch

 

 

Achim Daub             Hans Holger Gliewe
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erklärung des vorstands

e r K l ä r U n g  D e S  V o r S ta n D S

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzu-
wendenden rechnungslegungsgrundsätzen für die Bericht-
erstattung der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermö gens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebe-
richt der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftser-
gebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
 vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und risi-
ken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns  
beschrieben sind.

Holzminden, den 18. Februar 2011

Symrise AG 
Der Vorstand 

 

Dr. Heinz-Jürgen Bertram           Bernd Hirsch

 

 

Achim Daub            Hans Holger Gliewe
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B e S tät I g U n g S V e r M e r K

Wir haben den von der Symrise AG, Holzminden, aufge-
stellten Konzernabschluss – bestehend aus Konzern- 
Gewinn- und Verlustrechnung, Konzernbilanz, Konzern-
Kapitalflussrechnung, Entwicklung des Konzerneigen-
kapitals und Konzernanhang sowie den Konzernlagebericht 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2010 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht nach den IFrS, wie sie in der EU 
 anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 
HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften 
liegt in der  Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Kon-
zernabschluss und den Konzern lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzu-
wendenden rechnungslegungsvorschriften und durch 
den Konzern lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
 Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 
der Prüfungs handlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im rahmen der Prü-
fung werden die Wirksamkeit des rechnungs legungs bezo-
genen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlage bericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.  

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse 
der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, 
der Abgrenzung des Kon solidierungskreises, der angewand-
ten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und 
der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung 
gewon nenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss 
den IFrS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
 ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden han-
dels rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in 
Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und 
stellt die Chancen und risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar.

Hannover, den 23. Februar 2011

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Bartels-Hetzler Dr. Thümler 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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bestätigungsvermerk
corporate governance-bericht

c o r P o r at e  g o V e r n a n c e - B e r I c h t

Der abgedruckte Corporate Governance-Bericht ist Teil der 
Erklärung zu Unternehmensführung, die vollständig 
auf der Internetseite des Unternehmens unter der Adresse 
www.symrise.com > Investoren > Corporate Governance > 
Erklärung zur Unternehmens führung zur Verfügung 
steht.

einleitung

Die Corporate Governance bei Symrise orientiert sich am 
Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK), der sich 
als Leitlinie und Maßstab guter Unternehmensführung 
in Deutschland etabliert hat. Wir sind heute mehr denn je 
überzeugt, dass eine gute Corporate Governance für den 
Erfolg eines Unternehmens Voraussetzung und unabding-
bare Grundlage ist. Dieser Erfolg beruht, wie die Aus-
wirkungen der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise 
gezeigt haben, ganz besonders auf dem uns von unseren 
Geschäftspartnern, den Finanzmärkten, Anlegern, Mitar-
beitern und der interessierten Öffentlichkeit entgegen-
gebrachten Vertrauen. Dieses Vertrauen zu bestätigen und 
weiter zu verstärken ist vorrangiges Ziel bei Symrise. 
Um dieses Ziel erreichen zu können, bedarf es einer ver-
antwortungsbewussten und auf langfristige Wertschöp-
fung ausgerichteten Führung und Kontrolle unseres Unter-
nehmens.

Symrise gestaltet die Corporate Governance im Unterneh-
men entsprechend den Empfehlungen und Anregungen 
des DCGK. Der Kodex liegt inzwischen in aktualisierter 
Fassung vor. Symrise hat sämtliche Kodexanpassungen 
aufgegriffen und umgesetzt. Die Symrise AG entspricht 
 damit weiterhin ohne Ausnahme sämtlichen Empfeh-
lungen der regierungskommission Deutscher Corporate 
Governance Kodex in der vom Bundesministerium der 
 Justiz im amtlichen Teil des elektronischen Bundesanzei-
gers am 2. Juli 2010 bekannt gemachten aktuellen Fas-
sung des  Kodexes vom 26. Mai 2010.

Bereits in der Vergangenheit haben wir uns an internatio-
nal und national anerkannten Standards guter und ver-
antwortungsbewusster Unternehmensführung orientiert 
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und werden dies auch in Zukunft tun. Vorstand und 
 Aufsichtsrat haben sich auch im Geschäftsjahr 2010 mehr-
fach intensiv und über alle Bereiche hinweg mit Themen 
der Corporate Governance beschäftigt.

interessenkonflik te

Interessenkonflikte von Vorstandsmitgliedern, die dem 
Aufsichtsrat gegenüber unverzüglich offen zu legen wären, 
traten auch im Geschäftsjahr 2010 nicht auf. Berater- und 
Dienstleistungsverträge oder sonstige Austauschverträge 
zwischen Aufsichtsratsmitgliedern und der Gesellschaft 
bestanden auch im Geschäftsjahr 2010 ausschließlich bei 
Herrn Horst-Otto Gerberding:

Die Gesellschaft und Herr Horst-Otto Gerberding haben 
am 4. September 2003, im Zusammenhang mit dem Aus-
scheiden von Herrn Gerberding als Geschäftsführer der 
früheren  Symrise  Holding GmbH, ein „Amended and res-
tated Service Agreement“ abgeschlossen. Gemäß diesem 
Vertrag hat die  Gesellschaft Herrn Gerberding bis zu sei-
nem Tod ein ruhegeld zu zahlen. Das ruhegeld beträgt 
jährlich 100.000 €. Dieser  Betrag erhöht sich für jedes Jahr, 
in welchem Herr Gerberding nach Abschluss der Ver-
einbarung als Geschäftsführer in den Diensten der Gesell-
schaft steht, um einen Betrag von 7.500 €. Daneben hat 
Herr  Gerberding Pensionsansprüche gegen die  Symrise AG 
aus einem Anstellungs- und Versorgungsvertrag vom 
29. Juli 1983. Die  Gesamthöhe der Ansprüche beträgt monat-
lich 23.475 €.

tr AnspArenz

Nach § 15a Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) müssen 
die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der 
 Symrise AG sowie bestimmte Mitarbeiter mit Füh-
rungsaufgaben und die mit ihnen in enger Beziehung ste-
henden Personen den Erwerb und die Veräußerung von 
Symrise Aktien und sich darauf beziehenden Finanzinstru-
menten offen legen. Diese Offenlegungspflicht besteht 
dann, wenn der Wert der getätigten Geschäfte, die eine 
zum vorstehend genannten Personenkreis gehörige Person 
tätigt, die Summe von 5.000 € erreicht oder übersteigt. 
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Alle der Symrise AG bis zum 31. Dezember 2010 zugegan-
genen Meldungen sind auf unserer Internetseite unter 
www.symrise.com > Investoren > Corporate Governance > 
Directors’ Dealings veröffentlicht. Dort finden sich die 
seit dem Börsengang im Dezember 2006 abgegebenen Mel-
dungen, auch soweit sie zwischenzeitlich aus Vorstand 
und Aufsichtsrat ausgeschiedene  Personen betreffen.

Der direkte oder indirekte Gesamtbesitz aller Vorstands- 
und Aufsichtsratsmitglieder an Aktien der Symrise AG 
 betrug zum 31. Dezember 2010 mehr als 1 %. Von den ins-
gesamt von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern ge-
haltenen 6,18 % Aktien der Symrise AG entfielen auf Mit-
glieder des Aufsichtsrats 6,01 % und auf Mitglieder des 
 Vorstands 0,17 %.

Eine Übersicht über die Mandate der Vorstands- und Auf-
sichtsratsmitglieder außerhalb des Symrise Konzerns 
 findet sich auf Seite 162/163 dieses Geschäftsberichts.

Ein Bericht über die Beziehungen zu nahestehenden Unter-
nehmen und Personen findet sich auf Seite 144/145 dieses 
 Geschäftsberichts.

vergütung von vorstAnd und AufsicHtsr At*

vergütung der vorstAndsMitglieder

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands erfolgt auf der 
Grundlage von § 87 Aktiengesetz. Danach legt der Auf-
sichtsrat die Ver gütung fest. Diese umfasst feste und variable 
 Bestandteile sowie Sachbezüge. Die Angemessenheit der 
Vorstandsbezüge orientiert sich an den Aufgaben und dem 
persönlichen Beitrag der einzelnen Vorstandsmitglieder 
 sowie der wirtschaftlichen Lage und dem Marktumfeld des 
Unternehmens insgesamt. Der Präsi dial aus schuss des 
 Aufsichtsrats hat sich in seiner Sitzung am 1. März 2010 im 
Schwerpunkt mit der Erreichung der Ziele der Vorstands-
mitglieder bezogen auf das Jahr 2009 befasst und die ent-
sprechenden variablen Bezüge festgesetzt. In seiner  Sitzung 
am 29. September 2010 wurden die Gehälter der Herren 
Dr. Heinz-Jürgen Bertram und Bernd Hirsch überprüft und 
unter Berücksichtigung der üblichen Vergütung angepasst.

Alle Vorstandsmitglieder erhalten ihre vertraglich ver-
einbarten festen Bezüge in monatlich gleichen Beträgen 
als Gehalt  aus ge zahlt. Der variable Anteil an der Gesamt-
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vergütung bestand im Jahr 2010 aus einem Jahresbonus, 
der von der Erreichung der  Unternehmensziele abhängig 
war. Für die Bemessung der  Auszahlung wurde das EBIT 
der Symrise Gruppe als betriebswirtschaftliche Kenngröße 
des Konzerns bzw. seiner Geschäfts bereiche verwendet 
 sowie qualitative Bewertungskriterien. Die Zielvorgaben, 
nach denen sich der variable Anteil der Gesamt vergütung 
bemisst, wurden zu Beginn des Kalenderjahres 2010 durch 
den Aufsichtsrat festgelegt und in Zielvereinbarungen 
mit den einzelnen Mitgliedern des Vorstands auf Basis der 
verabschiedeten Unternehmensziele vereinbart. Der Jah-
resbonus wird auf Basis des festgestellten Jahresabschlus-
ses 2010 im Folge jahr 2011 ausgezahlt. Der Jahresbonus 
ist auf maximal 130 % der jährlichen Festbezüge begrenzt. 
Herr Bernd Hirsch hat im  Dezember 2010 nach Geneh mi-
gung durch den Aufsichtsratsvorsitzenden eine unverzins-
liche Abschlagszahlung auf seinen Bonusanspruch für 
das Geschäftsjahr 2010 in Höhe von 213.000 € erhalten. 
Diese wird mit dem durch den Aufsichtsrat nach Fest-
stellung des Jahresabschlusses beschlossenen Jahresbonus 
2010 in vollem Umfang verrechnet.

Neben der Grundvergütung und dem Jahresbonus, die den 
Vorstandsmitgliedern jährlich bar ausgezahlt werden, 
gibt es einen langfristigen Incentive-Plan für die Mitglie-
der des Vorstands (so genannte LTIP). Dieser ist als „Per-
formance Cash Bonus“ ausgestaltet, was bedeutet, dass die 
Vorstandsmitglieder nach Ablauf einer Performance-Peri-
ode von drei Geschäftsjahren bei Erreichen der vereinbar-
ten Ziele einen variablen Geldbonus erhalten. Die Incen-
tive Pläne einschließlich deren Leistungskriterien sind im 
Aufsichtsrat und seinen Gremien diskutiert und beschlos-
sen worden. Ebenso entscheidet der Aufsichtsrat nach Ab-
lauf der  Performanceperiode über die entsprechende Ziel-
erreichung und Auszahlung.

Das LTIP sieht zwei Performancekriterien vor, nämlich den 
absoluten Aktienkurs, der um mindestens 20 % gesteigert 
werden muss, sowie einen Zielwert für den so genannten 
„Symrise Value Added“. Dieser bezeichnet einen vom 
 Aufsichtsrat für den jewei li gen Performance-Zeitraum fest-
gelegten Zielwert für das Ergebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit abzüglich einer Ver zin sung in Höhe von 8 % 
auf das eingesetzte Kapital. 70 % des gesamten Langfrist-
Bonus beruhen auf der Entwicklung des Aktienkurses so-
wie 30 % auf dem „Symrise Value Added“. 

*Dieser vergütungsbericht ist gleichzeitig Bestandteil des Lageberichts.
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Das LTIP für die Performanceperiode 2008 bis 2010 ist am 
31. Dezember 2010 ausgelaufen und hat zu keiner Auszah-
lung geführt, da die gesetzten Ziele nicht erreicht wurden. 
Die ursprünglich für diesen Plan gebildeten rückstellun-
gen in Höhe von 102 T€ wurden entsprechend aufgelöst.

Für die noch laufenden Langfristpläne 2009 bis 2011 und 
2010 bis 2012 wurden als Zeitwert des jeweiligen LTIP 
im Zeitpunkt seiner Gewährung für die Herren Dr. Heinz- 
Jürgen Bertram 129.059 € (Vorjahr 164.148 €), Achim 
Daub 98.372 € (Vorjahr: 128.909 €), Hans Holger Gliewe 
86.039 € und Bernd Hirsch 73.707 € (beide neu bestellte 
 Vorstandsmitglieder und somit ohne Vorjahreswerte) er-
mittelt.

Das Vergütungssystem für den Vorstand wurde von der 
Haupt versammlung am 11. Mai 2010 mit einer Mehrheit 
von 98,942 % des vertretenen Kapitals gebilligt.

In seinen Sitzungen am 29. September und am 4. Novem-
ber 2010 hat sich der Präsidialausschuss ferner mit dem 
Konzept eines neuen Long Term Incentive Programms be-

fasst. Der Aufsichtsrat hat dieses Konzept in seiner Sitzung 
am 14. Dezember 2010 diskutiert und verabschiedet.

Das neue LTIP-Konzept ersetzt den absoluten Aktienkurs 
als Kennziffer des LTIP durch die relative Kurssteigerung 
der  Symrise Aktie gegenüber einem Aktienkursindex. 
 Dieser Index ist aus börsennotierten Unternehmen der 
Aromen- und Duft stoffindustrie sowie der Zulieferunter-
nehmen der Lebensmittel- und Kosmetikindustrie gebildet 
worden. Kennziffer zur Leistungsmessung ist die Aktien-
kursentwicklung zuzüglich der Dividende oder sonstiger 
Ausschüttungen. Die Entwicklung von Symrise gegen-
über den Unternehmen des Indexes wird in Form  eines 
Percentile ranking dargestellt. Unterhalb des 40ten 
 Per centile rank wird kein Bonus ausgezahlt. Der maximal 
erreichbare Bonuswert, also der sog. Cap, entspricht dem 
doppelten  Bonuswert bei 100 % Zielerreichung. Damit ist der 
Cap bei 200 % erreicht. Die Summe der im Geschäftsjahr 
direkt gewährten  Vergütung sowie der beizulegende Zeit-
wert der neu gewährten aktienbasierten Vergütung zum 
Zeitpunkt der Gewährung sind in der nachfolgenden Über-
sicht individualisiert dargestellt.

vorstAndsBe züge 2010

in €
FeST- 

vergüTung Sach bezüge1

variable 
 vergüTung2

SuMMe  
direkT 

 geleiSTeTer 
vergüTung

zeiTWerT deS 
JeWeiligen 

lTiP iM  
zeiTPunkT  

Seiner  
geWährung

geSaMT-
bezüge nach 

§ 314 abS. 1 
nr. 6a hgb

Dr. heinz-Jürgen Bertram 530.834 8.471 628.192 1.167.497 129.059 1.296.556

 2009 462.500 7.811 502.100 972.411 164.148 1.136.559

Achim Daub 400.000 6.762 506.400 913.162 98.372 1.011.534

 2009 400.000 6.091 487.162 893.253 128.909 1.022.162

hans holger Gliewe 350.0003 0 471.800 821.800 86.039 907.839

 ab 05.11.2009 31.192 18.029 15.434 64.655 0 64.655

Bernd hirsch 308.334 9.155 385.204 702.693 73.707 776.400

 ab 01.12.2009 25.000 0 27.000 52.000 0 52.000

1 Sachbezüge beinhalten sonstige Bezüge wie geldwerte vorteile aus der Bereitstellung eines firmenwagens sowie Zuschüsse zur Gruppenunfallversicherung
2  variable vergütungen beinhalten sowohl die rückstellungsbildung für den Bonus des laufenden Jahres als auch die Zahlungen für den Bonus des vorjahres, soweit dieser 

von der vorjahresangabe abweicht
3  nicht enthalten ist eine währungsbedingte überzahlung von 65.441 € aus der Gehaltsabrechnung von hans holger Gliewe in Brasilien im Jahre 2010 in Brasilianischen reais. 

Diese wurde als  forderung im Jahresabschluss berücksichtigt und wird durch Aufrechnung gegen den Anspruch auf Jahresbonus für das Jahr 2010 verrechnet
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Altersversorgung

Alle Vorstandsmitglieder haben das recht, im rahmen ei-
ner  Gehaltsumwandlung Altersversorgungsansprüche 
aufzubauen („Deferred Compensation“). Von dieser Mög-
lichkeit haben die  Herren Dr. Heinz-Jürgen Bertram, 
Hans Holger Gliewe und Bernd Hirsch Gebrauch gemacht. 
Im Jahre 2010 bestanden rück stellungen aus umgewan-
deltem Gehalt sowie Zinsaufwand für Herrn Dr. Bertram 
in Höhe von 96.725 € (Vorjahr: 122.229 €), für Herrn 
Gliewe in Höhe von 61.567 € (Vorjahr: 12.630 €) und für 
Herrn Hirsch in Höhe von 51.037 € (Vorjahr keine Zu-
führungen, da erst zum 01. Dezember 2009 zum Vorstands-
mitglied bestellt).

Lediglich für die Herren Dr. Heinz-Jürgen Bertram und 
Hans  Holger Gliewe besteht aufgrund ihres vorherigen Ar-
beitsverhältnisses eine Altersversorgungszusage, die allen 
anderen Mitar bei tern der ehemaligen Haarmann & reimer 
GmbH ebenfalls ange boten wurde. Für diese Versorgungs-
zusage wurden bei Herrn Dr. Bertram 49.236 € an rückstel-
lungen zugeführt und für Herrn Gliewe 57.385 €. Die auf 
die einzelnen Vorstandsmitglieder ent fallenden Aufwendun-
gen für Pensionszusagen sind in der nachstehenden Über-
sicht dargestellt.

pensionszusAgen 2010

in €

zuFührung zur PenSiOnS -

rückSTellung auS 

alTerSverSOrgungS -

zuSagen

davOn arbeiTnehMer- 

eigenleiSTung durch 

 gehalTSuMWandlung 

barWerT der  

PenSiOnSzuSage  

geSaMT

Dr. heinz-Jürgen Bertram 145.961 46.750 597.081

 2009 176.197 46.750 451.120

Achim Daub 0  0

 2009 0  0

hans holger Gliewe 83.938 6.750 410.606

 ab 05.11.2009 12.630  326.668

Bernd hirsch 51.037 36.750 51.037

 ab 01.12.2009   0

cHAnge of control

Die Vorstandsverträge sehen keine außerordentlichen Zah-
lungen im Falle einer sog. Change of Control Situation vor. 

Für die Long Term Incentive Programme der Jahre 2010 
und 2011 ist eine Auszahlung auf der Basis einer Zielerrei-
chung von 100 % für den Fall vorgesehen, dass ein Change 
of Control stattfindet und ein Mitglied des Vorstands auf-
grund dessen von seinem Vorstandsamt abberufen wird. 
Das bedeutet, dass alle zu dem Zeitpunkt des Change of 
Control laufenden und noch nicht fälligen Long Term In-
centive Programme auf der Basis einer Zielerreichung von 
100 % ausbezahlt werden.

Die Long Term Incentive Programme 2008 und 2009 
 würden in einem solchen Falle auf der Basis der zum Be-
messungsstichtag erreichten Leistung ausbezahlt.

vor zeitige Beendigung und ze itlicHes  

Ausl Aufen der dienst vertr äge

Die Dienstverträge der Vorstandsmitglieder sehen keine 
beson deren Vergütungen bei vorzeitiger Vertragsbeen-
digung auf Veranlassung des Unternehmens vor. In diesem 
Falle erhält das  jeweilige Vorstandsmitglied ausschließ-
lich sein Festgehalt für die Vertragsdauer weitergezahlt. 
Ein Anspruch auf Zahlung des  jährlichen Bonus (auch 
 anteilig) für das betreffende Geschäftsjahr besteht nicht.
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Mit den Vorstandsmitgliedern ist ein nachvertragliches 
Wett bewerbsverbot von zwölf Monaten vereinbart worden. 
Als Entschädigung hierfür erhält das jeweilige Vorstands-
mitglied 50 % seines vertraglich vereinbarten, festen Basis-
gehalts. 

Bei einem zeitlichen Auslaufen der Dienstverträge erhalten 
die Vorstandsmitglieder keine besondere Vergütung, 
 insbesondere keine gesonderten Abfindungszahlungen.

vergütungsstruk tur AufsicHtsr At

Die Vergütung des Aufsichtsrats enthält neben einer 
Grundver gütung ebenfalls eine variable Komponente, die 
das Unternehmensergebnis je Aktie angemessen berück-
sichtigt. Die Grundvergütung beträgt für jedes Mitglied 
des Aufsichtsrats einheitlich 20.000 €. Wenn das Unter-
nehmensergebnis je Aktie mindestens 0,15 € beträgt, er-
halten die Mitglieder des Aufsichtsrats jeweils 200 € 
für je 0,01 € Unternehmensergebnis je Aktie. Der Vorsit-
zende des Aufsichtsrats erhält das Doppelte sowohl der 

Grund- als auch der variablen Vergütung. Der stellvertre-
tende Vorsitzende erhält das Eineinhalbfache dieser 
 beiden Vergütungsbestandteile. Die variable Vergütungs-
komponente ist der Höhe nach begrenzt: für einfache 
 Mitglieder des Aufsichtsrats auf 40.000 €, für den stell-
vertretenden Vorsitzenden auf 60.000 € und für den Vor-
sitzen den auf 80.000 €.

Ausschussvorsitzende erhalten für jeden Vorsitz eine zu-
sätzliche jährliche Festvergütung von 10.000 €. Stellvertre-
tende Ausschuss vorsitzende erhalten zusätzlich jährlich 
5.000 € und einfache  Ausschussmitglieder zusätzlich pro 
Jahr 2.500 €. Alle Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für 
Sitzungen des Aufsichtsrats oder eines seiner Ausschüsse 
ein Sitzungsgeld in Höhe von 1.000 € pro Sitzung, jedoch 
höchstens 1.500 € je Kalendertag.

Die individualisierte Offenlegung der Gesamtvergütung 
 eines  jeden Aufsichtsratsmitglieds ist in der folgenden 
Übersicht dar gestellt:

in €  

vergü -

Tung biS 

31.12.

ver gü - 

Tung Für  

ergebniS  

Je akTie 

Per 31.12.1

auS -

SchüSSe 

Per 31.12.

vergü -

Tung  

Per 31.12. 

geSaMT SiTzungen

zu zahlen 

Per 

31.12.2010

Andreas Schmid vorsitzender 40.000,00 45.200,00 32.500,00 117.700,00 13.500,00 131.200,00

horst-otto Gerberding  20.000,00 22.600,00 5.000,00 47.600,00 11.000,00 58.600,00

Sanna Suvanto-harsaae  20.000,00 22.600,00 7.500,00 50.100,00 11.000,00 61.100,00

Dr. thomas rabe  20.000,00 22.600,00 10.000,00 52.600,00 10.500,00 63.100,00

Dr. Peter Grafoner  20.000,00 22.600,00 2.500,00 45.100,00 11.500,00 56.600,00

Dr. hans-heinrich Gürtler  20.000,00 22.600,00  42.600,00 8.000,00 50.600,00

Dr. helmut frieden  20.000,00 22.600,00  42.600,00 8.000,00 50.600,00

karl-heinz huchthausen
stellvertr. 
vorsitzender 30.000,00 33.900,00 5.000,00 68.900,00 11.000,00 79.900,00

regina hufnagel  20.000,00 22.600,00 5.000,00 47.600,00 11.000,00 58.600,00

helmut tacke  20.000,00 22.600,00  42.600,00 8.000,00 50.600,00

Peter winkelmann  20.000,00 22.600,00 2.500,00 45.100,00 12.500,00 57.600,00

francesco Grioli  20.000,00 22.600,00  42.600,00 8.000,00 50.600,00

  270.000,00 305.100,00 70.000,00 645.100,00 124.000,00 769.100,00

1 ergebnis je Aktie: 1,13 €
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Die Symrise AG hat für alle Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitglieder eine Vermögensschaden-Haftpflichtversiche-
rung (D&O-Ver sicherung) mit einem angemessenen Selbst-
behalt abgeschlossen. Ab dem Kalenderjahr 2010 ist ein 
Selbstbehalt von mindestens 10 % des Schadens bis mindes-
tens zur Höhe des Eineinhalbfachen der festen jährlichen 
Vergütung des jeweiligen Mitglieds von  Vorstand und Auf-
sichtsrat vereinbart.

Ak tionäre und HAup t versAMMlung

Die Aktionäre der Symrise AG üben ihre Mitbestimmungs- 
und Kontrollrechte auf der mindestens einmal jährlich 
stattfindenden Hauptversammlung aus. Diese beschließt 
über alle durch das  Gesetz bestimmten Angelegenheiten 
mit verbindlicher Wirkung für alle Aktionäre und die Ge-
sellschaft. Bei den Abstimmungen gewährt jede Aktie 
eine Stimme. Jeder Aktionär, der sich rechtzeitig anmeldet, 
ist zur Teilnahme an der Hauptversammlung berechtigt. 
Aktionäre, die nicht persönlich teilnehmen können, haben 
die Möglichkeit, ihr Stimmrecht durch ein Kreditinstitut, 
eine  Aktionärsvereinigung, die von der Symrise AG einge-
setzten weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter oder 
 einen sonstigen  Bevollmächtigten ihrer Wahl ausüben zu 
lassen. Den Aktionären ist es außerdem möglich, ihre 
Stimme im Vorfeld der Haupt versammlung per Internet 
abzugeben beziehungsweise auch die Stimmrechtsver-
treter der Symrise AG per Internet zu beauf tragen. Weisun-
gen zur Stimmrechtsausübung an diesen Stimmrechts-
vertreter können vor und während der Hauptversammlung 
am 18. Mai 2011 bis zum Ende der Generaldebatte erteilt 
werden. Eine Weisungserteilung über elektronische Medien 
ist bis zum Abend des 17. Mai 2011 um 18:00 Uhr mög-
lich. Die Einladung zur Hauptversammlung sowie die für 
die Beschlussfassungen erforderlichen Berichte und Infor-
mationen werden den aktienrechtlichen Vorschriften ent-
sprechend veröffentlicht und auf der Internetseite der 
 Symrise AG in deutscher und englischer Sprache zur Ver-
fügung gestellt.

Wir wollen unsere Aktionäre vor und während der Haupt-
versammlung zügig, umfassend und effektiv informieren 
und ihnen die Ausübung ihrer rechte erleichtern. Bereits 
im Vorfeld einer Hauptversammlung werden die Aktionäre 
durch den auch auf unserer Internetseite verfügbaren Ge-
schäftsbericht und die Einladung zur Hauptversammlung 
umfassend über das abgelaufene Geschäftsjahr sowie die 

einzelnen Tagesordnungspunkte der anstehenden Haupt-
versammlung informiert. Sämtliche Dokumente und 
 Informationen zur Hauptversammlung sowie der Geschäfts-
bericht sind auch auf unserer Internetseite verfügbar.

Das Anmelde- und Legitimationsverfahren zur Haupt-
versammlung ist einfach und stellt auf den 21. Tag vor der 
Hauptver sammlung ab. Damit gilt der 21. Tag vor der 
Hauptversammlung als maßgeblicher Stichtag für die Legi-
timation der Aktionäre.

Im Anschluss an die Hauptversammlung veröffentlichen 
wir außer dem die Präsenz und die Abstimmungsergeb-
nisse auf unserer Internetseite.

inforMAtionsservice für unsere Ak tionäre

Unsere Unternehmenskommunikation verfolgt den An-
spruch, größtmögliche Transparenz und Chancengleichheit 
durch zeitnahe und gleichberechtigte Information aller 
Zielgruppen zu gewährleisten. Alle wesentlichen Presse- 
und Kapitalmarktmit teilungen der Symrise AG werden, 
auch auf der Internetseite der Gesellschaft, in deutscher 
und englischer Sprache publiziert. Die Satzung der Gesell-
schaft, die Geschäftsordnungen von Vorstand und Auf-
sichtsrat finden sich ebenso auf unserer Internetseite wie 
Jahres- und Konzernabschlüsse, Quartalsergebnisse, 
 Jahres- und Halbjahresfinanzberichte.

Wir informieren unsere Aktionäre, Analysten, Aktio närs-
verei nigungen und die interessierte Öffentlichkeit regel-
mäßig über alle wesentlichen wiederkehrenden Termine 
mittels eines Finanz kalenders. Dieser wird im Geschäfts-
bericht, in den Quartalsberichten sowie auf der Internet-
seite der Gesellschaft veröffentlicht.  regelmäßige Tref-
fen mit Analysten und institutionellen Anlegern finden im 
rahmen unserer Investor relations-Aktivitäten statt. 
Hierzu gehört eine jährliche Analystenkonferenz ebenso 
wie anlässlich der Veröffentlichung von Halbjahresfinanz-
berichten und Quartalsberichten durchgeführte Telefon-
konferenzen für Analysten und Investoren.

Die wichtigsten Präsentationen, die wir für diese Ver-
anstaltungen, für die Hauptversammlung, aber auch für 
roadshows und  Investorenkonferenzen vorbereiten, 
 können im Internet eingesehen werden. Auch die Orte 
und Termine von roadshows und  Anlegerkonferenzen 
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sind für alle Interessierten auf unserer Internetseite unter  
www.symrise.com > Investoren > Events abrufbar.

risikoMAnAgeMent

Der verantwortungsbewusste Umgang mit risiken jeder 
Art ist für den Erfolg eines Unternehmens von elementarer 
Bedeutung. Ein umfassendes risikomanagementsystem 
gehört daher zwingend zu einer angemessenen Corporate 
Governance. Der Vorstand stellt ein angemessenes risiko-
management und risikocontrolling im gesamten Konzern 
sicher. Es wird kontinuierlich  wei terentwickelt und den 
sich ändernden rahmenbedingungen angepasst. Zweimal 
im Jahr findet eine konzernweite Erhebung und Klassifi-
zierung möglicher risiken statt.

Das risikomanagement bei Symrise, seine Sicherheitsme-
chanismen, interne richtlinien und Kontrollinstrumente 
werden  unangekündigt durch die interne Konzernrevision 
geprüft. Hierbei identifizierte risiken werden unverzüg-
lich dem Vorstand zur Kenntnis gebracht. 

Das risikofrüherkennungssystem nach § 91, Absatz 2, 
AktG wird von den Abschlussprüfern im In- und Ausland 
geprüft.

Der vom Aufsichtsrat eingerichtete Prüfungsausschuss be-
fasst sich neben der Abschlussprüfung und der Überwa-
chung des rechnungslegungsprozesses auch regelmäßig 
mit der Prüfung und Überwachung der Wirksamkeit des 
internen Kontroll- und risikomanagementsystems. Hierzu 
gehören beispielsweise regelmäßige Berichte der Innen-
revision und des Compliance- Beauftragten von Symrise.

Durch dieses Ineinandergreifen verschiedener Mecha-
nismen können risiken frühzeitig erkannt und bewertet 
 werden. Über be stehende risiken und deren Entwick-
lung werden Aufsichtsrat und Prüfungsausschuss vom Vor-
stand regelmäßig mittels eines eigenen risikoberichts 
 unterrichtet. Bereits in diesem frühen Stadium werden 

w w w.sy mrise .c om > 

in v estoren >  

e v ents

konkrete Maßnahmen vorgeschlagen und umgesetzt, 
um eine Beseitigung der identifizierten risiken herbei-
zuführen. Auch die Umsetzung dieser eingeleiteten 
 Maßnahmen wird von der internen Konzernrevision über-
prüft und der erreichte Erfolg einer kritischen Würdi-
gung unterzogen. risikopositionen können so kontrolliert 
und notwendige Maßnahmen zur risikoverringerung 
 eingeleitet werden. Hierfür werden konkrete Verant wort-
lich keiten zugeordnet und mittels einer Erfolgskontrolle 
nachgehalten.

unser ABscHlussprüfer:  kpMg

Auch im Geschäftsjahr 2010 erfolgte die rechnungslegung 
hinsichtlich des Konzernabschlusses und der Zwi schen-
berichte bei Symrise auf der Grundlage der Inter national 
Financial reporting Standards (IFrS) wie sie in der 
 Europäischen Union anzuwenden sind. Der gesetzlich vor-
geschriebene und für die Dividenden zahlung maßgeb-
liche  Einzelabschluss der Symrise AG wird nach den Vor-
schriften des Deutschen Handelsgesetzbuches (HGB) 
 erstellt. Wie bereits im Jahr 2009 wurde auch 2010 der Jah-
resabschluss der Symrise AG nebst Lagebericht und der 
Konzernabschluss der Symrise AG nebst Konzernlagebe-
richt von unserem Abschlussprüfer KPMG AG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Hannover, geprüft. Mit diesem 
 Prüfer ist vereinbart, dass der Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses über Ausschluss- oder Befangenheitsgründe, 
die während der Prüfung auftreten, unverzüglich zu unter-
richten ist, soweit diese nicht umgehend beseitigt werden. 
Unser Abschlussprüfer wird über alle für die Aufgaben des 
Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und Vorkomm-
nisse, die sich bei der Abschlussprüfung ergeben, unver-
züglich an Vorstand und Aufsichtsrat berichten. Außer-
dem hat der Abschlussprüfer den Aufsichtsrat zu informie-
ren bzw. im Prüfungsbericht zu vermerken, wenn er im 
Zuge der Abschlussprüfung Tat sachen feststellt, die mit 
der vom Vorstand und Aufsichtsrat nach § 161 AktG ab-
gegebenen Entsprechenserklärung nicht verein bar sind.
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B e r I c h t  D e S  a U F S I c h t S r at S  D e r  S y M r I S e  a g

Sehr geehrte Aktionäre,

angesichts der immer noch spürbaren Auswirkungen der 
weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise, der erfolgreich 
durchgeführten refinanzierung des Konzerns, u. a. mit der 
erstmaligen Platzierung einer börsennotierten Unterneh-
mensanleihe, und des Investitionsprojektes Erweiterung 
unserer Mentholproduktion war das Geschäftsjahr 2010 
mit besonderen Herausforderungen für den Konzern ver-
bunden.

Im nachfolgenden Bericht möchte ich Sie über die Schwer-
punkte der Tätigkeit des Aufsichtsrats in diesem herausfor-
dernden Umfeld informieren. Auch im Geschäftsjahr 2010 
hat der Aufsichtsrat die ihm nach Gesetz und Satzung ob-
liegenden Aufgaben mit großer Sorgfalt wahrgenommen. 
In den Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse 
standen wiederum zahlreiche Sachthemen sowie zustim-
mungspflichtige Geschäftsvorfälle zur Diskussion und Ent-
scheidung an.

Wir haben den Vorstand bei der Leitung des Unterneh-
mens regelmäßig beraten und die Geschäftsführung der 
Gesellschaft überwacht. Von der recht- und Ordnungs-
mäßigkeit der Geschäftsführung der Gesellschaft haben 
wir uns überzeugt. In alle Entscheidungen von grund-
legender Bedeutung für das Unternehmen war der Auf-
sichtsrat unmittelbar und intensiv eingebunden. Die 
 strategische Planung und Ausrichtung des Unternehmens 
hat der Vorstand mit uns umfassend erörtert und abge-
stimmt. Wie bereits in den beiden vorangegangenen Ge-
schäftsjahren auch, haben Vorstand und Aufsichtsrat 
auch im Geschäftsjahr 2010 eine eigene Schwerpunkt-
sitzung zur Überprüfung und Bewertung der Strategie 
des Unternehmens abgehalten.

Wir haben sämtliche für das Unternehmen bedeutende Ge-
schäftsvorgänge auf Basis der Informationen des Vor-
stands im Aufsichtsratsplenum ausführlich diskutiert und 
beraten. Hierzu hat uns der Vorstand regelmäßig, zeitnah 
und umfassend in schriftlicher und mündlicher Form über 
alle für das Unternehmen wesentlichen Aspekte informiert, 

vor allem über die Entwicklung der Geschäfts- und Finanz-
lage, die Beschäftigungssituation, über geplante und 
 laufende Investitionen, über grundsätzliche Fragen der 
 Unternehmensplanung und -strategie sowie über die 
 risikosituation und das risikomanagement. Auch das 
Compliance-Programm war Bestandteil der Unterrich-
tung durch den Vorstand. Über nach Gesetz oder Satzung 
 zustimmungspflichtige Angelegenheiten hat uns der 
 Vorstand frühzeitig unterrichtet und uns diese auch recht-
zeitig zur Beschlussfassung vorgelegt. Zu diesen Beschluss-
vorschlägen und den Berichten des Vorstands haben wir, 
soweit dies nach den gesetzlichen und satzungsmäßigen 
Bestimmungen erforderlich war, nach gründlicher Prüfung 
und Beratung unser Votum abgegeben. In dringenden 
 Einzelfällen erfolgte die Beschlussfassung in Abstimmung 
mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden auch schriftlich oder 
 telefonisch. 

Alle wesentlichen Finanzkennzahlen wurden uns vom 
 Vorstand monatlich berichtet. Soweit es zu Abweichungen 
des Geschäftsverlaufes von den aufgestellten Planungen 
und Zielen kam, haben wir ausführliche Erläuterungen in 
schriftlicher und mündlicher Form erhalten, so dass wir 
mit dem Vorstand über die Gründe für die Abweichungen 
und zielführende Korrekturmaßnahmen diskutieren 
konnten.

Auch in der Zeit zwischen den Sitzungen des Aufsichtsrats 
und seiner Ausschüsse standen insbesondere der Auf-
sichtsratsvorsitzende und der Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses mit dem Vorstand in engem und kontinuier-
lichem Kontakt. Die abklingende Finanz- und Wirtschafts-
krise und die aus ihr für die aktuelle und zukünftige 
Geschäftsentwicklung zu ziehenden Schlussfolgerungen, 
der Stand wesentlicher Projekte und Geschäftsvorfälle 
der beiden Geschäftsbereiche waren wiederholt Gegenstand 
unserer Gespräche mit dem Vorstand.

Vor den Sitzungen des Aufsichtsrats haben die Anteils-
eigner- und die Arbeitnehmervertreter jeweils getrennt 
 wesentliche Themen der Tagesordnung beraten. Interessen-
konflikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, 
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die dem Aufsichtsrat gegenüber unverzüglich offen zu 
 legen sind und über die die Hauptversammlung zu infor-
mieren ist, sind auch im Geschäftsjahr 2010 nicht aufge-
treten.

die ArBeit der AusscHüsse des AufsicHtsr Ats

Wie bereits in der Vergangenheit hat der Aufsichtsrat zur 
effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben insgesamt 
vier Ausschüsse eingerichtet, die die Beschlüsse des Auf-
sichtsrats sowie die im Plenum zu behandelnden Themen 
vorbereiten. Soweit dies gesetzlich zulässig ist, haben wir 
in Einzelfällen Entscheidungsbefugnisse des Aufsichtsrats 
auf seine Ausschüsse übertragen. Diese Aufteilung hat 
sich in der Praxis bewährt. Der Aufsichtsrat hat einen Prü-
fungsausschuss, den Vermittlungsausschuss gemäß § 27 
Abs. 3 Mitbestimmungsgesetz, einen Präsidialausschuss 
und einen Nominierungsausschuss als ständige Aus-
schüsse eingerichtet. Letzterer hat den Auftrag, bei anste-
henden Neuwahlen zum Aufsichtsrat geeignete Kandidaten 
für die Anteilseignervertreter vorzuschlagen. Mit Aus-
nahme des Prüfungsausschusses führt der Aufsichtsrats-
vorsitzende in allen Ausschüssen den Vorsitz. Die Aus-
schussvorsitzenden berichten in den Aufsichtsratssitzungen 
regelmäßig und umfassend über den Inhalt und die Er-
gebnisse der Ausschusssitzungen, so dass der Aufsichtsrat 
immer über eine umfassende Informationsbasis für seine 
Beratungen verfügte.

Der Präsidialausschuss ist für die Angelegenheiten des 
Vorstands zuständig. Hierzu gehört insbesondere auch die 
Erarbeitung von Beschlussempfehlungen für das Auf-
sichtsratsplenum hinsichtlich der Bestellung von Mitglie-
dern des Vorstands oder hinsichtlich der Vertragsbestand-
teile der Dienstverträge der Vorstandsmitglieder. Auch 
die Nachfolgeplanung auf Vorstandsebene gehört hierzu. 
Der Präsidialausschuss befasst sich auch mit der Ausge-
staltung des Vorstandsvergütungssystems sowie mit der 
Festsetzung der jeweiligen Vergütung und unterbreitet 
dem Aufsichtsratsplenum entsprechende Beschlussemp-
fehlungen. Der Präsidialausschuss hat darüber hinaus 
 beschlossen, bei der Neubestellung zukünftiger Vorstands-
mitglieder auch das Kriterium der Vielfalt mit einzube-
ziehen und dabei insbesondere eine angemessene Berück-
sichtigung von Frauen anzustreben. Dem Präsidialaus-
schuss gehören zurzeit fünf Mitglieder an. Drei Mitglieder 
stellen die Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat und 
zwei Mitglieder werden von den Arbeitnehmervertretern 
im Aufsichtsrat gestellt. Die Mitglieder sind: Andreas 
Schmid (Vorsitzender), Horst-Otto Gerberding, Karl-Heinz 
Huchthausen, regina Hufnagel und Sanna Suvanto-Harsaae. 
Der Präsidialausschuss tagte im Geschäftsjahr 2010 drei-
mal. Es haben immer alle Mitglieder an den Sitzungen teil-
genommen. Nachdem die Neu- und Umbesetzungen des 
Vorstands Ende 2009 abgeschlossen werden konnten, bilde-
ten die Beratungen über die Vertragsverlängerung von 
Herrn Daub als Vorstand „Scent & Care“ einen Aspekt der 
Ausschussarbeit. Daneben hat der Präsidialausschuss 

Andre As scHMid 
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eine Überprüfung des Vergütungssystems des Vorstands 
und der Erfolgskriterien für die variable Vergütungs-
komponente mit langfristiger Anreizwirkung („Long Term 
Incentive Plan, LTIP“) durchgeführt und dem Auf sichts -
ratsplenum zur Beschlussfassung zugeleitet. Die wesent-
liche Änderung gegenüber den bisherigen regelungen 
ist, dass die derzeitige Zweiteilung des Performance Indexes 
in  Aktienkursentwicklung und Unternehmenswertent-
wicklung für zukünftig neu aufgelegte Pläne durch eine 
Indexierung ersetzt wird. Der neue Index beinhaltet 
 Wett bewerbsunternehmen, Kunden- und Lieferan tenunter-
neh men, Branchenunternehmen, die nicht zu den vorste-
henden Unternehmen gehören und Unternehmen, die nur 
in ausgewählten Spezialgebieten Wettbewerber von 
 Symrise sind. Bezogen auf diese Indexunternehmen wird 
der durchschnittliche Aktienkurs des vierten Quartals 
der laufenden Periode ins Verhältnis zum durchschnitt-
lichen Aktienkurs des vierten Quartals der Vorjahres-
periode gesetzt. Die Performance des Aktienkurses aller 
Indexunternehmen wird danach einem rang gleichgesetzt 
und mit dem von Symrise erzielten rang verglichen.

Der Prüfungsausschuss befasst sich schwerpunktmäßig 
mit dem Jahres- und dem Konzernabschluss, der Über-
wachung des rechnungslegungsprozesses, der Wirksam-
keit des internen Kontrollsystems, dem risikomanage-
ment system und dem internen revisionssystem sowie der 
Abschlussprüfung. Er befasst sich insbesondere auch 
mit der Unabhängigkeit und Qualifikation des Abschluss-
prüfers und mit den vom Abschlussprüfer zusätzlich 
 erbrachten sonstigen Leistungen. Ferner wurden die Zwi-
schenberichte vor ihrer Veröffentlichung ausführlich 
 erörtert und gebilligt. Der Prüfungsausschuss bereitet 
die Entscheidung des Aufsichtsrats über die Feststellung 
des Jahresabschlusses und die Billigung des Konzern-
abschlusses vor. Zu diesem Zweck obliegt ihm eine Vor prü-
fung des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses, 
der Lageberichte und des Vorschlags für die Gewinn ver-
wendung. Ebenfalls zu den regelmäßigen Tagesordnungs-
punkten gehört die Entgegennahme des Berichts der 
 Innenrevision, des Compliance Office und des risiko-
berichts. Mindestens ein Mitglied des Prüfungsausschus-
ses muss unabhängig sein und über Sachverstand auf 
den Gebieten rechnungslegung oder Abschlussprüfung 
verfügen. Dem Prüfungsausschuss gehören zurzeit vier 
Mitglieder an. Drei Mitglieder werden von den Anteilseig-
nervertretern im Aufsichtsrat gestellt und ein Mitglied 

von den Vertretern der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat. Die 
Mitglieder sind: Dr. Thomas rabe (Vorsitzender), Dr. Peter 
Grafoner, Andreas Schmid und Peter Winkelmann. Der Prü-
fungsausschuss tagte im Geschäftsjahr 2010 fünfmal. 
Zwei Mitglieder des Prüfungsausschusses konnten an je-
weils einer Sitzung nicht teilnehmen. An den Sitzungen des 
Prüfungsausschusses nehmen regelmäßig der Abschluss-
prüfer, der Finanzvorstand und der Vorstandsvorsitzende 
teil. Der Prüfungsausschuss befasste sich schwerpunkt-
mäßig auch mit den Prüfungsberichten des Abschlussprü-
fers sowie mit der Weiterentwicklung des risikomanage-
mentsystems und des Compliance Programms. Der Ab-
schlussprüfer berichtete stets ausführlich über alle für die 
Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen 
und Vorkommnisse, die sich bei der Durchführung der Ab-
schlussprüfung bzw. der prüferischen Durchsicht der 
 Zwischenabschlüsse ergeben haben. Die vorzeitige refinan-
zierung des Konzerns bildete einen besonderen Schwer-
punkt der Arbeit des Prüfungsausschusses im Geschäfts-
jahr 2010.

Der Prüfungsausschuss hat den Vorschlag des Aufsichtsrats 
an die Hauptversammlung, die KPMG AG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Hannover, erneut zum Abschluss-
prüfer zu wählen, vorbereitet. Weiter hat der Prüfungs-
ausschuss die Unabhängigkeitserklärung des Abschluss-
prüfers eingeholt. Er erteilte den Prüfungsauftrag an den 
Abschlussprüfer und legte das Honorar für den Abschluss-
prüfer, einen risikoorientierten Prüfungsansatz und ein-
zelne Prüfungsschwerpunkte fest.

Der Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Abs. 3 Mitbestim-
mungsgesetz ist paritätisch besetzt. Ihm gehören jeweils 
zwei Vertreter der Anteilseignervertreter und der Arbeit-
nehmervertreter im Aufsichtsrat an. Ihm gehören zur-
zeit vier Mitglieder an: Andreas Schmid (Vorsitzender), 
Karl- Heinz Huchthausen, regina Hufnagel und Sanna 
 Suvanto-Harsaae. Der Vermittlungsausschuss musste auch 
im abgelaufenen Geschäftsjahr 2010 nicht einberufen 
 werden.

Dem Nominierungsausschuss, der den Auftrag hat, bei 
anstehenden Neuwahlen zum Aufsichtsrat geeignete 
 Kandidaten für die Anteilseignervertreter für die Wahl-
vorschläge an die Hauptversammlung vorzuschlagen, 
 gehören zurzeit drei Mitglieder an. Entsprechend dem 
Deutschen Corporate Governance Kodex sind dies 
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 ausschließlich  Vertreter der Anteilseigner im Aufsichtsrat: 
Andreas Schmid (Vorsitzender), Horst-Otto Gerberding 
und Sanna Suvanto-Harsaae. Der Nominierungsausschuss 
musste im abgelaufenen Geschäftsjahr 2010 nicht ein-
berufen werden.

tHeMen iM AufsicHtsr AtsplenuM

Wichtige Schwerpunkte unserer Arbeit und Gegenstand 
regelmäßiger Erörterungen im Aufsichtsrat waren die 
 weiterhin spürbaren Auswirkungen der weltweiten Finanz- 
und Wirtschaftkrise auf Symrise, die vom Vorstand vor 
diesem Hintergrund ergriffenen Maßnahmen und die hier-
aus für die Zukunft zu ziehenden Lehren. Gegenstand 
 regelmäßiger Beratungen des Aufsichtsrats waren die Um-
satz-, Ergebnis- und Beschäftigungsentwicklung des 
 Unternehmens und seiner beiden Geschäftsbereiche in den 
jeweiligen regionen unter den sich dort entwickelnden 
wirtschaftlichen rahmenbedingungen, die Finanz- und 
 Liquiditätslage sowie die wesentlichen Beteiligungspro-
jekte und deren Entwicklung gemessen an den Planzielen. 
Auch die refinanzierung des Konzerns haben wir in 
 mehreren Sitzungen thematisiert. Der Aufsichtsrat hat im 
Geschäftsjahr 2010 sechs ordentliche Sitzungen abgehal-
ten. Davon fanden zwei Sitzungen als Telefonkonferenzen 
statt. Daneben kam der Aufsichtsrat zu zwei eigenen 
Schwerpunktsitzungen zusammen. Die eine Schwerpunkt-
sitzung haben wir der Strategie des Unternehmens ge-
widmet. Die Jahresplanung 2011 stand im Mittelpunkt der 
zweiten Schwerpunktsitzung. Kein Aufsichtsratsmitglied 
hat an weniger als der Hälfte der Sitzungen teilgenommen.

In unserer Sitzung vom 25. Januar 2010 haben wir uns 
gemeinsam mit dem Vorstand über grundsätzliche Optio-
nen hinsichtlich der Unternehmensentwicklung beraten 
und abgestimmt. Dabei haben wir die wesentlichen Überle-
gungen unserer Strategiesitzung vom 4. November 2009 
fortgeschrieben. An dieser Sitzung hat ein Mitglied des 
Aufsichtsrats nicht teilgenommen.

In unserer Sitzung vom 2. März 2010 stand vor allem der 
Jahres- und Konzernabschluss zum 31. Dezember 2009 
und der Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands im 
Mittelpunkt der Beratungen. Der Abschlussprüfer hat an 
dieser Sitzung teilgenommen. Breiten raum nahm auch die 
Erklärung zur Unternehmensführung, der Corporate 
Governance Bericht, die Erklärung zum Corporate Gover-
nance Kodex gemäß § 161 AktG, die Tagesordnung der 

Hauptversammlung am 11. Mai 2010 und die Verlängerung 
der Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien ein. Weiter 
haben wir die Vertragsverlängerung von Herrn Daub als 
Vor stand „Scent & Care“ und den 2010 beginnenden Long 
Term Incentive Plan („LTIP“) beschlossen. An dieser Sit-
zung haben alle Mitglieder des Aufsichtsrats teilgenommen.

Im rahmen einer Telefonkonferenz vom 18. März 2010 
haben wir gemeinsam mit dem Vorstand ausführlich sämt-
liche Aspekte der Schaffung eines neuen genehmigten 
 Kapitals bei gleichzeitiger Aufhebung des noch existieren-
den genehmigten Kapitals durch die ordentliche Haupt-
versam mlung 2010 erörtert. An dieser Telefonkonferenz 
haben alle Mitglieder des Aufsichtsrats teilgenommen.

In seiner Sitzung vom 23. April 2010 hat sich der Aufsichts-
rat auf Basis des Verlaufs und des Ergebnisses des ersten 
Quartals 2010 mit der voraussichtlichen Entwicklung der 
Geschäftslage für das Gesamtjahr 2010 beschäftigt. Dabei 
stand insbesondere die Belastbarkeit der Planungsannah-
men für das Gesamtjahr 2010 im Mittelpunkt der Bera-
tun gen. Trotz der zunehmenden positiven Konjunktur sig-
nale war das Geschäft auf Kundenseite weiterhin von 
einer großen Unsicherheit hinsichtlich der Dauer der wirt-
schaftlichen Erholung geprägt. Vor diesem Hintergrund 
haben wir gemeinsam mit dem Vorstand auch weiterhin 
die strategische Ausrichtung des Unternehmens auf 
 etwaigen Justierungsbedarf hin überprüft. Wir haben das 
vom Vorstand erarbeitete refinanzierungskonzept erörtert, 
welches durch gestaffelte Endfälligkeiten und den Einsatz 
verschiedener Finanzierungsinstrumente unter Ausnutzung 
der günstigen Gegebenheiten am Finanzmarkt die Kon-
zernfinanzierung neu strukturiert und das risiko gebündel-
ter Endfälligkeiten reduzieren hilft. In dieser Sitzung haben 
wir auch das vom Vorstand ausgearbeitete Investitions-
projekt zur Erweiterung der Mentholproduktionskapazität 
detailliert diskutiert und beschlossen. An dieser Sitzung 
haben alle Mitglieder des Aufsichtsrats teilgenommen.

In unserer Telefonkonferenz vom 4. August 2010 stand 
der Geschäftsabschluss für das erste Halbjahr 2010 und 
das zweite Quartal 2010 nebst Halbjahresfinanzbericht 
nach § 37w WpHG im Mittelpunkt unserer Beratungen. 
Daneben haben wir die Tatsache diskutiert, dass die Er-
wartungen der Analysten an das Gesamtergebnis des Ge-
schäftsjahres 2010 in der zweiten Jahreshälfte signifikant 
gestiegen sind. Wir haben den risikobericht des Vorstands 
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ausführlich erörtert und uns von der Leistungsfähigkeit 
des risikomanagements bei Symrise überzeugt. Daneben 
haben wir auch die neue Finanzierungsrichtlinie des 
 Vorstands diskutiert. An dieser Telefonkonferenz haben 
alle Mitglieder des Aufsichtsrats teilgenommen.

Unsere Sitzung vom 30. September 2010 war die jährliche 
Schwerpunktsitzung zur Überprüfung und Bewertung 
der Strategie des Unternehmens. Dabei haben wir in die 
Bewertung wiederum die Meinung externer Dritter aus 
den Bereichen Kapitalmarkt und Kundenumfeld mit einbe-
zogen. Unter Berücksichtigung dieser externen Perspek-
tiven auf Symrise haben wir anschließend gemeinsam mit 
dem Vorstand die Strategie des Vorstands diskutiert und 
hinterfragt. Dabei haben wir auch mögliche Alternativsze-
narien durchgespielt und die Belastbarkeit der Strategie 
des Unternehmens vor dem Hintergrund verschiedener Ent-
wicklungsszenarien der gesamtwirtschaftlichen Lage 
überprüft. In dieser Sitzung haben wir ebenfalls die refi-
nanzierung des Konzerns in der vom Vorstand vorgestell-
ten und ausgearbeiteten Struktur beschlossen. In Abwesen-
heit des Vorstands haben wir turnusgemäß die Vergütung 
der Vorstandsmitglieder überprüft und zum Teil neu fest-
gesetzt. An dieser Sitzung haben alle Mitglieder des 
 Aufsichtsrats teilgenommen.

Im rahmen der Sitzung vom 5. November 2010 haben wir 
uns intensiv der Vorlage des Geschäftsabschlusses für 
die ersten neun Monate 2010 und des dritten Quartals 2010 
gewidmet. Gemeinsam mit dem Vorstand haben wir für 
die Unternehmensplanung 2011 die Basisdaten und Pla-
nungsannahmen endgültig abgestimmt. An dieser Sitzung 
hat ein Mitglied des Aufsichtsrats nicht teilgenommen.

Die Sitzung vom 14. Dezember 2010 stand im Zeichen der 
Unternehmensplanung für das bevorstehende Geschäfts-
jahr 2011. Der Aufsichtsrat hat in dieser Sitzung die Unter-
nehmensplanung für das Geschäftsjahr 2011 genehmigt. 
In dieser Sitzung haben wir auch die Geschäftsordnungen 
für Vorstand und Aufsichtsrat an die Neuerungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex vom Mai 2010 an-
gepasst. Wir haben diese Neuerungen ausführlich bespro-
chen und bei dieser Gelegenheit auch Ziele für die Zusam-
mensetzung des Aufsichtsrats formuliert und beschlos-
sen. Insbesondere die angemessene Berücksichtigung von 
Frauen stand dabei im Fokus unserer Überlegungen. In 
dieser Sitzung hat der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem 

Vorstand auch eine neue Entsprechenserklärung nach 
§ 161 AktG abgegeben. Die Symrise AG entspricht demnach 
allen aktuellen Kodex Empfehlungen. Auf Vorschlag des 
Präsidialausschusses haben wir die zukünftigen Erfolgs-
kriterien für die variable Vergütungskomponente mit 
 langfristiger Anreizwirkung („LTIP“) des Vorstandes neu 
beschlossen. An dieser Sitzung haben alle Mitglieder 
des Aufsichtsrats teilgenommen.

JAHres -  und konzernABscHluss 2010

Der vom Vorstand nach den regeln des Handelsgesetz-
buches (HGB) aufgestellte Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2010 bis zum 31. Dezember 2010 
und der Lagebericht der Symrise AG wurden vom Ab-
schlussprüfer KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Hannover, geprüft. Den Prüfungsauftrag hatte der Prü-
fungsausschuss entsprechend dem Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 11. Mai 2010 vergeben. Der Abschluss-
prüfer erteilte einen uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk.

Der Konzernabschluss der Symrise AG wurde gemäß § 315a 
HGB auf der Grundlage der internationalen rechnungs-
legungsstandards IFrS, wie sie in der Europäischen Union 
anzuwenden sind, aufgestellt. Der Abschlussprüfer 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, ver-
sah auch den Konzernabschluss und den Konzernlage-
bericht mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk.

Der Bericht des Abschlussprüfers hierüber sowie die weite-
ren Prüfungsberichte und die Abschlussunterlagen wur-
den allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig zugesandt. 
Sie wurden im Prüfungsausschuss am 15. Februar und 
2. März 2011 sowie in der Sitzung des Aufsichtsrats am 
3. März 2011 intensiv diskutiert. Die Abschlussprüfer 
 nahmen an den Beratungen des Jahres- und des Konzern-
abschlusses in beiden Gremien teil. Dabei berichteten 
sie über die wesentlichen Ergebnisse der Prüfung und stan-
den dem Aufsichtsrat und dem Prüfungsausschuss für 
 Fragen und ergänzende Auskünfte uneingeschränkt zur 
Verfügung.

Nach eigener Prüfung des Jahresabschlusses, des Konzern-
abschlusses, des Lageberichts und des Konzernlage-
berichts haben wir dem Ergebnis der Prüfung durch den 
Abschlussprüfer zugestimmt und in der Sitzung am 
3. März 2011 auf Empfehlung des Prüfungsausschusses den 
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Jahresabschluss und den Konzernabschluss gebilligt. Damit 
ist der Jahresabschluss festgestellt. Dem Vorschlag des 
 Vorstands zur Verwendung des Bilanzgewinns haben wir 
uns nach eigener Prüfung angeschlossen. Der Aufsichtsrat 
hält den Gewinnverwendungsvorschlag für angemessen.

corp or Ate governAnce

Über die Corporate Governance bei der Symrise AG berich-
tet der Vorstand zugleich auch für den Aufsichtsrat gemäß 
Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex 
im rahmen der Erklärung zur Unternehmensführung nach 
§ 289a HGB. Die Erklärung zur Unternehmensführung 
ist auf der Internetseite der Symrise AG öffentlich zugäng-
lich gemacht. Die Adresse lautet: www.symrise.com > 
Inves toren > Corporate Governance > Erklärung zur Unter-
nehmensführung. Die Umsetzung des Kodex  haben wir 
im Aufsichtsrat in der Sitzung am 14. De zember 2010 inten-
siv diskutiert. Dabei haben wir uns auch ausführlich mit 
den jüngsten Änderungen des  Kodex befasst. Wir haben die 
Weiterentwicklung der  Cor porate Governance Standards 
im In- und Ausland auch im Geschäftsjahr 2010 aufmerk-
sam beobachtet und werden dies auch weiterhin tun. Vor-
stand und Aufsichtsrat haben am 14. Dezember 2010 eine 
aktualisierte Entsprechens erklärung nach § 161 AktG 
 abgegeben und diese den Aktionären auf der Internetseite 
der Gesellschaft und als Teil der Erklärung zur Unter-
nehmensführung ebenfalls dauerhaft zugänglich gemacht. 
Die Symrise AG entspricht ohne  Ausnahme sämtlichen 

w w w.symrise .com > 

investoren > corpo -

r ate  governance > 

 erKl ärung zur unter -

nehmensfÜhrung

Empfehlungen der regierungs kommission Deutscher 
 Corporate Governance Kodex in der vom Bundesministe-
rium der Justiz im amtlichen Teil des elektronischen 
 Bundesanzeigers am 2. Juli 2010 bekannt gemachten aktu-
ellen Fassung des Kodexes vom 26. Mai 2010.

ver änderungen in vorstAnd und AufsicHtsr At

In Vorstand und Aufsichtsrat gab es im Berichtsjahr keine 
personellen Veränderungen.

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands, den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aller Konzerngesell-
schaften im In- und Ausland sowie allen Arbeitnehmerver-
tretern für ihr Engagement und die geleistete Arbeit im 
vergangenen Geschäftsjahr 2010. Sie alle haben erneut zu 
einem für Symrise geschäftlich erfolgreichen Jahr beige-
tragen.

Für den Aufsichtsrat

 
Andreas Schmid

Vorsitzender
Holzminden, 3. März 2011

bericht des aufsichtsrats 
der symrise ag



vorstAnd

Der Vorstand der Symrise AG besteht aus folgenden  Mitgliedern:

AufsicHtsr At

Als Aufsichtsrat der Symrise AG sind gewählt:

o r g a n e  U n D  M a n D at e

Andre As scHMid*

Vorsitzender des Aufsichtsrats der Symrise AG

dr . Heinz- Jürgen Bertr AM

Vorsitzender des Vorstands

k Arl- Heinz HucHtHAusen

Stellv. Vorsitzender, Vorsitzender des Betriebsrats und des Gesamtbetriebsrats der Symrise AG

dr . pe ter gr Afoner*

Selbstständiger Unternehmensberater

Horst- ot to gerBerding* 

Geschäftsführer der Drago Invest GmbH & Co. KG

AcHiM dAuB

Vorstand Scent & Care

HAns Holger glie we

Vorstand Flavor & Nutrition

Bernd HirscH

Vorstand Finanzen

dr . HelMut frieden 

Corporate Vice President Corporate Compliance der Symrise AG

  Oettinger Imex AG 

Präsident und Deligierter 

des Verwaltungsrats
  gategroup AG

Präsident des Verwaltungsrats

 Flughafen Zürich AG

Präsident des Verwaltungsrats
 Barry Callebaut AG

Vizepräsident des Verwaltungsrats
 Karl Steiner AG

Mitglied des Verwaltungsrats

 Badrutt’s Palace Hotel AG

Mitglied des Verwaltungsrats
 Wirz Partner Holding AG

Mitglied des Verwaltungsrats

  SKF AB

Mitglied des Aufsichtsrats

 SCANIA Schweiz AG

Präsident des Verwaltungsrats
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organe und mandate

fr Ancesco grioli

Vorstandssekretär der IG BCE - Vorstandsbereich Tarife/Finanzen

reginA HufnAgel

Stellv. Vorsitzende des Betriebsrats und des Gesamtbetriebsrats der Symrise AG

dr . tHoMAs r ABe*

Finanzvorstand der Bertelsmann AG

sAnnA suvAnto - HArsA Ae*

Selbstständige Unternehmensberaterin

dr . HAns - HeinricH gürtler*

Geschäftsführer der Vermil Capital GmbH

HelMut tAcke

Mitglied des Betriebsrats der Symrise AG

pe ter winkelMAnn

Leiter des Bezirks Alfeld der IG BCE

  Sappi Deutschland Holding GmbH

Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats

 Arvato AG

Mitglied des Aufsichtsrats
 BMG RM Germany GmbH 

Vorsitzender des Aufsichtsrats
 Druck und Verlagshaus 

Gruner + Jahr AG

Mitglied des Aufsichtsrats

 IKB AG

Mitglied des Aufsichtsrats
 Springer Science+Business Media

Mitglied des Aufsichtsrats

 Bertelsmann Capital 

Investments S.A.

 Bertelsmann Digital Media

Investments S.A.

 Bertelsmann Inc.

 Edmond Israel Foundation

 Ricordi & C. S.p.A.

 RTL Group S.A.

  Sunset Boulvard AS

Vorsitzende des Aufsichtsrats
 Babysam AS

Vorsitzende des Aufsichtsrats
 BTX AS

Vorsitzende des Aufsichtsrats
 Marketing Clinic AS

Vorsitzende des Aufsichtsrats

 Duni AB

Mitglied des Aufsichtsrats
 Jetpak AB

Mitglied des Aufsichtsrats
 Paulig OY/AB

Mitglied des Aufsichtsrats
 Candyking AB

Mitglied des Aufsichtsrats

 SATS AB

Mitglied des Aufsichtsrats
 Clas Ohlsen

Mitglied des Aufsichtsrats
 Upplands Motor AB

Mitglied des Aufsichtsrats

* Anteilseignervertreter
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g l o S S a r

a

Ak tg

Aktiengesetz

AntHocyAne

Wasserlösliche Pflanzenfarbstoffe

AntioXidAntien

Verhindern in Lebensmitteln, Arz-
neimitteln oder Kunststoffen die 
 reaktion empfindlicher Moleküle mit 
Sauer stoff

AroMA

Geruch und/oder Geschmack, der viel-
fach auf chemischen Verbindungen 
(Aromastoffen) beruht, die unter ande-
rem zur Klasse der Aromaten gehören 
können

B

BilMog

Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz

Biofunk tionAlität

Fähigkeit einer Substanz oder eines 
Produktes, die vorgesehene Funktion 
in Interaktion mit einem Organismus 
auszuführen, ohne unerwünschte 
 Effekte auszulösen

Bip

Bruttoinlandsprodukt: Statistische 
Größe zur Messung der gesamt-
wirtschaftlichen Leistung (Güter und 
Dienstleistungen) eines Landes

Briefing

Produktausschreibung von Kunden-
unternehmen

c

cAgr

Compound Annual Growth rate/ 
Durchschnittliche jährliche Wachs-
tumsrate

core list

Verzeichnis der Kernlieferanten; eine 
Aufnahme in das Verzeichnis ist 
 häufig die Voraussetzung, um an Pro-
duktausschreibungen (Briefings) 
von Kundenunternehmen teilnehmen 
zu können

covenAnts

Marktübliche Kreditvereinbarungen

csr

Corporate Social responsibility

e

e AMe

region Europa /Afrika / Mittlerer 
 Osten

eBit

Earnings before interest and taxes / 
Ergebnis vor Zinsen und Steuern

eBitdA

Earnings before interest, taxes, 
 depreciation and amortization / Ergeb-
nis vor Zinsen, Steuern und Abschrei-
bungen auf Sachanlagen und immate-
rielle Vermögensgegenstände

efsA

Europäische Sicherheitsbehörde für 
Lebensmittel

eps

Earnings per share / Ergebnis je  Aktie

F

fAir vAlue

Beizulegender Zeitwert eines Vermö-
genswertes oder einer Verbindlichkeit

f&f

Flavors & Fragrances / Geschmack- 
und Duftstoffe

free floAt

Streubesitz am Grundkapital einer 
börsennotierten Aktiengesellschaft

g

gHs

Global harmonisiertes System zur 
Einstufung und Kennzeichnung von 
Chemikalien
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h

He AltH cl AiMs

Produktangaben über spezielle 
gesundheitsbezogene Aspekte von 
Inhaltsstoffen

HgB 

Handelsgesetzbuch

I

iAl

Unternehmen im Bereich Markt-
forschung

K

ke y Account MAnAgeMent

Teilgebiet der Marketing- und 
 Vertriebsorganisation, das sich mit 
Schlüsselkunden befasst

l

lipid

Sammelbezeichnung für Fette und 
fettähnliche Stoffe (Lipoide), die in 
Wasser schwer oder gar nicht löslich 
sind

ltip

Long Term Incentive Plan / Vergü-
tungsinstrument mit langfristiger 
Anreizwirkung für Angestellte, 
vor allem Führungskräfte

n

ngo

Non Governmental Organization /  
Nicht-regierungs-Organisation 

o

oper Ativer cAsHflow

ist ein Einnahmen-Ausgaben-Saldo 
aus betrieblicher Umsatztätigkeit. Der 
aus der Geschäftstätigkeit erwirt-
schaftete Cashflow ist ein wichtiger 
Indikator für die Ertragskraft einer 
Unternehmung

r

re AcH

Chemikalienverordnung zur regis-
trierung, Bewertung, Zulassung und 
Beschränkung von Chemikalien

rese ArcH cover Age 

regelmäßige Veröffentlichung  
von Unternehmensanalysen durch 
 Banken und Broker

S

supply cHAin

Gesamtfluss eines Absatzkanals vom 
Lieferanten über den Produzenten 
(Beschaffung, Produktion, Absatz) bis 
zum Endkunden

svA

Symrise Value Added / Maßgröße für 
die Steigerung des Unternehmens-
wertes 

swAp

Vereinbarung zum Tausch künftiger 
Zahlungsströme, häufig verwendet 
zur Steuerung finanzieller risiken

t

tHyMol

ist ein Monoterpen und ein Bestand-
teil der ätherischen Öle aus beispiels-
weise Thymian oder Oregano

tz

Textziffer

W

working cApitAl

Finanzkennzahl, die sich aus dem 
operativen Umlaufvermögen abzüg-
lich der kurzfristigen operativen 
 Verbindlichkeiten ergibt

glossar
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I M P r e S S U M

Her AusgeBer

Symrise AG 
Mühlenfeldstraße 1 
37603 holzminden 
t +49 55 31.90 – 0 
f +49 55 31.90 – 16 49

konzep t und te X t

Pvf investor relations, eschborn

konzep t,  design und uMse tzung

3st kommunikation, Mainz

fotogr Afie

Martin von den Driesch, Dubai 
frank herfort, Moskau 
Stalin ramesh, chennai 
Mick ryan, Shanghai 
karsten thormaehlen, frankfurt

sAtz

BG media design Gmbh, Darmstadt

druck

westdeutsche verlags- und Druckerei Gmbh,  
Mörfelden-walldorf

Der Geschäftsbericht liegt auch in englisch vor. Außerdem 
ist der Geschäftsbericht unter der internetadresse 
www.symrise.com in einer online-fassung in deutscher 
und englischer Sprache erhältlich. im Zweifelsfall ist die 
deutsche version maßgeblich.

Mit dem fSc®-warenzeichen werden holzprodukte ausge-
zeichnet, die aus verantwortungsvoll bewirtschafteten 
 wäldern stammen, unabhängig zertifiziert nach den strengen 
richtlinien des forest Stewardship council.
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Symrise AG
Mühlenfeldstraße 1
37603 Holzminden
Deutschland

www.symrise.com
investor.symrise.com

F I N A N Z K A L E N D E R

9.  MÄR Z  2011
Bilanzpressekonferenz/Analystenkonferenz,
Geschäftsjahr 2010

11.  MAI  2011
Zwischenbericht 1. Quartal 2011

18.  MAI  2011
Hauptversammlung, Hannover

19.  MAI  2011
Dividendenzahlung

10.  AU G US T 2011
Zwischenbericht 2. Quartal 2011

9.  N OVE MB E R 2011
Zwischenbericht 3. Quartal 2011

DYNAMIC MARKETS  – Wir haben unsere Aktivitäten frühzeitig auf die bevölkerungsreichen und 
wachstumsstärksten Regionen der Welt ausgerichtet. Im Jahr 2010 entfi elen bereits 46 % unseres 
Umsatzes auf diese Emerging Markets, gegenüber 41 % im Vorjahr und 36 % 2005. Die Expansion in 
neue Märkte hat für Symrise aber nicht nur eine geografi sche Dimension. Wir konzentrieren uns 
zugleich auf neue Geschäftsfelder und Anwendungsbereiche, die ein höheres Wachstumspotenzial 
aufweisen als der allgemeine Markt für Duft- und Geschmackstoff e.

Geschäftsbericht 2010

16 mm214 mm195 mm

09/10

22. September Die neue strategische Marketing-
plattform „taste for life®“ bietet der Lebensmittel- 
und Getränkeindustrie ein innovatives Instrument, 
um schneller und bedarfsgerecht neue Produkte zu 
entwickeln.

30. September Symrise eröff net in Chennai, Indien, 
eine Schule für Parfümeure. Mit diesem strate-
gischen Schritt erweitern wir unser Wissen über die 
spezifi schen Vorlieben der Verbraucher in einem 
der größten Absatzmärkte der Welt. 

13. Oktober Als ersten Baustein ihres neuen Finan-
zierungskonzepts vereinbart die Symrise AG ein 
langfristiges Darlehen (Term Note) über 175 Mio. 
US-Dollar mit der Pricoa (Prudential Investment 
Management Inc.). 

15. Oktober Die erste Anleihe in der Unterneh-
mensgeschichte wird vom Kapitalmarkt sehr gut 
aufgenommen. Die Emission über 300 Mio. € 
 bildet einen Eckstein unseres langfristig ausge-
richteten Finanzierungskonzepts.

12

06. Dezember Mit der Vereinbarung einer revolvie-
renden Kreditlinie über 300 Mio. € und einer 
Laufzeit von fünf Jahren ist die Refi nanzierung der 
Symrise AG erfolgreich abgeschlossen.

G E S C H Ä F T S B E R E I C H E

G E S C H Ä F T S B E R E I C H EK E N N Z A H L E N J A H R E S H I G H L I G H T S  2010 5 - J A H R E S Ü B E R S I C H T

K
E

N
N

Z
A

H
L

E
N

   
   

G
E

S
C

H
Ä

F
T

S
B

E
R

E
IC

H
E

JA
H

R
E

S
H

IG
H

L
IG

H
T

S
 2

0
1

0
   

   
5

-J
A

H
R

E
S

Ü
B

E
R

S
IC

H
T

J A H R E S H I G H L I G H T S  2 010

01/02

21. Januar Mit der Inbetriebnahme einer Anlage für 
Flüssigaromen in Singapur baut Symrise seine 
Aktivitäten in Asien weiter aus. Flüssigaromen wer-
den zum Beispiel zur Aromatisierung von Getränken, 
Eiscreme oder Milchprodukten eingesetzt.

08. Februar Symrise erweitert seinen Geschäftsbe-
reich Flavor & Nutrition in Russland und den GUS-
Staaten durch den Aufbau eines voll integrierten 
Produktionsstandortes in der Nähe von Moskau. 
Durch die Produktion vor Ort kann Symrise strate-
gische, global operierende Kunden lokal bedienen.

25. Februar Weil es Symrise gelungen ist, den 
Marktanteil selbst in einem schwierigen Umfeld zu 
steigern, erhalten wir den angesehenen Wirt-
schaftspreis „Best of European Business“ 2010.

04

07. April Mit zwei neuen Varianten des erfolgreichen 
Functionals SymMollient® bietet Symrise noch 
 wirksamere und fl exiblere Lösungen für die Pfl ege 
feuchtigkeitsarmer Haut.

F L AV O R  &  N U T R I T I O N

S C E N T  &  C A R E

Fragrances Parfümeure kreieren aus einer Vielzahl von einheitlichen Inhaltstoff en 
und ätherischen Ölen komplexe Duftkompositionen (Parfümöle). Parfümöle von 
Symrise werden in Parfüms (Fine Fragrances), in Produkten der Körperpfl ege (Haar-
pfl egeprodukte, Waschlotionen, Hautcremes, Deodorants) und für den Haushalt 
(Wasch- und Reinigungsmittel) eingesetzt.

Oral Care Symrise bietet die gesamte Palette von Mintaromen und deren Vorprodukten
für die Verwendung in Zahnpasta, Produkten zur Mundpfl ege und Kaugummi an.

Life Essentials Die Erzeugnisse dieses Geschäftsfelds fi nden Eingang in Haut- und 
Haarpfl egeprodukte, Sonnencremes, Aftershave-Balsams, Duschgel, Waschlotionen, 
Anti-Schuppen-Shampoos oder Deodorants. Die Besonderheit der Aktivitäten von 
Life Essentials ist die Kombination von herkömmlicher Körperpfl ege mit bioaktiven 
Wirkstoff en auf Pfl anzenbasis.

Aroma Molecules Die Produkte in fl üssiger oder kristalliner Form werden in 
 vielfältigen Anwendungen eingesetzt. Naturidentisches Menthol fi ndet bei Zahnpfl ege-
produkten, Kaugummi und Duschgel Verwendung. Einheitliche Riechstoff e (Vor-
produkte für Parfümöle) werden für die eigene Produktion von Parfümölen eingesetzt 
und an Kunden vertrieben, die daraus Parfümöle herstellen.

05/06

05. Mai Auf der Branchenmesse „In-Cosmetics“ in 
Paris wird Symrise mit dem renommierten „BSB 
Innovation Prize“ 2010 für den hautberuhigenden 
Wirkstoff  SymSitive™ 1609 ausgezeichnet.

10. Juni Symrise stärkt die Position als weltweiter 
Marktführer in der Herstellung synthetischen 
 Menthols durch eine Verdoppelung der Produktions-
kapazitäten bis 2012. 

24. Juni Mit der Gründung des Scientifi c Advisory 
Board for Health and Nutrition sichert sich Symrise 
zusätzliche Kompetenzen im Bereich gesundheits-
orientierter Ernährung. International renommierte 
Wissenschaftler unterstützen uns bei der Entwick -
lung neuer Inhaltstoff e und Technologien.

08

25. August In Holzminden werden zwei neue Misch- 
und Dosieranlagen für Parfümöle in Betrieb ge- 
nommen. Die Anlagen zeichnen sich durch einen 
höchstmöglichen Automatisierungsgrad aus und 
steigern die Produktionskapazität um 25 %.

  Beverages
  Savory
  Sweet
  Consumer Health

  Cosmetic Ingredients
  Active Ingredients
  Functionals
  Botanicals
  UV-Filter 

  Sensates (Menthole)
   Special Fragrance &

Flavor Ingredients
  Fine Aroma Chemicals

  Fine Fragrances
  Personal Care
  Household
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Zu den Kundenbranchen unserer Duft- und Geschmackstoff e zählen die Parfüm-, Kosmetik- und Nahrungs-
mittelindustrie sowie Anbieter von Haushaltsprodukten. Unsere Aktivitäten in den Bereichen Ernährung und 
Körperpfl ege erweitern wir konsequent auf Basis biofunktionaler und bioaktiver Inhalts- und Wirkstoff e.

KO N Z E R N - K E N N Z A H L E N

IN MIO. € 2009 2010

VER ÄNDERUNG 
IN %

VER ÄNDERUNG 
IN %

währungsbereinigt

     

Umsatz 1.362,0 1.571,9 15,4 11,0

EBITDA 245,6 331,2 35 32

EBITDA-Marge in % 18,0 21,1   

EBIT 163,0 244,4 50 47

EBIT-Marge in % 12,0 15,5   

Jahresüberschuss 84,3 133,5 58  

Ergebnis je Aktie in € 0,71 1,13 58  

Dividende je Aktie in € 0,50 0,602 20  

Bilanzsumme (31.12.) 1.895,2 2.059,0 9  

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 36,4 40,9   

Investitionen 56,7 70,5   

Nettoverschuldung (inkl. Pensions-
rückstellungen)/EBITDA (31.12.) Verhältnisgröße 3,1 2,2   

Operativer Cashfl ow 225,7 235,1 4  

Mitarbeiter (31.12.) FTE1 4.954 5.288 7  

     

Scent & Care     

Umsatz 682,3 804,5 17,9 12,4

EBITDA 109,0 160,8 48 43

EBITDA-Marge in % 16,0 20,0   

     

Flavor & Nutrition     

Umsatz 679,7 767,4 12,9 9,7

EBITDA 136,6 170,4 25 22

EBITDA-Marge in % 20,1 22,2   

IN MIO. € 2006 2007 2008 2009 2010

     

Konzern – Ertragslage      

Umsatz 1.229,4 1.274,5 1.319,9 1.362,0 1.571,9

Umsatzanteil Emerging Markets in % 37 39 40 41 46

EBITDA1 243,2 272,1 262,5 245,6 331,2

EBITDA-Marge1 in % 19,8 21,3 19,9 18,0 21,1

Jahresüberschuss – 89,8 97,4 90,4 84,3 133,5

Ergebnis je Aktie in € – 1,08 0,82 0,76 0,71 1,13

Ausschüttung  – 59,1 59,1 59,1 70,93

Dividende je Aktie in € – 0,50 0,50 0,50 0,603

      

Konzern – Finanz- und Vermögenslage      

Operativer Cashfl ow 149,4 152,6 153,1 225,7 235,1

Investitionen 46,0 40,6 52,5 56,7 70,5

Bilanzsumme (31.12.) 1.803,1 1.790,9 1.890,6 1.895,2 2.059,0

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 30,5 35,9 34,3 36,4 40,9

Nettoverschuldung

(inkl. Pensionsrückstellungen) (31.12.) 779,64 715,7 833,6 773,4 733,7

      

Mitarbeiter (31.12.) FTE2 4.777 4.926 5.097 4.954 5.288

      

Scent & Care      

Umsatz 647,4 671,3 671,8 682,3 804,5

EBITDA1 112,9 134,7 130,2 109,0 160,8

EBITDA-Marge1 in % 17,4 20,1 19,4 16,0 20,0

      

Flavor & Nutrition      

Umsatz 582,0 603,2 648,1 679,7 767,4

EBITDA1 130,3 137,4 132,3 136,6 170,4

EBITDA-Marge1 in % 22,4 22,8 20,4 20,1 22,2

Asien/Pazifi k 21,8 %

Lateinamerika 11,9 %

48,4 %  Europa, Afrika und Mittlerer Osten (EAME)

KONZERN - UMSATZ 2010 NACH REGIONEN  (in %)

5 - J A H R E S Ü B E R S I C H T

1 ohne Auszubildende und Trainees; FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitmitarbeiter)
2 Vorschlag

Nordamerika 17,9 %

1 Zahlen für 2006 bereinigt um Restrukturierungs- und Integrationsaufwendungen
2 ohne Auszubildende und Trainees; FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitmitarbeiter)
3 Vorschlag
4 ohne Verkäuferdarlehen und Gesellschafterdarlehen

Die fl üssigen, pulverförmigen, granulierten oder als Paste produzierten Geschmack-
stoff e werden von unseren Kunden zur Herstellung von Nahrungsmitteln und 
Getränken genutzt. Sie verleihen den Produkten individuelle Geschmacksbilder. Wir 
liefern einzelne Geschmackstoff kompositionen oder Komplettlösungen, die neben 
dem eigentlichen Aroma weitere funktionale Grundstoff e, Farbstoff e oder mikrover-
kapselte Produktkomponenten enthalten. Der neue globale Anwendungsbereich 
Consumer Health bedient mit funktionalen, natürlichen Inhaltstoff en den Markt für 
Nahrungsergänzungsmittel und pharmazeutische Präparate.
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22. September Die neue strategische Marketing-
plattform „taste for life®“ bietet der Lebensmittel- 
und Getränkeindustrie ein innovatives Instrument, 
um schneller und bedarfsgerecht neue Produkte zu 
entwickeln.

30. September Symrise eröffnet in Chennai, Indien, 
eine Schule für Parfümeure. Mit diesem strate-
gischen Schritt erweitern wir unser Wissen über die 
spezifischen Vorlieben der Verbraucher in einem 
der größten Absatzmärkte der Welt. 

13. Oktober Als ersten Baustein ihres neuen Finan-
zierungskonzepts vereinbart die Symrise AG ein 
langfristiges Darlehen (Term Note) über 175 Mio. 
US-Dollar mit der Pricoa (Prudential Investment 
Management Inc.). 

15. Oktober Die erste Anleihe in der Unterneh-
mensgeschichte wird vom Kapitalmarkt sehr gut 
aufgenommen. Die Emission über 300 Mio. € 
 bildet einen Eckstein unseres langfristig ausge-
richteten Finanzierungskonzepts.

12

06. Dezember Mit der Vereinbarung einer revolvie-
renden Kreditlinie über 300 Mio. € und einer 
Laufzeit von fünf Jahren ist die Refinanzierung der 
Symrise AG erfolgreich abgeschlossen.

G E S C h ä F T S B E R E I C h E
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21. Januar Mit der Inbetriebnahme einer Anlage für 
Flüssigaromen in Singapur baut Symrise seine 
Aktivitäten in Asien weiter aus. Flüssigaromen wer-
den zum Beispiel zur Aromatisierung von Getränken, 
Eiscreme oder Milchprodukten eingesetzt.

08. Februar Symrise erweitert seinen Geschäftsbe-
reich Flavor & Nutrition in Russland und den GUS-
Staaten durch den Aufbau eines voll integrierten 
Produktionsstandortes in der Nähe von Moskau. 
Durch die Produktion vor Ort kann Symrise strate-
gische, global operierende Kunden lokal bedienen.

25. Februar Weil es Symrise gelungen ist, den 
Marktanteil selbst in einem schwierigen Umfeld zu 
steigern, erhalten wir den angesehenen Wirt-
schaftspreis „Best of European Business“ 2010.

04

07. April Mit zwei neuen Varianten des erfolgreichen 
Functionals SymMollient® bietet Symrise noch 
 wirksamere und flexiblere Lösungen für die Pflege 
feuchtigkeitsarmer haut.

F l Av O r  &  N u t r i t i O N

S c e N t  &  c A r e

Fragrances Parfümeure kreieren aus einer Vielzahl von einheitlichen Inhaltstoffen 
und ätherischen Ölen komplexe Duftkompositionen (Parfümöle). Parfümöle von 
Symrise werden in Parfüms (Fine Fragrances), in Produkten der Körperpflege (haar-
pflegeprodukte, Waschlotionen, hautcremes, Deodorants) und für den haushalt 
(Wasch- und Reinigungsmittel) eingesetzt.

Oral Care Symrise bietet die gesamte Palette von Mintaromen und deren Vorprodukten
für die Verwendung in Zahnpasta, Produkten zur Mundpflege und Kaugummi an.

Life Essentials Die Erzeugnisse dieses Geschäftsfelds finden Eingang in haut- und 
haarpflegeprodukte, Sonnencremes, Aftershave-Balsams, Duschgel, Waschlotionen, 
Anti-Schuppen-Shampoos oder Deodorants. Die Besonderheit der Aktivitäten von 
Life Essentials ist die Kombination von herkömmlicher Körperpflege mit bioaktiven 
Wirkstoffen auf Pflanzenbasis.

Aroma Molecules Die Produkte in flüssiger oder kristalliner Form werden in 
 vielfältigen Anwendungen eingesetzt. Naturidentisches Menthol findet bei Zahnpflege-
produkten, Kaugummi und Duschgel Verwendung. Einheitliche Riechstoffe (Vor-
produkte für Parfümöle) werden für die eigene Produktion von Parfümölen eingesetzt 
und an Kunden vertrieben, die daraus Parfümöle herstellen.

05/06

05. Mai Auf der Branchenmesse „In-Cosmetics“ in 
Paris wird Symrise mit dem renommierten „BSB 
Innovation Prize“ 2010 für den hautberuhigenden 
Wirkstoff SymSitive™ 1609 ausgezeichnet.

10. Juni Symrise stärkt die Position als weltweiter 
Marktführer in der herstellung synthetischen 
 Menthols durch eine Verdoppelung der Produktions-
kapazitäten bis 2012. 

24. Juni Mit der Gründung des Scientific Advisory 
Board for health and Nutrition sichert sich Symrise 
zusätzliche Kompetenzen im Bereich gesundheits-
orientierter Ernährung. International renommierte 
Wissenschaftler unterstützen uns bei der Entwick - 
lung neuer Inhaltstoffe und Technologien.

08

25. August In holzminden werden zwei neue Misch- 
und Dosieranlagen für Parfümöle in Betrieb ge- 
nommen. Die Anlagen zeichnen sich durch einen 
höchstmöglichen Automatisierungsgrad aus und 
steigern die Produktionskapazität um 25 %.

  Beverages
  Savory
  Sweet
  Consumer Health

  Cosmetic Ingredients
  Active Ingredients
  Functionals
  Botanicals
  UV-Filter 

  Sensates (Menthole)
   Special Fragrance &

Flavor Ingredients
  Fine Aroma Chemicals

  Fine Fragrances
  Personal Care
  Household
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Zu den Kundenbranchen unserer Duft- und Geschmackstoffe zählen die Parfüm-, Kosmetik- und Nahrungs-
mittelindustrie sowie Anbieter von Haushaltsprodukten. Unsere Aktivitäten in den Bereichen Ernährung und 
Körperpflege erweitern wir konsequent auf Basis biofunktionaler und bioaktiver Inhalts- und Wirkstoffe.

KO N Z E R N - K E N N Z A h L E N

iN MiO. € 2009 2010

ver äNDeruNg 
iN % 

ver äNDeruNg 
iN % 

währungsbereinigt

     

Umsatz 1.362,0 1.571,9 15,4 11,0

EBITDA 245,6 331,2 35 32

EBITDA-Marge in % 18,0 21,1   

EBIT 163,0 244,4 50 47

EBIT-Marge in % 12,0 15,5   

Jahresüberschuss 84,3 133,5 58  

Ergebnis je Aktie in € 0,71 1,13 58  

Dividende je Aktie in € 0,50 0,602 20  

Bilanzsumme (31.12.) 1.895,2 2.059,0 9  

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 36,4 40,9   

Investitionen 56,7 70,5   

Nettoverschuldung (inkl. Pensions- 
rückstellungen)/EBITDA (31.12.) Verhältnisgröße 3,1 2,2   

Operativer Cashflow 225,7 235,1 4  

Mitarbeiter (31.12.) FTE1 4.954 5.288 7  

     

Scent & care     

Umsatz 682,3 804,5 17,9 12,4

EBITDA 109,0 160,8 48 43

EBITDA-Marge in % 16,0 20,0   

     

Flavor & Nutrition     

Umsatz 679,7 767,4 12,9 9,7

EBITDA 136,6 170,4 25 22

EBITDA-Marge in % 20,1 22,2   

iN MiO. € 2006 2007 2008 2009 2010

     

Konzern – ertragslage      

Umsatz 1.229,4 1.274,5 1.319,9 1.362,0 1.571,9

Umsatzanteil Emerging Markets in % 37 39 40 41 46

EBITDA1 243,2 272,1 262,5 245,6 331,2

EBITDA-Marge1 in % 19,8 21,3 19,9 18,0 21,1

Jahresüberschuss – 89,8 97,4 90,4 84,3 133,5

Ergebnis je Aktie in € – 1,08 0,82 0,76 0,71 1,13

Ausschüttung  – 59,1 59,1 59,1 70,93

Dividende je Aktie in € – 0,50 0,50 0,50 0,603

      

Konzern – Finanz- und vermögenslage      

Operativer Cashflow 149,4 152,6 153,1 225,7 235,1

Investitionen 46,0 40,6 52,5 56,7 70,5

Bilanzsumme (31.12.) 1.803,1 1.790,9 1.890,6 1.895,2 2.059,0

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 30,5 35,9 34,3 36,4 40,9

Nettoverschuldung 

(inkl. Pensionsrückstellungen) (31.12.) 779,64 715,7 833,6 773,4 733,7

      

Mitarbeiter (31.12.) FTE2 4.777 4.926 5.097 4.954 5.288

      

Scent & care      

Umsatz 647,4 671,3 671,8 682,3 804,5

EBITDA1 112,9 134,7 130,2 109,0 160,8

EBITDA-Marge1 in % 17,4 20,1 19,4 16,0 20,0

      

Flavor & Nutrition      

Umsatz 582,0 603,2 648,1 679,7 767,4

EBITDA1 130,3 137,4 132,3 136,6 170,4

EBITDA-Marge1 in % 22,4 22,8 20,4 20,1 22,2

Asien/Pazifik 21,8 %

Lateinamerika 11,9 %

48,4 %  Europa, Afrika und Mittlerer Osten (EAME)

kOnzErn - UMsAtz 2010 nACh rEgiOnEn  (in %)

5 - J A h R E S ü B E R S I C h T

1 ohne Auszubildende und Trainees; FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitmitarbeiter)
2 Vorschlag

Nordamerika 17,9 %

1 Zahlen für 2006 bereinigt um Restrukturierungs- und Integrationsaufwendungen
2 ohne Auszubildende und Trainees; FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitmitarbeiter)
3 Vorschlag
4 ohne Verkäuferdarlehen und Gesellschafterdarlehen

Die flüssigen, pulverförmigen, granulierten oder als Paste produzierten Geschmack-
stoffe werden von unseren Kunden zur herstellung von Nahrungsmitteln und 
Getränken genutzt. Sie verleihen den Produkten individuelle Geschmacksbilder. Wir 
liefern einzelne Geschmackstoffkompositionen oder Komplettlösungen, die neben  
dem eigentlichen Aroma weitere funktionale Grundstoffe, Farbstoffe oder mikrover-
kapselte Produktkomponenten enthalten. Der neue globale Anwendungsbereich  
Consumer health bedient mit funktionalen, natürlichen Inhaltstoffen den Markt für 
Nahrungsergänzungsmittel und pharmazeutische Präparate.
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22. September Die neue strategische Marketing-
plattform „taste for life®“ bietet der Lebensmittel- 
und Getränkeindustrie ein innovatives Instrument, 
um schneller und bedarfsgerecht neue Produkte zu 
entwickeln.

30. September Symrise eröffnet in Chennai, Indien, 
eine Schule für Parfümeure. Mit diesem strate-
gischen Schritt erweitern wir unser Wissen über die 
spezifischen Vorlieben der Verbraucher in einem 
der größten Absatzmärkte der Welt. 

13. Oktober Als ersten Baustein ihres neuen Finan-
zierungskonzepts vereinbart die Symrise AG ein 
langfristiges Darlehen (Term Note) über 175 Mio. 
US-Dollar mit der Pricoa (Prudential Investment 
Management Inc.). 

15. Oktober Die erste Anleihe in der Unterneh-
mensgeschichte wird vom Kapitalmarkt sehr gut 
aufgenommen. Die Emission über 300 Mio. € 
 bildet einen Eckstein unseres langfristig ausge-
richteten Finanzierungskonzepts.

12

06. Dezember Mit der Vereinbarung einer revolvie-
renden Kreditlinie über 300 Mio. € und einer 
Laufzeit von fünf Jahren ist die Refinanzierung der 
Symrise AG erfolgreich abgeschlossen.
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21. Januar Mit der Inbetriebnahme einer Anlage für 
Flüssigaromen in Singapur baut Symrise seine 
Aktivitäten in Asien weiter aus. Flüssigaromen wer-
den zum Beispiel zur Aromatisierung von Getränken, 
Eiscreme oder Milchprodukten eingesetzt.

08. Februar Symrise erweitert seinen Geschäftsbe-
reich Flavor & Nutrition in Russland und den GUS-
Staaten durch den Aufbau eines voll integrierten 
Produktionsstandortes in der Nähe von Moskau. 
Durch die Produktion vor Ort kann Symrise strate-
gische, global operierende Kunden lokal bedienen.

25. Februar Weil es Symrise gelungen ist, den 
Marktanteil selbst in einem schwierigen Umfeld zu 
steigern, erhalten wir den angesehenen Wirt-
schaftspreis „Best of European Business“ 2010.

04

07. April Mit zwei neuen Varianten des erfolgreichen 
Functionals SymMollient® bietet Symrise noch 
 wirksamere und flexiblere Lösungen für die Pflege 
feuchtigkeitsarmer haut.

F l Av O r  &  N u t r i t i O N

S c e N t  &  c A r e

Fragrances Parfümeure kreieren aus einer Vielzahl von einheitlichen Inhaltstoffen 
und ätherischen Ölen komplexe Duftkompositionen (Parfümöle). Parfümöle von 
Symrise werden in Parfüms (Fine Fragrances), in Produkten der Körperpflege (haar-
pflegeprodukte, Waschlotionen, hautcremes, Deodorants) und für den haushalt 
(Wasch- und Reinigungsmittel) eingesetzt.

Oral Care Symrise bietet die gesamte Palette von Mintaromen und deren Vorprodukten
für die Verwendung in Zahnpasta, Produkten zur Mundpflege und Kaugummi an.

Life Essentials Die Erzeugnisse dieses Geschäftsfelds finden Eingang in haut- und 
haarpflegeprodukte, Sonnencremes, Aftershave-Balsams, Duschgel, Waschlotionen, 
Anti-Schuppen-Shampoos oder Deodorants. Die Besonderheit der Aktivitäten von 
Life Essentials ist die Kombination von herkömmlicher Körperpflege mit bioaktiven 
Wirkstoffen auf Pflanzenbasis.

Aroma Molecules Die Produkte in flüssiger oder kristalliner Form werden in 
 vielfältigen Anwendungen eingesetzt. Naturidentisches Menthol findet bei Zahnpflege-
produkten, Kaugummi und Duschgel Verwendung. Einheitliche Riechstoffe (Vor-
produkte für Parfümöle) werden für die eigene Produktion von Parfümölen eingesetzt 
und an Kunden vertrieben, die daraus Parfümöle herstellen.

05/06

05. Mai Auf der Branchenmesse „In-Cosmetics“ in 
Paris wird Symrise mit dem renommierten „BSB 
Innovation Prize“ 2010 für den hautberuhigenden 
Wirkstoff SymSitive™ 1609 ausgezeichnet.

10. Juni Symrise stärkt die Position als weltweiter 
Marktführer in der herstellung synthetischen 
 Menthols durch eine Verdoppelung der Produktions-
kapazitäten bis 2012. 

24. Juni Mit der Gründung des Scientific Advisory 
Board for health and Nutrition sichert sich Symrise 
zusätzliche Kompetenzen im Bereich gesundheits-
orientierter Ernährung. International renommierte 
Wissenschaftler unterstützen uns bei der Entwick - 
lung neuer Inhaltstoffe und Technologien.

08

25. August In holzminden werden zwei neue Misch- 
und Dosieranlagen für Parfümöle in Betrieb ge- 
nommen. Die Anlagen zeichnen sich durch einen 
höchstmöglichen Automatisierungsgrad aus und 
steigern die Produktionskapazität um 25 %.
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Zu den Kundenbranchen unserer Duft- und Geschmackstoffe zählen die Parfüm-, Kosmetik- und Nahrungs-
mittelindustrie sowie Anbieter von Haushaltsprodukten. Unsere Aktivitäten in den Bereichen Ernährung und 
Körperpflege erweitern wir konsequent auf Basis biofunktionaler und bioaktiver Inhalts- und Wirkstoffe.

KO N Z E R N - K E N N Z A h L E N

iN MiO. € 2009 2010

ver äNDeruNg 
iN % 

ver äNDeruNg 
iN % 

währungsbereinigt

     

Umsatz 1.362,0 1.571,9 15,4 11,0

EBITDA 245,6 331,2 35 32

EBITDA-Marge in % 18,0 21,1   

EBIT 163,0 244,4 50 47

EBIT-Marge in % 12,0 15,5   

Jahresüberschuss 84,3 133,5 58  

Ergebnis je Aktie in € 0,71 1,13 58  

Dividende je Aktie in € 0,50 0,602 20  

Bilanzsumme (31.12.) 1.895,2 2.059,0 9  

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 36,4 40,9   

Investitionen 56,7 70,5   

Nettoverschuldung (inkl. Pensions- 
rückstellungen)/EBITDA (31.12.) Verhältnisgröße 3,1 2,2   

Operativer Cashflow 225,7 235,1 4  

Mitarbeiter (31.12.) FTE1 4.954 5.288 7  

     

Scent & care     

Umsatz 682,3 804,5 17,9 12,4

EBITDA 109,0 160,8 48 43

EBITDA-Marge in % 16,0 20,0   

     

Flavor & Nutrition     

Umsatz 679,7 767,4 12,9 9,7

EBITDA 136,6 170,4 25 22

EBITDA-Marge in % 20,1 22,2   

iN MiO. € 2006 2007 2008 2009 2010

     

Konzern – ertragslage      

Umsatz 1.229,4 1.274,5 1.319,9 1.362,0 1.571,9

Umsatzanteil Emerging Markets in % 37 39 40 41 46

EBITDA1 243,2 272,1 262,5 245,6 331,2

EBITDA-Marge1 in % 19,8 21,3 19,9 18,0 21,1

Jahresüberschuss – 89,8 97,4 90,4 84,3 133,5

Ergebnis je Aktie in € – 1,08 0,82 0,76 0,71 1,13

Ausschüttung  – 59,1 59,1 59,1 70,93

Dividende je Aktie in € – 0,50 0,50 0,50 0,603

      

Konzern – Finanz- und vermögenslage      

Operativer Cashflow 149,4 152,6 153,1 225,7 235,1

Investitionen 46,0 40,6 52,5 56,7 70,5

Bilanzsumme (31.12.) 1.803,1 1.790,9 1.890,6 1.895,2 2.059,0

Eigenkapitalquote (31.12.) in % 30,5 35,9 34,3 36,4 40,9

Nettoverschuldung 

(inkl. Pensionsrückstellungen) (31.12.) 779,64 715,7 833,6 773,4 733,7

      

Mitarbeiter (31.12.) FTE2 4.777 4.926 5.097 4.954 5.288

      

Scent & care      

Umsatz 647,4 671,3 671,8 682,3 804,5

EBITDA1 112,9 134,7 130,2 109,0 160,8

EBITDA-Marge1 in % 17,4 20,1 19,4 16,0 20,0

      

Flavor & Nutrition      

Umsatz 582,0 603,2 648,1 679,7 767,4

EBITDA1 130,3 137,4 132,3 136,6 170,4

EBITDA-Marge1 in % 22,4 22,8 20,4 20,1 22,2

Asien/Pazifik 21,8 %

Lateinamerika 11,9 %

48,4 %  Europa, Afrika und Mittlerer Osten (EAME)

kOnzErn - UMsAtz 2010 nACh rEgiOnEn  (in %)

5 - J A h R E S ü B E R S I C h T

1 ohne Auszubildende und Trainees; FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitmitarbeiter)
2 Vorschlag

Nordamerika 17,9 %

1 Zahlen für 2006 bereinigt um Restrukturierungs- und Integrationsaufwendungen
2 ohne Auszubildende und Trainees; FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitmitarbeiter)
3 Vorschlag
4 ohne Verkäuferdarlehen und Gesellschafterdarlehen

Die flüssigen, pulverförmigen, granulierten oder als Paste produzierten Geschmack-
stoffe werden von unseren Kunden zur herstellung von Nahrungsmitteln und 
Getränken genutzt. Sie verleihen den Produkten individuelle Geschmacksbilder. Wir 
liefern einzelne Geschmackstoffkompositionen oder Komplettlösungen, die neben  
dem eigentlichen Aroma weitere funktionale Grundstoffe, Farbstoffe oder mikrover-
kapselte Produktkomponenten enthalten. Der neue globale Anwendungsbereich  
Consumer health bedient mit funktionalen, natürlichen Inhaltstoffen den Markt für 
Nahrungsergänzungsmittel und pharmazeutische Präparate.
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Symrise AG
Mühlenfeldstraße 1
37603 Holzminden
Deutschland

www.symrise.com
investor.symrise.com

F I N A N Z K A L E N D E R

9.  MÄR Z  2011
Bilanzpressekonferenz/Analystenkonferenz,
Geschäftsjahr 2010

11.  MAI  2011
Zwischenbericht 1. Quartal 2011

18.  MAI  2011
Hauptversammlung, Hannover

19.  MAI  2011
Dividendenzahlung

10.  AU G US T 2011
Zwischenbericht 2. Quartal 2011

9.  N OVE MB E R 2011
Zwischenbericht 3. Quartal 2011

DYNAMIC MARKETS  – Wir haben unsere Aktivitäten frühzeitig auf die bevölkerungsreichen und 
wachstumsstärksten Regionen der Welt ausgerichtet. Im Jahr 2010 entfi elen bereits 46 % unseres 
Umsatzes auf diese Emerging Markets, gegenüber 41 % im Vorjahr und 36 % 2005. Die Expansion in 
neue Märkte hat für Symrise aber nicht nur eine geografi sche Dimension. Wir konzentrieren uns 
zugleich auf neue Geschäftsfelder und Anwendungsbereiche, die ein höheres Wachstumspotenzial 
aufweisen als der allgemeine Markt für Duft- und Geschmackstoff e.

Geschäftsbericht 2010




